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Snbalt 0Ö2S Sahraanas 1929

Mufrfage Seite

Merleı Wittenberaitjches aus der KXerformationszeit 1H1—V Von Sup
A, eorg Zuchwalds-Xochlig Z 54, 82, 338

TIAS erite bei Zutber. Von Drof. OoDannes Yieyer-Goöttingen
TIAS Surchtproblem 1 Zutbers KRatechismus. VDon Sup A, uu

Aaqrdeland, ropp 07
Der predigtmüde Zutber. Von Drof. Daul Glaue, Hena
SIIP Zutber{tube auf der artburg. Von uragwart ermann Yiebe,

SsEitenach
Zutbers Rirchengedanken uns ibre DHedeutung für Sie BGegenwart. DVon

Bebh oniijforialrat Prof arl ger, Aalle 46
yolien 3 Zutbers XZMibelverdeutichung. DonTIr 5Aans Vols-BDerlin
Stimmen Zutbers Ratechismus
d  D  utber Or un i1bertragungen
MAus Zutbers Vorlejung ber den Zebraerbrief 1537/3$538 erıe

von Drfarrer eorg elbig, Gera-Xeu
Yiartın Zutber ber den Ratechismus
Uus Dder Zutber-Gejellıharft
Yrachruf für den itellv Vorjigenden Drof Hulius Hordan
X I1 Aaquptverjammlung der Zutber - Gejelljchaft
bbı  ungen
rundrIf ÖPS Kıtterhaufes auf Dder Wartburg 837 40/4
MIie Zutber{tube Aauf Öer artburg 1837
ME Zutberf{tube auf der Wartburg beute
Tr 3Ur Schlaffammer 1 der Zu  erımude XAeilage ert
Alıck vDVon ÖRr Zutber{tube T



ZDüchertıchau SSeite

Daul Ylthaus (© .) Sorichungen 3Ur evangelııhen Bebetsaliteratur
Daul Ylthaus €) N} sEvangelium und Y eDen
COrg Auchwals: Dredsigten Yiartın Zutbers, 11
SerdinandS Hostulus an1ımae evangelifch (3$520)
SEmanuel Ir un anns Xücrert Zutbers Vorlejung ber den

zebräerbrief
Theodor no Zutberjabhrbu 1928 J23
ArieOri Z angenfaß: ITE reformatorijche XBotfichaft der YHugend-

ewegundg
YMiartın g  D  utber: Xetbüchlein 529 }2Z
ABruno Yiarfgraf: Der Zutber als Bente
YWWilbelm Yıelle des en  en evangelıj Hen Rırcdhenliedes
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Der telvertr. Vorfigende ÖRr utber-Getjellf
Rontiitorialrat IQ

Drof. Sulius Sordan
RKontjervator ÖRr Zutber-Zalle in Wittenberg

Gind nach langen, Oweren Zeiden amı Desember 1928 Deim.
Die Zuther-Gejellichaft rag wwver dem Verlufte diejes ir Von Uns

rang verbundenen uns allezeit Yistarbeiters. ußten IDIr in sehnJahren ihres ABe ehens dreimal der re unjeres Dräftdenten itebDen, 16
uns bei IDEr empfundenen eriuyien eın (tarFfer Croft, daß der itellvVDoriig itets in den „anden Pines Utannes biieb, der mit ibrer Beitaltung un

aufs en vermwachten uns IDAL., MBerade Dder immer P1'
echtfel OS Drafdiums brachte nit tich, daß feine StellvertretungıM Doriig Dauerbedeutung wichtiaiter HMrt befam. Br Dat f1e erfült mit einer

g  tebe und ingabe, die jeinen Yıamen rür immer miıt em der Zuther-Gefell-verbinden wıra Z Man Tagung 1r vielen Miitaliedern unDver.
genen bleiben, die in jeiner ja lich-Enappen, jeder VDraje abholden, itets in
e theologifche zere rübhrenden eye eitete. Unvergeien MWiIrsa jeinen U{it.
arbeitern bleiben die emwifjenbartiafkeit, mit Öer auch ım Rleinen der Lal

PnNDden MArbeiten un orgen treu IWDAar. Unverg {  Cn Iir5 in der SffentlichsFeit leiben als zerausgeber des Zutber-Yabhrbu CS, DAs In Hrt unsd 1D
GAan3z jein Geprage Irud An der Xedaktion DdPS Jahrganges Dat K nochweriren Schmerzen auf Oem KÄranfenlager Gearbeitet.

Yıun mußten DIr ıDn in Wiıttenbera 3 va tragen. Yır Datten mit iDmgebofft, Oß er jeine legßte Yrbeitskiraft noch einmal Gan3 den ammlungen der
Zuther-alle wmioMmMen Fomnnte, en MAusbau 3 einem einzigartigen YMiyujeumDder XReformationsgefchichte jein YWDert IDAL., Wır Datten ebofft, Oaß mancheru Öjefer WMrbeit auch UNS noch zurallen WUurde. Pg IDAr tierfjchmerslich, Daßber die Einganasichwelle 3 den ammlungen Nur noch ım Sarg 3UEC legtenUbichieds eier werden Fonnte. Aber DIr dachten in Traoıit un Crauer
Öiejes e1idens die Umfchrift ÖOPS Zutbhermappens am Ratbarinenportal:

eIeMMVivit! „r lebt!” SEr Dat gern Ddas Zutherwort itiert un aus di
Zebensalauben öte ZebensgültigFeit ÖPS Kerormators abgeleitet. YWDir IDI— 7 aCdaß die VDerbeißung diejes Chriftusiebens auch Öie Rraft OPS eiIMGgedangdenen
IDar un daß Öie Zebens-3eugnis jeinen VDien als or uns rofeflor,als $Epbhorus ÖPs e]vredigerfjeminars un Ronfiftorialrat ınm Ron MtOorium, inı
erre der Zutber-Zalle m: in der Zeitung der Zutber-Gefelfcha einordnete.

m Zichte diejes „Vivit” IDIr Oag Gedachtnis Ddes Yftannes un jeinesirfens uns lebendia bleiben.
MDEr VDoritand der Zutber-Gefelfchaft.



K Ias erite bei S’utber
Von Hobhannes eyer Bottingen

ICht beltebigen Einselitoff 118 Zutbers Bedanfkenmwelt handelt
tich betı unjerm TCbhema, jondern M ein Rernitück jeiner eligıon

FIAS MIr UNsS hon VOLr SEintritt Ö1e Sache rolgenden Ermwagungen deULf-
Lich werden Der Dekalog, den ÖA$8 eDOo einleitet 1{7 rür A  D  utber nicht PeIN

bloß altteitamentliches Gefeg IMI all den Schranfen, ÖL Ödem lten Teitament
anbaften, jondern Ööle 300110110 alles Botteswilens den Cbriften YIach CINEer

Öff sıiflerten Außerung ÖP$S Großen RKRatechismus 1 solgenden BR.,) 1{1 der
Dekaloa dPr re orn un Xobhre, aus un welchem quellen uns gebhen
nüuyen alles, WAaSs GULE erre jein ollen, aljo Ogß außer Öecn sehn Geboten
Fein YDert noch ejen GUr uns otf gerallig Fann jein 55 Un Rate-
HisMUSPredöigt von 1528 tadelt g  O  utber öte VermejjenDeit der erifer, we
Dober rlıegen wolen, Aals öte sehn (5ebote‘ vordern; z 1neint OTE Fatholiıyche
Zebhre, wve ö1e volfommene $EtDIiE ı Örn „evangelijfchen Xatijchlagen“ ucht
un>s den Dekaloa dıejen gegenüber als eINE niedere Durchfchnittsmoral abitutt.
Wer Boftffes en en will, mMmuß nach Zutber ‚nıcht Aauf ÖTe evangeliıfchen
Katichlage, jondern auf den recht gedeuteten Dekalos bligten Diejer H5 iDm
alro CINHN Rompendtum aller Ohriftlichen oral, ODder, IDIE in Tijchrede
yadt, OÖfe umme aler ugenden OÖtftf un Mienichen 9 Der Zermon
vVonN den YWerftfen entwicelt er ÖE hrifliche sE  T  tbDiE der anO ÖP$S
eFaloas un fadt AWer gUure ertfe wınNen un fun will, ÖRr Oatt nı
anders Ödenn Bottes Bebote ber nach ÖRnı Zujammenbang: Sie sehn
Bebote mı en 3

Behen IDILr Von özejer SPrFenntnis AQuS$, 19 rübhrf uns CINeEN Schritt eifer
OTE eje Zuthers, Oaß ÖAs eDO ım Brunse em Dekalosa
1öenti{cCh 147 II einzelnen rolgenden Gebote rübhren nNUur nach beitimmten
=Aeiten qu$, IDAS tich LIN Brunde ichon 111 Bebote beichlogen nNOEe YDir
brauchen Dier eigentlich NUur aran /Oqß der RKleine Ratechismus
alle Yuslegungen Gebote an eintubr der endung YWDir Ö  en
Ött fürchten uns Lieben, Og IDILEr WAaASsS Soch legtlich bedeutet Mus ein

x AWeimarer ustabe 178 3  iurern ohne näbhere Ungabe besieben fich Solgenden
44 4) O, 204LIHMET Aur ÖE eım AUs T J, 542



eriren Gebote, 0A8 uns Öie Bottesturcht un Offesiiebe lebrt quellen alle
erte der rölgenden Bebote er IDIFr en eine er andrer Zutber-
/ ÖE OA$8 Verbhäaltnis dPS Gebots zum Dekaloa Flaren
Worten aqus{iprechen. Schon den Decem praecepta vVonN 1578 jadt Zutber

ebo lia continet S3 rubhmt 1520 Oa iDm
praecepta pendent indeque regulantur eti aguntur 5 Daber
metirum, INCHSUTA, regula, virtus OINN1UMMM aliorum praeceptorum . er
Zermon vVon den Werfen, der ÖRl tides OTE Erfülung OPS Gebots
1ebt, leitet aus IDr alle Tugenden ab YIach em BGroßen Ratechismus ÖA48S

WDIE eie un Öge iM Kranze, S) uns Öden Deuteronompredigten
529 er Ex Huunt alia Z JIIE univerjelle Aedeutung ÖPS

Bebots betr d  Z  utber alıo nıcht NUur CIn gelegentli geaußerter Gedanfke,
jondern CINEe auern> feitgehaltene Tbhefe Dann aber bat weittragende
DHedeutung rür ÖAs Veritandnis Zutberficher Sroömmigfeit, {ich jeiner
Auffaffung OdP$S Bebots bejchaftigen In IDm Muß tich, {o dürfen IDILr 1n
WVoraus Yagen, all OS piegeln, IDAS Zutber ıber Öfe religiöofe Befinnung ÖPS
riiten als ue unNS Yurzel jeines gejamten {fittlichen 2 andelns gebegt
un geaußer Dat Von vornberein Olirfen IDIL/ Oaß uns DIier C1IN

Xeichtum vVonN GBedantfen enf  e  3S Eg Handelt ticH un 11Chts WWDENIGEL
als n OLE gejamte Gefjinnung ÖPS Chriften ABDestehung jeinen Ö  &,

der BGottesgedantke un ÖAS eDO e  en uns unlöslicher X
stebDung YDie Öder BGottesgedanke bei Zutber qustiieht 1o mu Aauch jeın Ver
{tanOnISs ÖPS Gebots aqusjieDen OÖOMIt gelangen IDIE unjerer Srage-
(ellung rech Öfe Tieren der DProbleime Dder NCHCLEN Zutberforfchung. MBe-
Fanntlich hat Ste NCUCLE Zutberforfchung Dder Errtafung VonN Zutbers
Gottesgedanken jebr 1el mebr YIacHhdruck als rübere Zeiten aur deneiligen,
rurchterwecfenden, unergrünölichen Ötf gelegt. n en eOagnrTen der Bottes:-
ur MIra uns teje e:ıte der d  Ta  utber{chen SrOMMIGFEIL noch bejonders b
jchartigen. mmer ÖOr  fiıertf fich ÖAS re veligiö4e Verbhalten ÖPS riiten

Öttf en ejcn Bottes WWie umjer Dott, 1o unmjer Verbhalten
iDm.
9) beichließt alle andern fich; J, 438 alle ebote hangen und Don IDm aus

reguliert un erfült werden $ı 392 Miaß, aßitab uns Rratt aller andern
Bebote; Yı 399 zo I 187 aus ıy LHießen alle andern 28 $}

F 3



Yıun 1{7 ber die Aehanslung unjerer Yufgabe dadurch Fomplisiert, Oaß
Zutber nicht einfach aus feinem Bottesgedanken Deraus dte Antwort ents
wickelt, IWAas Ste Bebote geforderte re reliaiöfe Befinnung für eıne
Bejftalt haben müßte. Vielmebhr 1e6 ım zunach{t ein gegebener Gebotstert
DVOrT, aus Ödent tich eine egOanrten geitalten muynen Fg 1{} ÖRr Tert, den 0A48

eDot in Er Dat, un SıpDar Fommt rür eine Yuslegung nicht nur 0A48
urze MNMiemoriermort iın XHetracht, O8 in eine Ratechismene S11 joll{t
nicht anore Botter baben, jondern ebento Aauch die in den YNiemoritertert nich
aufgenommMmenen AUbichnitte ÖPS bıblifchen Gebotstertes, Zutber Dat, indem
rür die Rınder nn Untchluß ans Wiittelalter 10) einen GAan3 Fursen YMiemorier-
Tert einjeBßte, Soch Feineswegs ÖAS übrige Bebot aqußBer Rurs wolen.
Außer en Ybgöttereiverbot, welches ÖRr MNiemortertert miedergab, Framen
aljo als Bebotsteile Für IDn in Xetracht der Ingang: ” jd) bın Öder err dein
otft“” MIf en inweije auf S1e Yusführung aus gypfen, ÖAS Ailderverbo
uns 0A8 jefem angehangte Yiachwort mf robung uno Verbeißung. YDir
Fonnen in Zutbers Dekalogauslegungen beobachten, IDIE jein Veriiandnıs
OPS Gebots we  ein aur oen einzselnen tiücren autDaufe, n den Decem
praecepta VoN $J8 jelt {1ch recht eigentlich 0A48 Ybgottereiverbot, 11)
in feinen Ratechismuspredigten vVon 3523 Oagegen ra{t gGan3 ÖA$ Ailder-
verbot; 12) 1528 bat drermal ÖRn KRatechismus durchgepredigt. n ÖRr
erisen Xeıihe (tebt rür IDn Öder Ingandg 111 Vordergrund, ın ÖRr sweiten 0A$S
Ubgöttereiverbot, In der öritten eı Oagegen ÖAas Yıachwort f Oer TIr OS
DUund un Verbeißung. 13) n diejem reich geitalteten ebot e1q Zutber
aljıo ıel Xıbeltert rür eine Yuslegung. Yıun 1{7 eine SErFlarung 0OP$S Be-s
bots praktı nıcht COUTILD us einem Bottesgedanken Deraus gebildet, jons
ern induFti aus en gejamten ortlaute OP$S BGebots erhoben. IS 1{7
ür unjere Yurgabe WicChtig; Öenn un gilt für uns, Zutbers induFtive Muss
egung ins Yuge rafjjen, ber {o, daß IDIr ımmer abinter eine legten großen

Bedantken von. Gott 1n Sinne en
ber Fommt noch e1Ins in3u, IWAas unıre Yufgabe Fomplisiert, Zutber

Dat 0A8 Bebot FeINESIWCAS 19 aqusgelegt, als IWDEeCNN niemand VOLr iDm öte
Sache angera Datte, Vielmebhr e Yiıch init Dewußtfein un Wilen nach

10) SdAs aber in Dder Beitaltung Dder Yiemorierterte eın buntes 115 bietet.
13) 8 yo,11) J , 40)—30, | 12) 3J, 32



Möglichkeit den Strom {patmiıttelalterlicher 2[us[egfingstrabition. XDO
Feinen jachlichen run hat, fie verlagen, fchließt jich jie Mlle eINEYreuerungen fnd alfo als gewollte RKorrekturen ÖP8S MNisittelalters anzufeben
un deMgema mwmürdigen. O 1{7 ichon überDaupt fein Bedanke, Oaß 0A9

die SZumme OPS eFalogs un ÖdAamit YUer Tugenden HT, eine bewußte
nderung ÖPS Aerfömmlichen, Denn IDEeNN O48 ausgehende Yiıttelalter den
Dekalog in ein eInN3IOES ebort zujanımenfajjen wolte, in welchem alle eins
selnen Bebote bingen, 1o GE{ aufs Doppelgebot der XYiı1ebe als ödtfe 3U:
jammentajffung der beiden Taftfeln ÖPS Befeges, TE olge IDAL, Oaß OAd8 Be-:
bot 310ALr einen Vorrang DOL allen andern Beboten erbielt, aber ınm (Uge-
nıeinen FeINESWEHS als iDre $EinDeit, jedentfalls nicht als IDr Drinsip galt. DerVorrang ÖPS Bebots erga {ich em Spatmittelalter aus eın Anderungs-
chema BGedanken, orte, erfe, 14 WoNg demjenigen Bebot, 0A8 unjer
Verbhalten gegen Bott nachfeiten der Bedantken regulierte, 21n boberer RangzuFam als den Beboten, die vVDonNn den Worten Dder YDerfen oft gegenüber
vredeten, ODder Öte umnmjer Verbhalten gegenüber Öden Mittmenfchen vegulierten.BGelegentlich WIrs 1e7€ überragende Dedeutung ÖPS Gebots rait ZUC Unıiver:
jalıitar OPS ®Gebots geiteigert. ber Öannn ei beiı Berfon, IDEr die
andern Bebote Bottes mit den YVDertken ertüle, Öer errüle auch OÖOAs ebot
TIa 1{} OS Bebot nicht 1owobhl Drinsip, als Krone der andern Bebote Bans
reilich reblt auch der DPrinsipgedanke nicht Andem der durch eine Dekalog-auslegungen erannte Srankfurter ‘Sohannes YWolfr (T Init YuguiftinBlaube, Dofnung uns g  tebe als Errülung ÖS Bebots anjab, Fonnte VonR
der Dofnung agen, fte beichließe in fich dte Volbringung Öer Gerechtigfkeituns öie Vollbringung der Gebote; 16) OAdrUuMm: DEr ÖAS ebot halt, Dalt fiealle. 17) er OÖAS HInd vereinzelte Wendungen ım Yiittelalter. An Dder XRegelDat 048 Bebot feinen bejonderen NDAaILF, der aber den der andern Bebote
iberragt. Unds 19 H7 aquch Zutber in fjeinen Yuslegungen urch feinenu
ans Yiittelalter Wege gefübhrt, die ÖP11 Bebot einen befjonderen Einszel-inbalt gaben SErf{t indem diejer Einselinbalt vertie uns gejieigert WIrs, ent-
wicrelt ticH der Univerfalität, Surch Ste 0A8 Bebot die umme alles
Botteswilens zujammenfaßt. 1eje eigentümliche Pannung nügyen WIr ım

14) Dal }, 420., 15) Geffeken, AHilderkatechismus Sp 37
16) Yuse V, Dattenberea 17) 231



Yuge aben, 1n Zutbhers Stellung ebote gan3 verireDen $Eg gilt
alfo rür uns, ausgebhend von Zuthers ans Yıttelalter anfnüpfenden Mus-
legung OÖPS Bebotstertes, erfennen, IDIE $iCH IıDM der Xahmen Ozejer Mus-
Ledung In den Anbalten rallt Öie durch jeinen ottesgedantfen gegeben
{in®

MDE wichtig{ien Buelen rür unjere Unterfuchung 1ın
} Iie Decem praecepta Wittembergensi populo praedicata VDOoON 35738 18)
Z ÖE urse Yuslegung der Bebote von 15738 tLöentI 11 Dder Dekaloy-

auslegung ÖRr Kurzen Ornı ONn 1520 19)
der ermon gutfen YDertfen 1520, ÖRr YicH als Yuslegung Dder Gebote

61bt 20)
OÖle Ratechismuspredigten DoN 1523 ÖRr YrachfOrift durch den ITA

FONUS XKorer; 21)
ÖE SEroOuspredigten DVoNn 3524— 27 ÖRr Yiachfchrift von XKorer 22)

Öfe Diernach 1528 gedru  ( der J9 Gebote 147 nich vVonNn Zutber bearbeitet
un FOMME$ oeshalb als Jueile nı Detracht jie Dat Öle Brundslage ÖRr
SEroOuspredigten aus en Zermon vVOoN den Werten un anDders-
mWwoDer verarbeitet

SIiE Xeiben vVon KRatechtismuspredigten OP8S Sahres 3528 OLE IDIE Furs
als {1 un 111 bezseichnen wollen 23) S10 {ind Öfe Brundlagen ÖPS
Großen Katechismus 11n aber ihrerjeits verfnochten ÖE Befchichte ÖRr Fur-
jachtifchen Rirchenvijitation un 31L der e1je, Oa ÖTe noch außer-
Da Ölejer Vıritationsgefchichte itebt H Oagegen CINeN Dalben Yionat nach
Zuthers Ernennung Viıyitator gebhalten H7 un OÖOALUN {chon nıcht mebr
bloß Öie ittenberger Gemeinde, jondern ÖE Vifitierende IrMIf
IıDren Dedürfnifjen ins uge raßt, wahrens {17 aus der jchon begonnenen
Vıjitation Deraus gepreÖigt 1{7 un er unmiıttelbar ö1ie Vijitationserleb-
nıye nachflingen Laßt, 1o Oaß beım eriten Gebote ÖE volkspadagogijchen Be-
fichtspunfkte die Verteilung ÖRr YFsente edingen. 1{7 1171 Miati, I1 ın

September, 11 ın legten YViovember begonnen.
S Der BGroße Katechismus, bei ÖM fich 3e1geNn Laßt 24) OAß on Zutber

22) 394—5$2818) 3, 398—$2) 19) J , 5o0—$4 2U) O, 04-— 74 41) JJ), 30— 62
23) RR 24) in Yusg ÖeS BGroßen Ratech Stanges Huelenjcherr Beich b
Wrote{jtant



{chon Vor der Vıyitationsarbeit begonnen un bıs 3U17 ÖPS aupt-
{711CE8 Ourchgeführt 1{1 In Özejer erıiren Yusarbeitung liegen 1D er ur
die eriten Dredigtreihen ugrunde, uns 3r0Ar WwWIir 11 als zeitlich nach  m
iten Liegens aguch IN iTarkiten C1IN. SZeine nfertigung mußte beim eginn
der Vıjitation ausgejeBßt wersden; SocCh {heint 0A48 Mianutftript Ddamals chbon
eın Drucker gegeben jein x Dezember, nachdem 111 gepredigt IDAL,
GINGg Zutber Wwieder den Broßen Ratechismus SOWMWEPIT Öder begonnene
JIr ULICE zuließ, arbeitete Bedanken aus 11 noch iNs Z AquptitÜck binem
un rübhrte Ö1e rolgenden < Aquptitücke zunachft bıs ins Vaterunjer binein tort
WWır Pönnen er vDonNn 310€1 1  en ım Großen Ratechismus reoeNn, öte
durch 0A8 Daswijchentreten der Vijitationsanfange uns durch 111
ind YWir NenNnNnNen fte Lurs uns I1 n I1 machen {ich ÖTe E  Dla  1n
vu der Vilitationsarbeit auf Ddem Wege 1{1 geltens TIAS HE rür 0A8

Gebot WICHtIG Denn Dier unterjcherden $ich I1 un HI deutlich, Ö
1{1 ÖS S$urchtmotiv CiINe Tan3 anore Beltung befommnmit. UnS er 11nd

derjelben eHne un I1 verjchteden. Fg IDAL Zutber nicht mebr
möglich, bei Öen tande der Drucklegung in OÖAd8 Gebot OPS Großen RKate-
(HISsMUs noch ö1ie Gedantken aqus 1L, aljo ÖAS Aurchtmotiv, einzuarbeiten.
er Öie Yuslegung OPs BGebots Broßen Aatechisnmus Gan3
gebhörig ro  em bat Zutber rür WICHtIG gebalten auch ÖTe Gedanfken
aus H1 jeinen BGroßen Katechismus einzuarbeiten Er bat ÖS aber 1Ur

Öder eHe tun ronnen, Oaß ÖPt Dekalogauslegung noch einmnal
aur 0OA$S Bebot als ÖE Sumnme ÖPS gan3ecn Befeges, als eie uns ÖgEe 11711
Keifen, zurückfanm un Özejer nun ÖE Yuslegung nach HT7 einıe  €
YDir baben demnach, IDAS ÖS betrifft 1 BGroßen Ratechismus Öfe
beiden AYuslegungstichichten uns 1{1 ber an verıchiedenen Stelen
DPS 11  S, nebeneinander uns Fönnen jie 1o aufs ADeite miteinander DEelr-
gleichen. Muf ÖTe Einzelbeiten, ÖE OA3 bısher BGejagte noch naber erlaäutern
uns begründen, mwerden IDIL ım Zaqure unjerer Unterjuchung noch elegenbeit
en zurüucdsufommen.

Der Rleine Ratechismus, welcher Yntang Han 3529 begonnen 1{7 un
31DAar, nachdem OPr I OPS Br GFEl begonnen IDAr. Z
eD der Rleine Ratechismus, IDAS dAs ebot betrifft, ÖPRt Zinte vVon

{l



MDie Deutferonompredigten von 3529, Xorers Lrachtchrirten 25) 31e
bieten 3U J. abwechtelnd ö12 verjchtedenen bıs dabhın vVorgefratde.
ncChn eOanTten un 1ınd ein XÄeweis daß tich teje eOantien rür Y 3:
tber nıcht aufbeben, jondern großen $Einber verbinden, daß aber
J€ nach Dedart ÖE eCiINe Dder ano9re eife itarFfer betont werden Fann

39 $Fine 1  re  e aus ÖR Untang der Sabhre Öie nach der Über.
ICHrIFf OP$S Sammlers ÖCn Dekalog ad terrorem 1MDUS behandelt, alfo {tarf
NI em urchtmotiv arbeıifert.

en Yusgangspuntft von Zutbers Yuslegung ÖeSs Gebots bildet 0A$s
eigentlıche 1 ÖAS {ich ÖTte alıenı deli, Öle ‚anderen
Botter mwmendet er jaat IM deutichen Bebotstert IMMIMMNMELr andere Öft-
ter, 27) CIGQNEr ede ber meı Ubgotter YWer 1{3 II Özejen Ubgottern den
dei alieni, ür uns Cbriften emeint> ier Fnüpft Zutber ans YNisttelalter q
ndem Öre1 ruppen nen öle Teufrel 28) Öle eiligen, 29) ÖTe Freatürlichen
Inge 80) JTIIE Teufel OA$S YNisttela.  Br als Ojejenigen, enen O)mwarsze
Runft getrieben IDIrO 31) Ufan unterjchied Ohmwarsze Kunit und WweIße un
Weiße Runit 1{7 zZaubereı beiun amen Bottes; Öfe geboört ins

Schwarze Runfit 14{7 Aunds MI en Teufel nı exen L4 Xei den Zeiligen
unterjcheidet DAs YNisttelalter Öle berechtigte SPCS suliragii, O12 Zofnung auf
üurbitte bei Ött von Dder unberechtigten uns der re Bottes 3UWIDEL-
Laufenden SPCS salutis, ÖTe von den eiligen el erDalten Dofft 82) YUls
Dinge, ÖE nıch Ybgottern nachen Oart, nannte OAS Yiıttelalter Runft,
Weisbeit, Onbetr ra „Aals ICH j1e vVon uns nNif Off
em errn obe un re 33) Zutber geD den Decem praecepta
Dder Xabhn diejer Tradition, jefert der olemt OTE Ohmwarze Runft
eine Sundgrube rür volksFundsliche Seitftelungen ıber eine Zeit O16 Dder
Scheidung vVon SPCS suliragiı uns salutis beiı den eiligen XAer Oen Dingen,
den res Dder creaturae, unterfcheidert VonN den ımm iffelaltfer genannten
[CS corporales, 34) als Öle KXeichtum, onDer re uns Yiacht n  / die

20) 28 S$0)—7063 26) 2 y 94—097 2l) itatt ÖRr vVonN Melanchthon bewabhrten
mittelalt Verdeutichung „rremde Bötter 28) J , 0]—1)) 29) J —20 30) J , 20—30
31) Viele Aelede bei Befrekfen 32) YDolft 33) YDolft J2r 34) e1blIche
inge



DBruppe der Tes spirituales, 35) nanıliıch sapıentia un iustitia, dAs WeIEe fitt-
lıche Verbhalten und ö12 BGerechtigFeit, °° amıiıt gebt ber 0A48 IMNıttel-
alter Dinaus, indenm jeinen Kechtfertigungsgedanfken Hineinstebt, Wır WDEr
den nicht aus uns weHe uns gerecht Oft muß uns eisbher un Bes
rechtigFeit ichenFen. Wer fie betr tich jelber Yucht, alfo, IDIE bet Zutber on{ft
wobhl eißt, ÖRr superbia 37) verfallt, richtet eben Ödamııt götter aur DIE
SelbiigerechtigFeit 1{7 ÖR YUbaott, Öen Zutber den mittelalterlich überlieferten
YUbgottern Dinzufügt. TIAS 1{7 bezseichnend., Zutber Laßt die Cradıition HN
Ulgemeinen iteben, ber die WerfkgerechtigFeit, die als Kerormator
anfampfte, nimmt als eine HMrt vDVon YUbgottereı iNs Bebot binein. Un
Özejer Daritelung der goötter bat Zutber ÖOAdquern> reitgebalten, NUur mit der
einen Yusnahme, daß die SPCS sulfirag1, alfo die nrufung Dder Auürbitte der
eiligen, ipater en ließ In Deißt uod quaesivisti antea apud
sanctos, 1am apud eum quaere., °S) Unds unfier den L1CS, Öen Freatürlichen
Dingen, dte PBottes Strelle tretfen Fonnen, WDIrS iDm, 19 ebr auch ımmer
wieder Belegenbheit nimmt, den Miammeonsdien(t anzuFampren, welcher
den Keichtum 3u Ybgott macCht, dennoch die eigne GerechtigFeit ÖA8 ler  f
ent{cherdendsite, Yrachdrücklich itellt den filii superbiae, 99) welche auf ıhre
Gerechtigkeit pochen, die Servı iustitiae 40) gegenüber, ve contitentur
OTO0OS CeSSsSEe peccatores;**) von diejen jaaf Hi habent 1U Deum.42)
Yrach {} die SelbitgerechtigFeit ö1e Ybgotteret, 43) Wenn jie ım
BGroßen Ratechismus zurücktritf, f° 1ind Arur padagoaifche BGetfichtspunkte
maßgebend, Diefer Bedantke ÖPer Ybgottereı der SelbiigerechtigFeit 1{7 IDn

{charf, boch, rür öte jungen KÄnaben; 44) aber auch für OÖA8 VWolk Laßt
dte olemt die Selb{tgerechtigkFeit zurücktreten inıt ÖRr egrün-

OUuNng, {ze jer eine Befahr mebr rür reire Chriften als rür Unfanger. SEr jagtfeinen orern: IIIE Selbitgerechtigkeit fuf bei euch nıcht tel Schaden; denn
IDr tut nicht iel Qufs, ÖOr Da. Ihr nicht Untfechtung. 45) Sür Zutber
H} fein Kechtfertigungsgedanfke docCh Hon trüb unlöslı nit dem Gebote
verFnüpft. Uns einmal 1530 ÖTe tellen deSs Ratechismus n  / in

35 ) eiffige inge 36) J, 426 429 ö7) Doffart 58) YDas Ol Vorvdem bei
den zeiligen erbeten Daft, erbitte nunmebr bei Bott; zol1 39) Rindern deSs Stolzes,
tO) Rnechte der BGerechtigFei: 41) fich gan3z als Sinder befennen. 42) TeiEen oen eıiınen wahren DBott; }, 427 43) %, 44) 335 145) 28, 740.



welchen pueri et infafites 46) den Sag beFennen, solam tidem absque operibus
iustificare, *7) 19 3A auch 0A8 ebot als auf; 48) Ü£  3 Wwe  ©
1a den YWertfen uns der Ddamiit verhbundenen Selb{igerechtigFeit als einer
götterei. UYO ichon öte grunölegende Überlegung, IDAS Ön „andern
9MBoöttern“” veritehen jer, Zutber mitften in jeinen KRechtfertigungs-
gedanken Dinein, 1o jebr auch vVOonNn ÖRr MnEnüprung ans Yirsttelalter ausgeDbt,

YVIoCh deutlicher V1 öies Dervor, Zutber nicht NUur die anderen DBoötter
neben den einen off (tellt, fondern auf die Sunkftionen q  er, in denen
OÖIE Ybgotterei zufage rı  / wenn alıo die rage itellt, IWDASs eiße, andere
@oötter Der den einen Öft „Daben“, 1e7€ Arageitellung Dat Zutber anı
entwickeltiten in 1 49) un darnach iın der Yuslegung ÖPS Bebots LIN
Oroßen Ratechismus Verwan er jeßt recht mir der rage ein: YDas
er denn, einen Öftf baben? e1 1{1 IDM „Bott“” natürlı der ummda-
rıfche Öberbegriff, ÖRr Öen wabhren Öff un die Ybgotter in tich Ohlıeßt YWWir
Fonnten OGN auch JO umfchreiben: YDas rür Sunftionen jınd CS, durch Sie
1IDIr enfimvmeoder göfter ODder den lebendigen Off unjerm oÖtt machen, ite
als injern Öff Daben; JTIiE eigentliche unftion, durch Ste IWDIr eın Öbjekt
umerm OÖtfft machen, H7 ÖAsS bilfejuchende Vertrauen. 50) Uuf 1IDen Wr unmjer
Vertrauen egen, der 1{7 umer Ött Blauben uns rauen nacht beides, Ött
und Ybgott. 51) JIAS 1{1 nicht gemeint als vreltgionsp{ychologifcher Sat ber
OAs Zuitandekommen ÖPS Gottesglaubens, el jolcher Yurfafjung rıyen WIr
Teje orfe aus dem 3ujammenbange, in ÖPN jie (teben ONOeErn {1e agen

nach der Ausmwabhl Öer ÖbjeFte unjeres Vertrauens Fommen WIr x
götterei Dder 3UM lebendigen oft. $ unjer Vertrauen recht, aur DAs
rechte Öbjekt gerichtet, 19 7 auch umer OÖff recht; 1{7 unjer Vertrauen 1111

recht, auf e1in uUuns vermwehrtes ÖbjeFt gerichtet, 19 1T auch umer OÖft
unrecht SIALUMN geboren Alaube un ott zujammen. TIAS glaubendse Wer:
fraqauen H7 al{o öte ent{cheidende unftion, aus Der YiCh erg1bt, ob IDIr ÖAs

Gebot erfüllen, e1 Dat Zutber osffenbar 0A8, IVDAas WIir wohl als VWOör-
jebungsglauben uns als eilsglauben e1den, zujammen gefchaut YWWie die
mit em lebendigen Ötf iın RKonkurrens tretenden Dinge, teıls Lleiblich, teils
geHiig jfein Fonnen, alfo auf der einen eitfe PLEIDA elS ODder Bef{undheit, auf
46) RKinder uns Unmüundige, 47) daß allein der BSlaube obhne erfte gerecht Ma
53 zo 11L 663, 309  < 90) 30 1 333; 28, $96. 51)» 30 I 333.



Dder andern Seite Selb{tgerechtigFfeit, 1 entfptiébt djejer Doppelart einerjeits
Dder Vorfehungsglaube, andrerfeits ÖRr Zeilsglaube, YWer aur Xeichtüumer
Der GefunsDeit vpocCht, entsiebt ÖR lebendigen otf den ge  ulLoefen VWVors
febungsglauben; DEr auft eigne GerechtigFeit poCht, entsiebht ÖeM lebendigen
OPott den gejchuldeten eilsglauben. Deutlicher noch als die egen-
über{tellung ÖOPS lebendigen PBottes un der anderen Botter Dat alho die rage
nach ÖRr ent  eidenden unftion ÖPS Mienfichen in ÖA$ Sentrum Öder Xeligion
Zutbhers bineingerübrt, TIAsS erite ebo bringt in der orm göttlıcher Sor-
Oerung den Gedanken, daß YHes rür uUuns en  eidenD ÖDPr rechten VWDer-
trauens{telung Otft 1eg n tefem Zujammenbange Mag aran erinnert
weroden, daß tich Zutber gelegentlich amn ebot in jeinen religiöjen Rampren
aufgerichtet Mls $iCH ringend rragte, ob Cr, ÖRr SZiünder, ennn wirklich

Öff glauben ürfe, Ö IDAr IıDm eın Cro{t, daß OÖAS ebot gab,
Oaß ıbm nun HEFAOCZU als götftlicher XDerehl öte Sorderung in den Weg

frat, ber alle edentien IDEG ottf glauben. 52) Öff will, OAß Wr ibn
ZUM Öft aben, iın glauben, Ddann dürfen wir Ja auf iDn MWDAagen
un alle 3Zweirel nıederjchlagen.

Aamıiıt en IDIr ım wejentlichen OAsS Verfiandnis dPS Bebots, wIıe
UunNs durch Öen Broßen Ratechismus beFannt un geEIWOrOCH i{T Un

1 begreitlich, OAß Örejes Verftändnis DochH gerühmt Dat. SIenn d1es
Verfiandnis H{} aus ÖRn mittelalterlichen Überlieferungsgute durch die SeuerS-
glut ÖPer eignen Seelenfäampre Zutbers hberausgeglübht un (Tellt 19 SocCh {chließ
Lich ÖRn Rern jeines sEvangeliums OAr, fo gemwi eje 14{1 un eje bleibt
ber dAamiıit H1 NUun auch on erreicht, Ogß OS GBebot nicht darın aufgeDbt,
eın überragendes, ber neben den andern BGeboten als SEinselgebot {(tehendes
ebof jein; ‘ MWIrS zum allumfajjenden ebot TIAS Dat Zutber L Sermon
vVon den Wertken ın aller MDeutlichkeit Vvorgefragen. {(us ÖRn auDen
als Dden rechten einigen gutfen z Aauptwerk dießen all die anDdern erFfe, in
enen 0A8 Y.eben ÖPS Driften $ICH ausmwirkt. m BGrundse 1{7 Oann, wWwenn dem

Gebote Genüge 1{T, Wwenn 0A8 Mienjchenbers, abgefehrt vVonN Teufeln,
eiligen un DOLr allem DoN allen Ingen, $ichH glauben feinen Öffr angt,
quch bereits allen andern Beboten Genüge TIAS les Dat Zutber bereits
aus den weniden Worten Von den „Aandern Bottern“” uns VDonNn Ddem „nicht

D4) Y )7)3, ODazu ol, Zutber 273
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haben” herausgelefen. Und OOCH find feine Bedanken eDoO biermit
noch ande nıcht er  OD

ber ebe Wir öte noch weiter Derzudrangenden BGedanten verfolgen, beachten
wir, IDIE der Ingang Z3UM ebot und ÖS angehänete XAilderverbot ÖDAs en
AUbgöttereiverbot SEntnommene IDrerfeits no unteritreichen. Ach bın deins
Öff 1 jagt der Ingand, NO Zutber niımm£t IDn wohl, ivIE in IL, gAaNn3
CNg f ÖCn baottereiverbot zujammen: \ bın dein OÖtft un wills fein,
uns Feinen andern OÖtfft joIl{t Daben. 53) IA trıftft uns Nun noch einmal
der eariff Otf enIgegen, Ötesmal nicht negatıv wIe ım Ausdruck „anodre
Ooötter”, jondern pofitiv YDas jatt Bott, WwWenNnNn tich „Bott“” nenn£> Yrach
Zuthers Iprachlı raljicher Wortdeutung in leitet fichH Öff VOoN GUt Der.54)
Ötftf 1{7 der Spender Hes Buten, der uBßer VDVOr allem ofen, 55 ÖRr
Wobhltäter un Yothelfer, 50) IwDIe iDn Zutbers Erflarung ÖPS WUrtifels
preiit, ÖRr MICH mit aller Yyahrung 1nö O  ur ÖPS Z ebens verjorat uns
mider alle SabhrlichFeit beichirmt, Um fichH als iejen Ötff den RKRindern Hirael
amnı Sinaı verblürgen, Dat un Eingange Sie großesZilfe bet der Py.

QuSs Ygypten vermiefen. FIAS IDAr 0A8 signum oder Wahrszeichen,
em ite ıbn als Bott, als Wohltater un® Yiotbeltfer erFennen jollten. Uns
Cbriften Dat er ein befjeres signum gegeben CDri(tus. 57) n Chrifto find IDIr
GeWIB, daß Ött unmjer Bott, D, Wohltäter un Yiothelfer jein wull, ın
Geiftlichen wIe nn Zeiblichen. Jie Eigenart Oolefer Zutberfchen Deutung dPsS
Drologs rrafnen wir In e  en urch erglei INIt Mielanchthon. Yielanche
on betrachtete Öen Drolog als eine Zebre ber Bott, die uns OÖtf erFfennen
r 58) Zutber 1e IDn als eine Willenserklärung Bottes, daß „wiHÖRr einige WaDre OÖttf jein un auch fl” 59) Yuf ötefe WillenserFlärungder 3ufjage gründet OÖft jeine Wilensforderung 111 Ybgottereiverbot:bin ein Bott; arum „Taß mMichs fein, oli alium“”. 60) Diefje Yuferafjung Drolog uns DOM ganzen Dekaloag ım Zichte ÖOPS Drologs batZutber befonders jeit 3530, alto nach der Katechismuszeit, verfrefen; ja fieerjchien iDm Ddamals IDIie eın aufgegangenes Zicht ErFenntnis, VDon ÖPr
Coburg Y)reibt 1530 Honas  +  + Ego hic factus S11 discipulus

93) 28 333 2  / S96 94) 3, 1306 99) 96) 25, 67J9.ö7) 36, 25—129; 28, 694 d8) Supplementa Melanchthoniana
ö9) J, 250 60) uche Feinen andern; 28,
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decalogsi et coep1 iudicare decalogum esSSe dialecticam evangelii et
evangelium rhetoricam decalogi. 61) TIE Zehrfacher der JIralekt:? und KDes
torık, auf die g  D  utber anıprelt, gehörten 3Un7 damalıigen C riv1ium un CLr

bielten fich 10, Oaß, IDAS die Tialertık nNapp ausdriüchen lehrte, die RDhetorit
weiter umjchreiben anleitete. Yıennt Zutber den Dekalog eine Dialektık
Ddes Evangeliums un dA$s Evangelium eine Rhetorit DdPS eFalogs, {o nmeint
€r, Oaß FeimDaft in Dekaloa, ber in ÖRr Zujage dÖPs Bebots, 0A8
Evangeltum beichlogjen jer O Dat Zutber na feinen. eignen BGeitändnis
reilich den Dekaloa erit auf ÖRr Aeite Eoburg einjchagen gelernt; da Dat
i wohl wahrend OPS Yugsburger Keichstages auch an die Orfe GE
Flammert l/j bın deıin Bott“ uns {te als Evangeliumstern in jein Ders Ge»
en Yatürlich bieten auch Zutbers rübere Außerungen ber den Drolog
Pinblicre ın Öjejer Kıchtung:; aber fte Pe£1IDa IVDIE die MNiorgendammerung
VOLr dem lichten Tage. 3530 Fann die Verbheißung ÖPS Drologs als Oomnıum
prom1ssionum tons et Oomnis religionis et sapıentiae cCaput, als An-
begriff YLer Verbeißgungen un damıt als Drinsip alles religiös-4ittlichen VDers
Daltens, bezseichnen. 62)

y aft Zutber j° OS Ybgöttereiverbot ÖOM Drolog ber unteritreichen Ponnen:
mıl dein Ött fein, Hun laß mich auch deinen Off jein uns uche Feinen

andern 19 empfangt in andrer ene ÖASs bgottereiverbot jein £Z.icht ur
TILES Ailderverbot 1{7 31DALr in feinem außerlichen Wort-

finn, wIıe Zutber bejonders in der Schrift WwiIder die bimmlij{chen Dropbheten
austüDrt, Ur den Rindern Hirael gegeben er Dat einen bleibendsen
kieferen Sınmnn. Denn verbietet uns die O}  110er UVOoN Bott, öie SFin-
bildungen, Adole, Siftionen VDonNn DBott, ourch Öte WwWir Öbjekte, die nıcht ott
1nd, anjeben uns behandeln, als wWwaren {te Bott, {ie Soch nicht wirklich Bott
{1nd 63) Wohl Dat 1a4 £utber 3u Ybgöttereiverbot gelebhrt: worauf Ö
rau Das 1{7 1Un dein oftft ber ÖAs Xilderverbot t UunSs un innerDalb
Des Degriffs OÖff unterjcheiden wijchen dem wabhren Ötff uns Öen dei
fictitii, 64) Oen eingebildeten Bottern, Öen Hdolen Bewiß, öie inge, auf die

Ö1) bin bier ein Schüler des etalods emvorden un habe begonnen
urteilen, der MDekaloa jeı eine Dialekt:t des Evangeliums uns OAds E vangelium eine RDe-

torit dPS Mekaloans; SEnders
62) II 355 63) 285, S45 ö4£) 20, 493
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IWDIEr verfrauen, machen IDILr unjern DBottern; ber find Feine wirklichen
otter, {1e werden nicht wirklıch Wobhltäteruns Yzotbelter. Dır en
jie HNUur y° 1E jin© oole Zutber veor {chon $JI8 ÖM idolum sapıentiae
et iustıitiae 65) uns jpater vDVO iıdolum de DIODI1LA iustitia. °°) Un noch ein

AVEILES Zutber en Xilderverbo den Schlußworten „BDete fte
nicht un tene ınnNen nicht“ legt den Singer auf ÖAs Wort „Ojenen
griecht AdTOEVELWV , lat colere., TDIAarum Dandelt 1chs alıo eDOo
{fchließlich, um den ıen Bottes, IDIE Aguch eine ErFflarung ÖPS YIILeis
OArauf binausiau OAß IDIE AanrDarre:r IDME geborjam dienen joHen
Iarı alle Ybgotterer eIiINn ıen ÖRr — oole, eine Hoololatrıe oDder, IDIE

Zutber itets verFürzt, M odolatrıe 67) UL Olejem eOriff desS Dienikes Bottes,
IDIE iDn Zutber als Erfülung ÖS GBebots {chon DVOL 520 den Öperationes

psalmos 68) aufgeitellt Dat nun aber der Ynreis gegeben, alles IDAS ZUM
colere Deum, Z Öft Ölenen gehoörf iN$ Gebot bineinzubesieben, al;o
ber OÖAS Vertrauen als unftion Öder Bottesbesiehung binaussugebhen. Wır
tejen Schrıtft WDIrS Öfe Univerfalitat ÖOPS Bebots vervolkommnet

YDas Dat denn Zutber BGottesdien ÖOPS hrif{ten,
gerechne: unS ÖALUMN angefangen, INS 2DO Dineinzusieben, obwohl iDm O8
eigentliche Ybgottereiverbot noch Feine AanoDAabe OA3U bot> IIiE Untwort
en WIr Öden Decem praecepla, 0A8 colere eum inbaltlich be-
chrerbf allerdings OOr nicht beim onsdern beiin ebot ÖAas
Dienen, O8 WWDIr ÖRn $Pltern jchulden, em ienen vergleicht ÖA$S IWDILr Otft
yulden. er beißgt In 115 duobus vult dominus coli, AaTiQarTrı ul pater
beneticis praeterit1s, praesentibus et tuturIis, tiimer1 ut judex plagis
praeteritis, praesentibus et uturis 89) AUYOo OS Öff gejchuldete JTienen
ergibt Yıch aus ÖRr DMoppeljeitigkeit ÖS Wejens Bottes; der Vater, der
uns MI Wohltaten eoen un uns tür ÖLe Zukunft usjicht itellt,
aber auch ÖRr beilige Xichter, e  en Strafgerichte durch ÖIe YDelt uns unjer

65) Hdol der Weisheit uns BGerechtigFfeit; J y 427 66) betreffs der eidnen
GerechtigFkfeit; 28 7409 67) 3 28 5$)J &80 68) $ y

69) Yn diejen beisen Sitiücren wl Bott fich vVon uns Olenen en er wil eliebt
wersden IDIE ein atfer aufgrund Dder DeErGgaANGdeNEeN, gedenmwäartıden un zuFfünftigen YWohl-
'} gtefürchtet wersden IDIE en Xichter aufgrund Dder VeErgangeneh, gegenwarfıden uns
zuFünffigen Strafgerichte; 3, 459

14



Jeben {pürbar bindurchgebhen un uUuns VonN der unerbittlichen eiligfeit feines:
Zoörns und ichtens L’eOCN. ler treten HNUun Tan3 anore Zuüge bei ott beraus,
als uns OA$S Ybgottereiverbot ebrt, unjer Lück nicht bei den Ybaottern,
den Hodolen juchen, jondern beim lebendigen Ötftf. Yls der Wobhltäater un
Liotbelfer erjcheint DOrf TIAS fallt JA auch bier nıcht WDeEd. Von feinen
Wobhltaten Sie ede ber andrerfjeits 1{7 Öff SocCH ORr Deilig richtende
Dott, tremendum, “°) 1U modern v’eoden. Und Dder Doppelheit
jeines Wejens ent{pricht Stie DMoppelart unjeres JIIieNENS: Y ıebe den
Wobhltäter, ur VDVOL em KXıchter. 181e BGegenüberftellung Dat Zutber Dder
inıittelalterlichen Tradıtion eninoMMmMen. Ynjelm formultert: Deus timen-
dus est ut dominus, amandus ut ater. Bernhbard batte ÖA$S Yieben weiter
zerlegt in Lieben un ehren. Zegßteres ınm Sıinne der Ehrfurcht, die alıo vVo  3
m Sürchten als der fcheuen, erfchrefenden ur verjchteden 1{7 un {ich ber
Aernharo aur Ött als YVater er{frectt; Ddenn {o jagt vult timer:ı ut OMmi-
NUS, honorari ut pater, amarı ut SDONSUS, 72) er diejer 3g der brautlichen
Ziebe, die von der Finöolichen Ehrfurcht unterjchteden WILS, Elingt bei g  D  utber
nicht nach 73) Dr i{? g  tebe inmımer ınöliche, nıe bräutliche ıebe Dagegen
Wirkr eine andre Zerlegung ÖP$S Z iebesbegriffs 81 Xeformationszeitalter nach:
A 1eDe NO VDertrauen. TIIE velia1ö4e Do  S  rı ÖS Z andscron, eLiifie
Aimmelsleiter, Z3Ur Vaterunjer-AUnrede AQuS, 1e7e befage rür unsS, daß
DIir ıDn teb hbaben un uns iDm TAN3 Verfrauen als Rıinder brem allerliebiten
ater, no nit, OAß IVDIr ibn allein rorchten als einen errn, 74) m BGrunde
Fehrt in allen öiejen Sormulierungen der Bedante von ÖRr Doppelart unjres
veligiöjen Verhaltens Ötft WIeder: zurucbebende Surcht, binifirebende
A ı1ebe

187e Doppelheit unjeres Verhaltens OÖft Dat Zutber Fr  D betont. Br
hat Ddann freilich me1{t anitelle Dder g  ıebe ÖS Vertrauen eingejeBßt. bın IWar

14 OA8 velig10s Brundlegende inı Cbhrifien, ÖA8 Wworın mit einem Ötff 31

/0) die er  re  iche Gottheit. (1) Bott H1 3 ürchten als err, Lieben als
Vater (2) vıl gefürchtet jein als err, geebhrtf als ater, geliebt als AHrautigam,

43) YDo Zutber ÖOA$ Verbhäaltnis wijchen Dri{tus un der gele als ÖA$ DVonNn Arautigam
un vayu e{pricht, dentFt nicht an bräutliche Ziebe, jondern BGütergemeinfchaft der
$Ehegatten; IDAS dem. BHrautigam geboört, 1{1 auch Dder rau eigen.

(4) Ajat, Der BSlaube deSs eu  en Voltkes beim Schluffe DdeS Yiittelalters 282.



fammenlFonmmt, nicht die Ziebe, fondern das hinnehmende ÜCtttdllßl1. Darum
hat Zutber truüD Ü  © als dte beiden Kegulatoren
unjerer Srömmigfeit bıingeijtelit, Stie UuNnNSsS auf ÖdPer rechten MNiittelltrecke erDalfen
uns VOL den beiden Ybwegen der Versweiflung ZUF J intfen 1nod der offart AUEF
Xechten eIDAl  ren. Fo unmjer Suß nach InTIs abzugleiten in die Tiefen der
Verzsweiflung, 1o nabt uns Bottes Vatergüte uns ecrt unmjer Vertrauen. YDil
unjer Suß 3Ur Xechten abirren den alichen © der offart un VWer:
inejfenDeit, 10 nabt uUns Bottes Kıchterernit uns ecrt unıre ur Z prei
Zutber VOL alem in Dialmenauslegungen die errı  er DBottes, der die Bes
waltigen Stuhle IToßt uns die Yiiedrigen erhobet. Z en  eidend für
Zutbers eligion te Gewißgbeit ÖPS gnAadigen PBottes T, alfo 0A8 Erbhoben-
wersden dP8 in der Tiefe serbrochnen erzenS, {o Fennt Fein usruDen in
Özefer Gewißbheit, 0A48 nicht 3Ur bleibenden olte 0A48 3ittern VOL ÖR beiligen
Potte uns feinen erı  en Fg eD au nicht 1o, als die sıtternde
ur NUur einen urchgang 3Ur eilsgewißbeit, um dann verfchwinden
uns einer eligion Dlag machen, die NUur Vertrauen uns Ziebe HT, aber
Peine ur meDr. YDie WICHtIGg OAdiern>o rtür den Cbhriiten die ur HE,
DAas Dat Zutber {chon 1574 in einer Predigt in einer Auffaffung vorgefragen,
Dder er {tandia freu geblieben 145 Pg 61bt 19 jagt bier örei Sturen von

ur TIIE unterite 14{7 vein eudamoni{ti{ch uno nicht ur Bewifjen bes
(tHmmt, eine Straffturcht, die nicht wirFflich Gottesfurcht HT 75) Denn
ım Brunder 1e78€ ur NUur als ur VOLr empfindlichen Straren. TIAS
BGewifen {pricht nicht: TIAsS verd:en OÖl deiner un Wer {o durch
ur veranlagt WIrS, Ojes unterlafjjen, ur nNUur aus eudamoniitıj{cher
DHerechnung, nicht us jittlichem Dewußtfein; Foönnte inan OAs Dofe fun, obhne
Die Strare risfieren, dann ginge Iinan GECN dıie Wege des ojen $Pnt-
gegengejeßt Oojefer noch Gar nicht ittlich gearteten ur H7 die Stufe
er ur Öle Bottesfurcht obhne alle Straffurcht; aljo garnicht beitimmt
durch S1e Xuüchjicht auf Strafe. tere ure 1{7 der timor castus er Sie
reverentia, 76) ö1le {ich einfach VDOr der Deiligen Itajeitat Bottes wilig eug
Sie ürchtet Öff pPUure propter deum, nicht propter poenam. 77) Sür Z utbers
Xeligion 1{1 aber bezeichnend, daß 1e7€ ure für DAs empiriıyche J cben auf

75) J, 76) reine, tlecfenlofe urı oDder rrur
17) vein um Bottes, nicht der Strafe wilen.
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SPrden IO UT IDIeE Tan3 aus  eIOE Yiur Öfe VoNlkommentiten gehoören ıbr Un
ıe7e auch nur auf den „ obhepunfkten IDrES nneren Y ebens Als DMauerzuitand
1{1 diejer timor castus hiemzeden undenFbar; 1o ange uns noch ÖTfe
un auern> ZUM ojen muß Vler diejer unGe örohenden O
farf Öie Drohung der seitlichen uns CIDIGEN Strafen PBottes Xıegel vVor

Ohieben DIALUM befinden {ich ÖE 3uUumMm Gewifjen ermwachten un ÖOAaMEt ber Öfe
unteri{te ure emporgeittegenen Mienfchen auf SFrden auf der zweiıiten ure,
in Öder $ich der AIicE auf 0A48 Straferlebnis MMIr em AAlıcE auf Öff eIgentunm-
Lich mı die öft ürchten m1xtim propter PDOCHAM et propter deum, *23)
erven ur dabher eine gemifchte Surcht timor m1ıxtus) 141 Yian Pann nner-

DA Otejer ure noch unterjcheiden, ob wejentlich zeitliche Der W
Strafen Bottes (ind ÖE unıre ur edingen; 1{7 nach Zutber nNnur eine

YNiinderbeit öl $ich wejentlich durch ÖE CewWIigen Stratren eitimmen Läßt
Schließlich Dat Zutber eiINe fcharfe begriffliche Ubiturung uns Unterfcherdung
von Straffurcht uno Bottesfurcht abgelebhnt und 39527 einem ADriere an

MNMielanchthon gejagt Neque :  1er1 potest ut S111e Liimore POCNHNAC sıt timor dei
hac ıta 79) Äbm 1e0 mebr der Unterfcherdung iner 1  ich wertiojen

ur un Yittlich wertvolen ertlos HT jie, {te nur aus ÖR
4A41r commodi, $°) alto vein EUOAMONHTICH, bervorgebht Ddann 1{7 fie eCIiINeE

Hdolatrıe 81) ertvoll 141 Vie, jie {ich MI ÖemM AIl OT iustitiae,°°) alıo Dder
fittlichen Beugung OAas — Adeal verbindet 83) „Darum mu
einen rechten Mienijchen allezeit jein ÖE ur VOr ÖOem. Gericht Bottes deS
en en  en Dalben.“ 84 nıcht als ein trüber Keit vorchri{tlichen
Wejens, jondern als eiliges Yiuß reicht 1e)e€ Straffur ins Chriftenteben
binein, ıe WIrS CINeM Stiicr OPS Bottesdienftes Dder Driffen.

ABei diefem Sachverhalt tallt nun auf, IDIE der Surchtgedanfke in

Zutbers Yuslegung ÖPS Bebots VDVOr 1528 Dlag gefunden bat YWenn
Öle urse 118 VO  n 38 ÖI ÖIe ursze orm vDon 3520 aufgenommen HT,
als Errülung ÖPS Bebots Bottesfurcht un Aı ebe Inı rechten Blauben

78) emifcht der Strafe un>s ottes wilen
79) Es Tann auch nicht jein, daß ohne Straffurcht Bottestur drejem J eben

erii{tiert; SPnders O, J09
80) Verlangen nach 81) Z ı 4069 82) g  iebe 3Uur BGerechtigFeit
53) Balley, ußiehre Zuthers 38— 49 84) 207
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uno reiten Dertrauefi, 85) {o bufcht bier gleichfam der Furchtgedanfe binüber,
indeMN Aur uns Y tebe als dte beiden eiten ÖPS Gottesdienites ins eDbo

Werden. AnDdes Hon ÖRr Sermon von den n YWerftfen en PNt-

Iofen ÖOM Surchtbegriff ab, indenı ausfchließlı Öen Blauben 3UM
„ DerE“ ÖOPS GBebots nmacht uns aus iıDm dte erte der andern Bebote
ableiter. AMLt DIrS rüur S1e Xehanslung biıs 525 OÖA$s Vertrauen Leben-
igen Öff umer vechter BGottesdienit, wahrend YNielanchthon feit $23 in
Vertrauen uns ur den rechten Gottesdien{? beichlofjen jein Läßt

Yıun gebort aber neben Drolog, Ybgottereiverbot und Xilderverbe au
ÖRr EpiILOg ıf jeinen Drohungen un Verheißgungen ollinhalte ÖPS

Gebots $IIE Drohungen ÖPS $EpiLOaS rühren aber mf innerer Yiotmwendia-
Feit auf Öoecn Surchtgedanfkfen., Swar nicht obhne weiıiteres 1o, Oaß unnııttelbar Öte
BGottesfur DHeitandsten ÖS 111 Bebote gerorderten Gottesdötenitfes WULOE,
Der Epilog Dat vielmebhr mf den otftıven ÖRr Gebotserfülung un
ITE Ourch öte sEpilLogorohungen geweckrte Gottesturcht ım Sıinne ÖRr ur
VOLr feinen angeörobhten Strajen 1{7 er unachtt garnicht Gebots-
erfülung, DBottesdienfk, jondern eiIns ÖPRt Aiotive Bottesdienft. er auch
alg ÖOILD bat den Surchtgedanfkfen Zutber 1171 XBereiche jeiner Yuslegung ÖPS

Bebots er4{t 195285 berübhrt, als ın jeinen Eroduspredigten auch SEr
egen mußte uns darın S1e Drohunden 1110 Verbheißungen. Pr bat aber ÖAS Bes
wich der Drohungen e1 durch sweierleı abgeichmwächt Daraus,daß Gott nıcht
auf ]J9000, jondern Ur auf Blieser eine Drohung er{irecrt, rolaert CL, Oaqß otf
von atır PTOMNUS c1ıt ad beneticıia potıus quamı ad condemnationem.®°©) Denn
S1 tantum puniıret, quantum benefacıs, qu1 terret> 87) TE Druckbearbeitung
Ötejer Dredsiaten {chiebt bıer einen rrüber 88) von Zutber gdeaußerten Bes
danfen ein: tür Ötff jer der orn ein ODUS alienum, ein 1DM Yremdartiges
Wertk Ybnlich Mielanchthon noch 1525 abgeiturt, °?) aber SE 90) uns
vollends 1528 1n Unterricht der Vijitatoren 91) den orn mnmındeitens eben{o
(tark betont wIe die diebe; der orn jeı {chrecFli YWeiter macht Zutber 525
oen orn Erstehungsmittel OBottes, um bereit nachen, eine VWer-
bergungen emprangen Fonnen. „Constanter vult SCTVAaTE SUUIM IMOTCIN, qu©0O

85) J , 287 S6) mebr z Wohltaten als Verdammen geneigt; 106, 4$9.
S ( 1° jehr {Irafen wolte, ıwIe wohltut, IDELr Fonnte ÖA48 traden? 16, 4060.

88) ), J3 89) Suppl Melanchth. J, J0) ebda. 83 91) YDeıim. 2ust. 28, 203
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primo occıdit Carnem, ut spirıtum vivilticet. 92) Yılan nerFt ordentlich, IDIE
fich Zutber bemühbt, ÖR erizen ebot den Stachel nehmen, ÖRr in den TILO:
bungen tegt, un 1o 0ÖA4$8 urchtmotiv nach Misalichkert binabzudorücken. er
Teje Xehandlung ÖOPS Epiloas 1{7 ım oocCh öte vu gemworoen, um jpater
den Furchtgedanken 1ns aufzunehmen.

Sebhr lehrrei 14{7 in zejer AIinjicht ÖRr Unterfchied der Srei Dredigtreihen
von 1528, n e ÖRr Surchtgedanfke Feine tatte TIAsS eDo IDIrS

Drolog aus rFlart. OÖtt mpll unmjer Dott, D umer Wobhltater un
Liothelfer, fein un rordert AaMIt unjer Wertrauen. n I1 werden sunacht?
Tan3z abnlıche Tone angejchlagen, NMUr daß nicht jomwobhl ÖmMmM Drolog als
Ubgottereiverbot AqUSGEHAGNgEN un arın ÖPt MAusdruck „einen ott Daben“
betont MWIrS8. SEinen oÖft „haben“ er iıbm „vertrauen“, YY ORn Gebots:
inbalt bıldet in un 11 alleıin ÖA8 Vertrauen. er ausführlicher als
über 0A$S YUbgoöttereiverbot {pricht dann SOCH Zutber in I1 noch ber den
EpiLog 111 feinen Drohungen un Verheißungen. Un nNnun LOMME, abweichens
von den SEroouspredigten, ÖTe Scharte ÖS Drohens ZUF Beltung SI
ufung, die in Oen Eroduspredigten vorlad, 1{7 ausgeglichen. SEbenjo itarE
ÖONNErN in Zuthers Yusführungen S1e Drohworte oftes, mıe eine VWer:
beißungen locren. DaB Öftf feine Berichte vur Befj{chlechter anfündigt, 147
nNun nicht Zeichen jeiner 1  e jondern jeines Strafernites: I/:3 Werse 3UEP-
nen, et SIC; ut 110 obliviscar”. °3) Gerade aguch Ste zeitlichen Strarfen, Nit
denen Ött Fo werden neben den ewigen bervorgehoben, al{o ÖzejeniIgen
Strafmiittel, Ste Aauf Dartnachige Mienichen no anı eriten indruck machen
FIAS Surchtmotiv WDIrS alıo nıit allenı Yrachdruck ange  agen er {tebht
noch gleichfanm außerhalb ÖS eigentlichen eriten Bebots Pg (tebt in 1! Soch
nich 1o, als gebhoörte öte Bottesfurcht 8.0) ( beı YNielanchthbon 3Ur Erfülung ÖPS
Bebots Sıe {tellt vielmebhr MUr e1in Yiotio Dder Erfülung ÖOr Daß Wir ott
allein uns nienLandenm onj{t verfIrauen, OA3u joll uns beides, jein Drohen
die BGottmiorigen uns eine Verbeißungen ö1e Gehorfamen treiben. Uian
Fann alıo agen TDIAS Surchtmotiv 1{7 MLE em ebot verFnüpft, ber nicht
als Gebotsinbhalt, jondern als BGebotsmotiv. Yian Dat gefragt T 0A48 VOr-

92) ADeitandig wl eine eije innebalten, daß zuer{t 0A48 STeifch tötet, un annn
Den ei{t ebendtr 3 machen; 16, 447

93) un dies 19, daß nicht vergeffe;
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(tellbar, daß Zutber 0A8 Bottvertrauen 19 auch auf ÖA48 motiß der Bottes-
furcht grundef? ber O48 Fonnte g  P  utber, {ich 14 den Unfpruch es

uns handelt, daß Wr ID alleın un niIeMAanS on{t unjer Vertrauen ichen-
ten ©  en einmnmal unjer Derz nficher wanrfen swijchen Öem VWer-
frauen Öött un den goöttern, IO MWULrDE PBofttes Gebotsernit mitf feinem
roben auch unjerm C(Mivyanrcen eın nachen un unjer Belübde erwecren:

wl Feinen Dingen der YDelt Verfrauen Bottes (tatt.
In 11 1{7 nun ber ÖRr Yufrig ÖRr GebotserFlarung neu geworden.

Die YMuslegung OÖPS Gebots DE, Dier gler SAamiir q Oaß Ött sweierleı
vVon uns rordert, Bottesfurcht und Bottvertrauen. Un 310 At wersden 1e7e€
beiden errte dPS Bebots unmnmiıittelbar aur den EpiLog gegrundet; „Furchte
Sich fur HIeNLAND denn fur mir, enn ich Fann SICh ichlagen, et fide, qu1a DOSSUMH
te iuyare“”. 94) O erfcheint nunmebr eigentlich OÖd$S Epiloa ber
ausgelegt. JTIIE Surcht, öte OÖff durch eine Drohungen ertreOHTt, un OAas VWer-
frauen, OÖA$8 durch eine Verbeißungen wect, {ind nun nicht NUur MNiotive,
ıe binter einen iınDaltlich felb{tandigen Gebotsinhalte {teben; {ie 11n0 Stie
eigentliche Erfülung OP8 Gebots gEWOrOECN, YWer VDVOL Bottes Drohungen
zurückbebt un vVDOoNn Bottes Verbeigungen zsutraulich gemacht WIrs, Dder gebt
5ıie rechte Miittelitraße ÖS wahren Bottesdieniies, Dder bat die rechte Derzens-
gefinnung, die OÖff rür tich fordert und vur nichts anderes. Un 1{7 NUur

Fonjequent, Zutber jeßt auch den Prolog un ÖA8 eigentliche. Ybagoötterei-
verbot OÖm EpiLOog aus interpretierf. Aer den Worten OPS Drologs „Sch bın
demn Bott“” dentkt nNnun NICH nNUur den YWohltater, jondern auch den
XRichter. FIAsS hat Zutber ipater in einer Titchrede 95) noch deutlicher als in
I formultiert: „Juvat NOS-, punit imp10s”, 99) ABe1inm Ybgöttereiverbot

ber Läaßt nun die Ybgoötterei nicht bloß in enı aljchen Vertrauen Öcn
YUbgottern VOL jich geben, jondern auch in alıcher ur DOLr iıDnen TIAS Läaßt
sich 310r bei den Teureln un den eiligen weniger guf Ourchtführen; 1e7E
beiden BGruppen voN Ubgoöttern Fommen Soch mebr als BGegenitande alfchen
Vertrauens in etracht. 97) Um 19 meDr richtet tich ÖRr Aı auf die Ödrıtte
Bruppe der andern Boötter, namlich Sie „Dinge”,. Ybgottereir 1{7 auch öte aliche
ur VDVOLr Ön ingen wie ef1Da VOLr der Miacht eines irdijchen BGewalthabers,

94) uns verfraue, ennn ich Pann dir belfen; 90) 2 394 96) SEr
UuNnS, die DBottlojen 97) Sreilich: nS enn Ddıie YDelt voll Teutrel Wäar ufmD.



Hls unerlaubte Gegenitäande ÖPtr NUur Öff gebührenden ur &  Ur-
iten, Berechtigfeit, $Ehrbarfeit, Uiammon 98)

teje eue Bejftalt ÖRr GebotserFlarung HT, IWwDenn IDIE aur Sie Fatecheti{che
ebotsbehandlung blicfen, eine die Yugen fallende Wendung; 0ÖA8 Ver:
tra  f1V IDIrS durcCh ÖAsS Surchtmotiv ergan3t el10108 betrachtet, 143
TeIE Fatechett  e Wendung doch TAan3 Zutbhers itets beitandener SrOMMIO-
Feit gewurszelt YIacCH den AYusführungen ber den Furchtgedanfken bei Zutber
1{7 nıcht jeiner eligıon Sremdes, jeinem Rechtfertigungsglauben
Unverträgliches aufgenommen Yian Dat, Ivenn ÖLPS annabhn, eine YIach
tiebigFeit Zuthers Mielanchthon VerNnNıUufiet Yıun 147 richtig, daß
Zutber gerade betı orejer Wendung den puren Mielanchthons 147
Den Unterricht der Viıjitatoren, dIie Snfiruktion, ach Dder Öl Vıfjitatoren
ÖTe große RKirchenvifitation 3Ur Örganifjation der Furfachtijchen A andeskirche
1528 Yngrif nehmen follten bat Mielanchthon z3um großen eil 3
Daritelung e  en gemacCht, WAas em RKirchenvo lehrba’ beigebracht werden

Und Ö bat Nun Mielanchthon gerade OÖOFffeSsStUur un Pottvertrauen
als ÖE religqiöjen Grundforderungen binge(tellt enen den Sınnn ÖPS

Gebots beragen 1n ÖOTP ILan z WMiotiven der ansern Bebote nachen
Fg IWDALrLE fich enFbar, daß Zutber yich PCINEeEr folchen Landesherrlich g
nehmiagten un von IıDm anerFannten FEirchlichen 5=Ördnung gerügt
Er {ich Damnn Öfe etonung Bottestur NUur meDr abgerungen er
OTE arre Yrachdrücklichteit mMır ÖRr Zutber Bottesfur uns PBottvertrauen
e1m ebot hbervorfehr un beı ÖRn rolgenden Geboten 1MNer mwieder 3um
Erfülungsmotiv mMa rFlart fich nıcht Aaus folcher WMEFommodation mwIder
Wilen, jondern beFundet IDIE Zutber JANZELr gele AaDer IDALr Daß
ÖL Fatechetifche Wendung vollsog, Lag rür iDn begründet 1 AI auf ÖC
Zeute, OÖ1e er nun bei jeiner XDelehrung dachte eiIn RKirchenvoltk OAs
denm Surchtmotiv aus jeiner Sıcherheit uns offart aufgewecdct erden mußte
er hatte ım Ullgemeinen nicht X eufte VOr fich, Öfe ibrem eil Der

zweirelnd ihbrem Vertrauen oft geitarft wersden mußten, Oonoern Yien-
ichen, eren harthersige offart erit brechen IDAr Uian ente NUur OLE
befFannten Eingangsworte feiner Vorrede Rleinen Ratechismus. er
bat damiıt Nun nicht Soch eine BGedanten aus volkfspaädagogifchen Geftichts-

98) 28



punkten entd7£if:tid‚n $ diefe BHetonung ÖPS Surchtgedankens etiwWas für
ruzen Yır jaben CS, Oaß öjefe rage 1a vVoN Zutber aus bejaben HE
ber öte Bottesfurcht als Straffurcht wachtt nach Zutber rein empirifcher
C Dreift DIinaus. nS IwDenn Zutber n ebot DOoON der Bottesfurcht reoefte,
vo bat {ie FeINESWEHS HUr oen en un den no ınm BGewifjen izumpfen
indern vorbalten wolen. SEr bat 1e1€ Sorderung OP$S Gebots auch rür
tich gUltig gemacCht. Wır alle gebrauchen, 19 ange IDIr aur SErden walen
uns ın =1NÖCH ecfen, Öfe{es Ooppelten Antriebes Der Bottesfur: VOLr em
orohenden Sorne Bottes uns OPS Vertrauens dent verbeißenden oftftf. Fg
IDAr Ogrum Aauch nicht EDa NUur ein MusfAuß ÖPS urch v Vifitationserleb-
nijje bedrückten Bemütes, Oß Yo drein rubhr uns neben O8 Bottvertrauen
die Bottesfurcht E: Gemüts{timmungen verfiegen. ber 1eje Sorm der
Bebotsauslegung Dat Zutber dann reifgehalten. YDir en der z Schicht
lds: Broßen Katechismus, wr en ÖRn RKleinen Katechismus un Der-
nach den Deuteronompredigten.

Beim Broßen Ratechtismus ladt, als Zutber 0A8 ebot in D, I IN
VIoOD. 1528 Init ÖRr neCuen Yuslegungsweitfe predigte, on öte earbei:

ÖPS Yı aqaupt{tücts DOr uns 310Ar wefentlich nach D, II Sq, der TL
u cbon begonnen en arum Fonnte Zutber beinm Gebote nıcht mebr,
mMWIie beı den rolgenden BGeboten Dat, ötie neuien Bedanfen aus I1
nachträglich eintchieben. Pr Mußte CS, weiıl on Aedru IDAT, en laflen,
iVDvIieE WIr Nun FTennen: die Yuslegung ÖR BGotthabens als Bottvertrauen.
ber wußte j1ch belfen r (ügte Aauptiti noch einen

n djejen zeigte EL, Oaß OAS ebo eigentlich Öle Sumnme OPS Gan3en
Dekaloas WwWar22) Unds ÖCMIEt die Misglichkeit, öte Auslegung ÖP8

Bebots nach D. IMN wenigiiens nachtraglich bier noch einzufchteben. TIAS HT
dann auch gefchebhen, un zugleich Dat Zutber rortgefahren zeigen, IDIE aus
ojefer Doppelgejinnung ÖPS Gebots die erte ÖRr andern Bebote ermachfen.
In einen G1ing bier noch An  ber D, IL Dinaus, Indenı Cr, no oDne feiten
Sprachgebrauch, neben DÖden Wertrauen als Sypnonymon auch öte Y ıebe einjeßte
un 100708 0 19, OAß NUun Dals Dieß ur  en un verfrauen, bals ürchten un
Lieben, bals ber auch ur  en, Lieben uno Vverfrauen. ber gesablt wersden
@1 (tets HUr 5Wwel u  € nicht dreı Stiice Yuch dAamit bat Zutber NULr

99) 180, 23—30,



Aauf alte eOanTENn zurückgegriffen, wonach der ÖGottesdien darın beitebt, dagß
IWDIr iDn als Xichter fürchten un als Vater Lieben Er jagt uns nıcht, weshalb

yich veranlaßt ab, bier noch die / iebe einzujegen. ber IDIr Fonnen er
erraten. \ D, H batte Bottesfur un Bottvertrauen otıven
rür Sie Errülung Öer übrıgen Bebote gemacht er {iebt unichwer, 1VDIEe
IDIN 0A48 beim Vertrauen nicht ımmer er gemworden H4T Er Laßt er ın den
pateren Geboten einfach O48 MNictiv ÖPS Vertrauens DE, Zeichter
Flar machen, IDIE die LE Ddem Vertrauen CNg zufanmımenbangende / tiebe fFr;
Fülungsmotiv verden Fonnte. Ha {ie ließ die Erfülung einer willigen
werden; DEr Öft 1e  / £ur GECN, IDAS beigt.
o 1{7 denn die Safung 1171 RKleinen RKatechismus der naturgemaße Ybichluß

Dder in 111 begonnenen Yuslegung. m Bebote e  en Nun die sıwe1 erfe,
ur  en einerfeits, Lieben un Verfrauen andrerfeits, TIAS find die BGefinnun-
Ggen ÖPS rechten Bottesdienftes., Denm vahren Ötff aber e  en ö1e inge, die
Ubgotter gegeniüber, Zutber bätte auch agen Fonnen: WIir en otf ber
alle Ubgotter türchten, Lieben un Verfrauen. L  n aber (Tatt der Ybaotter
die inge, Laßt aljo Teutfelsku und eiligenFult einfach eifeite un be
h)ranfft fich auf Öden egenfa Öftf un dte inge Arum darf nicht
DAas YWort „Dindge“ als Umj)ichreibung ÖPRs neufrifchen XDearufs rajjen,
dart nıch betonen: über C inge; muß heißen: ber alle E:

TIAS Weitere, IDAS Öer Rleine RKatechismus rortbildet, 1{T, Oaß nNnun TAan3
reng ur uns ıebe OÖAS Mioctiv 3UM Errfuülen Dder andern BGebote abgeben,
NICH mebr IDIE noch iın I1 uns 11 ur uns Vertrauen. Und endlich
PeL1DASs ebr Yurfrfalliges. m Schlufje ÖPS aupt{tücks eD der Epiloa ÖesS

Gebots mit einer bejonderen Yuslegung alıo em aBe, Zutber
ım Großen Ratechismus Stie Yuslegung ÖPS Bebots nach D, II einjchtieben
nußte Wenn OS vieller zunach{t 1 BGroßen Katechtsmus eine erlegen-
Heitsauskunft WDAL, ı. Gebote, D On sEpiLog, noch hier reden, 19
inu Zutber dies Verfahren Soch {o wohlgefallen baben, Oaß GE DE  ©  / 11n
Rleinen Ratechismus diejen Deichlu an Özejer amn OPS Aupfs
{T1icEs bringen. Und Öa un diejer DHefchluß ım Wejentlichen 0A8
NUr wiederholt, mıf Weglafjung der „Dinge“ un arur mit Degründung der
BGebotsgefinnung auf Drohung un Verbeißung, 19 bat dAamiit deutlich
gemacht, OAaß ım wirklich 0A8 ebot 11n Brunde den gan3cn Dekalog US»
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machte, TDie andern Bebote befichreiben nur einselne Yuswirkungen, werden
ber nNnun eingerabhmt VDOoM ebo Orn und binten. 3ZO 1{7 deutlich, Oaß ÖAs

ebot OAs anze zufammenfaßt.
ber no mebr en WIir hier. Heder Gedanfke, als tich Zutber NUur

mebr Der weniger Wider die etgnen Yzeigungen durch Mielanchthons Unter-
rICht ÖRr Viıyitatoren beitimmen ayen, OÖA$S Of1V ÖPS timor POCNAC einN3U-
fübhren, mu ver  winden, iDEeENn WIir Uuns Flar machen, daß Zutber Aaus Ddem
Xibeltert ÖP8S Bebots in feinen Miemortertert nur 5Wwei1 Stucke autgenoM-

Dat, OÖA$ eigentliche Ybaottereiverbot und en Beichluß JIArIN 1e6 ein
XÄemeis rür Öen ungemeinen YIzachoruck, den aur odenuegte er
ÖRn Drolog nochH ÖA$ Ailderverbot Dat in feinen atechismustert eingefeßt.
Uian bat 0ÖA4$ {päter vielfach nachgebolt, Ynsbejondere ÖRr DYroloag noe {ich
eufe Yait in Yen Ratechismen., Zutber Ließ IDn DEOd. ÖRr Zujage
befonders geöcnfen wollen, öte ım Drolog e  e 1o IDn in den Liemeo-
riertert aufnehmen muüyen. ndem aber nıcht den Drolog, jondern den
SEpilod aufnabm, ab erFfennen, wIie wichtie iıbm dlefer für ÖS Verftändnis
der elıgion als der Doppelgejinnung vVon ur einerjeits un X ı1ebe am
Vertrauen andrerjeits IWDAar., YWir aben nun 111 BGroßen un un leinen Kate-
HIsSMUus den eigentümlichen Tatbeitans, Oqß j1e 5wel verjchtedene Yuslegungs-

entbhalten. er g  D  utber Dat, als er beim RKlieinen KRatechismus die YVDabhl
batte, den 111 BGroßen KRatechismus gebotenen YPus nich wiederholt, 3
WICHtIg ibm auch eine rartige etonung ÖOPS BGottvertrauens fein mußte, ım
Aır auf eMpPIrHCH unvoltommene en  en un Auf ein eMPIrHCH unvoll-
Pomiunenes Rirchenvolt wollte rur den Yugendunterricht den Surchtgedanfen
nicCht zuruücgejchoben winNen

—O Dat uUuns Öenn in der abichließenden Oorm feiner Fatechetijchen JIar
brietungen den BGedanfken vorgefragen, daß . alles Cbhriftenleben, um Aauf der
vechten Miittelitraße bleiben un tich gleichmaßia VDVor x offart WIE VOL

Verzweiflung ewabhren, der Ooppelten Xegulatoren der Arömmigfeit be
Oarf, der Bottesfurcht un OPS Bottvertrauens., Un ÖAMIE pIege tich nNnur
legtlich jein Bottesgedanke: Pf  C 1{7 ÖRr Bott, Öer beides untrennbar in einem 1{T,
Dder Deilige Kıchter un der freundliche ater Yiur in der pannund Özejer
beiden polaren &Seiten Fommit Öte FIILICHE Sroöommigfeit alljeitig ZUr SPnt-
raltung. E eoeute eine Verbiegung OP8S VoNn Zutber Gemeinten, WeNN
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aus der von beni richtenden und brobenbefi otft beben6en £urcht, ıDIE {chon
ım Sahrbundert un Ddann befonders DON paner verjucht HT, die SEDr-
ur macht 100)

Iltartın Z uther ü ber den Katechismus
DEr KRatecdhısmus IDIrS ble:iben

Ratechismus WIrs erre bleiben, ÖAds T, dte schn Gebote, ÖRr BSlaube,
0A48 Daterunjer; wiemwohl tich vtiele amıder egen, doch IDIrS bleiben

durch oen, VDon welchem gejichrieben „Du bi{z ein Driefter ewiglich“”(D )J9O, 4) DPDer mıl Drasen aben, IwDdenNnN on die YWDelt SAmider
re. S

Der RKRatechismus &Ö as sSundamen Dder Drediat
TDIPELr Ratechismus 1{1 d1e voNlkFommentfte Zebre, oaher ol 1An jie für un0-

für predigen. wollt, OAß IDn taglıch predigte un Auch e1In-
faltıa lätje, OAS ich jelber tun will, 19 ICh predigen joll er unjere Prediger
uns Suboörer Fennen in bis auf Öen zagel gan3 genau), Ichamen yıch diejer
geringen Zebhr. Denn ÖRr del un dte ABauern agen ” Q)/ unjer Drarrer FTann
nich mebr predigen denn Sehn ebot, Blauben, VYaterunjer. SEr geiget HNUur
ImMmerdar eın Z iedlein.“ Ul o richten Yich denn dte Drediger nach ORI Urterl
ÖRr 3ubörer un begeben {ıCH auf oDe DIna, laflen aber Dintan un vernach-
Lafligen die Sundamente. -
Der Ratecdhismus dle Enappite un Flar{fte Zehrmethbode.
Yiein Kat HT, Oaß nıcht disputiere DVOoN verborgenen ingen, jonderneinfältia bleibe iın Bottes Wort, Türnebhnmlich 1n Ratechismo, Öenn darın DabtIDr öte Enappfte unsd Flarfte Zehrmethode ÖRr gan3en Keligion. Denn Ste seben

100) Yusführlichere Degründung ÖS bier Vorgetragenen bietet meın bemnäd)ft beiXertelsmann in Bütersioh erjcheinender „itorificher Rommentar Zutbers Rleinem.Katechismus”,
1) Tijdhreden Weım. Yuse L, 9060, Sı gebe die Örte niCHt in der üblichen Aearbei-

tund DOoN Yurifaber Sorftemann-Bindfeil) mieder, jondern 1m UnıOluß dıie alte-iten exte Verwertung VDOnNn YMurirabers Überfegung.
L ]J002, H 2554 u, 2 07,
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Bebot bat ott jelber gegebefi, Ibriftus bat öte Orm OPS Vaterunjers VOT='»
gejchrieben, der eilige Beiit Dat ÖRn auDden aufs Klarite unos Knappite 311»
jammengefaßt. 187e Öreı Iinge {1nö alıo geitellt, Og {1e nicht reiner, trOÖfL-
liıcher un Furser Önnten geitellt ODder derfaßt WwWersden. ber inan verachtet’s
ıwenl e1in ei Dina HL, weiıl RKnaben un Rinder täalıch aqufjagen. ?)

Der Katedhısmus 5ie atenbı:be
JIPr RKRatechismus H47 ÖRr J atien bıblia, arın der InDalt hri  icher

ebre, IO einem jeden Chriiten ZUFr SelıigFeit wiıijen nötid, begriffen. YWWie
OAs obelıe Salomontis cantıcum cantıcorum, ein Bejand über alle BGejange
genannt WILS, alıo jer decalogus (die sehn Bebote) doctrina doctrinarum,
eine ZeDre über alle g  Ta  ebren, ÖOr Aaus Bottes en erFannt, IWDAas ott von
Uuns fordert uns IDAS uns mangelt,

Symbolum, OÖOAdS ABefenntnis unjeres beiligen Ohrif{ftlichen aubens, 1{1 histo-
T1a historiarum, eine litorte ber alle i{torien, S51ie allerböochtte historia,
Darınnen uUuns Ste unermeßlichen Wunderwerfke agöttlıcher Hiajeftat vVDoN Mn
fand bis in EwigFeit V  en werden, mWIE IDIr unsd alle Rreaturen P1'

ichaffen, WwIe IDIr durch den Sobhn Bottes Vermıif£iels jeiner Yienichwerdung,
Zeiden, Sterben 1ns Yufer(tebhung erlöjet, WwIe IDIr auch urch den eiligen
Geift Fneuerr., gebeiliget un eine eue RKreatur un alejam einem VoIt
ottes verjammelt Vergebung der unden Daben un CIa elig mwmersden.

Oratio dominica, OÖOAS Vaterunjer, 1{1 oratıo oratıonum, ein ber ale
ebete, O48 allerböchtte ebet, welches Öer allerböchtte Menyiter gelehret un
Darınnen alle er un eibliche YViot edrien uns der Eraftia{te T rofl 1{}
in allen Ynfechtungen, Trübjaln un in Dder legten Stunde

Sacramenta ın eremon1ae ceremon1arum, S1e böochtten Ceremoniten,
DE ott tgejtırte uns eingejest uns uns darınnen feiner Bnaden
verfichert.

Derhalben jolen IDIr J4 den Eatechismum Lieb uns wert avDven uns der
“Sugens nit er einbilden, enn darınnen die re  @, wabhre, alte, veine (tÖff-
liche ZeDre Öer eiligen hrif{ftlichen Rirchen zujammengefajtet und, IWDAs ÖO2e1N
enfigegen HL, rür Yeuerung und aljiche, irrjelige ZeDnre balten, Dab AucCh
19 ange gewahret, mIie wole, uns AaVOL uUuns hüten en 23
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timmén 2 Zutbhers Katechismen
„Wenn Dr Zutber in jeinem eru On{T nı uLes tgei{tirte uns

richtet batte, Ddenn AB e1 Ratechismen in aujern, Schulen un auf Dden
Dredigt{iu un Öa VOL un nach eın en, 1n WEnnn lafen
gebt un ufitebt, wWieder in Sie <aujer gebracht, 19 Fönnte IDm Sie YWDelt
Das nımmermebr genugjam verdantfen ODder besahlen.“

Job Miathefius in den Dredioten über Zutbers g  eben use. Zoejche 106, 128 Fr}

„SWwar alle andern Ratechismi vollten arleDen empfangen vVo Rleinen
RKatechismo Zutber, ber tein droßer RKRatechismus 14{7 ÖPS Rlieinen eine FO4L-
iche Yuslegung un Verfklarung. Un den beiden Ratechismis 14 GeNUg
jein.” Hohannes Augenhagen, Mus Dder dan. AXibliother, $tiicf 3743 J4)

Cr Ratechismus, den Zutber 1171 Habhre 1529 hberaustab, vVon eın adte
bete ıDn je Ho ein er MDokftor auch jer, 1{1 ebento Einödlıich 1DIE tief-

finnida, 19 raßlıch IDIE unergründlich, einfach und erhaben. Slücgelig, IDEL jeine
gele damıtt nabrt, IDer aran e  q Er beiigt einen unvergaänalichen Troft
in eOCIM Yiomente: NUr Dinter einer eichten ule Öden Rern ÖRr abrbeit,
Dder Öem eijeiten ÖRr Wenen genugtut.“

Zeopold V, Ranfe. eu ıMM Zeitalter der Reformation IL 3)3.)

„Die notwendiaiien erızen BGedachtnisübungen mWurden auch on mf IMNr
angetitellt. Denn 1o wWIe ÖRr Rnirps {ich geichlechtslojen Xocrt Z3Ur zoje
uns DON der 1 ZUu M Ratechismus aufgedient q  @, mußte dtie zeDn Be-
bote uns die zaupti{tücke deS Ohri{tlichen Blaubens quswendid lernen, 80)1%
Moktor MNiartın g  T  utber, Dder große Xeformator, jie VDVOL oreihundert Habren
als Xichtichnur für Sie proteitantı)che Rirche formuliert bat Weiter 1in
nicht, un die ungebeuren Doamen, Sie ohne SErflarung und Erläuterung a11s
Ddem Auch in ÖAS unentmwmicrelte Rindergebhirn binüberjpastierten, jegten tich
bier natürlı iın wunderliche un eıl Ggroteste AXilder -um, die jedoch
em jungen Bemüt FeINESWECAS ichadeten, jondern beiljam anredgfen uns eine
abnungsvolle Barung darın hervorriefen. Denn IWDAas ut’s, ob ÖAS Rins,

DoNn Öer rb{jünde ODder OM To8 un Teufrel Dort, teje tierfinnigen
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HN  A
Symbole Xearif Der eIiIne abenteuerliche Voritelung Enüpft e
ergrunden {17 ÖE Yurgabe Ö ganz3en J ebens ber ÖRr WEersende en IWIir>sa
doch gler beim SEingane P1In alles bedsingendes oheres gemabnt un ich
zweifle, ob {ich ÖA$ a leiche Z1el urch frübhszeritige Einführung ÖE yiterıen
ÖRr KXegeldetri ODder öte eisbet ÖRr Ajopijchen Aabeln erreichen Läßt7

FIEOFT ebbel (Werfe, Drsd V, oppe VIL, 204

Scholien U Z uthers ibelverdeutichung
„Mian ÖE mufter 1Dın aute, Öle Finder auff der gafjen, den

auff Öem nmarckt Srın b fragen, uns Öecn elbigen auff OÖOAd$S nıaul jeben, ip1e€

fie reoden, 11n darnach dolmesichen, o ver{tebhen {te den uns mercfen,
Deutich mı redet.“ 2) o umıchrieb Zutber jeinem „Sendbrief

Oom Dolmetjchen“ (3$530) GAN3Z allgemein OTE Brundfage, Öie bei jeiner
Xıbelüberjegung Aanımandtfe m Solgenden jeı auf lateini)hen rıie
aufmerfjam gema em ÖRr KXetormator 3101 Fonfreten “  q  en
0A48 allzı rend Ormale Deutich telung NLININT uns rür iprachliche Hrei-
heiten öle aus der Umgangsjiprache {tammen IIC Veranlay ung: 311
iejem Schreiben IDAr olgende MDEr Eurjachtijche Aofmarıchall Aıtter Hobhann
VDonNn olszta E 3$5$3), 95 Öen Zutber Unfang 524 Z3Ur Dıchtung vVon deutichen
Rirchenliedern veranlayen wolte, *) Datte Öen eu  D OPS KXeformators

BEDa

Ö1e zahlreichen ynkopen bemangelt Daraufbin ichrieb un Zutber am

HJanuar 39527 jeinen Sreund eord palatın olagende Zeilen, enen
eiıne arunsjaglıche telunda Z djejen Aragen ar  e un Öle uns 3eE1IGeN,

ber we feines Sprachgerübhl er verfügte 3
„Unterem hieben olsig beitelle, ralls EL, WIE fuf freundichaftliche

1) YDal Jabhra 1927, S 3J)9 Ü, 1928 S
. KK 2, 037 Yal au irich, Zuthers deutiche München 1928), S, 90 f
üÜüber iDn vg[ er, IIC Wittenberger eivedun! 352) un 1522 2 Mufl

Zeip31i6 19))3), 3604—372
Val Enders, Zutbhers AHriefwe  e A 4 273 Y
Dal Enders AB O, Der rıe i{t DVonNn MIr aus Ddem. Zateinijchen über-

jeBt; utber {chrieb NUur die Sperrdöruck wiedergegebenen orte deutich



Wortgefechte fübrefi wl nit voleın Aedacht en IDILr balds „g e u m b“,
Dals „r um b“ en en 3 YDarum jollten WDIr Deutichen denn nicht 511e
riechen, V’ateimer un ebraer 1ın IndLiICE auf Zufammensiehungen uns
ynkfopen nachabhmen, anDders überbaupt eine prache rür ynkopen
geeigneter 1 als die eu  e? Synkfopierend agen IDIr:! /Ib j O mı

u nll 7) IDAdS nach Dolsias itrenger Yuffaffung heißgen müßte: „O il
mir tDu C S3 ıebe, ıwpIe gefallig Sie ynFfopen {1nd un wIie Daß

Lich 51e arre RegelmäßigFfeit YDenn Ö rag 08 a
1o agen IWDILr regelmäßid, Wwenn WIr mit einem allein{tehbenden Örfte Nfs
worten „darum b“; andererjeits jaat inan 1m zujammenDangenden Sagße
mıf angebra  er Synfopierung: ” La n
Wie häßlıich WwWUurde Eliıngen „ I0 ıll 5aru mb nıcht Lajtjen”>»
3um Teurel 1it diejem barbarıjchen Deutich! TIUP 18 wIie icharf{innig auch
WIr {1nd o1316 joll {ich VDVOLr einem Streite un grammatıjche Sragen büten,
befonders wenn e1 verfucht, uns hberauszufordern, öie IDILr uUuns 3WEe1-,
5rei- uns vierfache Yri{jtarche . düunfen. Doch Sies NUur 111e

II ans Wolz

2lüer[ei Wittenberaitiches aCUSs Oer Neformationszeit 11
Don Georg Buchwald, Xochlig

San qer ıIn Wittenberg:
Sebhr problematıfch 1{1 Ste Se{tftelung eines Yialers, der als an, YHobhan,

ans der Yitderlendifjche aler, ber auch als Mieniter Kobann der aler be-

Ygl Apoeich CaD. 6, un (3522) „ In Dden er jich Eyn mMmurme
ovnter den RKriechen mwıIder die Ebreer, darumb, das ybre witwen vbir en WwWurvden“.
r  $ faug nıicht, Ddas wr OAas IWOr: Bottis vnterlajgjen vonnd tifchH dienen, mm ybr
lieben bruder befebhet nier euch fieben menner.

VDal Upgefch, CapP. $ , (13522) „{r der v’aS aus den menichen, 19
vntergebhen, L{FS aber aus DBott, o PFunds nicht dempfen“,

DIAs erite ‚es“ {tebt als Vorläufer Dder Sagßerganzung; vAl Sranfe, Grundsüge der
Schriftfprache Zutbhers, %, Teil 2 Aurl alle2 8

Yrach Uriftarch DOoN Samothrafe E 143 V, Cbhr.) beseichnet Man unerbittlichen
Rritifer mit diejem Yıamen.,

Yol abra. 19258, 307



zeichnet IDILO ABryu 33$) ABruck 1laubt iıDm NI voler ADeitimmtbeit
X 50 ae€ en uns Oreibt 742 „Han Boffaert, ÖRr nach jei-

BGeburtsorte aubeuge ennegau auch Miabuje genannt IDIF WUursk
4065 geboren Mus der ule Berars TDIAVIIS Dervorgegangen, IDIrS

J49) VoNn en nrtederlandH hen Mgenten SrIeOriChs OP$ Wenyjen VDVonNn Sachten,
efer Aeitolg, als Furfüriilicher ofinaler, uns 310Ar aur Ö1e JTIauer UVoNn ICE
abhren, verpflichtet Pr reMHr J49) MLE jeiner jJungen Srau nach Wittenberg
an oen f Ariedrichs, Wwojelbi{t bobem nieDen {Tand iDm auBßer
jeinem Hahresfold eine errte NL vrech bedeutenden Siummen bezsabhlt IDEeL.
ÖRn 493 begleitet den Äurftürften nach JHerujpalen, 494 nach den 1edet-
Landen, Wwe em Sabhre Auch nach RKRratkayu den f ONLG Kaft
DNLICS Von olen gejandt WUurSde Seine Stelung als Turrfür{ilich fachtijcher
ofmaler AUblauf ÖPS Hahres J49$ H7

Yıun 1{7 ber CIn Irrium WwDenn ABruck ÖE Tatigteit Öiejes Yialers HL
tachtijchen z ofe 495 autboren Laßt $ re NUur olgende en Aaus ÖN
Habhren 14906 bıs J499

34906/97; „rl grojchen SCEFUNG CINEIN Rnechte C:3 obann maler
mit prerden Scohin erur =)

14906 o SScCHOC rofchen Hieyiter Hobann aler ur echnung urch den
chofjer VIgILIA YNiarıe YMiagdalene“ z 27 ult)
7 SchHo BGrofchen Mieyter Hobann WMialler ur Kechnung geben

YiichelBmardt UO1) ScHoF DI1) rojchen Yietter Hobann er 1r echnung
geben ItittmvocCH nach Ballı" (39 er 93

3497 „Irı Bulden Hieiiter Hobann aler zalt onnab EitomibDt
CI ebruar); Bulden Yieiiter Johann aler echnung geben Torgam
KAaudı“ CZ ia z

J499 SII Nn Lalirxt (I$ O  er Torgau: „KLD1) rojchen DVOL ein inerderis
en quß berelch iNnNeines gnedigiten bern HMiaiiter an ÖRn Yialler e
au9

sEgs Fann docCh Fein 3weifel arüber jein, Öqß öjejer Hobhann Yialer Dem
ıIn den unmittelbar vorangebhenden Habhren vorfommenden Sobhann aler
1öentı H7 Dann Fann Yich aber nicht an Boffaert hHandeln Daß

Ab 2393 30 3a b 4347 448 a 3 b 4347 448 D ABb 4)47 $3) a
J ) Ab 5I32 933a



Mieiiter Sohanns Tätigfeit H9 Furfür{ilichen ofe „mit Yblaur ÖPS HSahres
3495“ aufgeboört habe, hließt Aruck aus en Xechnungspoften 292)!

Schodn KK ro{jchen meijlter Kobhann Mialern fein folt zalt 11m ofter
niardcer un 14{7 alıo alles o  S, der ın die FL Har verfprochen gewejen, gang

un MNan ur ım VOrTLAnNn Feın yolt 37 geben
Sener 1{1 ber m Gegenteil! Wenn Öder aler jeßt vVo

y ofe 1e IDALE eine weitere Soldssahlung feLb{tver{ftändlich ausgefchlogjen.
YDeil aber anı ofe re  / IDAr rür Öden Xechnungsbeamten teje Semer-
ung WICHtIE. Fg Nur die ter Sabre, yur Ste em aler eın oIS
verfprochen IDAL, abgelautfen. obann Aaier GIng jeßt, wie ben erwabhnt,
nach Weimar.

Daßu in ÖR „KHohannes Mioler“, Öder neben „Eung Yioler“ den RKRut:
rüriien 1493 nach PDalajtına begleitet, dzejen Yieyzer ndet, er  eın auch mur
urchaus rICHtIE. STIAMT find Sie Hemübungen, „Hohannes Öler mit Y ur as
Eranach jdentifisieren (Yıeues r  1D vur acht Befch 4, . infallig,
zumal Eranach als XBHegleiter desS DCer3008 ritop von ayern bei diejer
Pilgerfahrt iInıt amen genannt WDIrS (Xobhricht, Deutiche ilgerreijen nach
e el S anse 1889 94) er Eranach ım Befolge dPS
XHayernhberso4s eranoen $ich alıo jene beiben aler ım Gefolge ÖPS Rur-
rüriten ÖCn Dılgern

Tung aber 1{7 icher ÖRr voNn ABruct JJI5 ermwabhnte unz aler nicht
RKonrad Pfuüger, IDIE ABruck 170 aNNLIMNMIE. YDir en ıDn jeit in
teniten Öes rurjachıichen < ofes.6) Öbhne 3Zweifel Fam aus Zeip3zig An
TCorgau unterbielt eine Yialerwerfitatte.“) Seine Aral, Ste in Z eipsig VDEr

e  4 eforgte IDIE auch iDr Litann febr Auftg DOrt allerleı Einfaute rür en
f n den Z anditeuerbüchern VOoN J499 und 1502 er{cheint jte als ADHeitgerin
eines Aaujes ım Wert vDon JO0 Bulden in Öet DHurgfiraße S3 (br Yiann wobhl
esha nicht, weil ortsabmwejens 3 fein pflegte)

DYIiE oldende Vyoti3 i{? Aruck entgangen: 1487 Torgau: choct 1 rojchen ACco
Turgtkfen 3 rurlon en ymar mit Eung malers gerethe die hochsceit ddien der ceHe.
b 4138

J490% aulden Eontz Yialers Fnechten als in jeiner werc{tadt Sonn-
en nach udica, Ab. 4739 A,

Wuftmann, AOuelen 3UE Be{ch. e1ip3108 37)



Bücherfichaußucberi'cbau  Hortulus animae evangelifch ()5s20). Das ältefte Sebetbuch in  Jafkfimile Derausgegeben mit einem Schlußwort: D. Martin Zuther und ein  Rreis evangelijcher Beter um ihn von D. Ferd. Cohrs, Leipzig 1927. UT Zein-  .  .  .  .  +  jius Yachfolger Eger & Sievers  RYT. 7,—  in {dHön ausgeftatteter Fakfimiledruc einer um 990 aufgetauchten Pergamenthand-  {chrift fjamt Ceudruc und abfchließender Unterfuchhung und Linführung von Ferd. Cobhrs.  Das DHüchlein ift wichtig als erfte Sammlung evangelifcher Gebete. YWiN Cohrs in feinem  Schlußwort aud) Feine erfdhöpfende wiffenfchaftliche AWbhandlung geben, fo beweifen jeine in  gemeinverftändlicher Darftelung gehaltenen Aufftelungen überall den gewiffenhaften, mit  dem Stoff wohlvertrauten Forfcher, Cohrs vermutet als Verfaffer Agricola, als Ört der  Entftehung Wittenberg, als Zeit 1520. Er Iäßt uns hineinfehen in Zuthers reformatorifche  z altung bei der Zemühung um evangelifche Gebete, Wie beim SGefjangbuch und der ÖOrd-  nung des Gottesdienftes hütet er fid) auch hier, etwas zu machen, aus feinem Ropfe zu  treiben, jondern geht langfam und zögernd vor, um das Gebet als Srucht evangelifcher  Predigt wachfen 3zu Iaffen und zwar im engen Unfchluß an das überlieferte Sut. Schneller  find feine Sreunde bei der Zand, um das dringende Anliegen zu befriedigen. Umsdorf,  Ygricola, Güttel, Yohann Zang, Spalatin find am Werke und fammeln Sebete. Spalatin  veröffentlicht einen Auszug aus Zuthers für fein privates Beten aufgeseichnetem „Buchle“,  dem verlorenen Vorläufer feines Betbüchleins. Unfer hortulus zeigt fold) Zutherifches Sut  nach Spalatins „Aussug“ in einer von der {päteren Drucklegung abweichhenden Jorm. Es  bringt Mieß- und Wbendmahlsgebete, die den mählichen Fortfchritt von der geiftlichen Deu-  tung beim Anhören der Katholifchen Meffe bis hin zu Gebeten bei evangelifchen Ybend.  mahlsvollzug widerfpiegeln. s bietet evangelifch umgeprägtes But mittelalterlicher Gebets-  Jliteratur und {Aließlich Stüce, die der Zerausgeber auf Yohann Ugricola felbft zurüc-  führt, Cohrs betrachtet feine AuffteNlungen nicht als abgefchloffen und gibt ihnen behutfam  die gebotenen Sragezeichen. UNes in allem: ein wichtiges Dokument der Anfänge evange-  lijcher SGebetsliteratur. Manches Streiflicht fällt auch auf die Vorgefchichte des Ratechis-  mus, Der von Cohrs gewählte Titel „Hortulus animae evangelifch“ ift einer mittelalter.  licdhen Sebetsfammlung nachgebilde  t, Als älte{tgß evangelifches Gebetsbuch follte es viele  .  {Ziebl;aber finden.  32  Ä3ud7bruc!:rei Albert Sighart, Fürfenfelddruck,Hortulus anımae evangelitch (3$520). TIAS alteite e  e  u in
akfimile Derausgegeben mit einem Schlußwort: Yiartın Zutber un ein
Rreis evangelijcher gier ıDn vVonNn Serd obrs, A  e1p310 3927 eIn-

-18 Yiachfolger ger 12e0Ve2rs P
SEın Hön ausgejtatteter Sakfimiledruck einer um 71979 aufgetauchten Dergamenthand-Irift jamt Yrıeudruck un abichließender Unterfjuchung uns intührung vVonN Serd, rs

DIaAs AXüchlein 1{7 wichtie als erite miun evangelijcher Bebete. Wl LS in jeinem
Schlußwort auch Feine erjchöpfende wijenfchaftliche Ybhandlung geben, 1o beweifen eine ın
gemeinver{fiandlicher Darftelung gebhaltenen YAufftenungen überall den gewijgenbaften, mf
Ddem Stof wohlvertrauten Soricher. O  vS als errfayer rFIcola, als OÖrt der
Entitehung Wiıttenberg, als Zeit 3520., Br Laßt uns hineinfeben ın Zutbhers rejormatorijcheZaltung bei der Zemübhung aebete YDie beim Bejanagbuch 1nd ÖPer 1D3s
HUunNg Ddes Gottesdienf{tes bütet er jich auch bier, madchen, aQus jeinem opfe
treiben, jondern gebt angfam 1nd zogernd DOL, um 0A48 als ru| evangelucher
Dredigt wachten 3 en un 3104FE ım AUnıchiuß 0A8 überlieferte But. Schneller
1nd jeine Areunde bei Dder and, ÖA$s Orıngende nliegen befriedigen. Umsdorf,gricola, Büttel, Jobhann Zang, yalatın jind aın YWerfe und ammeln Bebete. Spalatinveröffentlicht einen 1US3U6 aus Zutbers rür jein privates ABeten aqufgeseichnetem „Duchle”,em verlorenen Vorlaufer jeines Aetbiü  CIns. nier hortulus 5  eigt tolch Zutbherijches Gutnach Spalatins „Auszug“ in einer vVon der |pateren Drucklegung abweichenden Sorm. SEs
bringt tfieß« und Ybendmahlsgebete, die den mablichen Hortichritt vVon der geiftlichen TDIPL-
fung beim Unböoren der Fatbolijchen Yteyje bis bin Bebeten bei evangelijchen Wbend-
mabhlsvollsug wmideripiedeln, s bietet evangelijch umgepraägtes But mittelalterlicher Bebets.
literatur und (OhLießlich Stücke, die der „erausgeber auf Jobhann Yarıcola 3Uurüicks

FS betrachtet jeine Aufftelungen nicht als abgefchloffen un 61bt ihDnen behutfamdie gebotenen Sragezeichen les in allem: eiIn wichtiges MDokument der Anfäange EDANGEs»
lifcher Bebetsliteratur. YMianches Streiflicht rallt auch auf die Dorge OPS Ratechis-
IHNUuSs, Der VonNn O  rS gemwäahbhlte T.itel „Hortulus animae evangelijch“ 1{7 einer nıttelalter.
en Gebetsfiammlung nachgebilde Als älteftgs evangelifches BGebetsbuch viele
4iebbaßcr finden.

32 Zuchdrucerei Albert Sigbhart, Sürftenfeldbruck.



K IiE Futberftube auf ÖEr Wartburg
Von „ermann YHebe, Eijfena

te artburg, eine matertalıyıerte ÖOPS Deutjchtums aus Stein
ıyIE {1e eiunnal WUurvek Dat in ihren Aaumertfen ÖS Yiittel

alters Aaume, beı eren Xetreten Öem. denkenden Defichauer eifalten mwach
werden, deren Yıamen autf ımmer mf der eu  en Rulturge  ichte VDElr

Enüpft 1ınd YWDer IWurok nıcht beim Mnblicr OÖP$S prachtvollen, einsigartigen
alas, e  en romanı)che Schönheit auf den Xeichtum un die RKRunjftliebe ÖRr
Z andgrafen Oeuter, Sdie Fübhnen Milınnejanger un elden der en  en
1  un erinnert, IDer nicht eım Xetreten der mofjaikfgefchmückten,
bochgewoölbten RKemenate ım Z andaratenhaus öie edöle Bejftalt der d and-
grafin Eli{abetbh, die dtie eilige der artburg

TIAS 1{7 die orburg der Z andarafjfenveite, dte in ibrem vromanı  en Stl
zurückhwei{t iın die Zeit, Ö von Xom Aaus Dder til OPS Zebens, in weltlichem
un gei  ichem Yusdrucke, Fam, Öd noch ein itarfes roömijches Xeich
en  er Zatıon ab.
n Dder Vorburg, der cO)malen ADurgitatte, öte norölich Dder ofburg VOL-

gelagert HT, Ohwingt eın anderer Beift denn in ÖM Baumert der ral un
ÖOPS Glanzes ÖRr „ obenffaufen-Zeit. Fg 1{1 ZIDAL ÖRr altejite eil ÖRr YDart-
burg, Dder in OÖAs JJ Hahrhbundert ÖRr Burggründung (30907$—9)080) zurüu  2
er un Sie Zegende raunt, Oaqß ÖOr die erberge der Miinnejanger GE
itanden hatte ber jeßt 1e Nan NUur hier un Öd einige {parliche Keite aus
ÖRr romanı)chen Zeit, XBHatfismauern {1nd zume1{1 uns Swe1 Torbogen des
Aurgtores; 5ie Zeit ÖRr ÖOfi un Dder Kenatfjance Dat dtie Xeite Dder VDVOL-

gebenden. Stilepoche überbaut und auf romanıi{che Steinquadern uns DHogen
inı „ albfreis den Spigbogen, bobe er uns sterliches ASachwert gejeBt.
Yn ölejen ABauwertfen Dder Vorburg, em Xitterhaus, der ogtel un den
Webhraängen, berr{cht, jeBßt noch ebendig in Erinnerung ÖPS gewaltiagen
Rampfes n einen tıl in deutfchem Zeben, Beiite, YDort un Glauben,
der ein{tige Befangene ÖRr ADurg, der önch von Wittenberg und Worms,
ÖoFtor YNiartın Zutber. E 1{1 eigenartid, daß Sie Zandarafenveite, die on
in ibrer rüundung Yich öie BGewalt dPS Raifers (Deinrichs IV.) un der
Kirche (Dersfeld, un Yiains) wandste, einen Gefangenen aufnahm, ÖdPet
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geraqde einen großen Kampt Ste gleichen eiyalten ar uns Xom)
{tegreich eifanocn Datte. Fg IDAr Fein Ura Oaß öjejer gefangene Mionch,
nach feiner andlung Hitter, den ‚{amen DdPS beiligen Beorg erhielt, ÖC8
Hiegbaften Kamptrers gegen . dte ÖRr Sinfternis. Der Yufenthalt ÖPS
Kertormators auf ORr ADrg H{} P1in wichtigerni feines Jebens unod vVon

groößter Ziedeutung rür fern YDert un vur ÖIl deut{che KÄulturgejchichte über-
aup ler fich von Darıs, Öer Univertitat, Ste erit den Thüringer
Zandararen ein Yeitmotiv der Rultur bedeutete un Dder Zutber rür $icH
un jein YDert vergebliche offnungen a  € hıier legt eine er
VoN Pfalmen aus uns rormt verdten{ireich ıe deutfche KRirchenpoftile; hier
beginnt 048 hehre YDert Dder XHıbelüberfegung uno VoLENODE: öte überjeßung
egung ÖPS Teitamentes aus em griechijchen Urterte, Und OÖA$S Yes

AT Iroß yverer KRranfbeit, geitörtf uno erjchüttert on allerleı teuflijchen e
l uns Er{cheinungen, 1n Hnnern zermu vVonNn dem Drange, fein DBe:
Fangnıs verlaynen un YicH $riedrichs, dPS Weijen, eDO IDIE-
Öer den DHrennpuntft ÖRr Geiftestampfe begeben Yuf der Wartbhurg
1e Sie Entwiclung ÖOPS Ketormators, nach Wiıttenbera un Orms, einen
leuchtenden u Öer Scheitelpuntkt der D  Dn jeines veformatorijchen

arrens IWDAaAr erreicht, BGeweibht durch Sie sehn Yionate feiner aft, IDAr die
artburg wIiederun durch ıbn eine feite ADurg der Reformation geworden

Der AXaum, in enı Zutber wahrens jeiner aftzeit Yich aufbhielt, (4 Al
152) bıs Yiarz joll der BGegenftand der XBetrachtungen jein, S1ie Injo-
vern auch nıch unangebracht erjcheinen, als VDVOLr einigen HSahren der erannte
Zeipsiger Rirchenhiftorıker Dror Dr Zeinrich oeDmMmer $ich ablehnenS mntf
ÖRr J utheritube auf der artburg befchaftigte un jomit die rage der be:
(irıttenen S;Echtbeit der Zuther{tube in den Vordergrun ÖPB Hnterejjes der
Zutherfreunde un der S$reunde der artburg gerücrtt Daft,

E ir ohne weiteres einleuchtend, daß bei einem Baumert einer burt-
en Unlage, abnlich ıpIe beı Öecn vreliaiöjen XHauwerten, ım Zaure ÖRr Habhr-
bunderte Saftade, Xaumaliederung mıe XR aumbeftimmung eın echtel un
ÖRl andlung untermwmortfen ın SZelten MWIrS ein mittelalterliches Bau-
wert, einen romanıjfchen ODder gotiichen Xagnt finden, der {ich obhne Werande
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FuUNg unberübhrt un vrein erDaitfen Dat, Yuch aur ÖRtr artburg i{? 1eje afs
jache nachweisbar. DIEr aus dem un 33 Sahrbunder itammende AlAas
HT inNeDrTaM verbaut uns mißgeifaltet worden, bis iM }39. AHahrbunder
inIeder 1111 en Stıl werden Fonnte Seine Xaume en Dnliche
Wandlungen durchmachen müjßyen. M erinnere NUur ö1e SEln abeth-Remenate,
dte ange Zeit 8111 romanıjchen WNiittelalter Schagkfkammer ORr Z andgraren IDAr
fte Wurse Öannn in den weiteren Hahrhunderten r  1D umgemwandelt, bis
jie in Untange vorigen Hahrbunderts 1 der Dezeichnung „Srauengemach“”
den außeren run wobhl G1bt, als „Elijabeth-Remenate” die Erinnerung
die edle Zandgrafın wachzubhalten

Ahnlich wWIie en romanıjchen Alas {} ım YDandel Dder
Hunderte, 19 1{7 Aauch inıt der ogten, Öle, auf romanıjchem ZUtaquermert
bafıerend, aus der Öfl FOoMMt, gejchehen. SEın Chronift meınte, Oaß OOÖOrf. die
Miınnefanger ihre erberge gebhabt hbatten un Hohannes KXotbe, der deutich
Ichrerbende iftoriograpbh vDOoON Eifena 17 1430) jagt, daß ım anftogenden
Kıtterhaufje der Mieitter ingjor den Sangeritreit gejchlichtet hatte, DIAS
Läßt tich, ÖDa Ste auarfen der artburg n das NHabr 422 er{ einjegßen,
haturgemaß nıch nachprüfen. sFs {cheint vielmebhr re{tsufiehen, Ogß ÖE WVog-
tei, in ihbrem eßigen Yusmaß, er{t auUus ÖCN Mab 1480 itammt. WVor diejer
Zeit 1{1 ÖRr wei{tliche ehrgana jest YNiaragaretbenaang genannt bis
QASs Xıtterhaus gelautfen. n ÖRr we  1  -  en V{iauermand der ogteı triryt

noch jeßt aur in Dder obe OPS WE  1  en Wehrganges qusfragende Crag-
eine, dıe ein{tmals Stügpunfkte ÖOPS Zinnenlaufes gewejen jein mogen. ‘In
enı eriten Stochwerte der Oannn tich an zejem OÖrt entmicrelnden Vogtei
agen Sie KRavaltergefaängnifje, deren eines Zutbers IDAL. n Ddem
Inventarverseichnifte der Wartburg Habhre 1574 rinden wWir bei der
Mufrzahlung der Xaume den Vermert: „DE. WMiartin Zutbher’s Stuben“ ls

un Sabhre )545 den Raltmörtel vOoN Öden XBrettermanden der Zutber{tube
nabn, ran® in DAs O13 gefchnittene MHahressahlen un Yrıamen, die bis
in ÖAd$s 1580 zurückgehen uns bezeugen, Ogß diefer Xaum on anmntals
viel befjucht un als Zutber{tube bejonders verebhrt IWUurve, die
Lebendige Tradıition der Wartburginfagjen {chon 19 wenige Sahrsehnte nach
dem O82 Zutbers in der Erinnerung OPS bedeutjamen Xaumes verjagt
baben? YWir Foönnen uUuns Paunı denken, umal IDeHNN WIr wijjen, VwIe £ut9er
I';\' 35



jchon debseiten als der $übhrer ÖPS eu  en olfes verehrt WUr0Ee, TE
untferen Xaume der Vosteı Fommen, ichon Aaus Sicherheitsgrüunden, als Be
angnıjfje nicCht 1 rage. Xleiben nNur noch als CIN3IGE weitere Mioglıchkeit der
ADeherbung Zutbers OLE einifigen Kavaltergefängnifje nöordlich Öer Zutber-
(Tube XDetracht ber 1e7€ ind eure raumlıch nı meDr nachsuprüftfen,
{te 11 Zqure der legten Mahrhunderte itarFen Veranderungen unfer3ogen WOL-
Dden 11nd 1ej€ Befangnigfe ÖRr oberen Stockhwerte ÖdPer ogter wWurvden
Lich umm Öfe Seit vDon 18106—9)37 vonN ÖC Xaumeniter Saelger
MUrt „Tanzdtele“ umgemwmandelt m noröolichen Xaume er 4icCH ein Örcheiter-
pOoOTUM, 1n {üSlichen Xaume Datte IHNAan CINE üche MIr XOl (für Öte er
stellung ÖRr Arf]am beFannten TChüringer Xoftbratmürfie) eingebautf JIIL
Bajte Dder artburg Hatten OA3U aus den damalıgen Bafjtraumen L Xıitter-
aure Sufrifft Diejer nicht geErAade rühmlıche Zujtand Tanzte unmıttel-
bar neben Öder Zutbheritube MmMUurDde den Sabren 8S4) un 1842 beendet als
ÖE genannfen aume auf AHetfehl OÖPS damalıgen Erbgroßbher3so4gs vVon Sach
jen Weimar-Eifenach, arl Ylexander, ÖPS pateren SFFrNeuerers der YDart:-
burd, für In un eine Gemabhlın Sopbhıe, eine Drinsejın der Yırederlande,

Wobhnräumen ÖPS Daares umgebautf mwmurvscen Doch ichon nach Habhren
trat PeIiInNe NEUEC, diejes Uial wobhl für ange Seit beitimmte Underung 1 Charat-
ter ÖS AKaumes ein MDer Großbhersod arl Ylegander weıbte Te1Ee Öer Zuther-
{Tzube bena  arrien Xaume en MAndenken ÖS großen Rerformators SEs ent{tan-
den einiter olsichnısEunit mMı Anterfiamalereien 8 1le der ÖIl uns
Xenatjjance en un Bemwäande OÖle wundervolen „KXeformationssimmer“
deren zauptjchmuck eInNe gemalte uthberbiograpbie bıldet MDE Meiiter Öer
Weimarer Runftychule,die Protfefj oren Pauwels, Daul Thumann, Wilem
Zinnig un ONOrE truyS, 11n Ö1e Schöpfer ÖRr ITarE wirkenden, originalen
Ailderreihe Zutber IDIrS Dier wahrbatft glübhenden Sarben gefjchitldert von

jeiner Eurrensejchuülerszeit bis 3 jeinem ODde 1e7e „KRerformationssımmer“”
Yrüber „Tanzdiele” un „Ravalıergefangniye” aben auch einmal Zutber auf
allerdinas Nur urse Zeit beherbergt Yls Kavaltergefangnis nußten ite den
Suntfer Org qurneDmen, der Zeit, als eine Mame, ÖE dem BHurghauptmann
anns on Xerlepich nabeitand aus riunden Dder Yreugdier, den gebeimnis-
volen Befangenen ÖRr artburg Fennen 3 lernen, ıDn aus jeiner RKRammer
veroörangfte, 19 Oaß nebenan Öyartiıer nehmen mußte An jeinen Tijchreden



$Eisleben verseichnet 1e7e Tatfache un berichtet, daß 187e Srau ın
feiner RKRammer halt fte rür die Srau ÖPS BHurghauptmanns die
gleichen Verfuchungen ÖdPeS Teufels erlebt a  ( IpDIE jie Dat durch-
inachen nüßen

Mus allen dzejen Darlegungen gebt einwandfrei hervor, daß die Zutber:-
(tube der artburg jeit dem Musgang des Hahrhunderts als 19  e
gejeben un aljo raft 31 Mahrhunderte bindurch verebhrt WwWworsgen 4{7 Wir
fragen nNun, IWDALUuMmM ver fich Dror. Dr einrich Xoechmer öjejen orrfenDar
auch iıDm beFannt gewordenen Tatfachen, IDALrUN pra Dder eleDrfie unjerer
Zutberi{tube die hıftorijche BHedeutung ab> XHochmers AaUpPkfgrund der egie-
Cung der er OP$S Xaumes 1{7 DÖAas ebhlen einer Schlaffammer neben der

n ÖRr {pricht Zutber iın $P1sleben vVoN einer ammer neben jeiner
„Ais ich Aette g1nG, 306 ich mich 1ın der aqus, ging iın öle Ran

iner un egte mich ABette.“ Dazıu 1{} folgendes bemerFen: TIAS feit em
1852 in der Zutbher{tube aufgeitellte ABett itammt aus en en X udol-

(tädter Bafthof „3um Stiefel”, {oll nach der Zegende Zutber beherbergt hDaben,
Dat aljo mit der e  a DdPS Suntfer Örg auf Öer artburg nı fun.
Darın alıo Xoehmer in feinem ADuche „Der jJunge Zutber“
volkommen vecht ber rOoTeNOL Aoehmer wu anicheinend nicht, daß jeßt
noch, wijchen Öen etzigen Xeformationssimmern und Dder Zutber{tube teladert,
ein Xaum ichH erindet, orren  ar ÖRr Keit einer RKammer aus der Zutbherszeit
der YWartbureg. Miejer OFrIO eines ein{? d1e Orömwman ÖRr Zutbere
{tube aqußBen bealeitenden Kaumes zeid beutigen ages alerdinas NUur Tanz
geringe UsSMAße: 1{1 NUur ef1Da J,20 eier vei un 3,80 etier land
In einem rundrı aus em egdinn OÖP$S 39 Hahrbhunderts (Atebe 40/43)
1{} der cOhmale Xaum ber in jeiner urjprünglichen Yusdehnung noch Ddeut-
lich fichtbar.. sEr{t in den er Sabren i{T Ddann durch den SEinbau einer

für einen gewaltigen Renaifjance-Schrank, der in die Sidmand dPS
üSlichen XReformationssimmers eingelafjen WUrDE, zer{tört IVvorden. Wian
Fann if vori{tellen, daß diejer chmale Xaum Z3Uur Zeit Zuthers alfovenartia
die e  a auf der eitjeite entbielt; auf der {tlıchen Rife 1{7 noch 1111
vorigen ZSahrbundert ein „Schlot” en gewejen, Dder wohl die eI3UNGS-
möglichFeit ür Stube, ammer un Ravaliergefängnis nebenan gemwabhr-
leiftete amı fallt einwandfrei ÖS Argument ÖPS Sehlens Öer Schlaffammer



un fOMmIft auch öte 2(BIebnu#g ÖRr Zutberi{tube ÖRr artburg als
wIie ite vVOon OF Xoehmer belıebt MWUursoke in fich zujammen.

YDir aben ichon errahren nüuyen, ıwIie die ÖRrl Zutber{itube benachbarten
Xaume, Sie nach orden liegenden, eBßigen Reformationszimmer, große
Veranderungen binter fich en ber auch der (4dölich der Zutber{iube lte-
en  e Vorraym mit der Treppe Dachgefhoß un dPr nach fübhren»
Öen jogenannten Zuthertreppec Dat Inı Zaqure Dder Zeit manchen Eingri{f$f in
jeinen urjprünglichen Zuitan® binnebmen nüyen Ylerdings wınNen WIir über
Özejen e1l der Ogftel, Oer, nach en 3U, ojejen reisvolen, von en „Üüt?"l°
berger SFer“ rüunitlerifch gefchmückten Biebel entwickelt, (Der 14 eines Dder
chönften uns berannteiten Wartburgmotive abg1ibt) ebr Wenig. ber 8A43
SEine gebt Aaus einem XHaupları OP$S Habhres 1837 Dervor, der von en au
meifter Saelger errübrt, Oß dte jeßide, jogenannte Zutbertreppe
jener Zeit nicht vorhanden IDAr Wohl 141 auf dzejem XIiß öte Treppe
Dahgefchoß bemertbar TE CTreppe JeOO Öen „Aqavaliergefangnifjen“, der
Zutber{tube, un Aıtterhaus aus der tele CEIMPDOr den oberen tOoCcr
werFfen ÖPS Xitterhaufes un zweigt eine bejondere Treppe eriren SO
werFfe der ogter ab z ocht|twahrfcheinlich batten alıo die in ritterlicher aft
einbebhaltenen Baite der artburg Feine unmittelbare Verbindung mit dentı
unferen OÖOCctwer ÖRr Ogten. Der 3Zugang den RKavaliergefängnifjen rührte
durch ö1e 1ele ÖPS ZDurghbauptmanns, IDAr aljo dPer XBeobachtung uns Ron;
V ÖRr Durgbefagung jeDr nabe gerüctt. YWenn IWDIr 187e Treppe in ÖRr
„Äommandanten-Diele” als die einsige ım Yiittelalter 3Ur Zutberitube rüb
vense Treppe annehmen, 1o veriteben wWir auch tel e  er die Zutberworte:
„Mls ICh anno 1523 auf em Schloße artburg m1 Datmo aß, IWALr Ich
erne vVon Z euten H Teje beutige „Zuthertreppe” chon Danıals be-
itanden, {o ware öte Örtsbeitimmung „rern von den J euten“” unDer-
{tandlich, denn unmittelbar Dder Treppe IDAr ja 111 NTIECLILO DA$Ss Zogement
ÖP$S ogtes, JTIie „Zutbertreppe“” 1{1 eın Drodufkt ÖP$S DErGANGENEN abrbun-
erfs 1 entitand der Zeit, als Carl Ylexander mnit feiner BGemablın in
den einitigen Kavaliergefängnifjen, der pateren Tanzdiele, obnung E:
noMmMen batten uns nıch durch die vonNn der Xitterhaustreppe beraufFommen-
den XBefucher der Zutheritube geitört fein wolten. TIAS gefchab ımve 184)
m OFtober 3842 {(tedelte tich OA8 bobe Daar neben Dder Zutber{tube
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Liachdem IDIr uns 19 ein wenig in die Daugefcht Dder ogter vertie
haben, wolen IDIr unNs dtie Zutber{itube gENAUEL anjeben. YDir Durch-
reiten öie Spigbogentür Dder Oogtel, bemertfen Öie IimFs Dienfiraum
ÖOP$S BHurgvogtes un re eine 3 einem Wirtichaftsraum un en pbotfo-
grapbhifchen S aboratorium übrende Cr uns reiten die iteile „Zuthber-
treppe“ ZUDI erıizen OCctwer CINDOF, ier {teben WIir VDVOLr der Eingangstür
ZUF Zutbher{tube in einen Treppenvorraum, ÖRr mıf prüchen ÖRn YWanden
aur die ZDedeutung OPS en Zuthberraumes Dinwei({t. Defonders rallt der
DU auf, Öer die artburgbefucher begrüßt

Pottes Wort un Zutbers Ze  r
vergebet nNnun uns ninımmer meDr

üÜber em Iingand {1nd wohlgemeinte erze (Übertragung eines lateinı  en
Urtegrtes) vVonN ZuöwWI6 Aechtitein ejen

ler 1{7’8, Zutber eIn{, Öer große deutiche YMiann,
als Wornms entging den örohenden efahren,
den Schußort Fano, entfübhrt, um DOLr ÖPS Dapites Xannn
un VOLr dPS Kaifjers orn iDn er bewabhren.,
Xis IDn Öannn Rarlitadts Wut, die Ourch Sie ranren brach,
urı nach Sachten rier, die er yelbit weiden.
SIIE Wobhnung IDAr 310 ALr {chlicht, betrachtet OAd$s BGemach,
doch Dat YDert OurcCh ıDn, betra CS, Sreund, ınıt Sreusen

ber ojejen Vertjen thronen dtie beiden 1 Hahrbunder tür die YWart.
burg maßagebenden Wapypen ÖPr fachtifchen Dersöge un Kurfürften: Der
Kautenfrans uns die gerFreusten Rurfchwerter. Unmittelbar re neben eım
Eingang H7 in Kopthohe dPeS DHeichauers OA8 bekannte Zutbermappen {icht
bar, 0A8 Zutber je nach einem anders gerormten, alteren Samiılienmwappen,
{pater gerübhrt Dat n einen Äreisring die rünfblattrige Kojfe mit rünf aus
ÖR Xlütenblattrand Dervorftechenden Dornen, in der YNiitte 0A4 er3, €  enrun ein autfrechtitehendes reus einnıMMmE. TIAS Trugßlies Zutbers, OA$S
Z310Ar ange nach der Wartburgseit Zutbhers enti{tfanden HT, aber OOCH WUuNnNDer-
voll den {itarFen Beift Zutbers wahrend jeines Wartburgaufenthaltes enbart, 1{7 ber Öem Wappen (in dem eriren erje) fichtbar SEın gejchwungenesSprüchlein ÖP1N Wappen g1ibt OAs one Xefenntnis:

SEin Cbhriftenbers auf ojen gebt, mitten unferm Kreuse eD
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YDiır durchfchreiten die fchmale n niedrige Ür, dIE, 11 olsgemwande,
nicht ÖRr Zutbherseit ent{tammt, nd 4in© ım Xaume Dder Zutbher{itube, Sür alle
AHefjucher, die Sımnn un Ver(täandnis rür mittelalterliche BGemacher aben,
WDr der Xauyuın ın feinem zerFlütrteten un3Eitrich- Sußboden, Ddem
alten olsbehang ÖRr Aande, der v»on Dder Zeit gebeugten un in alten un
un Brettern gefchwungenen ecre urchaus mittelalterlich un echt Yian Dat
0A48 Berübhl, diejer Wobhnraum 1{1 iın DMeCke, Außbodsen und IWWanden
großen eil noch der alte der Zutberszeit, DBanz bejonders itarf aber IDIre
dzejer Sindruck rür den ınmıt fchauendem uge un fühlendem ersen begabten
Wartburabejucher, ÖRr GErAOEL aus ÖRr n1it allen MAusdrucksmutteln Dder R
wiederhergeitellten Pracht Öer pompojen AXKaume ÖP$ romanıjchen J andgrafen-
Daujes Fommt. e ein Unterjchied, welch eine Verfchiedenheit in Haun
mnaß, Sorm und Zinte, MNiaterial un Charakter! 3ıwar H{} nıch angang1ig,
IDIE Ööff gefchieht, von en Zutber{tübchen fprechen; denn ie
wei{7 In ÖRr „ obhe 3,55 mM, ÖRr reıite vonN 4,30 {} uns Dder Zange vVoNnN $,80 IN

ganz {tattliche Miaße auf; aber ÖE wWweiten vreprafjentativen (:
nijfchen Xaume ÖP$S PDalaıs genojjen hat, 19 Orandt {ich, vergleichsweitfe jOo3U-
jagen, jenes Deminutio raft von aur Sie Zippen. Wır treren eın un
halten Umychau, TE Stube Fommt 11NS {chtefmwminfklig un unregelmäaßia ınm
tierec no KXKaum VDVOL Unds ın Öer Tat TE oben genannten 3Zahlen Öes X aun
ausmaßes {Ind velative, Durchfchnittssahlen. Tie „ obhe 1{1 einmal 3,85 I,
hier 872 I, Ddort 3,78 IX1, 51e Zange ÖifferJert, einzelnen tellen der beiden
Seiten gemefjen, bis 13 C die reite bis Decke, Waäande no
‚E{trichboden 1nd wellig uns ier no DOrf gebucFelt, Unjere MAMugen werden TE
rangen ÖNn Öer Vordermand Öder ube, der ber einen alten 1  D, der
1nı nfange ÖP$S V  en Mahrhbunderts Aaus einen ÖRr ‚ obhraer Zuther-
Haujer aur Ste Aurg gebracht WUrOE, eine Xeıibe voON Xıldniıfjen, Yutogranm-
men Zuther’s uns Mielanchthon’s uns gerahmten eOdaıllen banat Daruüber
ber be{tebht Fein 3weifel, daß ö1e gejamte Yustitattung der Zutbher{tube Im
Schmuckwert uns ZAAqusra er{t Inı vorigen MHahrhundert gefammelt uns in
sen Xaum gebracht Worden HT TIenn aus Dder Wartburgzeit Zuthers i{t nichts
auf unjere Zeit geFommen., ICr Xaum ÖRr mit Wand, Tecre un Suß-
boden {} alt uns echt. TIASZ Xeimertk aber, pietatvoll vVoNnN Zutberfreunden GE
fammelrt, entitammt wobh Hroößten Teıl feiner Zeit uns 61bt auch perfön-
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Liche un von ıDm; ber aus ÖRr MHunfer-Yorgzeit 1{7 nı ermiejen. YMuch
nıcht Dder $u  emel, ein Wa wirbel. MDer Tijch Aaus Öem Michraer Zutbher-
Daus, arüber Öer gejchnitgte Wandichrein aus Siiomwve{tdeutfchland, die YIacCh-
bildung eines Urmjeijels Aaus Ddem JO Mahrhbundert, die Fleine ru iın der
Yrordweitecke Öer ube, die ıldnıyje Öer Yıordmvan un die Öriginal-
briefe {1nd Z3UC Zeıit Dder Wartburgerneuerung (3840—9)877) ODder Furz VDVOL
ÖRr 300-Sahrfeier der Keformation (3877) Dder Stube eingefügt WOorDden. (Die
beiden Z utherbriefe in 533 un 539 datıert.) Finer J utherdenFmünsze bat
Zudmwia Aechftein in feiner volkstümlich empfindenden Dichterart olgende
erze beigegeben:

O IDIE ÖAS 113 iın Erz {ab Zutber qus$,
als ÖP$S Dapites AHannbrıer on verbrannte
uns als, eın Oaraur, jıchern Wartburghaus,
vDonNn $reundeshand gerübhrt, eine Schritte wanSte
Aeim ZOLsftoß, Der VDVOr Wiıttenberg geflammt,
versehrens Dapiigejes jamt einem grimmen $luche,
wDIe bei eın 013 Dder bebren Zutberbuche,
dentF? den egen, Öer DOoNn Zutber iTammt!

XHechttein erwabhnt In diejen VDerjen einen gefchalten Dder Zuthberbuche
bei Altenitein, die Aıg 845 zeritört MWUurDde, TIAS Audoljtadter XABett Dat
jeßt diefes O13 der Erinnerung ie BGefangennahme Zutbers aufgenom-
inen. Yusgezeichnet wirkt ÖA$s Hroße Z utherbilöonis über en Schrein, 0ÖA8 aus
ÖRr Eranach-Schule itammt, 0ÖOA$8 uUuns den Xeformator in der beFannten, on

Eranach 1el belıebten altung un mit em haraktervolen, {tarFfen un
laubensvollen MAusdruck in Antlig miederg1ibt. Eranach’s {ind die A ild:
nıfje der litern Zutbhers, anns nd Miargarethe Zutber Aei beiden Dors
trats bat Eranach jeine eın Wenig 3U Eleganten un Typifieren neigende
Mrt der Darftelung verlaynen un eDr iel Z ebensechtes, naturali{tijch
YWahres un unmıttelbar ACeNOES gegeben. Wian ieht den ltern Sie
ampfe ın ÖdAs taglıche Arot q aber auch, bein atfer befjonders, den
vDon Selbitficherheit ÖPs SErfolges getfragenen inneren O13 But {ind auch 5ie
leinen ortrats ÖS jungen Zutber uns Ratbarına vDonN oras. anz über:
rajchend wirkfen auch Sie in einer Technit Dder Pmailemalereı ausgeführten
Ebilser der Xıldnisjammlung, Zutber uns Melanchthon in vorgerückten
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Sabhren darftellend. Kunfterperten en örefe, in der Wartburgfiiftung JÜüng
erworbenen u  &, als echte Eranachs anerFannt, 1intis on DdemMm. TCich deutet
eine ÖCn Örigninalbriefen stehende ZEeHte eine beinabe IDIE eine OGebheim:
tur  a wirkende olstür an, ÖLE, geÖoffnet, den unmittelbaren Zutritt DVOonNn Dder

in Sie ein{tige Schlaffammer geitattet. (Siebhe Ybbildung.) DVon diejem
Xaum Ddann eine sweite, Euni(tvoll der Tarelung ÖS üdolichen Herormas
tionssimmer eingefügte un angepaßte Tuür in Oiefes Dinein. Der Kachelofen

aus Öem ÖRr artburg orgjam ereffer, in Öer Lrordoftece der
ımnm eriren Drittel OPS vorigen Hahrhunderts aufgeitellt WwWorden. Xoech-

INeEr tadelt die Yuritelung ÖPS ens, weiıl Racheln ragt, öte den Zutber-
ein Yiaxımilıan voONn Xayvern erfennen en YWenn IeIC eıe Derechtt-
gUnNg Datte, nüßte inman 14 die Hdnrıife ÖRr Lutherferinölichen erzöge vVonNn
Sachten ODder auch ÖAd$S munsdervolle Stübchen Dirfbeimers (Dder 14 217
legt von Zutber {ich Losjiagte) aus ÖRr artburg entfernen, en dem Rachel-
ofen Ddeutet eine groößere, ÖPeS Duges eraubte, altfen uns Miauer{teine ÖRr
YViordmwmands rreigebende den einitigen Drt ÖeS legendaren intenFleges

TIIE beisden Seniter der eitjeite, mnıit Augenicheiben lutherseitgemäß aus-
tgeitattet, geifatten einen weiten Alıck auf Thüringermalds, Xennftieg und Aorjel-
tal, ber 0ÖA$S erratia binweg in OAs efiiiche BDergland, den KRingau, den au
lingswald, bis OÖnL6 Dder mejfjenberge, Ddem boben Meıißner. bb.) An
diejem berrlichen AHusblick WDIrS fich Dder Xeformator in jeiner „KHegion der
Dogel” oft uns geChn erfreut baben sEinfacher als öte Yrordjeite ÖRr Stube {}dtie üdSjeite imIMöbelmer? un dem Wand)chmuck gebalten. Wır bemertfen aus
den großbersoglichen Sammlungen einen en Dolsgefchnigten ZeDNIIU des

Zahrhunderts un den 106 „Zutbherfchrank“, ÖRr aQus der Zutberszeit
itammt uns dAas Zutbermwappen LaGr, obne Oaß XDeweife vorlagen, dte eın
ein{imaliges Eigentum Zutbers Dder feiner Samilie erFennen ließen. Der
ön geichnigte Schrantk weir in den Sülungen den Kautenfranz und die
Äurfchwerter auf Üüber dem Schranf angt e1n Dorträt Mielanchthons un
Darunter e1n gerabmter 3U6 des beFannten m olsichnittes g  uPas Von Cra
nachs: unter Org 3wiichen beiden Ropfitücken ichwebt ein Schwert aus
em Untang OPS Sahrbunderts, ÖAS ange Zeit in der Küftkammer ns
in ÖRn alten Kıtterfaal aufbewahrt WUurÖ0e, Von diejer Warfe gebt Öfe Sage,Oaß fie dAas Schwert ÖPs “ yunfer Örg gewejen jer
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er den Tintentfler Dder Zutber{tube uns ber Öen Tintenwurf Z  Jers
überhaupt mMuß noch Einiges GeEag wersden. YVom bis I9 Hahrbhundert
bıldsete ÖRr Kler oder Or9MmWwan: einen „ aqauptgegen{iand DesS Interefjes der
Wartburgbefucher; ichon in den WNiertians Stadtebeseichnungen bealeitenden
TCerxten WIrs erwahnt, (3065$0— J 690,) ber aguch anDdere Zutberi{itatten hatten
ODder baben einen Tintenfler aufzumwelnjen; Oer ber eine Zegende erınnert

einen Wurt ÖOPS om Teufel bedrangten Zutber, s Dat $ich dte Sage ÖOn
eın warsen Wurtf Zuthers auch in Eisleben eingeni{tet, wahrens altere
‚Eislebener Cbhroniiten Davon {chweigen n Wittenberg 1{7 der Klerx binter
ÖRnı Öfen ım Hab 1700 beglaubigt. Xefannt 1{7 ja ÖRr eın Deters ÖP3
Broßen ım Sa 3732 in ittenberd, beı em ÖdPer Rlier eine bejondere olle
{pielt 3u Wittenberg, SPisleben un artburg tritt als vierte Zutberf{tätte,
die eine Zegende Tintenwurf beberbergt, die Veite Loburg. In en
Zutbersimmer ÖPt {teinernen RKemenate WIrs um } 790 onnn s achten-
Coburgi{che l{toria) ein Tintentkler vermertkt, Öer ber „Oq die VDVOL
einigen Sabhren venovieret“” nun „nichts mebr OAdVvon erFennen“” ließ m
egenf{aß Te3U brichtet der Theologe Semmler, daß den Rler noch gejeben
bäatte, (172$—9)793).) Der Eoburger Tintentler Ycheint alıo ipater, gleichwie
Sie ube, „renovieret“ jein Ybnlich 147 ja auch ÖRn Tintentkler der
Wartburg egangen, der ımnm vorıigen Kahrbhundert mebrfach wieder Derge-
(Tellt wersden nußte DIer Dichter tftfo VDVON oquetfte berichtet Aavon, Oaß
dte Benugtuung gehabt a  e Ddem berühmten Tintenfler wieder 3UEr Yuf-
Fı  ung verbolfen en erinnert NUr dIieE DOM Dug befreite an
am Öfen an dtie ein{tige tatte ÖOPS Tintenfleres. Zutber berichtet weder
in den )4  ten eine Sreunde vVon dem Wurt den Teufel, noch DELl-
inertFt in jeinen Tijfchreden $Eisleben Yhnliches. $ {cheint raft 19,als b eın Zeibarst XKageberger die Zegende OÖln Tintenwurf aufgebracht
a  @, jer CS, Daß K eine bilöliche YAußerung Zutbers alo deutete, Her Oaß

Fart, ıIn den geliebten Yiann und Sreund noch mebr volfstümlich mMmachen,
YDnlich, IDIE Sreunde Zutbers jpater behaupteten, Keformator
geboört Daben, daß aur ÖRr artburg einen ichmwarsen DUunS, daq der
Teufel gewejen jer, Aaus ÖeM Aeniter geworfen

YWDir verlaynen den XHaum, in Ddem Zutber eines feiner größten YDer? für0A8 deut(che WDolt Dat, die ube, Öte 11t 19 vieler Y ıiebe gejammelte
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Runitimwerfe der Zutberzeit enthält, die tatte, Aaus Dder die Zeit der Kefor-
nation {tarf und eindrinalich s {pricht YDir rübhlen uns wifjen, daß diefjes
emach einft 0A8 3immer ÖPS gemwaltigen Mionches, Des Sunfer Org JEr
wejen HT, gewejen jein muß, daß \&} mit ech die Zuther{tube IDIrS.

S utbhers KRirchenaedanfken unö ihre Zedeutung ür
Ö1e Gegenwart
Von Rarl OL,  alle *)

uthers Rirchengedanken haben ur 51e BGegenwart bejondere Aedeutung.g SZie mwerden eigentlich er{t jest wIeder in iDrer Eigenart verfianden, weil
ın Öer inneren Aaltung Öer en  en vDON heute (tedenüber YDelt un Y eben
jich eine gemaltiae Umjftelung vollsteht. Yratürlich iın einer IO differensierten
Rultur IDIE Dder unjrigen and nıcht einbeitlich, Länaft nıcht beı allen, aber in
einer auf den verjchtedenften Bebieten mleichseitind erFennbaren Weije un mit
urfprünglicher RKraft.

YDas )ab an Zuthers RKRirchengedanfken noch VOTLr einen Menichenalter >
An ÖRr Aauptjache sweiterlei: Binmal, daß Zutbhber swijchen fıchtbarer un
unjichtbarer Rırche unterfchteden habe; Oann, daß er den Miachten ÖRr velt-
lichen Rultur ihre SZelb{tändiaFeit gegenüber Rirche uns Alerarchıe WDIEeDer-
gegeben habe TIAS beides nıcht falıch er richtia tejehen MWIrS beides
n  J vVvenn ver{icht, welcher BrundDhaltung hberaus Zutber eine aße
gdepratdt bat Und ÖN ÖRr veriiand Nan Faum un ÖOÖrf noch eL10DASs Wian
jab 1e RKırche ONn den Mienichen AUS, Öecnen j1e tich zujammenjest, DOoN

ihrer BGlaubensüberzseugung uns vVOoONn iıbrem Tun qQuS, als Keligionsgemein-
ichaft 1188: beitimmten Brundjagen in einem (traser OOeRr ojer gefaßten Ae
Fenntnis. JII „untichtbare ILCDe“ 51e Gemeinıchaft der Blaubigen, MWUrde
in ö1e Dogmatırk abgejchoben un übrte eın stemlich bedeutungslofes TIA-
jein. A ochftens DUrDe j1e Eriti)ych der empirııchen Rırche gtegenübergefiellt:
daß {1e rür Zutber Wejen uns ra ÖRl empirıjchen Rırche 1{1 un jein muß,

® Bedanfken eines ortrads, ttehalten bei der provin;ialtagüng der Zuthergefellfchaft
ın Bisleben, ÖFtober 1928
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jab nıch Der wußte doch nıch ent{prechend quszudrücken un CLr
werten o vedete unds ichrieb Neißig vDOoN Zutbhers Rirchenbeariff: aber
in einen Derspunff verftand inan ıDn wenig ODder nıch

ME Um{tellung (richtiger Immalzung) beainnt 511e Hahrbundertwende.
KRudolf O Dın Öffnete ıe Yugen afür, daß Öag Bebilde ”  irche velı-
(4108, D vOoON Dder Aestehung oött ber, verfianden werden Fonne, DeENN CLr

auch nach Sade Öder Zeit NULr den er{ten Schritt auf Öem ede tun Fonnte, ott
lebensmächtie iın den Nıttelpunfkt Öes Verftändnijjes der Rırche 3u {tellen.
Erl 1 3Zujammenbang miit der Rriens- un YıachfriegsFataitiropbhe WIrS
Innerlich ummalzens emprunden und earinen, wWIie PBottes lebendıae UNnNMmMIder-.
itebhlıche Ullgemwalt ÖA48 Urdatum auch Ddes chriftlichen Bottesglaubens 1{T, ÖN

IDO Öannn auch MBottes Tun iın ÖRr un durch 1e Rırche in ne Heleuchtung
11 1e7€ Umittelung 1{7 nıch 1e Sondererfenntnis ttemwiffer Theologen-
treije Ö4 Rleinwerden DOL den ungeheueren Miachten, on dcCnen WWDILr uns

allen SEcFen un Pnden IO gebunden wIie gefradgen rübhlen, ÖCn Yaturmachten
wIie Öen Miachten mentichlichen Bemeinfchaftsliebens, 1{7 eine Stimmund, ÖRr
INnan allenthalben begeanet. n Dder Spigenwelle unjeres Beifteslebens bat der
Andıviöualismus un Öer Unthroposentrismus aqusgejpielt., Er{t (e) 1! ÖRl
ÖRın Blauben aufgegangdenen ungebeuren, lebendiagen Broße PBottes aus
onnte 1Nan wIieder ein Veriiandnis dafür befFommen, VDASs ÖA$ Yieue Teitament,

auch utber infer „Rirche PBottes“” neint.
YDır behandeln unjern Begenftand in 351el Teilen Zuthers irchen-

gedanfken, - M ıbre Aedeutung ür 51e Begenwart. Yuch Zuthers Rirchengedan-
fen jelb{1 1nd mieder „doppeljchtchtiea” KRattenburch): Zutber über DAas
Wejen ÖRl RKırche un P über ÖA48 ortganıjierte RKirchentum, jeine Muf-
(taben un jein Verhäaltnis u den übriıagen 5ÖOrdnungen menfchlichen Bemein-
lebens jaat q  er darrı nıcht überjeben Werden, welcher Zatte Zutber jeine
Yusjagen über öie Rırche macht: eine Blieder ÖC bürgerlichen DBemein-
vejens als Betaufte umfafjende un unfer Zeitung eines Aauf töoftliche ıins
jeung {ich agrundenden gtei{tlichen AUmtes {tehende „Ehriftenheit“ batte

jıch
TIAS We) Öer Rırche nach Zutber ninden wWir bejonders FTlar beftimmt

in ÖCn Schlußjagen Öder Ausführungen ÖS Broßen Ratechismus 3uU 117 5 ArZFIEC
HCD etlaube, daß Öd jel eın heıiliges zauflein un Bemeine auf SFrden eitler
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Zeiligen, unter einem Zaupt, DrI{TUuS, urch den eiligen Be1it zujammen-
berufen, in einem Glauben, Sınmnn uns Veritand, mit mancherleı aben, OOCH
einträchtie iın der Ziebe, obhne Aotten un paltunda. Derjelben bin ICh auch
ein SCr un 1e9, aller üter, 19 {1e Dat, terlbhaftia uns itgenoß, durch
den beiligen Beift dabın gebracht uns eingeleibt, OAOULCH Oaß iCh PBottes YDort
gehoört babe uns noch hore Z bleibt Öer heilige Bei1(} bei der eiligen
Bemeine Oder Cbhrittenbei bıs auf den jJüngi{ten Tatt, OAqdurcCh uns bolet,
un brauchet fie OA3U, ÖA$ YDort rühren uns treiben, dqdurch Ste eili-

nacht un mebret, Oaß {1e taglıch sunebhme un itarE Wersde 1m Blauben
uns jeinen Arüchten, 1° Ichaffre JIIE 1r 14{1 alıo ibrem ejen nach
Öemeinichaft Dder durch Bottes Wort #1aubig Bewordenen un tfortwabhrend
e1laubia Werdenden. aber gilt CS, öte richtige Kangordnung ÖRr einzselnen
Yiomente einzubalten. SEnticheidends H1 Bottes Wort, PBottes in Drifius
verFoörperte Weijens- uns Willensoffenbarung 0A48 1{1 nicht NUur Sie nNUVeLr-
ruccbare Brundlage, jondern aquch ÖE aquernoe Zebensmacht Öder 1r Dder
O’e1ib CDriftt mit {Tetigem Einfduß von oben, Om oft ÖRr Wahbrbeit, erech-
tigFeit Ziebe, ADarmbersigfeit, Yurgenommen aber WIrs ölejer Einfdluß Bottes
nıcht als eIDAas naturbaft achlich in uns Eingebhendes, jondern in Öden erıchüt-
ernden un bejeligenden Erfahrungen ÖRsS ersens uns Gewiffens iM perjon-
lichen BGlauben, aber ım Miıttelpuntkt jollenden uns wolenden Yienichen
wejens. Un ÖRr Blaubende Dat nich als einzselner vereinzelt mit otf 311 tun

in Dder SGlaubigen, fortwährende XDesiehung aufeinander, Mus-
tauıch miteinander und erantwortung rüreinander in Blaube uns tebe.
MBottes Wort DIrS in der un urch die Gemeinichaft Dder Glaubigen gefrührt
un getrieben; die Rirche 14{1 nıch bloß Sammlung (eftwas anderes als
„Summe“) der Glaäubigen, jondern zugleich Yiutter ÖRr Glaäubigen, die durchBottes Wort aus iDrem Oß immer eue Rinder gebiert, Blieder gewinnt,die Ddann ıptieder iıhrenm eıl Bottes Wort mnit führen uns
reiıben en

3O 1{1 öle Rirche ibDrem ejen nach ei1mDas vollig anoeres als ein Zujammen-
IHIuß von Mienichen 3r ede gemeinjamer Glaubensüberseugung. MDer
Einselne eD in dem von otft ber durch öte Gemeinfchaft Öer GläubigenMießenden Zebens{trom mmitten Örın, betrachtet nıch einen an iDm vorbei-
Mießenden Strom, {ich aus ıbm berauszubolen, LWASs i1ıDm perjönlich $Fin-
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z  druc macht. Und er wird in den Strom hineingenommen dadurch, daß G of-  tes Wort ibn im GSIlauben in Zerz und Gewiffen, in den legten Tiefen  feines perfönlichen Wefens trifft, im Glauben feiner mäcdhtig wird. — So  Fann nun der Glaube das Wefen der KRirche erfahren und verftehen — info-  fern muß von UnfichtbarFeit der Rirche geredet werden; was man glaubt,  fieht man nicht. AWber da das Wort Gottes durch Menfchen bezeugt und  verFündigt werden muß, in gegebener Außerer Wirklichkeit wirkfjam und greif-  bar, beffer ergreifend — fo i{t das Unfichtbare der Rirche von ihrer Sichtbar-  Feit nicht 3u trennen. Das Unfichtbare der Kirche als Gottes Werfk an ihr  und durch fie i{ an und in dem, mas der Dienft des Zeugniffes des Wortes  SGottes durch Menfchenwort und Menfchentat fichtbar und hörbar tut und tun  muß.  Rarl ZoIl bat gezeigt, daß dies Verftändnis des Wefjens der Kirche bei  Zuther lange vor feiner Auseinanderfegung mit dem Papfttum vorhanden i{f.  Es folgt mit zwingender YHotwendigkeit aus der Wiederentdeckung des Evan-  geliums, daraus, daß ihm aufgegangen i{t, wie Gott Feine uns gegenüber-  {tehende Größe ift, mit der wir fo oder fo fertig zu werden haben: fondern der,  der lebendig fhaffend in uns am Werk ift, unfjer Zerz und Gewiffen zu treffen  und zu erneuern, indem wir glaubend fein eigen, Werkzeuge feiner YWahrbheit,  Güte, HarmherzigFeit merden. Deshalb die mittelpunktliche Bedeutung des  Wortes Gottes im menf{chlichen Zeugnis von Gott zur Wecung des Slaubens  in der Gemeinfchaft der Gläubigen. Gottes Wort {chafft Gottes VoIk, und  Gottes VDoIk Fann nicht anders, als Gottes Wort führen und treiben. Dabei  muß man fich gegenwärtig balten, daß Gottes Wort in Authers Sinn etwas  anderes i{t als noch fo Forrektes menfchliches Xeden über Gott, fondern Gottes  eignes Xeden zu uns in Zerz und Gewiffen, wenn auch durch menfchliches Wort  und menfchliche Tat hindurch. Anderfeits i{t es aber auch nicht etwa nur  formal das uns gefühls- und (timmungsmäßig Ergreifende, Überwältigende:  in Chriftus hat es feinen Charakter und feine beftimmte Art, und davon  Eönnen und müfßffen M en fchen reden, zeugen.  Dabei ift Gottes nur dem Slauben im tiefften Zerzens- und Gewiffensgrund  erfahrbares, den Menfchen für Gott in Anfpruch nehmendes, in Gott bindendes  und befreiendes und befeligendes Wirken und menfchliches, in Gottes Auftrag,  aber in menfchlicher Sünde und Schwachheit von Qott zeugendes Wirken fo  2  49ÖUCr Ma Und WIrS in den trom bineingenommen daqdurch, dqß
tes YWort in 1m Slilauben in Derz un Gewijjen, in den legten Tieren
jeines perjönlichen Wetjens rı 11n Blauben feiner ma WIr8. Z
Fann nun ÖRr Blaube ÖA$ ejen Dder FE erraxDren und ver{teben InjoO-
vern muß von Untichtbarfeit Dder 1ir geredet werden; 1IDAas etlaubt,
1e inan nicht ber Öds YWWort Bottes durch Yien) hen bezseugt nd
verFündigt wervden muß, in gegebener außerer Wirfklichkfeit wirkham un dreif-
bar, ©  er ergreifend IO 1{7 DA Unjichtbare ÖRr irche vVon iDNrer Sıchtbar-
Feit nicht rvrennen. TIAS Unsichtbare der IC als YWert ıbr
un durch {1e 147 un in OeM, IDAS ÖRr ıen ÖPS Zeugniffes ÖP$S Wortes
PBottes durch Mien  enwort und Menichentat {fichtbar un borbar tuf un tun
mu
arl ol bat gezeigt, da dies Verfianonis des Wejtens der irche bei

Zutber ande VDOLr jeiner Yuseinanderjegung miit ÖReM Dapittum vorhbanden i{
Fg ol mit zıvInNdender Yotwendigkeit aus der Wiederentdekung ÖPS SEvan  2
geliums, OAraAus, daß iıDm aufgegangen T, ıwIe ott Feine gegenüber-
{itebhende ro HT, nit der IDILr 1o ODder 1o DE werden en jondern Der,
ÖRr ebendig haffends in UnNs am YDert HL, unjer Derz un BGewigjen treifen
uns }indem IDILr e#lauben jein eiden, Werfkszeuge jeiner abrbeit,
üte, AarmbersigFeit IDerden. Meshalb S1e mittelpunftliche Aedeutung ÖS
Wortes PBottes 1m menjchlichen Zeugnis vonNnN ott 3Ur Wecung ÖS auDbDens
in Dder Gemeinfcha Öder Glaäubigen. Bottes YWort Ichafft Bottes WDoIF, uns
Bottes VoIl? Tann nicht anders, als PBottes YDort rühren un reiben Dabei
muß InNnan {ich gegenmwartia halten, daß PBottes Wort in Zutbers Sınnn eL1IDAaS
anderes 1{} als noch 1° ForreFktes menichlıches en ber Bott, jondern PBottes
eignes en uns in Derz un BGewifjen, Wwenn auch durch menjchliches Ör
un men Tat indurch. Underjeits 141 aber auch nicht PLIDA nNnur
ro in al ÖAs uns gerühls- uns (Hmmungsmäßig $Ergreifende, Übermwäaltigende:
in ri{m bat jeinen Charatkter uns feine beitimmte Mrt, un Öa
Fönnen und nüjßen reoecn, 3EUGEN.
e1 1{7 PBottes NUur Ddem Blauben ım. 1e  en DeErZENS- uns BGewijjensarund

erfahrbares, den Menichen für ott in Anfpruch nehmendes, in Ött bindendes
un befreiendes und bejeligendes Wirfen uns men  iches, in Pottes Yuftratt,
ber in menjchlicher unoe un chwachbheit vDon Qott zeUHENDES YWirfen 19
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ineinander verıchlungen, ber aguch wieder vonefnanbet unterichieden, Sg Man
Wweder die wirflichen Cbrijffen gegenüber den bloßen Yzamenchriften außerlich
auf einen aufen jondern, noch ÖAS Wort Bottes als 1DAS außerliches fertig
Umichriebenes Blauben frennen Fann. 3ZO HT, IWDAS Zutber VON der 1r
jagt, allen geiilichen Sefrtierertum und Genießertum aufagrund eigner Deilig-
21 OOPRt romımer Gerühligkeit arundjaglich ebenfo fremö IwIeE der Verbolsung
in beiligen Sachen OÖDder einem in {ich eiligen Zehramt. YWovon S1e Rırche lebt,
ÖA4$S 1{1 der heilige lebendige Bott, iın un urch Mienichen wirkjam und Soch nie
in ÖRn aufgebend, IWDAS enichen von 1DM in YWort und Tat ezeugen,
Z HInS Zutbhers usjagen ber ÖAds ejen Öer Rırche einfach, Flar, durcCh-

icHtiE, IDEeNN er{t einmal den richtigen Ynjagpuntkt gerunden Dat Yuicht
Gan3z { gUn{iie liegen ö1e Inge bei jeinen usjagen iıber ÖAd$S Organıfierte
RKırdhentum un eine Yurgaben. er brinat Zutber Gelegenheitsaußerungen,
bet denen öte ront, in Öder Stelung neDmen HT, nach Zage ÖP$S Ööff
jebr verichieden 1{1 Dasıu bat Zutber jeine Yusjiagen ber die ufgaben ÖPS
Orgamnıyierten RKiırcdhentums S1e iber OÖOAdS ejen der RKırche niCch Ur
nıich ar abgegrenst, jondern ö12 OÖGrensen Verwijcht: nıch aus
UnfFlarbeit, jondern weiıl ÖOAdSs Oorganıjierte Rircdhentum immer In eng{ten
Sujammenbang mf em ejen Öer Rirche 1e Doch 11nd die Aaupt-

il auch hier ganz Flar
Zunachtt einmmal;: Reıin Organifiertes RKircdhentum FTann beanjipruchen, TIAL-

{telung Cauch nicht terlweije Daritelung) ÖRr RKRırche wım Sınnn Öder Gemenn-
ÖRr Glaäubigen ÖOder ödPs Berfaßes ÖPs göftlichen e1s jein. JTITE Yien-

ichen Fönnen ÖOAS YDirfen Bottes in jeiner Mienıchbheit nıcht in ihre menjchliche
Örganıjation, wIE iImmer j1e geitalte jein Mad, einjpannen un einfangen.
YWas {1e Fonnen uns ollen, Ö48 1{T, OAgß j1e Bottes Yort rühren un treiben,

vDon Bottes lebendiger YWabhrbeit 3eugen UrcCH Wort nD Tat ın Blaube
un Y ıiebe Yıuımn Dat Bottes YWort neben eın innerlichen, NUur en auDen
zuganglichen Yioment ÖdCS 1 eiligen Miuß vDon ott Aeweagtwerdens au
O48 inbaltlich objeFtive oOoment ela bıblifch Öffenbarungsmaßigen iın Chri-
{us Und 14{1 ver{tandlich, Oaß angerichts al gOÖftLich Gebheimnisvollen ÖP8
innerlichen Vioments beim Yiachdentfen ber OÖds menjchliche Zeugnis ÖPSs g Off-
iıchen Wortes der Yrachdruck auf ö1e objertive 1  }  e orret  er der ZeDhre
un Öder Sakramentsvermaltung rallt ier 1{} S1e Einbruchf(telle für ÖE
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lei  ung ÖRr reinen ZeDhre mnit ÖRr Botteswahrbheit je ö18 in
YUnjagen on bei Zutber vorhbanden in ÖRr OÖrthodorie Fonjequent aus-

gebilde wvorvden H4T 10 obhne daß ın ÖRr ZeDre ÖN D DBeiit, den ott in
un mıt em Wort 1bt, ub et quando visum est, ÖA$S ttöttlıche Gebheimnis
SocCh noch ZUr Geltung oömmt
S H41 OÖA$S wejentliche Wert ÖRr Corganifierten) „Rirche“, SAß S1e Zebre

Dder goöfttlichen Wahbhrbeit vein uns lauter verFündigt WIrs. TI vegelmäßiae
georonefe öfrentliche Verkündsgung diejer veinen ZeDre 141 Yurgabe des Lirch-
lichen n (Predigtamt). TIAS 16 1{7 nötfig I ÖRr n wilen;

{ich Fann un mMuß jeder aubige jeinem el un jeinem OÖOrt Bottes
YDort rübhren un reiben (AqusVater!). Xejondere priefterliche Oualıtäten
Dat Öet Trager ÖPS Firchlichen Anmnmtes alto NICHE, aber Sö1e entiprechende Derufs-
vorbildung un XKerufsverantwortung.

Wıe {tebt nNun Sö1e „Rirche“ ınit diejem ihrem Dredigtamt 1171 Banzen mentch
lichen Bemeinlebens> „Aier ichießt Sie andere große Sntuition Zutbhers ein,
daß die Ördnungen ÖPS natürlichen menıchlıchen Bemernlebens Bottes
Schöpfungsordnung Tommen. TIAS 1{1 von Zutber nıcH 11 Sınnn Dder er{iar-
vensen Verabjolutierung ÖS augenbliclichen 3Zuifands diejer Ördnungen uns
IDrer menjchlichen Trager gemeint, Hlie IMienichenarbeit, Yienichenverant-
Worfung, Menichentebler bei Bejftaltung uns „anohabung ÖRr Ö=Ördnungen iM
einzelnen nicht AQuS, jondern e1in. ber 1bt Öem natürlichen menichlichen
Bemeinleben eine ründung in legten Tieren, Sie vVon außerlı autorita-
tiver Bevormundung durch ein mmit bejonderer göttlicher ©  Ma USGE-
{Tattetes geiftliches AUmt ım GÖlaubensgeborjam gegen Got j e1Db{it
freimacht. TIAS Predigtamt (49) als ”  m nıch ber en Umt O2r
ÖbrigFeit uns ÖPS amıilienbaupts. Fg Dat ö1e n C M 1g b
in alles menjchliche $Einzel- und Bemeinleben binein Bottes abrber 3 VEr

Füundigen, Sgß Dder au IDr eine Xichtichnur habe Dategen lieat alle
Xechtsgemalt in der ano Dder „ÖObrigfkeit“ als Dder rür ÖAdsS georönete
menjchliche BGemeinleben verantwortlichen MNMIeS Und Orı ®brig«
Feit bat jelb{tverftändlich Ste Dflicht, ihre Ymtsgewalt auch in den ıen einer
georöneten F1ı ch ch C  e Verjoraung der Glteder dPeS Gemeinwefens e  en

Dieje Iutberyuche eiduNG von „geifilich“ - alaubens- uns gewijensmaßie
un „weltlich“-rechtlich bat für Ste deutich-evangelifchen Rirchentümer die



Solge gebhabt, OAß Nes Örtganifatorifche, auch in Firchlicher XAestehung, uUunfier
die Yufgaben un Sie egrantwortung ÖRr ÖbrigfFeit fiel Murf Sie Schaden und
SchwierigFeiten, 14 inneren UnmoglichFeiten, dte ÖAas bei Anderund Dder inneren
Vorausjiegungen („hri Öbrigfkeit in einen „Hriftlichen“” Gemeinwetjen)
nit ticH bringen mußte, baben IDIr bıer nıch einzsugeben. YDir mußten uns NUuUr

Flarmachen, Aaus welchen inneren Aewegarunden Zutber unfier den Verbhält-
nıyen e1iner Zeif 1e7€ Entwiclung nıcht NUr geduldet, jondern, wenn qu
nıcht obne Rritit, gefoördert Dat, TIAS geifiliche mt mu auf DAsS YWirfen
verbo, sıne V1 humana beichrantt iverden 1111 ÖRr BGlaubensmäßigfeit der Ver-
Füundigung wıilen. TIAS 14{7 e1in Bedantke

Und nun noch Furs dle Aedeutung ÖRr Rirchengedanken Zutbhers für uUNs
in Dder Gegenwart. RKirche ım wejentlichen Sınmn 1{7 überall Od, Menichen
11n auben unfier der richtenden un beanadendsen Zebenswirkung DdesS YWortes
Bottes (teben UCH ein Organıfierfes RKircdhentum Dat IO 1el un TENAU
IO weni6 ınmıt diejer wejentlıchen Rirche tun, als eine Ymtstrager und
Bilieder von iejem Bericht un dlejer Nar Bottes in jeinem Sie erzen uns
BGewijiten treffenden YWWort ebendig wersden uns avon Zeugnis geben Und
Firchlicher Dienft und Firchliche WArbeit 147 nich fröommer un gottgeralliger als
irdıfcher ıen und Irdöijche Mrbeit, 518e in Dder erantwortung VOL ott un
IM Gehorjam jeinen YWWilen in Pflichttreue, J iebe un Bedulds
WIrS. Die wejentliche RKırche als Ste Ön Bottes YWort ebende Gemeinfichaft
der Blaubigen geD nmit diejer iDrer ZebensEra urch alle menjchlichen
Zebensordnungen indurchH.

JTITE Warnung DOLr einer üÜberichaägung ÖPS Sonderwerts ÖPS „Kirchlichen“
gegenüber em DYrotfanen {} uns eufe wieder um)o nötiger, OÖd ö1e Eindettung
O88 „Rirchlichen“ in ö1e BGejamtorganijation ÖPS bürgerlichen Gemeinwejens,
wie fie Yich Zutbers Zeitf geitaltete, mebr uns mebr verloren 1{7
uns infolgedeffen 1e „Firchliche“ onderorganıjatıon als Örganijation eine

andere Aedeutung uns Yufgabe TeEWONNECEN Dat In em Deutigen ad
Öder Sreibeit der KXeligionsübung bıs bın ZUr Areibeit ÖRr Bottesleugnung uns
Bottesläfterung, der UnabhängigFeit der bürgerlichen un {taatsbürgerlichen
KXechte KeligionsbeFenntnis Muß Sie „KRirche“ ticHh nofmendigerweilje als
befjondere rganijation 1m {Taatlıch-bürgerlichen Gemeinwejen, als Organı-
fierte Gemeinfchaft von XBefennern einer gemeinfamen Glaubensüberzeugung
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zujammenfajjen und wirkfjam IVerDden. IA muynen IDIr uns on Zutber agen
ajjen, daß auch zeje ır  1  e Öraanifation e1in SZtiicr YDelt HT, niıcht 1m
abwertenden Sıinmnn, jondern 11 Sınnn ÖRr Schöpfungsordnung PBottes TPIieE
bejondere Yufaabe, der ÖAds Organıfierte Rirchentum von eufe dienen Dat,
er nıcht eIIDA, Ste Rınder Bottes von den Rındern Dder YDelt außerlich
jondern, vielmebhr: Stie 5=Ordnungen uns Einrichtungen ichafren und ı1 Bandg

balten, Sie Ddem bewußt betfennenden Zeuanis deS YDortes PBottes 5ienen
geeianet 11n TIAS Firchliche SEtıFett p  U itatt nußen, IDenn anDderes
jein mıl als der XINWLDELS auf OA$S YDert und die abe Bottes TIAS
Fönnen IDIr uns uns anderen JAr nıcht öft und eindrinalich agen, FEragDde
weiıl DdAas „Rirchliche“ heute 1 188 1{5

TIPS weiteren weijen uns Zutbers RKirchengedanfken auch beute noch deutlich
in der Rıchtung deSs Dienites in evangelijchen DOLE, joweit $ich diejen
ıen gefallen Laßt, {tatt QaRt AYbfonderung in ENGELFEM Rreis. YDiır Fonnen
uns dürfen Fein Rirchentum © in en uns unfifer PBottes gejchichtlicher
Sübrung zugemwachjenen Volfskfirchentum 1lt 5ie WHrbeit tun 11n lebendigen
Zeugnis des YDortes PBottes Much bejondere m © e  e in Dder
Rıirche dürfen tich nıe 1 Sınnn der Sonderung der wahren Cbhriften voN den
bloßen Yamenchriften bildsen un betätigen, jondern NUur in Ddem der efriedi-

gemeinjamen SErbauungsbedürfniffes un OR 3Zujammentichluffes GEr
meinfamer Mrbeit

TIAS Zeugnis Dder Organifierten „Rirche“” ÖOM YDort Bottes FTann eufe
weniger als je bloß Ranzelprediagt uns andere „ggeifiliche“ Verrichtungen Öes
DPfarrers jein, jondern L  + 1} Öder bewußten efenner
OCS SEvangeliums ON OCM, IWAsS Ött uns ur uns mit Uuns mwmill. TIAS 3us
trauen Dder en  en vVDon eufte z3ur WahbhrbaftigFfeit ÖLeSs evangelijchen Zeug-
nıNes hangt wejentlich dem Ernit, nıt em WIir die vVon uns 1m Ör
bezeugte für unire eigne Zebensführung maßgebend jein en
ott bat uns geiftesgeichichtlich 19 gefübhrt, dgß 518e NAalDve er  eßung einer

beitimmten Zebhrfiorm mit der abrbei Bottes, ıvIE {te tich 8111 36 Sabhr
bundert aus ÖRr Zage ÖRr Zeit ergab, niıcht mebr möglich 1{3 Wir wifen, daß
alles menjchliche Zeugnis on ott einen men  +  en Einichlaa auch nach Dder
inbaltlichen e1ife bat, daß Feine men  1  e SErfaflung dPS SEvangeliums
beanfpruchen Fann, jelber s Evangelium jein. Aur der andern eite
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ber ÖAS Evangelium unter den en  en niıch weitergefragen erden
als in Sorm diejes menichlichen Zeugnijjes, aus Blauben ZUE Xeizung ÖOPS
Blaubens $ Fann iın diejer ZtunNde nıch weiter austführen, mwIie beicheiden
UnNd mMIeE verantwortungsbewußt zugleich uUuns DAs inbezug auf unjere erPündi-
GUNG machen muß, Sa WIr die enıchen nıe uUuns uns unjer en von
ott binden unternehmen, jondern NUr Ste uns aufgegangene abrber un
Bewalt Bottes VDOr oen anderen wahrbhaftig uns emütig zugleich beseugen
Z bleibt bei Vlen andlungen ÖRr Zatte uns ÖRr ufgaben unferes Deuti-

gen Rirchenwefens gegenüber der Zeit Zutbers auch rür ÖAS evangelitche
RKirchentum VDoNn beute no für Ste Yrbeit, dte IDIr darın leiften aben, ÖRr
vDon Zutber wiederentdeckte Xegulator alles außeren Kircdhentums, Eritigch
uns lebendiamachens zugleich: Sie {tefige Xeztiehung ZUC wejentlichen Ir  ©
der Gemeinfchaft ÖRr Glaubigen, Sie aus C Wort lebt und
YDort in Wort uns Tat rübhren un treiben vonNn ott eanadet uns @1:

pflichtet {T „ glaube eine beilige Ohriftliche Rırche, die BGemeintıcha Öder
Gläubigen.“

Allerlet Wittenberatiches aus d,Reformationszeit HIM
Von Beorg Buchhmalds, Rochlig

SIPL afigéßlicbe 118  niger Sıiımon Koralıs
un der angeblıche er mbrotj10.

Mer beareifliche un us Xechnungsangaben ınmıt ıDren oöft recht unbe-
immten Derfonenbeseichnungen Derjonlıchkeiten reifsufiellen, Dat Auch onft
Aauf Ybwege gerühr 3ZO {chreibt ruck, riedrı m „Bin
Yieyiter, e  en Yıiame iımon Roralıs auf nıederlandıjche ertun
Oeufter, batte oen Yuftfrad, 111 Sab 1508 eine are auf den neuen ar //3
unjrer Lieben Srau“ in Torgau aufsurichten. Der Stifter drejer are IWDAar
DersoG JSobann, enn 1imon Koralıs rei{ nach Zochau, em ersof
erFflären, „wie dte (Tafel) er  aben Jolt werden“, YDie beichränft uns ür  16
ınjere Überlieferungen betreff Öer 1(unfiwerfe ınm allgemeinen {41nd, erjieht

Dal Hah 1928, 3975 J929,
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Nan vech deutlich 1eraus JIer DEl beitellf ar bei
ınm wobh er nıcht ganz unDerannıen Mieytter ticH nun diejer Rünitler
auf jeiner leinen eipe von YOittenbera nach Z OCHau verpfleat uns IWDAre

oaher der eine BGrojchen für Öle ibm de3a Zehrung nicht verbucht WwWorden,
1° wüßten IDILr WeOeRer P£IDAS von jeiner SEriitens, noch vVon diejer tirtung
DersoC Hobhanns Öle alerdinas leider auch nicht mMeDr nachzsumweinjen 1{1 i SFFg
Dandelt fich bier ber Gar nıch um aler BGrojchen ebrung
rür den Weg von YWiıttenbera nach ZOCDAU woDb Faum CiINCeCH Rünft
ler, der ein AYltargemalde rür ÖC Torgauer Miartentkfirche Ichuf, andeboten
Miejer imon IDAr vielmebr ein Wittenberger Choraletje Choralejen aber
mwmurden 31 mancherleiı teniten benugßt

Ahnlich ergebt vrr MIt ÖRn angeblichen aler „AUmbrofio” Pr Ohreibt
32) „Einen ansoeren aler Ymbrofius, Dder 1490 TE ilder entworfen

un ]492 Xenndecren malte, dürfen IDIEr vielleicht nıcht nı aler
agleichen Yiamens, ÖRr ale uns Zeip3i6 CINIGE Zeit gelebt bat verwechteln
Diejen Mieniter „AUmbrofio”, auch abgerFürst „Aroje“ genannt Fennen IDIE

Dauptjachlich aus eINEr Streitjache, Dder von Wulsfen Elaate
un öte jahrelana, von 93—79) ÖLe Berichte be  q  igte öiejer YMieyiter
UMDrofio eIin Htalıener gemwejen und mmı den beiden Xildern Dder Zeipzider
Untverfitatsbiblietbher Aauf Ö1e urı (Yrchtiv Sorichungen, Deft Z
Dinwein{t (val Burlıtt XBeichreibende Daritelung ÖRr au un uniident-
inaler im RKonigr Sachten, erft 17/38, 2$8), un we eutlıch maan
örjche hule verraten, Verbindung gebracht Wwersden Fann, arur Fonnte iCh
Teine Ynhaltspunfkte den befannt gemwordenen en finden H7 TDIAS 14{1
ebr erFlarlıch Dierjer TE  aler Umbrofius” IDAE näamlıich Tar Feiın aler,
jondern Dieß aler uns IDAL Drokurator beim Zeipsiger Öberhofgericht >

1CH erwäabhnt 1{1 bei Aruck Dder Wiıttenberger aus LO I
Dder uns DON 14906 bıs 1507 Xechnungen begegnet

Dal YNiatritfel ÖRr NIıD Zeipzid Ambrosius Moler de Lieptzk YDıinter-.
jemefter )45°9, baccal Sommerjem 14060} 1Ur utr bacc Zeips Yiatr AS Dal
Aauch Urfundenbuch der Zeipzig HL, Er e)a CIn Aus der ADurgfiraße un
wWurde 1499 uns 3502 miit 400 ulden Vermögen verfteuert (Wultmann, Ouelen 3Ur Be-
hichte Ze1ip3108, Aa Zt. 18589 3I30).
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1496/97 U;fittenbe£g: „ Schoc ELr grofchen von ir& preisgigtl mmalen
aus moler wittenberg vorlonth.“ “

s5o)J) Areitag nach SErDardı (35 Hanuar) Torgau: //m7] rojchen maiiter
CLAawıBen wittemberg VDVOL ein bils m[einem)] g[nedigen] erren].” 9)

15006/93$507! „3 grojchen vVon 3Ur e anzujireychen T lamwmes
maler.“ *‘

Mus paterer Zeit 1{} befannt der Wiıttenberger Mialer Sechbaftian
MUdam, ber den Zutber in einen Ariefe al YUmsdorf ein Urteil abaibt. »
YDir verseichnen einige Xechnungspoften, iın denen uns egennet. MDer sweite
1{7 bejonders wIichtig, weil zwei iılder von YMdam nennt.

$38 nach alent. (20. €  r er „u gulden bajftıan aler vON

wittenbera rur etzliche gedruckte brive“. 9)
1538 Miont nach Tonc. Miar. Dezsember) Wittenberg: X gulden F} (T Os

ichen ebaitıan a0dAam Ddem aler albıer rur 13 gemalte er eins von der
vorclerung CHri{t1 1n0 Das anoer von Öem en  en, 19 under die Miorder
fiel“ ;

354) ıen nach alent (I$\ Wittenberg: ” V gulden kk rojchen
Mieiiter Aaftian Ddem Mabhler albier für ein gemaltu5

au s ener Z ildefnı  er
uns eıne Arüder m ans uns Hürgen

Ergansung Aruck, a A,

1493/4 LEKD o VOLr buß 4.) claus bildefniger geFoufft, ÖOran bat OM
in D v gulden geben, 0A3 ander jal in inaden von Har Har abe erbeiten.

2732 Al $8b
4 ) 27385 zı1ıb

UUHOo für eErzod ‘Jobann b 7334 16b.
4) 2749 863a.
D) Enders, Zutbhers Ariefwechte A J 4, 377 Or auch Ziteratur über am

587 23) b.
Ab 2806a8.

$$90, 283b.
1 Dal nders, utbhers riefwe  el, 377 305

Aruc 2062 Lieft: Imss (1
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rojchen I] e  er 17 waynknechten (wagen-Anechten) ınıt 11} wayn-
pferden C3U fOordom C3U gebu UIß MNan den alaßer mit jym tgerete un den
bildeinitger bın uff urfte Doft paulı Al 66b

1494/$ KK rojchen VDVOLr aOern er und ipen C3U iniden auch VDOLr ym
clams bildeinitger bat e0O0erD1 (bedurft) C3U ynne 9) ar  en Stie

2733 Al 54abergodg Ariörichen gemacht bat
497 arbeite aus en Öen wapen“. 2730 Al 24D
497/98 IWIrS ” ] AlDEeE (teinbutte C3U tgericht, dorın claus bildejinitger die

wopin bewt” Al 69b
498 I11] O K rojchen VOL 1 hofegewant aus bildefnitger.

2737 Al 533
Ir 8d)0cf Aaus bildefnitger uffein SErbeit der gebin Al 43,
15090/) e117 grojchen VOr 13 enge mitf Captel bat Man gnedigiien

bern gen Orgo geichictt aus bildeiniger geben 2739 Al $Jja
Schock KEII1) rojchen voN Famyn mit in ıe geint {tube

C3U awen aus bildejinitger vorlontD. 2739 Al 6$b.
KI1) grojchen von X11} childen Eyn {tubendecke ım tborm C3IU ineiden

Al 6sb
Schock 88 rojchen VOL 111} bilden 111} hangenden leuchter in S1e ürften

AAl 663A.,gemach aus Aildeinitger beczalt.
1] Schodck VJ grojchen VDVOL 1 bruft aus Aildeinitger becsalt

274} Al 53a
111j O aus bildejniıtger VOL 13 Dofegeman 1bt ım jerlich

2739 Al <$3a
CIr O von V1} iteynen WwWopen C3U bawen ve von 11j O EEK

grojchen aus bildefnitger VOLr Z fein jm vormals uff {ulch Wapen
IX Schoc ttegebin die in die vechnunge Öes Hars KCDII) gejchriben n> gerechent
Yint.

111) Schoc (111j grojchen vOoOnN C3I0EYN (teynen bilden ber dıe Firchtbor C3U
haven T 1laus bildefnitger VOrLIODNEF., 2739 Al 6sb.

1594 nach WDivij po (I$ Sulı) grojchen 11j Pein halle als
meifter clawmjen anber 3CH Tommen unde Sie Wapch zcuVOrjeBßHen gejchriben
poft d10. apoftol 2744 Al 831b

E enn. Aaruck 263 Lieft Kyme.



31504/5 111 O 0 grojchen m ans byldenhawer von itaynen bylden
Narıa UunNOÖe Hohannes Öö1e porFkirchen Z3CH Aawen nDde ryiyrunge
predtchtiule ZCH machen ouch Buldsen getgeben 2744 Al 89b

Schoc v° rojchen vVOM (teynen predich(tu zcumachen Hurgen
beffener vordöynageth 2744 Al 97b

15098/9 C117 agrojchen VOL K Iynden re T lamwmes bildenichniıtger
279 Al 0Sa

Rurfür {} riedrıi der ei
Dre  e  n

„EChurfür riderı Sachjen jein Drehezeug uns r un
ridert olgße, ÖIie offtmals anoer eu verichoffen“ berichtet Matheiius
jeiner Drediat vDonNnN den ijtorıen ÖPe$S errn artın!ı Zutbers Wır
boren den Xechnungen von OR Kurfürifen „Drehitüblein“ nıcht NUr

Wittenbera, jondern auch YDeimar uns Torgau F' YDıe Zutber, 10 e306
Aauch Öer Rurfür({t jein „Drehegezeugt“ aus ürnberd, uns 3Z10DAr urch ö1e
Vermittlung eora Regzels <
Eın feures Aofgewan
m Sab S06 findet {ich ÖRr Xechnungspoften:
„} KCODHIT gulden KIr grojchen 1 beller habe IcCHh Yormbera salt fur ÖA4$

bofgemwan 0A48 aus anediaiien bera ichneider Yormberg au
bat un Nan 1{1 noch uldig / 93
Pın MUrmrıindg V geweıiıbhtem

Schon jeit SJO Ließ Ariedrich der enıe amı $Epiphantiastage ÖI weıben,
Aqus em fich “ o4fdaren Yrmrine ertigen ließ, Öden jeit 3535 taglıch

YDıir yinden daruber olgende Xechnungspoften #)
$ JO unger1)ch aqulden MEYNCHL anediaiten Dern jelber Geanfıworf for.:

GAnD der beyligen 117 ONnI6 Tat, O bat eın weyben en
1573 ungarıjch gulden uff Öder beiligen Orey Funige tat ıe vDVoN 31 veyben

gdenomen tDoragam
ungarıjch eulden ff Öer eyligen Orey Funige Ta MeyYynNeM atfn bern

3u weyben lajpßen geantmwordf. thorgam.
b 2744 88a I2 1)9b. 242) 4) b 4258 J3a b 4383 264bD
AME£LI Ab 4397 z3b—63.
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1533 ungerı gulden MEeyYIN an Dern GEeANTWDOLT 3CUF Locham
an pau beferunge Ta ÖOr vDon bDat jein jampf andernı ge en ind

ein CM machen lajßen
1574 ungerifch gqulden uff ÖRr eyligen Orey Funige tag MEYNENT gfe Dern

311 weyben lajßen geantmworöf Orgam
1535 LK ungerı aulden aldendbures ÖRr eiligen oreyXÄunıge tadt,

OV ir ber Datt weybhen latjen uns darnach jeyner
Datt nachen lajßen

kr ungerı gulden © Beint Aauch ÖReM rorgemelten AIg den Ar
ber tealich am Aarme treger, Fomen.

SI6 ungeri gqulden, Ö Da INCIn fr ber in Tage der beyligen OLEV
Fonige tDOrgam weybhen latgen
] unger1jch gulden, ÖV eın en 7 Öen GEr ber

em arCmme uns DonN ungeriheno genmachtt HT, Fomen un uff obange:-
sceigten ÖRr eiligen Oreyver onia Lan auch geweybett,
T)Aas „r1ehende aternofjter DOTL peitelens“
m Jabh 533 rinden IDILr ÖRn ©  en
/II aulden VDVOLr CIn ichenden paternojter VOr Ö peiteleng genmacht U 2
DPfefinger brachte aus ürnberg Mg

Zur Zeigung Der eliqutien der Wittenberger
hHLIoßFirche

er Öle e I1 val aug  leiter, ÖE Univerjita Wittenbera DOLr 21n $Fin:
V1 Zutbers., Zeipsia 1903

Daß ZUr ÖS eiligtums u geboten WUurve, bejagt olgende
Kechnungsnötis:

$5J3 I1 I TIO. ! K1] ro  en mattbhis feyffer Berung 1edama geiIn
/ Öan nachfolgende frometer y eın uff erfordern Nei in uns
bern anDer 3C11N1 baylietbum Ffomen un Tzaigung vujchen den gengen ÖPs
bochwirdigen bayliıatbumbs gepfifen $$29 b
n 24 prI 18522 batten rop uns Kapıtel ÖdPes Alerheirligenitifts nach  S

ejucht ıDnen WwWiIieder Öle VDVorseigung der Xeliquien ÖRr SchloßFkirche „ohne
Ab 4222 J4a Bruck 3)4 LHeit eın Xubhenden (?) ater noftr.”

1) DicChans Trometer, Rewerleyn Trometr, enfel 3ingenblefer, Deter preiffer
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Vermeldung CINIGES Yblajtes“” geitatten Zutber erLIiarte $icH Oategen Der
urfür en  1E daß ÖLe Xeliquien nıcht GEICIOT jondern nNur aqustteitellt
wurden, auch jemano DVerordönet weroden, Saß nı Aeichwerliches VOLVs

GeNOoMMEN MWMUrOP., < YDir ejen denn auch der Rechnung YDalb 3522 bıs
ın ” V Gr frindgelt wechtern, VE diezeit KSubilate ı der Firchen
achtung auffs eyltum gegeben baben“. 9)

ri1edrı ÖRr ei als Z ü  erireun
Erganzungen ildebran Mie Furfür  1  e uns Univerfitäts-

bibliother Wiıttenbera 12 Zeitichrift für u  UunDE 925
Daß der RKRurfür({t Torgau eiIne Privatbıbliother bejefen Dat beiagt ÖE

O13 der Torgauer Umtsrechnung om “Suni 159
IX rojchen bat magijier jpalatiınus jelb Örit 11 prerden 11

nacht VOrICEL Öie er Öer prfeilfammer Sontads SEKAudı bevelb
mn gnediaiien 7i z

3502 (6 ar3 „ gulden banjen umbhawen 3CA Oyve ÖOCfiOr Sceltus <
3CH hat Öder Ym 1 er INeC1I1M f3n bern zujtehnde uberantmort bat letare
Anno 20 U 8)

3533 Sonnab . $I10., p eul „} gulden rangelt e1in Rnecht
ÖOOCfor hat GT bern refijch uns bebraifche er gen IDit-
emburg ı oiin Derrn iberei rach *3

Mus Öem re 35734 beiigen IDIE rolgenden Ariefwe wijchen Rurs
für(z FIeOrı uns 1110a ABirfhaimer:
riedridhan Birkhaimer (Aa

Von OS frIÖ
Untfern GÜUuS Erjamer weijer Lieber beijonnder, IDILr Werden bericht

als ob aın Hbrey un manchelay pucher uns ichriften VOL andern begir
uns Yiaygung haben olet, YWDeil IDILEr Ddan etlicher pucher, ÖOrAUS IDIL uns
eL1DAS rieben woln, bedürftig, uns uns der birumb nit zuerbholen wiıjfens,
Dun IDILr Euch irın ligent aın ver3zaichnus derjelben uberjenden, IDIE ebn
wers, djejelben pucher alle aDder 3u m taıl Fuer librej hettet,

nders, Zutbers Ariermechtel, 3, 3463 OÖftlin-Kamerau 3, 525 Zeiticht. Rirchen.
ge 38, 408 Ab 2778 Al 49.

1) Ab. 2435 }J293a Eonrad Teltes. 3) Ab 4375 108b b 5432 69b



unjer eutlich gefynnen euch, r IDO uNnNs tejelbn mit Eriter zurfelliger
uberjenden uns aın clayn zeit eibn, uns 1 IDIr die umnmjer NOFfUr

nach uberjebn, wolen MWIr Euch tejelbn alsdan wisderumb unverlegt zubanden
€  en en 1ir ber ovyejelben pucher in SPuer verwarung nıt abet, Z
8678) uns docCH anzaigen, uns welchen enoen IDIr dtie erlangen MOgeNn,
uns ÖeMm Fain beichwerung aben, 0A8 raı uUuns vVonN SEuch jondern
gralln, ÖOA$8 IDILr auch mit anaoCn SEuch zubedancken, geneigt jein aium
Torgau aın Dornitaa nach dem ontag Tantate 23 Anno 2C, C111

Dem riamen weijen unjern Liebn bjonden wilbalden birEbaymer
Yuremberg, 9

Mie Antwort 33d) lautet
DurchHleuchtiger hbochgeporner ur{ gnediaiter berr, Yiein untertbenig be-

veıit OIn{? find Sırn rur(ilichen genaden mit alem vDLieEI bevor nediger berr
SEr rur{tlich genaden reiben betreffend etliche pucher Dab ICh ın unier-
thenigtbait sEmpfangen, Sug Ewrn rur{tlichen genaden Oarauff VELHEMEN,
IWDIE mol Von tolchen puchern nıif iner in meiner gewalt, Dann 10ovil gedruckt
11n9, bab iCh OocCH mb gruntlicher erfarnus wilen derhalb einen imeiner

freund, 1o in jonnderbeit mit ÖCMmM Viterbientii befant un DELIWDAN: de-
weit {T, geichriben, von olchem bericht empfangen, ÖS nıt elau auch nit
wifgen Irad, ÖA$ gemelter viterbienfis AInı annder puch aufjerDalb ÖRr 1o
VOLr 11n8, geichriben bab, SEırn rur{tlichen genaden in untertbenig-
ar nit wollen verbalten, dann Sch jonnderlich begird bet SErn rur{tlichen
genaden nach einem Omwachen Sinfiparakbhait erzalgen, der ich
mich Gans untertbeniglich befilbe atumnm Mitwoch nach Hohannis Aaptıjte <
Unno RC Decimoaquarto ADir  aimer

3u Aurmberg
m Dezember 1522 leß der Rurfür({t von Weimar Aaus beium „Süluminator“

in Erfurt ö1e Ynıitialen jeines Yieuen Teitaments malen, WIie ÖRr en 3)
befast:

38. ar
ABurfbhardt regijiriert diejen rıe in Rurf $r „wegen SPrs

langung einiger er 3Ut Spalatinfichen Cbhronit, namentlich die Chronit des V,
Yııterbo“

28 Suni.
52J9 Al 206383.
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DL grojchen OÖemn Yıuminator SErtfurdöt von EYNECM grojen buchsitaben
x ilumınıren iM SEr(ten blat ÖS Yıeuen Teitaments

aulden K1) grojchen demjelben DoN LEL leinen u  aqben ılumıunıren
on joem grojchen

Yiormberg pfincstad nach lLuctie 3524 (Ya 2305 Al 3) 1 eorg (  e
eL3OC Jobann rieorı CIn iıllumıniertes Zuch mf beiliegender Xechnung
em Waß ich außgeben Dab VDON ÖReM puch I© mMeinenı genedinden bern

Derc3o6 ans Ariderichen gebherig
Stem er{tlich geben em ilumanırer mnıb DI) droß fauren uns LK O] e1n
pujitaben V1) droß pufftaben u  en
Stem 3um andern geben von K D] figuren k O1 Groß puyiraben uns von KO1)
eın puyitaben zalt im Buldsen rojchen
Stem Örıten geben vVDOoON K3 iguren L7 Aroß puyitaben uns DH) eın

Buldsenpujiiaben zalt Ör fur lumnmniiten
Jtem rur eln 15 Sritel jDarcz jamet Buldsen arojchen
Stem en puch DInöfer rur golt uns viInNden ulden 33 rojchen
Htem KucCH 3U peichlagen em go1dfjCchm10 ÖOA$ {ilber WLA I1 Nar lof
ın Buldsen J3 rofjfchen
‘Stem mb ein er nd CIn jecrlein grojchen

Sumna J93 Buldsen grojchen
ÖAr Dab ICh 300 Buldsen MUNCcC3Z enpfangen
pleibt NLIL noch 03 Bulden arojchen Borg Keczell

XZüucherichau
aus, M, Dr of. Daul orijchungen Z3UX evangelı-
iqhen Gebetsliteratur. Bütersliobh: XAertelsmann 1927 (Xlu 279

geb
„Der Rampr un OLE elidion 141 der AaMmp OdAS Bebet“ Schlatter) \Das be:

Deruter dann ur unjer Verfiansnis ÖPS RKRampres ÖRr Rerormation, daß uUuns eiInNe quellens
maßıde Dariielung der evangelijchen ebetsliteratur Reformationsjahrhundert eblt!
Der Soricher, der fie geben wolte, onmnnte jeine Vorarbeiten nicht abfchließen Daul Ulthaus,
meil Dror Zeipsig, MWUursk vorbher abgerurfen m 19 danfenswerter Hr C daß jein
Sobhn Öie MArbeiten ÖdPSs aters herausgegeben Dat „dur CEharatkteri{tit der evangelifchen
Bebetsliteratur ım Xerformationsjahrbundert“ un „Sur Binftührung Öie Buelengefchichte
Dder Firchlichen ollerten“ MDie eritere IDIES hıer miedergegeben MI SErweiterungen jomwie



einen Anbang „Üüberficht fißer die weitere Bebetsliteratur bis InNs 35, Sahrhundert“ nocd
au s der Aeder OPS aters. TIiE sweiıte Mrbeit HF unverandert abgedruckt, eiden {} neu die

Arbeit Ylthaus O, angerügt ein jebr orgjam hergeftellter Buelennachweis 3
Zobes „Samenförnern“, Mus der Süle Dder Einselbeobachtungen un inmweije hebe nur
einigde BGrundsüge heraus, MDIiE Entwi  ung in der privaten un in ÖPt agendarıjdhen
Bebetsliteratur ÖR Zutbertums 1E vollig verfchieden, 3war gebt jte DON einer gemeinjamen
Wurzel qu$, namlich dem Bebet bei Zutber, 1ibt er itets in jeinem BGebetsunterricht rür
den einselnen die YAnweiyung nicht ‚auf Wbenteuer“ beten, jondern fich Bottes Bebote
un Verheißungen z bangen, den Difalter, Öte A1bel, Oen Ratechismus 5 beten (daher
eine privaten Gebetstormulare), o WIrS auch in jeinen Rollekrten rür den Gottesdieni{t
3  w  uer{t ımmer die Erinnerung Öre Wohltaten CDri{ftz durch 5INWeIs auf eıne aubenss:
atfache iın Unlehnung ODder Katechismus gebracht, dann tolgen Dant uns XAıtte des
durch jene Erinnerung „entzundeten“ aubens. In Der privaten Gebetshaltung machte
ficH nun aber über Zutbers zentrale Unweijung biblijchen Xetbüchern Dinaus DAas Dedurf-
NIs nach Eriag der mittelalterlichen Gebetsformulare geltend, zunäachft befonders rür ranFe
1NnNd Siterbende. En bier nNnun eine Frartvolle, Fernige Biebetsliteratur rerormatorifcer
altung, 1o WIrS Otefe Soch 87alıl Öder Yiıtte des J Jahrbunderts ab mebr und. mebr durch
Yzachahbmungen, UÜberjegungen, Einichleichungen mittelalterlich-my{tifcher, IpIrituali{tijch-
ihmwäarmeri{cer, Fatbolifchefuitijcher Bebete in ihrer evangelijfchen Xeinbeit urchte
Diejer VDerichmelzungsproseß 1{} ür die private SErbauung DoNn verhbängnisvollen Solgen
Gemworden, e Pr ooch Feradesıu weithin eine Vertäalfchung evangelijchen XBetens 3UE olge.

Bans anders gLücrlicherweife 1{7 ÖdIiEe Entwiclung ÖPSs agendarijchen Bebetes Yiiıtte  T  I3
alterliches WIrS wobhl vVDon Zutber un ansderen übernommen uns überjeßt, aber eit wWicCh-
tıder uns (tärfer (im egdenıa 3 Schöberlein uns Xietjchel) Ö1e Eigenproduktion 1nd
igengeftaltung. Öbf{chon eın reicher ustau Öder Rollekften wijcden den verjchzedenen
RKirchenorönungen itattyindet, obfchon auch eine {tändiage Weiterarbeit erfoläte, 19 doCH
OA4$S Lutbherifche SErbauf freu emwabhrt uns VDOLr allen indügen, Öre Öie Xeinbeit der g  Z  ebhre
zeritören rOmnnten, jorajamı eichügst. var Fann auch bier einer Sehlentwiclung
Ffommen, jofern der objertive Charakter der Rollerte In iIhrer Aesztehung z3UM Tert u
breiten Vorwegnahme DdPS Tertinhaltes verrfübhrte, aber Dder Zebhrgebalt als folcher bleibt
Ln egdenfa Z3UEF privaten Erbauungsliteratur unverfäa  £. TEr Stamm Genuimer lutberı:
her RKRollekten 109 itets beibehalten unsd (1Oß$ oaher alles andere ab, IDAS nicht 3 ibm
PaßBt. Hus Özejer Yormierung amnı alten amm erdibt ich YbhängigFeit und ADewegungs-
rreibeit zugleich, legtere, forfern der Stamın nNur Yiorm, nicht Sormular {hlechtbin IDAT,
öaher echfel und Vartationen ım einzelnen ermöglichte. TI AbhäangigFeit aber MWUurde
nicht 3um Traditionalismus, fondern 3U177 YNierFmal ÖC Uriprungs, der Jugendkfra der
Kerformation, die fich „in ihrer elementaren Rraft, iDrer Fernre{iten Sprache, ihrer lapıdaren
GedrungenDeit“ Aus{prICHt, teje oHerfen 11nd auch beute noch unübertrofen un jollten
bei jeder Agendenreform jorgjam geprüft werden YWDie jie ÖPer Rern Dder lutbherijfchen
Ziturgien durch Jahrhunderte 1D  / 19 wersden fie auch dtie SEchtbeit evangelijchen
Gebets in der Gemeinde rür OLE ZuFunft bewabhren Fönnen. UAlthaus Unterjuchungen
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1ın0 1° nicht bloß Ein intere{jantes AÄapıtel aus Dder Vergangenbei: der Lutberı  en Rirche,
fie Fonnen uns auch Döch{t nachdentFlich machen für OAS, IDAS IDIE ÖPr Gedenwart an Aetins
nund auf wirfkflich evangelt Gebetshaltung, gemei{fen vreformatorijichen eal un
jeiner in VDerfall un ZHewahrung, (chuldig ind

qus Daul vangelıum un  YeDen BGejammelte Vorträage
Bütersioh Mertelsmann }927 190 5.50, eb TE

zeje ammlung vVon verjchiedenen Stellen gedruckten Vorträgen wenDdet tich den
VeISs der Bebildeten Sıe Pann tun Öer bejonderen abe Ddes Ver:

raflers, theologifche Sragen anıhaulich und allgemeinverftändlich ZUE Dariielung bringen,
obhne ibrer Tiere un Droblematti abzubrechen Berade nach Ölejer eıfe 147 zeje
Sammlund vorbildlich Rlagen über UnvolEstümlichkeit theologifcher ortrage müjlen bier
ver{fiummen, IDIE fte auch tun müyen gdegenüber den uragen ÖPS Yiannes, deyen Gedächt:
nN1is Ö1e Sammlung gemwiomet 1{T, Rarl olls DAR YIthaus oNlls Yıachtolger Dräafidium
der utber-Gejellicha Wurde, IDILrO aquch durch teje 3Zujammengebörigfeit gGeFennseichnet
Zutber-Themen werden in 31DCF uragen behandelt die Schrifttum ÖRr BGefellfichaft
bereits veröffentlicht mwurvden „Die ZDedeutung ÖPS Rreuzes enfen Zutbers“” diejer
Zeitichrift Sahrgang 1920, FF un „Zutbers altung ZAauernfriege” Zutbers
Sahrbuch J925, Zegtere Yrbeit, Ööie umfanendite der mlund, Dat gegenüber
dem Hahrbuch EINIGE Erweiterungen errabren Berade fie Od3U beitragen gegenüber
Verkfennung uns Verleumdung, O12 Zutbhers Yuftreten Dauernfrieg MM wieder A

Renntnıs DO  z wahren Sachverbalt uns Deritändnis für OLe evangelı
zaltung Öes Xeformators 3 verbreiten Uliıt Recht rechnet Ylthaus gründlich MIf dem
Vamphletiften 100 AAal uns Öem errDI. YDibbelings ab Recht vermwei{t aber aquch
aur Ö1e VDerseichnung vVoNn roeltich, der fich anfchließt. F1r 7 ÖIEe Brund,
ade lutbert  en MDenfens auch den übrigen urjaßen entficheidens rür ibre BGejamt-
Daltung, 0A48 Auch ansen Gerade unjerm ZejerFfreije el bieten bat Mie
übrigen Themen fjeien als Einladung 3um Zeien genanntf „Brfenntnis uns Zeben“”, „Dom
Sımn der Theologie“, „Chriftentum uns eiftesleben“, „Der bimmlifche Vater”, „Das reusz
CDri{tt als Miaggitab aller Xelidion”, „Die Rırdhe"“, „Wroteitantismus uns eutiche Liational-
ersiebung“, „Rirche uns olfstum“

Zuchwald eorg redıiaten Miartın uthbers auf vun
VDoNnN YIa  rırfen eord AXorers un nfion auterbachs bearbeitet {} Band
667 XBertelsmann BGütersich 19206 J. eb

ür Mrt uns Zedeutung diejer erausgabe on Zutbherpredigten, die unmittelbar
Zutbers anszel rübhren, verweije auf meine Zeiprechung ÖS erjzen AanDdes 1ım Jabr

19206, 3J. MDer zweite bringt 98 DPrediagten DomMm 30, OÖfFtober J530 bis 3um Ypriıl
3532. ebr danFenswert i{t in ausführliches Sachregifter un ein Verseichnis der behan:
delten Drediatterte rür beide Aande.

64 Duchdructerei Albert Sigbart, ürfenteldbruc
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21us Suthers Dorleiuna ber Öen pHebräerbrief 1517/1518
erıe vVon eorg „elbig, Bera

er Oen Co8 rürchtet ODder IDEr nıcht iterben wl ÖRr 14{7 noch Fein CDrift;
denn Dat Öen Aufer(tehbhungsalauben jolange noch iMmer nıcht

eigen, als diejes Y eben mebr 1e. Öenn ÖAs zuFünftige 1n gebort vecht
eigentlich ÖCn Zeuten, DON denen 1 100., Dıalm er „Sie achteten ÖS
Liebwerte Y and rür P1Le nichts”, Deshalb tadelt CDry1oiftomus Ölejenigen,
S1e Veriiorbene betrauern; jaat „Die YMienichen verdötenen in Wahrbeitbetrauert 3 weroecn, Sie ÖRn To8 no immer fürchten un (DVOor 1ıDm) zUrUCE-
rabren, die noch inmimer nicht Sie YAurfer{tebung aglauben‘”, Wenn Sie beten
„Dein eich Fomme!”, Oannn 14{1 enimeder IDr eien leer OOdEPL f1e beten In 0AS,
IDAS wiIider ihre „Exyutens“ geDr, j1e baben ott uns Yıch 3u m beiten
un 11n vergeblich getauft; denn nach ÖemM OÖOrfe ÖPS Ypoftels Xömer Ö
den alle, S1e auf CDriiti To8 getauft werden, getauft, Damıit jie auf der
en Tod erleiden un die Beitalt CDrift 1o Ichnell als moglıch anneDmen. D
aber no  e wohl aden Den To8 rürchte ICH nicht, nein, ÖRn ojen To,weil „oer ((Mole der under eLIDAS gGan3 un Gar Schlimmes T, uns ıl $
Bottlojen eine Sinden pacfen werden, WEeNN zugrundegeht” Wer aber 19)pricCht, ÖRr beitätigt AmMıt eindeutia, OAß noch immer nıcht ÖRn volen Blau-
ben F1{tus Dat; denn er glaubt nicCHt, Odfß Dr1{T18 jer „Oas Z amm, O8
eine Siinden tragt”, He weniger ÖAS gealaubt WIrS, In 1o mebr WIrS ÖRr
Do8 gerürchtet, un je Fraftiger ÖAS gealaubt IDIrO, BEd 10 FecFer WIrS der D3
vVerachter. Denn wabhr {7’8: eiIn3I6 un allein ÖAS Zewußtjein, Saß Ich e1in
Simder bin, macht den o ichrecFlich; OEnnn „Der o 1{7 der Stachel der
Sinde‘“. Diejes Dewußttfein aber ser{töort ÖRr BAlaube CDri{tus; denn
„Der Sieg 1{7 Uuns gegeben durch Hejum Cbhriftum”, esDa itellt Bott, M die
ra ÖPS Blaubens C Driftius offenbaren, To9, BGericht 170 zolle in Sie

Dinein, Aamııt der Cbri{t j1e überwinde urch Öen Blauben. Denn nNnur ZUECung 11nd uUuns jene Schrefensmächte gegeben, durch ö1e der Blaube „Atartwie der Co8 uns reit +  » ö1e z olle” werden yoll, Indefjen {1e VIE in MacChtigemUnr ÖAs Derz beitürmen nd Blauben abzubringen verjuchen. er
&; Al 83 r Diejer NT 1{7 0dÄ$S EoroHlarium, 0A8 der edeje UDoN ebr 2 yO16 (in der Yusgabe vDon Job er auf 28 Fr
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hat (Chriftus) Zıurc. 23 , als ö1te furd7tb?ren Vorseichen (jeiner Wiedserkunft)
3um voraus verFüundiat q  C Z3UF arFfung OPS aubens alsbals öte OÖOrfe
Dinzugefügt „Wenn aber dIies anfandt 3U ejcheben, dann Dabet UcCht un e  e
EULE aupter au amit überwmunden Werske urch Öen Blauben YWWird
namlıch 111717 ÖRr unse willen ÖRr T3 gefürchtet, 19 tel mebr
ÖRr 1unden gemwün werden, weil 14 Dder Do8 allein T, der Öder 11 e1in

macht un ÖCn Lo8 ereite Ho öte J iebe ZUM ODdeE als der
Miacht, Sie die un ötet, joll in demjelben vorhanden jein IDIE S1e
ur DOL der Sinde. er jaat Eypriıan in jeiner Schrift „Von der Un-
{terblıchFeit” 5): „WMiit Zabater, 1unit n3ucht, mnmıt Zorn un mıf eitler EDr-
uch geben IDILr / mit er  ıchen Auyien uns mnut den verganalıchen Y ocun-
gen dlejer YDelt liegen WIir in einem unaufboörlichen, Ichweren Aampfe. TICH
en  en Derz H1 umlagert vonNn teuflijchen Verjuchungen; Faum einer von

ıDnen Fommntt Faum einer wider{teht es“, UnS weiter jagt „ o
viele Verrfolgungen eriei0e ÖA$S Mienichenbers Ta rür Tatt, Sie gele WIrS
umörandt von ovielen BGefahren uno bat ihre Zuyft Oaran, lande Zeit
Dier unfer ÖRn Schwertern OS atans iteben, wahrens 1an’s ooch vıiel-
nebr erjeDnen uns {ıch wünichen Ö  €; unfier em Deiftand algs: ÖOOPS 19
ne als mö&lich C Drifto eilen“. O urteilt Cyprian Sleichwohl darf
Man dlejenigen nıich verloren geben, 51ie ÖRn Do8 rürchten; ım Gegenteil, TE
iTügßt NO ermuntfert ver  en imüijen fie als uım auDen Schwache, ö12 der
Ypnotrtel 31 fragen eftebh Denn jene odesverachtung uns ıbr Zobn IDILS

Ypofrtel auch ÖCn eiligen ZUM VOLAUS vorgejiellt als jenes 3t1el ÖRr
Volkommenbheit, nach ÖRr $ich ÖA$S Tan3Ze Y eben ÖRr Drifien itrecren muß, Mag

Aauch noch 19 wenide Volkommene Ölejer MUrt geben ennn o 141 31
iteben, IwDenNn Daulus fie im Ariere Ste Xomer gerecht, Deilig un frei vVon
ZÜÖC nenn£; (OAs ur er) nicht, weil {1e {chon) waren, aber mel {1e andes
fanden aben, ZU jein Uuno mel ıe UuLÖIE 1nd, 311 wersden in ununier.
brochenem Vormäartsichreiten. Denn auch ö1te beiligen anner 11n0 Tode
111 UVonNn den erı  en Bottes in Schrecfen verjest IWDOrDEeN. Sıe 11n C$S, dte
L Dialın jchreien: „DEes es ur 1{1 über mMich geFommen“ un
„Surcht uns Sittern 1{1 auf 1108 gefallen“”. Uns anoerver DI 39, 190

3Ur Cyprian, de mortalıtate fa ne 4, 006 3u Dder irrtumlichen
AHenennung der Schrift Zutbhers 3UM Xomerbrief



„VDon deiner itarfen ano bin iIcCh verichmachtet in Ön Zeiten ÖRr Züchtigung“.
Unds alm 130, H „Trübzjale ÖOP$S es ielten nich umtangen, uns BGerahren
ÖRr olle Datten mı getrofffen“”. Uund Dıalınm S8, „Mieine egele 141 vol
“Sammers, un niein Z eben 1{1 nabe Dder Dolle” DIACLUIN mMuß olchen Jeuten
C roft un Uiut zugejprochen werden, zuer von CDHri{tus jelber, der, nichts
A unterlajien, IDAS vDonNn einem vechten Driefter PrImDAarte mwersden Fann, nich
NUEr den D3 für uns erlitt, ın iın Z eijtegen uUuns zuguf unS PLIDA. Ver-
achtlichen:. machen, jondern ÖRr IDn auch in Öder Kleinalaubigen wilen auf
fich GENOMMEN, übermunden un gebeiliat Dat, Aamıt 11NS öte Aur die Soch
ein verwerflich Dina HF, niıch 3UC VDerdammnis WErDde. Sonit 45  w wirklich
Uunde, nıch (terben wollen un den T o8 rürchten. Unds MUun ermage Öl
einmal, ob denn der allerbarmbersia{te rlöjer daruber Dinaus noch PeL1DAas

tun en und (doch) nicht bat SEr ja Soch S51e un gefragen
uns Daft den ((Mole ganslich abinten gelajen, aber Fe ver{tanden!) aäals
eine e{teate röße, un Dat noch obendrein Ste Surch VOL em Ode
einer ungefaährlichen ache gemacht (VOr en 0DE), Oer, ob CL eleich über-
WwWunden 1{T, vVoN den en  en ımmer noch gefürchtet verden Uunds weiter
(Muß jolchen Mienichen T roft n zudgejprochen wersden) mn1t em eleichen
orte, 11t en (Chrijtus) UunNns CTroii uns Yiut 3UJDrI MiattD. J
„Hürchtet euch nıch VDVOL denen, S1e Öen J’eib töten‘”. Hejata J  + „Suürchte SICH
nicht, nmein WVoIFE, O M ur“ Denn ÖRr err wl nıch ÖCn To9, {ıch
aleich ÖPSs Teufrels uns alles ojen bedienen, IWwenn CLr eıiıne eiligen Öfe un
leiden ajet, wIie Senn 100 Kapiıtel 4 jpricht „Der ın gemacht bat, Dder WIrs
eın Schwert ber iDn verhbaängen“; un bei Hetata Deißt ımm 39 Rapıtel
/I® web 24 ur, ÖRr meines Sornes ufe HT, und in dejjen anO der Stecren
meines BGrimmes Ifi” Dennoch Iur jolches mf Tan3z freundlichen: un frIeO-
reichem merzen, wIe 5100 P aqustipricht 1 4J. KRapitel „VucCht wl Ich ın
Erregen wIie eın BGraufjfamer” + &S

e1n hier miedergedgebenen Verjuch einer überfegung Lieat der in rze erfcheinende Tert
der (usgabe vDVon n $ zugrunde CD Commentariolus 1n epistolam
diviı Pauli Apostoli ad Hebreos 3537 „UAUntange erormatorı:jdher ibel-

gl u Dn X O, ZeIpsig DMieterich’jche Verlagsbuchhandlung 1929
vermwene noch auf die urse Unmerfung, die ich ım n{chluß an den Derjuch einer über-

jeBßung der Yuslegung DVon ebr J in „Zwirjcden den Zeiten“” 1928, 6, Hahra., eft O, S,449
gegeben habe Y auch den Zuther-Almanach dPS Cbhr. Ranjer Verlans, Miünchen 1929, 112
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er prediatmude Suther
Daul aue, enq

it vollem Recht rubhmt von Zutber, Oaß unermüölich Dre-
Oigen gewejen jer Uian itelle Yich NUur einmal VOL Ö1e er vonN JeBßt

ELVa en ansden ÖRr großen YDeimarer Yusgabe vVoN Zutbers YDertfen
un beachte, Oaß ÖRn neuten Özejer 2ande, &c ausfchließlich, Predigten
Zutbers Mbdruck gerommen {in© Yian IDILrO Aandı zugeben müjyen, Daß
Zutber CINEe aiftlofe Predigttatigkfeit entfaltet bat Und verrfolat ö12
Predigtarbeirt Zuthers Ohronologijch, 19 en IDIE Dredigten von ıD viel-
er ichon aus ÖC Habhre 3yJ34, ber Aaus em Na S uns noch
Eisleben, amnı 18 Aebruar 15406 {tarb bat am J4 Aebruar gepreoigt
Sn zejen 3)—32 MSabhren Dat Yich Zutber als r  1  r etatigt, un ZIOAL Dat

nicht NUr Sonntags un Seiertags einmal, IDIE dIEe Staotprfarrer z3umeHit,
jondern mebhrmals, namlıch VOL: uns nachmittags, gepredigt, S OA3uU Öannn noch

verjchtedenen Wochentagen, manchmal jeden Tag ÖRr Woche TDIALAUS
PEa ticH Ööte $ülle VOoN Dredigten, ÖTe WILr ABäanden überliefert CL

Dalten en e1 1{1 noch beachten SDgß den Dredigten, OLE Öen
anden ÖRr RKirchen- uns Aauspoftille abgedructt 11n nıich jelten mebrere
vVon iıDm gehaltene Dredigten zujammengesogen MWMurden Yur ein NSabr,
namlich 1529, fer no bejonders bingewiejen: iDm Dat Zutber J2 Dree
Ölgten gebhalten, un Dat Pr 4 agen sweimnal GeEPFEÖLGET. Uns Aaber
1{1 edenken, Oaß in otejem Sabhr nicCht ur vVDon Schwindel uns Ropft-
ichmersen geplagt MWMUrSE un von eINeN ebr yweren Langmwierigen KRatarrb,
der ınm CINe Seitlang ÖAS reoigen (uno Vorle{funghalten) unmöoglich
Ma  @, jondern Oß Örefen Habh auch Sept bis 18 Or

Miarburger KXeligionsgefprach abweiecn IDAr Aurwabhr, les alemn be:
trachter, 1e6 CINEC Tanz gewaltige Predigtleiutiung DOT, eiINe Zeiftung, ÖE ın

19 er{taunlicher T, als {1e SocCH neben einen Unitverfitats-Vorlejungen,
jeiner umyajenden {chrift{tellerijfchen Tatigfeir jeiner Xibelüberjegung, jei-
Ner Firchenpoliti{chen Mrbeit, jeinen Verhandlungen Gegnern vollbrachte,

16 z Prediaten Dat E 1NEeHL Tare gGehalten; Zuthers Werfe 3 erlın
19099 , AS5

Roöftflin-Kamwerau, Aartın Zutber I1 170



e1Ne Zeiftung, dte iDn uns 11t volem Xechte als unernıüölich 11 Dredigen
rübhmen Laßt

Vergegenwartigt $iCH 1e7e 1o gewaltige Dredigtleitung, Ddann Fann
$ich Gar nicht denken, Oagß auch v»on en predigtnındeEN Zutber

prechen berechtigt IDIE 0A$ TChema lautet Dredigtmude Oarunter VDE

e  en IDILr unlujiig, unwillig redigen Un SocCh, Dat einmal e1iINet

Zeit gegeben, ÖRr Zutber ÖP$S Dredigens INUDE, überdrufig IWAar un nıcht
gEeEPrEeOLGT Dat fon{t bın n wieder einnial urch anDdere VWer-
pflichtungen iTart Ynipruch GeENOMLINCH, eine regelmaßige Dredigttatia-
Feit allerdings NUur INLINELr rür urse Seit aufgegeben haben, mochte er

manchmal durch Krantkbeit verbindert vorden ein Dr Soch baf
auch o  ein Salle $ichH nıcht ne avon abDalfen en einmmmnal un

310AEF rür langere Zeit bat Zutber tatfachlich 0A8 Dredigen ausgejeßt, weil
DE reine Za nebhr OA3U YDas Cr DAsS eine ÖOSder andere Yial als IILOg-
lichFeit iInNns YAuge gefaßt q  C als qusrief E IWDerol Oft 1° 3OCHIG un
ungeduldig über unjere XAauern, n  Aurger un Oaß ich enfe, ICH wolle
Feine Dredigt nebr tumnm“S ÖA$S 147 einmal einem Y eben urch iDn rür
mebrere en Z3ULC Wirfklichker gGema WwWorsden.

Troßden Zutber ittenberg weilte uno, IDIE feitzsufjtellen 1{T, gejUuND
IDAL, baben on ım Aaus em Yntang ÖOP$S Habhres S30 NUr olgende Dre-
Olgten J€ CiINEe amnı Jan amnı un an amnı H: n Yprıl
(Das weitere Fann unberückjichtigt bleiben 11 Aprılk namlıch reiit Zutber

Mielanchthon un uffus oNAS nach Torgau, fich OÖr ÖRn Rur-
rüriten anzujchließen der jich über Koburg KXeichstag nach Yugsburg
beanab ıDm bat Zutber nı teilgenommen, weiilt wahrenddejjen vıel-
nebr Aauf ÖRr e RKoburg, Aauch bıer Yprıl bıs 35 Sept n1CH
PredigenO nacdhoden allerdings auf ÖRr Heije,*) auch noch in KÄoburg TC
Predigt batte.) Daß vVoN Zutber für Ö1e Zeıit Hanuar bis

Yprıl nNnur Dredigten baben, nachdem er noch 11n {dvent un Weibh
nachten 529 rvegelmäaßia, mer swermal Sonntags un Seiertaas gGepredigt
a  €, mu ohne 3weirel berfremden un Dat 1e7€ aqurtrallenoe Tat
ache {chon ang durch Zeugnifje on Zeitgenojjen sichergeitellt OIEe 3

Siehe M rOME. Aomiletijche Eharatkterbilder, erlin 1869, JJ
MMDIIE aur diejer eye gehaltenen Dredicten 11nd nıcht erbalten
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ach den Urfachen dafür gefragt, wenigitens Gan3 allgemein Unmilen
als run arlr angegeben aben, obhne agen, wodurch dzejer Dervorge:
ruren 1IDAL. Al  em Ddann U{al mnm Band der YWemnnarer Yusgabe
vVonNnN Zutbers Werftfen 1900 dtie Predigt Yzeujahrstage 1530 zuganalich
gemacht WwWorsden IDAr erausgeber 1{7 der Germani{t Pietich Fonnte

jich emüben, zejem eigenartigen Verbhalten Zutbhers weiter nachsu-
dentfen Un Öd zeid fich Nun IL , dies jeı OArauf zurüchsuführen, oaß
Zutber durch Öle Verbhäaltniffe der Bentieinde Wittenberg OPS Dredigens
LuDde uns unmwillig gemworden IDAL.

SEg 1{7 nicht unmicChtig uns nicht überrlügig, auch jeßt noch, nachdem WIr
die Dredigt Hanuar Daben, jene en eugniıfje FTennen lernen, von
enen aur VerfIrAaufe Sreunde Zutbers, attbefus, Mielanchthon, Aorer 31r
rücgehen, wahrens OS 4, eın rIe ÖPS Rurtüriien MSobann HT HSobhann
Yiattheius, beFannt als Xertor ÖPer D  atein{chule uns paterer rediger in
Hoachimstal in obhmen, Sreund ÖPS Zehrers un Rıirchenliederdichters YVIıFos
Laus zerman ebenda un Rıinderliederdichter, veilte mebhrmals, 1529
bıis 1530 uns 0—1)5$4)J; in Wittenberg un fraft ın ein jebr freundjchaftliches
WVerbhaltnis g  —  utber, e  en erite 1ograpbhie CLr VertAaßfte. Darın)) 1
IM Untfang ÖS 30, Yahres S, 1. alfo J530 entbrennt fein Eırer wider
jeine eigenen DrarrFEinder, nacCht ibDnen heftige ADußpredigt, rait DIe ÖEr err
CDri{tus mwider eine Capernaiter un DHethfatditer un Webe jchrie
Denn ollt ibDm auch PBottes Wort ichzer obhn un po wverden;
wie der Propbhet Heremias anı Kapıtel über feine Zuhoörer jJammerlich Flaget,
Ö Aauch bei tich eICHLOB, Wo. tortbin in Bottes Yıamen nicht yerner DE
1igen YY Ließ tich auch Zutber diesnial offentlich vernehmen, or  In
nınmımer predigen, bielt auch eine Zeit Lang inne. “ TIPH YWeiteren hreibt Ue:
Lanchtbon yFonIusS, Öer jeit 352 Dfarrer in Botha IDAL, 1n ebr 530

TIAS g  D  eben ÖPS theuren YUifannes PBottes oct Yiartın Zutbers, WVon NEHEeMN edruckt
)724 ( redig J909

1e Corp. Reform. IL, J Lutherus Dei gratia recte valet Ün e1 Oomnıno
relicturum concionandi ministerium, tametsı rarıus 1UNC andere Jegsart ametsı non|
concionatur. Et iNne judicio habere ratiıonem valetudinis. ITE erite J esart „yeltener”
IDUrDEe richtig ein, ennn Mielanchthon Gan3z Ynfang Aebruar gefchrieben hätte, OIe
andere g  esart „nicht“, er er{} )pater 11 Sebruar ihrieb Daß fich aus YNielanchthons
YWorten ergäbe, vDIE der merausteber ÖS 32., Aandes, Diet{ch, meint, YNielanchthon habe
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„Zutber 1{7 Öftf jer Dank gefund uns Ich Doffe, daß jeinen Predigtdienft
nicht Gan3z und ({Ar aufgeben WIrS, obgleich jeßt eitener oDder (nach
anderer Yesart) jeßt nicht predigt Unds nach ineiner Yieinung muß auf
eine BGefunsDeit Xückficht nehmen.“
ls 3, Zeugnis Fommt ein D  e S DBeorg Xoöorers Stephan otD 3
I Yiarz 1530 in Betracht. Xorer, Öer zulegt (bis einem ode

in Hena un en Yıachjchriften Lutherijcher DPredigten einen Schaß Öer
Henaer Untiverfitats-XBibliother bılden, IDAr voONnN $—1)J Z TNAaFonus in
Wiıttenberg; 61btf uns ber jenes Saftum olgende LIotfs YWWDir alle, zumal
Öle, enen die Arommigfeit am erzen tegt, 11nd ber alle Miaßen?®?) beitürst
einerjeits daruber, Oaß YNiartinus uns nicht Länger offentlich predigen
will, (anderfjeits darüber, daß Ybilipp Mielanchthon, un ICh weiß nıcht IDer

noch, zujammen mi1tf unjerem Süriten 3um KReichstag reifen wollen) 10)
Und nun noch als leßtes Zeugnis Dder gAan3 berslich gehaltene Za 11) desS

Aurfürften Hobhann 38 Hanuar 3539, der alıo zeitlich VDVOL die beisden

hier die Forperliche GejundDeit Zutbers jeiner feelifchen gegenüberge{tellt, un tonne
aus dıejen YWWorten ichließen, Mielanchthon habe Zuthers Verhalten auf eine Brfrankfung
jeines BGemütslebens zsurücgerübhrt, ich tür

UYbgedruckt iın Auchmals, 3ur Wittenberger taDt- un Univerfitätsgefjchichte in
der Reformationsseit 1893[ Jam praesertim quibus pletas cordı est,
ultra modum perturbatıi, quod amplius nobis vult publica praedicare

Martinus, Lum etiam quod 1pse Philip Melanchton et nesc10 qu1 11 sınt profecturIı
un Cr principe nostro ad comiutia.

5 ) Üüber Xotb Yıaberes bei er, Stephan XRoth iın den Aeiträgen rür fächfijche
Rirchengefchichte, Dert 1882, 43—98 ler nNur wenide aten Beb 1492 in 3Zwickau,

Ddort auf Dder Schule; jeit 3572 auf der Univerjität 3 D  Z  eip316, 15730 MWUurde Ddort
Miagifter, IDATr ea } XRetftor in 3wickau, 0— J XRe*ftor in Hoachimstal, 3—3)35
Student un Drediger iın Wittenberg, 1528 bis 3 jeinem Tode 1540 Stadtjichreiber in
zZwicdau.

TIIE Üüberfegung Öes Aerausgebers Ddes AnDdeS, Pietf{ch, „wvelche Zutber nıit em
ersen verehren“, 1{7 ebenfo ra ıE C aus em „über alle Miaßen jepen will,
Daß fich nicht um eine temwöhnliche Forperliche ErFrankfung gehandelt habe, jondern Un Ö1e
ur VOL einer Gemütsfrankbheit,

10) DAaß Zutber ihon amı Mars, alıo einen Tatr, nachdem XC gefchrieben
hatte, predigen und jein landes Schweigen aufgeben MUrdEe, Fonnte Xörer nicht wiyen.

11) Sıehe oFrtor Yiartın Zuthers jamt! erFfe, Talm un Stuttgart 1897 Hrief-
wechtjel, bearb E g Enders, 70 A vDoNnN ÖFt 1528 bis Sunt )539, 22) 'r
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eben genannten Briefe Mielanchthonsö Rörers gehört, feines veicheren
n  q  B ber den geitellf fein MAad, Er Laßt uns einen ejen Pın
blicr iın öie ichöne Gemeinfchatrt fun, öie Ozejen Süriten niıit feinem d andeskıind,
Sem berühmten Kertormator, verbans, in die Oorge, dte Aauch Von fich aus

rür Ste Sache Öder Xeformation eMPrans, Oaß Zuthers Verhalten nicht Öden
Gegnern ÖPS Evangeliums ZUr Areuse gereichen MOÖGE, in jeinen Entichluß,
Zutbern bet Öecn Verbhäaltnifjen in ıttenberg heltfen

Rurtfür{t NHobann vVOo Sachfen Zutber.
Unjern rue 3U VDOF, Ehrwirdiger, Aochgelahrter, Zieber, Undachtiger!

iUlns Dat bei etlichen DVELGANGgCN Wochen!?) vielnmals1!3) angelangt, OAqß ADr
in unjer AOf- uno Pfarrfirchen Wiıttenberg predigen aufgeboret
jollter aben, welchs uUuns fafi 14) bekrummert Dat, un junderlich 1emeıl IDIr
nıcht wın en Fonnen, en alıo UT, b vVon F1uers J eibes Unvermugen
Der vVonN anderer en WEedgEN, Sie Euch beiwerten, gef{cheben 1{7 Dann 1o
XDr F1urs Y eibes Dalben nıich VOrMNOCHTE: in der en oört 15) predigen,
19 NO  en WILr, Oaß Euch Ste Ör wohl Fonnte alzo gelindert werden, Oqß
XDr iın ÖRr en NUr eCiInNs prediget, als ungefahr ur den Sonntag unfer der
e  en ber Dder Untern halben Wittenberg DHejwerung, 19
hborten WDr nıcht T  J Wware UuNns Aauch ZU vernehmen Gan3z befwert, Oaß
durch ıbr Erlicher ungejchicts. Wejens Urfache gegeben Ö  e werden,
SFuer redigen nachzulayen. temwenl Dr denn e  er WIBt, ann IDIr Buch
INYgenNn anseigen, uns nicht allein DEr vVonN ittenberd, jundern unjers, auch
anderer Y anoe un rrembder eute Dalben Öaran gelegen, Oaß ADr annn nich
autbhoret predigen, {o 1T Euch unmjer jfondsderlich FNAÖLGE XHegehrung, Xbr
wollt uch emnm Ulmachtigem I’obe un beaqierigen Jeuten Croii
OPS Dredoigens nicht altıo Tanz uno JAr abnehbmen 17) no nachlafjen, yunder, 19
Dr NUur LE S VOrMUugder, wochentlich ur öte Sunntag Soch wenigiTen
n"ur einmal predigen. Dann eın Öte Untern Wittenberg vielleicht IDres
ungefchicften Weiens Halben Urjache, 10 ino OIr erbotig n wollen uns,
Wworein Wr als der Zandesrurite Einfeben Daben ollen, 1E der Aul ÖPS H-
nıachtigen erzeigen, Oaß Hrejelbigen ADHejwerden Dder Sie Urjachen ©  en abae:

12) ei1Da Tate bis Wocen DOL., 13) DOoN verjchiedenen eiıten k vecht.
15) mehrmals. 16) 1, ın Aaquptaottesdien{T. 17) enthalten. 18) {t1vas LU GENÖMITE.
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(tellt wersden, Dann folL£*9) ADr Euch OP8 redigen gemwißli außern,29) ollt
uUuNnNs als ÖeM Z andesfuriten der Kegierung halben tel ABedentfen einrubren

unod nachen un auch ejorgen, Saß den Widerfjegern OÖPeSs beiligen
Evangelu CIN junderliche Sreude machen, auch anDdere befwerliche nrichtig-
Freiten einfubhren MO  e un wollen Uuns derwegen Euch JAr gnadıglich
vorzjehen 21) Dr Wmwerdet Botte / obe uns 1s anAadigem en urs
nach Wochen CIMn Dredigt thuen wieder anyaben un dastjelbig nicht
nachlanen Daran thut (Dr Ns auch GeOdA  en nAaOTgen Befallen, un
wolen ÖS allen Bnaden un Buten gegen SEuch erFfennen TIALUNMN Torgau,
Dienstaas na Mntbonii 23) 530

Diejes reiben rührf uUuns ÖE Erorterung Öder Bründe binein, öte
Zutber bewogen aben, ÖASs DPredigen Langere Zeit aut3zugeben. Ärantkbeit,
die der KÄurfür({t als Mioglichteit dachte, IDAr nicht, öte Zutber Dre-
Öigen abbielt. TIAS Läßt yich 71, u< den YWorten Mielanchthons SocCh gGan3
eutlich entnehmen, wWwWenn auch Z3Ur Vorficht Desug aur die BGefunsDheit
Ma ir Öem anderen inweife, ÖPr MeDrra miederFehrt, „Datte aber
ÖRr Untjern balben Wittenbera Def{werung“, „Oaß urch IDr Etlicher 11
gefchicEts Wejen riache gegeben ©  e werden“, „yein OTE Unjfern
Wittenberg vielleicht IDres ungejchicrten Wejens Dalben Urtjache” Dat ÖRr
Rurfürf(ft OA$S ÄIChtige als vun rür Zutbers Unmillen uns Predigtmudigkeit
getrofren

aber 1E an ÖRr ZeIt Oaß IDILr Öl redigt‘*) jelbit herantreten,
in der Zutber jeinen Entichluß, nıcht mebr VreÖIgen, unm Ö1e Bründe Afur
Aangıbt Wr baben 1e)€ Dredigt durch Yrachfchriften in mebhrtfacher, laäteint{ch
eu  er Kezenfion, Aauch DON Korer, überliejert befommen, jalten Ns$ aber
an den Wortlaut der Yaft GAnz lateint  en Yrurnberager Kezentjion, ÖLE, obhne
Ogß j1e ÖE Längite 1, uns ÖE Flarite jein icheit cCh YFıssıere 1e7e Dredigt-
Yıach  rı bier ihbrem Yntang nach NUur EursS, ÖCn 3weilfen eil aber, auf den

anFommt teıle worflich Überjeßung besw den urfprünglichen
19) folltet 20) entäußern AlLl) verjeben 22) der näch{ten Woche 20 ) der “Hanuar

24) Siehe den Tert der Drediat un Ö1e Literar-Diftorifchen Aemerfungen Og3u A 32
der YDerimarer Yusgabe, insbejondere I1— XXITL, ]J —4. In deuticher übertragung
findet fich Öie Drediat auch bei BHuchmwalds, Drediaten Uartın Suthers. Band J92$,

648 r
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DHeutfichen YWorten Yusgehens von en Evangelium OPS Tages Zıuic 2 y 2}
Yzeujabhr S30 nach em He1us Judıjcher Gefegesbeftimmung GE

Ma Tayge nach ÖRr Beburt beichnitten Wuroe un jeinen Yıiamen erhielt
Zutber, IDIE Heyus Yiıch 0ÖAS Befeg geitellt habe Z 147 ÖP$

ÖBGejeges Erruler ohne perfönlıiche Urtjache un Viof Uum unjertwillen bat
gerfan, Oaß uns vVon Dder Bemwalt ÖP$S atans, der un uns ÖPs P$

berreie LtiCht unjere erre und unjere ra DELIMOGEN 0ÖA8 AWıe Daulus
ebr 13 )reibt Gehorchet SPeuren Zebhrern U1 1° ermabne ICH Euch,
dzejer Predigt OPS Evangelium gehorchen Yiıehmet 0A8 YDort FEg
wirdd:eZeitkommen ADr O1e S  rjeßteine Sülle ange-
en bekommt, n ach Dredigt Verlangen
Iragen werdet ber ıo Groß 1{7 FPFure re  e1iEt, daß XDr
taglıch un durchaus die Yredigt GELING bın
wıllı4ay, 180 Laäanger r  1  n ODder nu Seurzern

)3, Z //‘::‘ 1IpDo Lieber Öen en „unden predigen U

ennn beı 5E 11 ch 141 weclos un uwıöder er
wersde ICH OAS redlgen Ö em DPratter un jeinen Gehilfen
(capellanis) überlajfen un n u NCINE VDVorlejungen
Halten

Diefes Evangeliıum richtet{1ch gegenjedemenjhHliidhe Ge-
rechtigFei Monchtum un erne übungen C Hhrıi{ftus
alleın ÖPSs BGefjeges Erfüller »e8! OeLN C roft, Jeben DBe:
rechtigFei Areudejetrallein Chriftus der  un Tod und
Satan befiegt Daf T)as glaube re {T TDann rolgen forfort Öre

er Dankjagunag un Y ob Bottes un t1en {} Aa nı

Yachften mit all unjerm „ abun® ut II jınö nichtfromm,
diedsem Hrudernichtsgeben Wabhrendmanfrüberfür Tem-»
pelund AUItäregab harrtmanjegtallesfürfichzufammen
„ Eg 1{7 nı denn{charren un Eragen,“ ber NHabhren wir>a Dder
TürfkfeFommen e1önurnicdhtiicher. OL brt{rcomm, 1 O
wurdet Y  rdas  ortannehmen, ottvertrauen, dem Y ä ch-
iten Gutes £u un au f Furen tand en DiıE BDrra teIit,
O1e T AUmtes waltet nıcht ıel Sreude DOaran
nbetracht O8 ngeborfams ORr ntertane dennoch yoll
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jze nicht nac5[aflen‚ beffefi Gewiß, Oaß OÖOft anorödnet.
Ebenf{o oMl annn un Srau, Heag O n o ne 1, IVD, jeder
erine Dilıcht fun. Befchabe 0AS, o wurden Öbrigfkeit un
Yrediger L:ieber un Yreudiger ihbren ıen verjeDen Wo
nicht, „vol JA bart Dar iteben, 19 Laßt uns miteinander itorcsen,25)
Laßt jeben, IDAS OAdraus werden“ (WIrS) $E n
idamten, die iıDr Unrecht ra  en un un m1ıt aryten un
Schwertern na öte Bajffen bejegen „VOonllft O11 nicht Arieden
Halten, 1° mu Öl tun.“ YVIicht dir Tommt 3 aur ORr Bajffen
OAaSs Schwertzu rühbren,fondern unjerm  cerzsog YYobann un
jeinen „auptleuten „Denn öte Bajtfe 7 fein, nicht dein.” „ Uüte öicCh,
in ra n ASCH will OICh geiwarnt hDaben. $revel Dat
Feinen YUusgang noch SEnde.“

DBanz Flar un unmıßverftändlich bringt hier Zutber feinen Ent{chluß, nıcht
meDr predigen, MAusdruck „ScCH bın unwillig (taedet), noch Langer
predigen ODdPr Nur Seufszen predigen. “ cCH IDO Lieber den tollen
„unden predigen; denn bei UCH 1{7 swecklos un r 1{7 3uWI9er, er
WDersde ICH OS redigen Demm Drarrer un jeinen Gebhilfen überlafjen.“ TIALr-
ber ber bın ICH nNun mi1f DPiıetich, DemM. zDerausgeber OPS Dredigtbandes, VDEr
{chiedener Mieinung, ob ozejer Entichluß, den der Unmile veranlaßte, patho-
LOogi{ch erFlären HT, Dder ob in den Verhäaltnifjen ÖRr Bemeinde 3
Wittenberg feinen tatjachlichen Brund bat Dietich argumentiert namlıch
folgendermaßen: Dder „von Zutber In “Hanuar gerugte ABruch ÖS Offent-
Lichen Ariedens”, („Stoörungen ÖPS Orrentiichen riedens durch unbefugten
Bebrauch der Watftfen“) Fonne nich der Brunds 3177 Unmilen Zutbhers JE
wejen jemn. AWare Özejer SSPandal wirklich ausnehbmend {chlimm gewetjen, Ddamn
hatte der Rurfürft aın 18, Hanuar, jeinen Drier {chrieb, daruber 1Da
Öenaueres wın en müfjen. TIAsS 1{1 aber eben nicht ÖRr Sall, denn rag in
jeinem Drief, ob OurcChH die Wiıttenberger eine „Dejiwerung“” vorläge., Und
\vpeiter erwabhnten auch Sie beiden anderen Zeugen, Mielanchthbon n Korer,
nı AVoN; Miatthefius Fenne IDAr einen jolchen Yusnahmetfall einer
Schlägerei wijchen Studenten n DHürgern, aber, wpenn Ölejer aulIns Habhr 7529 gebörte, IDAS nicht ficher HT, mMiit Zutbers ErFlarungen am

249) gegen einander angebhen,
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Sanuar 7530 bringt er IDn nicht in Verbindung. Z YIocCh weniger Fönne
„0A8 Ohronifche Öer zugeFrnopftfen Tajchen jeiner ittenberger als 3 f
reichender run ur AZutbhers Zornausbruch angejehen WwWerden.,, ”8° jcheint
NUur eine patholoagifche SErFlarung UÜDbrig bleiben“ Zuther Habe H# einer
jener tiefen erabftimmungen ÖPS Bemüts“” gelıtten, „Henen ja gerasde Ste
großen Tatmenijchen zeitweife unterworfen fmb d

SII Yrgumentation 1{7 nun Jedo m durchaus nicht (tichhaltig. Daß
Diet{ch 19 geurteilt Dat, nochte ICH em Umjitand ute halten, Oaß nicht

in Öer Dredigtarbeit einer Gemeinse geitanden hat. Ach wıil nicht
leugnen, Oaß eine Yiatur mıe Y uthber folche Frantfharten Depreiionen gehabt
Daben Fann; Füur dte leßten Zebensjabhre 1544—)545, in ÖCHNeNn Zutber ÖAgraur-
bın Jodar YWWirtenberg Dabe verlafjen wvolen, nöochte 1ch jıe Inıt tet4Ch wohl
rür möglıch alten.=®) Yber, OGß ein folcher 3Zuijtan® anı Sahuar $30 VDOL-

gelegen Dat un der NL& feinem Ent{chluß, nıcht” mebr predigen, TE
wejen HT, Fann iCh niıch zugeben, YWenn t1ch Dietich Arur auf Mielanchthons
SeugNIS in en oben mitaeteilten ADrıere berurt, Yo ın iCH in Örejen orten
nı  B, IDAS eine Unterfcheröung wi{chen torperlicher uns P YCHTICHEL Befund-
beit errforderf. Valere egdeute „FeEyunG fein“ un Mielanchthon e1i yFonNIUS
mit, Oaß Zutber ZIDAL OLrcHAaus recte) geyunG fer, aber OocCh jeiner YNieinung
nach auf eine Gefunsheit u  1CH nehmen D ooch NUr Yıch niıch u ber-
nehmen, iüberarbeiten jolle Uns auch öie orte, 27)[ die Yatthefius dent oben

26) Sıehe Koftlin-KRamwerau, Zutbers YZeben 5 $573, 61816
4V) Siehe C A, J9)J roße Zeute haben auch bobhe Gedantfen un iDre fonderliche

Antfechtung, Arın IDIL infaltigen uns nicht allwed ihicCen Oömnnen Dott un 6®  jeine
Yeute en auch iDre hißige Eirer un brennenden dorn, DIE 31DAF unjeren offmals
auch erslich wehe ( daß eine Schriften {o rau  en mwIe die Dlagregen, un wünfchte
vielmals, daß Au fo rein und teblich Fönnte regnen IDIE err Dbilippus 1n err
Xrentius. ber einerleı eift hat mancherler Wirkung. Wir, Ö1E IDILr Ö1C Z andiiraße OOPRLt
gemeinen SUßpraS veijen, Fönnen uns jollen Öenen nicht Nal  egen, die au s Dder Subhr-Straß
un gebahnten Wedge jegen, und querfels durch GÖemoöß, ayer, Wälder, era un Tal iDre
ede nehmen. el nınder en Wir ONn Großer Zeute Ern{t, run Birfer un Dertig
Feit leichtlich urteilen, jie hbaben ibren Seiger{teller uns Schirmeifter bei fich 1n erzen, der
er Öftf über j1e uns brinat j1e auf, treibetr jie forf 1n übret j1e Ört, dahın fte nicht
gdedenTen. YWie Ddenn Bott auch 3U ihren en 04{ un eden {pricht uns rübhret ihre
KReite munderbarlich hinaus, Oaß tich jedermann darüber befreusigen un jegnen bat
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mitgetei[tén Brief anfügt, Seute ICh urchaus nicht aur Kranthaftes,
jondern aur den eiligen Sorn un Eirer 25 Dder einen Yiann WE Zutber 1DO
ein uns ÖAsS andere Yial überFonimen romnnte un ıDn Dier einmnal iın einer
folchen SZtartfe überFommen Dat, Oaß einen EntichlLuß, der ınm IxvIE gGejagt,
on manchmal nabegelegen a  e, ZULr Yusrführung brachte Xorers Drief
ber 1o Oeuten, IDIE 1e fur, ICh rür GAn3 ausgejchlogjen: „Durch
öre Yusdrucksweije bier Soch wobh Sie Berfürchtung einer Be
mütsFEranfbeit; H7 ungewoDhnlıch beunrubigt, nicht bloß wıe Yonf{t,
Zutber ran Ifi U TIADON Fann ICh in Korers YWorten nıchts tinden. YMur
run Dder DPredigt {tellt fich IMIr ö1e Sıitudtion vielmehr folgendermaßen Öal
Ze  ICH 1{1 ö1e vollige BGeringichaßung der Predigttatigkeit, deren jich Sie
Gemeindeglieder in YWWittenberg CHuldia machen, er j1e beFlagt Y1Ch Zutber
voll beiligen 3ZOrNsS als ber eine impudencia. 1eje Beringfchagung der
Dredigttatigkeit geD nun OAraut Suruck, Ogß öte SrömmigFeit un dement-
prechen die Sittlichkeit bei den Bemeindegliedern iın Wirttenberg vollig u
rogen 1eGT, un Aarur Zutber iın der Yieujahrspredigt Dunfkte

ÖTe geldgierige Selbitfucht, Z Öie ZuchtlojfigFeit, - die Pilichtvergeffenheit.,
Daß Zutber auch Jon{T die BGeldgier, ÖCn „Beiz”, „Oas Scharren un Kraßen“

oen Wittenbergern getade Dat Pietich fübhrt Oaflir 3wel nicht einnal
charakterı{itche Stellen ım Bande S O uns 350, FF.) 1{7 er
TIAS 1{7 SoCH ber Fein Brunds Neine ADehauptung, OAß 1D dzejer jitt-
iche Miangel jeinen BGemeindegliedern neben anderenı einmal jolchem
orn Veranlayung ab, aus em Deraus aufbhorte predigen. Der A Vor-
Wurf, ÖRr der ZuchtlofigFeit,?9) befchrantt $ich Feineswegs aur jene Übergri  e
ÖPr DHürger, die erlittenes Unrecht MLif ÖCn Wariren iın der ano rachen,

NUur die Yrürnberger z andfchrift berichtet avon in der Schlußmahnung
jondern bezsiebt $ich auf die UnbotmäßigFeit überDaupt, dte tich 5ie Unter-:

28) Zutber jatit VonNn 1InNem jolchen orn Otar, derfjelbe erır jein Ganzes Geblüte,
charfe iDm Öen Deift, vertreibe iDm die Unfechtungen, Br bedürte desfelben, Gr Guf
ichreiben, predigen un beten wole; P1' nennt jeinen orn am rechten ODrt eın Gejchent Otftes;

Roftlin-Kamerau, Zuthers g  eben I! $5J2.
29) In Xörers Yıachfchrift tinden fich die ÖOrfie I Pann 14 nicht inmal dabhın

bringen, biürgerliche Zucht anzurichten, Lgejchweige ennn Euch aur ÖE obe OPS Bilaubenss
Jebens übren]
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fanen ÖRr ÖbrigFeit gegenüber Hulden Fommen laffen : {te vergäaßen, Oaß
dte XKache Bottes {er, un Oß Ste Öbrigfeit allein OAS CHWer rübren
Da Heder 0A8 1{7 OA$S - NUur eine Prlıcht gewijenDatft tun, Öan
iTunNde GaN3 anders in ÖRr Gemeinde; aber 1eje Pilichtvergeijenbeit un>s
GewifjenlofigFeit imache Öbrigfkeit un Dredigern ınr Ihnt IO wer Ieje

Miangel chriftlich-fittlichen JD ebens Dat Zutber jo (TarE e1  r  en und als
eine Gering{haßung jeiner Dredigttatigkeit Öerart gerüDlt, Oaß unmwiIlIg
IDAL, noch yernerbıin predigen.

Un daß iInn Öiejes Befübhl beiumn Hahreswechtfe überFam uns $icH amn VieuU-
jahrstage en Entichiuß veritarfkte, eine Predigttatigkeit einzuf{tellen, ich
glaube, WIir, ie Wr 111 praktijchen Drarramt iteben, beagreiren ÖS ebr wohl
GerAade In Stunden, HLan aur ö1te Irbeit ÖPS VELHgANGgCHCN Hahres un nNOoch
Langer zurücfchaut, inNan $1cH in erniter Selbiiprütfung ragt, IDASs

vorangebracht habe, uns ob eine SErnte Ö jer, in Stunden, inan 0A8
en IDAS VDOLr einenm 1eGE, uns b 4icH die weitere Aadaft lLohne, DA 1{1 ber
Zutber ÖA$S BGefühl geFommen: wenn ÖE BGemeinde, 1DIE {ich aus bDrem Ver
Dalten erg1ibt, 1o undantbar un IO veritodt bleibt, religi08 uns {ittlich
LUNLDE, Öannn ue Ich ener, meine ra anseren Mrbeiten zuzszumwenden, anı
bın LCH8 jatt, IDr weiter dienen, ann bın iChs MUuOE, ir noch langer
predigen, Ddann mögen 0OA8 Predigen andere leiften.

Daß die Gemnmeinse in YWıttenberg 19 1el wünichen UÜDrIG Ließ, jegt N
iMNıLer Mmieder in SEr{taunen. Und doch ebenfo mwIiIe WDIr durch öl Diftorijche
Sorichung gelernt aben, unjere alıcdhen Voritelungen VDOoON ÖRn Hoealsır-
an der alteiten C hrijftengemeinden, „Sden BGemeinden ÖRr eriten Ziebe“, auf-
ugeben, muyen 199288 bier erfennen, ıwiIe Iroß OPS o begeritert gerfelerten refor-
mmatoriıjchen Arüblinas un IroBß der jahrelangen TCatıgrFeir o uieler Dervor:
ragenoer Yianner, die beiım Keformationsmwerk mMEF in Öer eriten E1  e ran  s
OeN, ÖOarunter unjeres Kerormators je die ANevolkerung Wittenberas 1e7€
Großen Miangel AufWIeS, Bar oöft Zutber 0A8 in UUlgemeinen uns ım
Einselnen erraxhren un Saruber age geführt. Ya Dat eben auch hbier ÖPet
allererire erfreuliche Yuffchwung einen AcChLAaNeN OPS Glaubenseifers un
titflichen Strebens DilaB geniacCHt, un iTatt ÖRr erborfften un gemwünfchten
Sor  rı un Chriftenitande mußten eben die rediger Öie Erfabhrung
nachen, da Iroß IDnrer WYrbeit 21n 1  an eingetreten fei, Öer {ich rür jie
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als Xückfchritt darfitellte, auch wWwenn {1e $ich e  en bewußt fein durtten, daß
VOL Öem. eginn der Xeformation aur Dden Bebiete der eligion un Sitt-

ichFeit tel er beitellt gewejen IDAL.,
Fg geitatte jein, 3 elege einige wenige eugnıifje Zutbers jelb{7

tür dieje Y  en ujtande iın Wiıttenberg anzufübhren. „Untere
Wittenberg L{T ÖS Evangeli voll, 0A8 euchtet allen, Jungen uns en, un
nehmen SocCh die enigiten OÖAs sEvangelium TIAH 1{7 nNiCHt dPS sEvangelıt,
jondern der d eute {cHuld, ö1e nıch annehmen wolen. YWenn aber
DBofttes (Dor nıcht annehmen will, {o ichweigt Ött iılle un nimmt jein
YWort Gar binwea 3ZO gebts ennn aljo en ir Bott nicht wollen oren,
Öd PE 1LE uns redete, 19 mögen IDILr den Teufel ören, Öftf ichweigt,“
er XAetrübnis nmußte Zutber fe  ellen, Saß ÖA$S But DdPS:
trommen Mienfchen, die reibeit, vollig inigverjianden hatte un ins egen-
teıl VerTeDL£: „ YOEF Fann austiprechen, IDAS ür ein Groß DIng jer, daß
einer in feinem ersen GeWIß arur Dalten uns glauben {oll, Oaß Öft iNIE
iDm nich zurne, J4 nimmermebr surnen Werde, jondern Oaß da fer un in
‚EwigFeit bleiben wolle jein Anadiger na barmbersiger Vater 111 Cbriftt
willen.“” Und annn Oagegen „Das 11n die en Schüler, Ste NUur ÖPS-
er  s reiber juchen; Öenn {1e rühmen NUur allein tel ‚Evandelio, uns:
fuchen eritlich mf großem SErnit; anda 1{7 Öannn nichts dahınter, enn 1E
fun, IDAaS {ie wollen, rolgen ınren ojen Ziijten und en uns werden arger
denn vorbin, ın ıel unzüchtiger uns jicherer, wilder, GeI3IGEL, diehijcher,
rauberijcher denn anDdere Z eute.“ Und, wWwenn ichon in em, IDAS ı1D 0ÖAS

IDAL, 8111 religiojen Zeben, nmn BGlaubenslieben nichts voranbringen
Lonnte, OOCH wentgitens in ÖRr Sittlichkeit, in der „bürgerlichen 3lld)t”
PLEIDAS ausgerichtet! er Öd AErAOE {Tand mı$ em J eben in Dder YWWitten-
berger BGemeinde febhr {chLecht. ” die (Wittenberq) in $Ehe-
bruch, ucher, 1e  aDL, Detrug verjunfen fein nöchte 1{1 Fein Xıichter
arur Oq, alle Lachen Yait OA3U, ODder j1e mmen GaAr un machen mnıt.“ Zur
SuchtlofigFeit aber verführe VOr lem ö1e Trunfkffucht, die Zutber als OÖOA3
allgemeinite Z aiter der Deutijchen Fennseichnet: IWDAS yoll 11LaN OA3u agen, SaBß

insbefondere ÖAsS Sautfen un Schreien in den HenFfen 3Ur Zeit ÖPS
öffentlichen Bottesdieniies Dat jcharf predigen mügyen!

SFine rage Fann zuleßt noch geitellt werden, un WDIir wollen {1e be:
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antıvorfifen en Wenn Zutber ın Hanuar S30 19 eutlich un entjchte-
en erFlarte, ht mebr r wolen, IWAas veranlaßte in eine
Predigttatigkeit mwiIeder aufszunehmen? ei nügyen IDILr zunachtt noch Xe:
Ca sieben, Oaß Zutber jeinem Ent{chluß nıcht nebhr predigen, 310ALr 1n

SEyıiphantastage Owte amı un Sonntag and in uns J Jan
freu geblieben 1eSO amnı n Han gePreOIgt bDat Oaß dann aller-
ın olle Wochen {chwieg un er{1 IM Yiars mieder predigte,

YDas OÖAs redigen R5l un Januar eirı 1o möochte iCHJ
Oaß tich bıer rür Zutber in freunölichen BGehorjam gegenüber einem
Zandesherrn handelte Wenn ÖRr Rurfür{t Sobann einem rıe 18
Januar {chrieb ‚wolen uUuns erwegen Euch Gar gnadiglich vorfjeben, DEr
werder 7 obe un Uuns anAaOIgen? en urs nach en 1in

redigt fun mIeder anfyaben un dasjelbig nıcht nachlagjen“, 1° IDALr ÖA$S
rür Zutber PINE Veranlay ung, ıD diejen Befalen Iun. Berade ÖAS Der$-
liche Verbhaltnıs, von enı dzejer rıe un 41bt, rFlart CS, daß auch aur
Zutbers Seıite ÖR un OPS KÄurfürffen IDI  JE  aDr werden nußte TIarın
Olirfte der run liegen, daß Zutber 690 235 un Januyuar pyre Fg
PFann vieller noch ein 3weites etracht GgGE3OGEN wersden In einem 7a
ZUC Yrürnberger Predigtnachfchrift?) finden tich Ö1e Örfe absente et V151

antie Pomerano. Von Vifitationsreije, Öle Zutber IMn J3 Januar
nach els1ig unternehmen wolte, gab n 0, Januar e1n Kurtfüriten YIacCh
richt®!) un bat in einemn Yrachfaß (auf eCINEN Streifen), ÖRr urfür MOGE
als Erjagmann rür iDn, Er mwWIeder nach YWittenberg nach $ ODder
39 Tagen zuru  ehren moöchte „Hohann omern, yarrer Wittenberg“

S0) Hic Lutherus suspendit organa SUarum ONCIOMNU: propter populi ingrati-
tudinem et inobedientiam Sed Lamen Tercia dominica post Epiphaniae absente et Visi-
tante Pomerano praedicavit satıs acerbe populum arguens euangelionque C  S
Don en satıs acerbe populum arguens 1{1 Dder Dredigt alerdinas nichts finden

ö1) In C1INEMN rıe Urban alduyns an Stepbhan OofD 3wicau DVO Jan
1530 104 3Zur Wittenberager taDdt- un Univerfitaätsgefchichte der Xerfors
INAfIONSSECIT 1893, 74) heißt eord rberer uns Pr Daull Rno8 Jeßt uff ÖE
Dijtatio 3U beltig beltig Aelsia) Ob AME: OTE BHemerkung, OAß XHugenhbagen an

Zuthers Stelle vijitierte uns auch Burfbardt, Zuthers Hriefmwe  e 1793), als
erwiejen 1, hHeint Yraglich Xöorer Önnte ooch neben Hugenhagen, em Erjagmann
Zuthers, an der Vilitation teilgenommen haben



(Bugenhagen) zulaffen.?2) In Vertretung OPS Staqdtpfarrers alto Dat ß  D  utber,
als ÖRn uniche OFS KÄurtfürfien, wieder predigen, nachlanı, 81 nd

Hanuar GePredlGE.
ber Zutbers Unmile eine Wittenberger Gemeindeglieder IDAr

noch (TarE, als Oaß VoNnN jeinem Entichluffe, niıcht meDr predigen, jeßt
fchon gan3z ablagen Fonnen. Yrach denı Hanuar bDat tich en
lLandg dPS Dredigens entbalten. Rannn uns ber under nehmen, Oaß Zutber
ann SoCh vieder ÖAs ZDedurfnis un ıe Verpflichtung emprans, feinen ı-
bürgern in oem, IW ASs ıpm OASs „ ochite uns eiligite IDAL, djenen, in der
erFündigung ÖPS Wortes Bottes> Berade IDENN öie unbeilvolen
Miachte ql  e die die Mienichen von OÖtff Losreißen, iie gottlos un teblos
machen, DIE den VWıttenbergern erlebte, ann mußte darın rür
tich die Yufforderung jeben, ıDnen Delfen: jie jollten durch- die ıDm er
Liebenen en dte Rrafte immer VDOoN nNeuen Fennen lernen, die {1e Inıt Oft
in Verbindung brachten un in jolchem un iTarE uns reit wersden ließen, die
Ärafte, die f1e aus jolcher $römmigfFeit Deraus in Dder Bemeinfchaft der
Mienfchen gottgewollte erre der Y ıebe treiben Ließen. Pottes ute Orangte
ihn, daß antbar arur feinen Miıtmenfichen wieder Stenen mußte, indem
ihnen predigte. TIAS 1{1 € IDASsS in feiner infachen ene Yiatthefius mf den
Worten Aausdruückht: Zutber telt inıt DPredigen „eine Zeitlang inne”, bis Dder
Eifer . Dder beilige orn erFüble ODder 310Ar jein eru in jeinem erzen
anßrqnbte‚ Oaß wieder auftrat.®3)

52) 1e DIE. Yiartın Zutbers jamtlıche Werfe, ALID un Stuttaart 1897; ADrier-wechfel, brsg D, B Enders, XNand, 238
33) Siebhe Job Miatthefius, DaAaAs g  eben des theuren annes Bottes oct. Yiartın

Zutbers, neugedruckt )724, J9J7
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2lüer[éi Wittenberaiiches aus 0, Neformationszeit 1V
YVon eoOrg Zucdhwals, XKochlig

rieori Oer er al reun® un orderer
OCr 6=rgelfpielkunfgt. “”)

SIPL bedeutenSitfe 5<rgeilmentjter Z3UEL Zeit Frieorichs ÖS Wenyjen IDAr

1us „ofharmer, geb. 459 in X aditadt ım Salzburetjchen, geit 3537 iın
alzsburg. Er MWMurde 1450 ZOoforgani{t öÖPS $Ersber3sogs 1gmun in Snns
Druck uns J490 Aoforganift Ratifer Yiayımilians, Öder IDn adelte SEine eit
land mu Cr, ıWwıe IWDIir e werden, auch iın ugsburg gewejen fein
Misglicherweije 1{7 ereits der Torgauer Örganıf{i bı ÖRr feit 488
ermabhnt WIrS, > einige Zeit ber ofbarmner geweten HDenn VI 1488 eine
ene nach Annsbru Al TDOZU echs Buldsen Sehrungsgeld erbalt. < Seinen
Aanıılıennamen errahren MWIr auf run Öer of1s ÖS Xechnungsbuches
490
K gulöin Dab LCHh ans Zeimbach urf ein ußageben FEorbiano en

Organiiten Öen MN gnedigiien Dern albier 2 ın die univeriite gefchicht haben
VJ guldın 2008 Gr $Ca. urt jein eVEeE. rur IX elle roOof IinSHCh tuch em jelben
T orbianoe ZCH bofgemwant.“ *9

Diefer Eorbintan mu alto Ldenti jein init Corbinianus Temlinger de
Monaco, ÖRr Inı Sommerjemeiter J490 in Zeipsig inınmıatrıluliert WULrDEe.
YWir verseichnen noch olgende ofisen:

J492 (33 uln KK gulden Forbianoe em Organtiten margarete,“ 9
1493 „VI] Schoc Torbianoe oem OÖrganiitfen, ÖA8 Il wifchen e1n

Liawen Jar geiwertfig jein © 23
11 nm 1{7 ntebrntd[s 11 ofe ArieOrichs ÖPS YDei:-

en gewejen. um erıren Ytale egeanet uUnNs ÖOOÖOrf un Sa J498 28 ars
Laut ÖPS DNoftfens

%> Yal abragand 1928, 10975 }J929, 1L,
**) Dal hiersu ÖAS inswijchen erichtenene YWert DOoN ans Hoachim ojer Daul O!

Daimer. Stutfgart Aerlın f Totta 1929,
1) b 4335 75 A, a, 79 TIiIE Rechnung 1{1 ın Zeipsid gerüDrf.

4742 39) A, Ab 4J 45 Dn Ab 4347 07



J ID gulden MNieyiter yauls organıjen 3Ca un uerjchriben Dinfiags inach„ € pv gulden Meifter pauls organiften zcalt und uerfchriben Dinfkags nach E  Öculi uf bevelch meiner gft. hern, Yemlich Irrir gulden fur zerung auß und eyn  und [ gulden zuvererung und rvj gulden fur Xin und Ketten feinen weybe  und juncfrauen.“ 7)  Seit 1509 ließ def Rurfürft in Gemeinfchaft mit feinem Bruder Yohann  von Zofhainmer Yohann von Cöln, feinen {päteren Örganiften im Örgel-  {piel (in Augsburg) ausbilden, wie folgende Linträge befagen:  509 Yeujahrsmarft Zeipzig: „rl gulden golt den Fockern paueln Zofhamer  Örganiften gein Augfpurg zu machen fur meins gnedigften hern Fnaben.“ 3  I5I) Öftermarft Zeipzig: „rrij gulden meißter paulßen Komifcher Reyfer-  licher Maiefter organiften von einem Änaben, den meine gnedigften und gnedt-  ger hern bey in in lerung haben, Yohan von Rollen gnant, {oIch geldt haben  die focker von wegen irer fürfil gnaden erlegt — Dinftays nach cantate —  gegeben mat(tet.“ °)  4  352 Öftermarkt Zeipsig: „rfrrir gulden in golde meifter paulus Zoffheimer  Rayferlicher MI organifen 3zu augfberg von des jungen organiften wegen  ohan von Rollen lerer gelt, den er in verforgung und kerung bej ime gehabt  S  hat./ 105  m Yahre 7576 weilt Zofhaimer abermals in Torgau, reift von dort nach  Dresden und Fehrt über XWeimar in die Zeimat zurück, Damals unterrichtete  Zofhaimer im YAuftrage Zerzog Yohanns wiederum einen Örgelfchüler. Die  betr. Xechnungspoften Iauten:  I5I6 Donn. n. Beff. M. (2). AWuguft) Torgau: „viij grofchen zcerung otft  trumpeter als er mit er paulus organiften hidan jein drefen geritten.“ 115  35I6 $reit, n. VWat. Mar, ()2. September) Weimar: „rrroj grofchen Lofung  und zcerung in der herberg uff v pferd iitj nacht meifter Pauls den Örganiften  r SchodF ppr grofchen tranggelt von wegen m. g hern dem felben organif{ten  j SchocF ppitij grofchen des alten Stalmeifters Sore 3cerung mit gedachtem  organiften anbeim 3ureithen.“ 12)  Sonnab. n. Yat. Mar. (I3. September): „ir grofchen des Nats diener bat  auß bevelh der Xeth meifter pauls den Örganiften gein Salfelt geleit inclufis  Hi} grofchen mit Ion von j pferd.“ 13)  ‘ 7) Db. 473658 48 b.  8) 25b. 4204. J6 b.  9) 3b. 42)2 BIl. 57 a  10) . 42)5 B 38 3,  11) B3b, 57160 260 3,  12) 3b. 5)62. 29) aı  13) a. a, 6, B 294 b.  -  2°X  83CULI ur bevelch meiner T bern, Yremlich KFIE gulden rur 3CEFUNG auß un CYyN
un gulden ZUVELELUNG unNd D3 gulden rur IncE und RKetten jeinen weybe
un jJuncdrrauen.“ '
eit 3509 Ließ det Äurfur(t in Bemeinfchaft INIE jeinem Bruder Hobann

vVon ofbainer S jeinen pateren Örganiften 117 Örgel:
pie (in AUugsburg) qusbilden, mWIe olgende Eintrage bejagen

31509 Yieujahrsmarfkt Zeip3ig: „x1 gulden golt aldı! Socern paueln orfbamer
Örganiften gein AUuUgipurg 3 machen rur Ineins gnedigiüten bern Enaben.“” 2

75J)) Öftermartkt Zeip3ia: ED gulden ineifter paulßen AKoMHcher Reyfer-
er Yiateiter Organıften von einen Änaben, den nmeine onediaqiien un NeOT-
GEr ern bey in in lerung aben, HoD DVoNn RKRollen/ olch geldt Daben
ö1 rocfer on WDEHgenN irer rür{zl anasen erleat Dinitags nach cCanfafe
gegeben INa  e z

5J2 Öftermartt Zeipsig: „XEKIE gulden ino nieiiter paulus Zoffbeimer
Rayterlicher organiften augiberg Von ÖOPS jungen Organıiften IDegen
ob DVoN en lerer gelt, den In VeErjOrgung un lerung bei LE gebhabt
a 10)

Am Hab 15JO IDeL Oofbaimer aberiutals in Torgau, veinit VDVoN ÖOOLrFf nach
Dresden uns tebDrt über YDeinmar in die eiMNat zuru Danials unterrichtete
ofbakmer L11 urftrage eLrSON Hobhanns MWIEDdErLUNK einen Örgelfchüler, IIC
etr Kechnungspoften auten:

1570 DONN. n DHeil (23 YUguit) TCorgau: „VIN arofchen SCEFUNG ÖXIrumLPeEFIeEr als E INIE paulus Organıjten Hisan jein Orejen geritten.“ 11)
35736 Sreit, n YViat dar (I2 September) YWeimar: „FEEO)J rojchen Lofung

un in der berberg urt prer I1j nach meiiter Dauls ÖRn Örgantiten
o EF groöichen tranggelt DVOoN Weden Dern dem jelben Organıjten
Scho CKIIT) grojchen ÖS alten Stalmeijters SOLP ZCELUNG InIt gedachtem

Oorganıften anbeim zureithen.“ 12)
Somnnab n‚ Viat. Uiar. (33 September): Arr rojchen Ses NRats Ötener Datauß bevelb der etID meiiter DAauls ÖRn Örganiften gein Salfelt geleit InclufisLIf} grofchen mf lon on pferö,“ 13)
() Ab 4305 48 Ab 4204 16 b. Ab 42) AL $ 7 10) b 4235 A 38 A
11) Ab $ J60 206 12) b 5362 29) 13) A, AL 294
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15736 ichaelismarft Ze1p316 //] gulden tOolf von Zurdtharden un
unjers ne  1 ern erBOG Aohannjen bevehlhaber entprangen welch gelt
unmjer gnedigiter er unjerm gneÖigen ern erBog Hohannjen SErn paulus
organıjren AMugBburgt ur die ernung Fnaben DOrganNgesS jommers
dargefirackt. 7 14)

® 42060

ohann VOo öln Örganı f{r Torgau
m Zeipsziger Öftermar 18372 Aofbhaimer für OÖle Yusbildung O2

anns VDoN öln Ö1e ablung erhalten MAm J0 OFrober egegnet uUuns

” j°b an OÖrganıft“ 3uUuM erisen YUfial ÖRr Torgauer Xechnung +
YWWir verseichnen noch olgende
1533 *) Yiıttm artho (24 Muguit) YWDeimmar „ Gr otenlion eiInNeNn.

ABoten 1{7 neben ob von m organıfjfen vVon artberg (Miarburg) an

ber U 5
Donnerit gı (} September) Torgau //] Gr 1 jlaftgelt Hohan vVonNn

en organıiten urf VDI) ag HH s
3574 LO , Eircumcif 2 HJanuar) Torgau „K1) Gr organıjten

MSoban vVon en un HoD Brewver Yıamwven Har HU 9°
$5J4 F1 D (4 Aul Wıttenbera I/] SZchock 11 Gr rur 111) Iynger-

bucher MSoban vVDon oÖlen den Oorganıften / 9
SJO Yreujahrsmartkt g  P  eIp3IG „E Gr Sobann Örganıften rür jevyden

claffFordium.“ S
1570 Öftermar Zeip3zig „4} Bulden k DI] Gr., NHobhann ÖNn olen organıjien

INEINS gnedigiten bern ÖPS churf rur maylend1ijch jayten, itıyfeln, porn un
DuSt jeiner abfertigung gEeIN Tolen ußaeben Öan Ötjem mal uß

em Nar oobin gerıthen jein veterlıchen er  aV erfordern i S)
//pIIII Bulden Hobhann Organıit VDoN Rolen rur cla10er, (tıyrel porn, 3Cr UuNg

uns anders ÖO CLr geiIn Rolen aur Hen Marckht VDON preritfinger abgerertigt
1) 5J42 173 b.
A) In Hiejem Hahre bealeitet riedrich nach Sranffurt A, (b $$532., +-5;)

$5J45. 195 b b S1406 268 b b S$ISO,: z2 b,
Ö) S30 15 b. Ab 4258 3} 3 ) Ab 4262 82 a,

S4



V} Bulden Gr gemelten Organıfien rur prerölin jampt dem Ate von
en Enecht ÖOrn urch Öen gleyBßman dofelbi{t.“ 2

3579 (3 ÖFtober) Torgau: ET Gr Moban DonNn oln organi{ten als gEYynbergbergt AarBtf geraren nach michaelis,” 10)
Hobann vDonN oln Deiratete 1n Yiai 1520 Domnner{tag nach Exausı (37 Mai)

werden 1D „3ZU feiner Wirt  a ge  en valber, Schöpfe, Z un
Kindtleifch uns ein Viertel XIind, 11) uns 92 Sonmnnabens and eine itich-eule, un KRarpfen, e1in Saß Torgauer Xtıer un 5wvel Simer Speife-wein. 12) JII Braut DIrS nı° Yıumn finden Wwir ber ÖRn

Yiar den Doften „ ir lenbart Roppen feiner dochter wirt{chafft.13)Wir gebhen er WoD nıch eD in der Unnahme, Oaß Hobann DOoN oln OPer
%d7wiegerfobn Ddes beFannten Torgauer Xatsbherrn Zeonbard oppE gewejen

éd)lüß[id) noch > einige YViotisen aus ipateren Habhren
1539 r n[. St AUul] (3 Sult) Torgau: „13 gulden D Gr 1] gulden GL,

aus gnaden Hobhann VDOoON Eollen em organıften.“ 14)
3540 : n Trin. (206, Y{aı) Torgau: „V) gulden aus gnaden Hobhann vVon

Eollen en Örganiften in jeiner Rranctbeit,” 15)
3540 JII Ont (8 ‘Sunt) Torgau: „13 gqulden VDI1) Gr 1) gulden Grtrancdtgelt dem {chulmeifter, T antor un Hobann DonNn collen, en u GNedia-iten Derrn gejungen uns auft ÖemMm pofiti gefchlagen.“ 16)
7544 Sq n. ar (3) 51  e  Cuguft) Torgau: „K3 gulden Ir GL, an gulden Grbat gnedigiter berre Hobhann on collen Ddem Oorganıften in einen DHecherInr wein egen ajjen.“ 17)
7545 Jargı . cr Keg “Hanuar) Torgau: SErDalt Buldsen 3um Yieuen

AaDr, ebenfo jein Sobhn 18)
Fg 1{7 wohl anzunehmen, Oaß dıie Durchficht paterer Xechnungen nochweitere Aurfichlüffe über Hobhann on öln 1D

Ab 4202. 8$ 10) Ab. 4224 A d L1 Ab. S6228 184
12) @. Al 188 13) &, A 180 b L4& b $$59. O7
15) Ab $309)J 16) b 530) 48 e 17) Ahb 5325 299 a.,
18) Ab 5327 OJ
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$riedrichs ÖS Weigjen L3

1525 rer I IOM ($ Yian) „4} grojchen ABotlon mıit m rifren
3CUM prarner geIn bergberg Xetrehl S3palatınus U :3

Sonntag Hubılate Y{ar) KK aqulden C  C m L € prarner
er  erg Gnedigiten bern Seliger beychtvater auß genaden jeiner

erLIgUuNGg
gulden auß genaden LOr Ga S bey Sein genaden

ÖRr RKrancthevytt CIn eytlang gemwe
Ir gulden Ir ro{jchen ÖOOCfOr awerbach Yiıemlich gulden 111) grojchen

NI  on auft 111) Yrerde TAage ag grojchen 111115 grojchen WAaln ®
Wagen) {chmebr, ; aulden LK grojchen Berungbe unferwegen von eYPBIG
anDer un ÖS WMIOEFWEHES n } gulden 11 grofjfchen almı au{ff Ozejelben
111 prer / 9

52y TIG Miargar (33 Mult) Wittenberg wersden ÖTe ÖLEeI Öjlener Ar
jeder Bulden abgefertigt Zeuvolt VOo WolfeRdortt,

C  er Xaßczke DDILIpPPp Dergerelt ®

rieorichs OP$s Weiigjen Brabmal

WVon bobhem Antereje 1n9 ÖLe Ungaben ÖRr echnung YDalb bıs Elifabeth
S, o ber ÖE SeBung ÖPS Brabmals Sriedrichs ÖPS Weyjen
Er grojchen Bıyeıen Steynmegen, emlı nmeitter $riderichen ufr VI) Fage

un meijter TChomas u 11J Fage uno n igßlichen Lag 1E 11J rojchen Ver

onet, en amı meg ingen grabe arbeit.
EF grofjfchen 11 5 ne  3 Oreyen Steynmegen un gefellen, Yremlich

Ößmwalt ur 615 Tad, 1  e Steyger un d  D  uSich, iglichem uff 11)

1') b 3797 Al 8023.,
Dallas, ÖRr Dersbera, 1909) 288 uns Kegiftratur der Rirchen-

Vijitationen L11 Rurfreije ILL, 408 IWDIrs er nNOreAsS Aaner EeNAaNNT, Sein Vorgander
ALO Doat IDAr amnı Mprıl 1522 1171 ransisFanerFlojier Torgau te{torben

3 3797 86a
p} S64 ] 297b

1) Ab 2789 43 48b Q2a



LAage uns igBlichen rag mir 215 grojchen verlonet, en belsfen N meffingen
grabe arbeiten.

028 rofchen 8881 ne  - Bıveren taglobhnern, iBlichen Urr 615 Ta uns yoeın
iglichen tagt nıLf KUO) ne:  3 verlonet, en den iteynmegen un Yiemwmrern

grabjegen iteyn uns alg ugerur un jonit andere Dandreichung JE
an

V)J grojchen Trindgelt f meijifer „anıes arabgiefjfjers VoOo
11 C  e hafren ÖRn Steynmegen, Yiewrern un taglohnern, welche ıme

Bunı me Ingen grabjegen gebolffen, MAnclufis grofchen briere, Ötemerl fie
in ÖRr Rirchen gearbeit,

VJ ne  3 en rotgiefer albir trinctgelt, Dat enı grabgiejjer vDOonNn Yıiurm:
berg Fupirern nege re raylen nuyen

XIr grojchen 15 nNe  S meifter ebaitian Schmide rur Eyjenberg, welches
mejjingen grab jegen gema un verthan MWOorden.

KK grofchen I ucas er rur ein wergFitucke, dareın ÖA$ men iIngene
Epithavium U{rs veritorbnen Churfurfien grab gelegt WDerden.

EK1) grojchen ans Derlinger Tifchern Fur ein bolgen gejchrencke Yurs meg
inge ru  I  / ÖdOMIFE öie un niC| inan lauffen MOgen.

KI1) grofchen rur inalgeiten, WE ÖRr grabjeger von urmberg, Sie-
weil er Ir geweit, beiun gleißmann > genen Dat.

191 grojchen rur randel Wein, voe KIL1] S NeID gerechnet, ın 1ns
Gleigmans Damws Tijche außgefrunden WwWorden, Hnclufis Tandel in der
offerer un 1] grojchen rur bıer Schlafftrincden.

11J grofchen 898 nNne  3 eim boten, Dat rıe ÖPS meijingen grabjegens Dal-
en VDoN Dynne z D gein Torgam gefragen S1e woche ichaelis,

I1} {chefrel 1 Na vorfuttert init gulden ÖPer grabjeger DoN Yiurmberg
on Dinitag nach Yiıchaelis biß ufr Areitag nach Dioniyt“ ©] bıs 33 ÖFrtober)

ABer der Yuritellung er Grabplatte IDAL alyo an s Ü , ÖRr Örıtfte
Sohn Deter ijfchers ÖPS Alteren, der Bruder Deter VYırchers ÖPS Hüngeren,
in Wittenberg anıwejend, YWenn die Yrachricht verbürgt 1T, daß x ans Vırcdher
vorzugswelfe 0A8 Yiontieren Dder groößeren Runiimwertfe jeines aters über-
nabhm, 19 WUrDde OAd3u itımmen, OAß er auch bier in Wittenberg die Yuf-

Bredor Aurger (b 278$ Al 108a „V)J chocf Öregor urger dem. aleißman uft
jein hochtseit“) Dal Miuler, 130
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telung ÖPes BGrabmals übermwachte FIAS Brabmal H45 1gnıert Opus Petri
Fischer Normbergensis annn G-Z< xAinter Özejen amen en IDIE wobh
den eter fuchen Denn Ölejer beruft 4icH jeinem Befuche in

Aufnahme als Yieyiter Öte Yrürnberger Aur ÖIejEeS YDert als auf eine
Mrbeit un Öer WVater bezeugt iıDpm ÖLes

TIAS Brabmal euFfe L11 Orraum ÖRr Schlö  irche ÖE YDand e1iN-

gelayen Mus den obigen Mufzeichnungen erg1ibt {ich, Oaß Öle BGrabplatte
nacht? ÖA$ rab $riedrichs bedecrt Dat J ufas Eranach Lieferte OAq3u ÖLEe eın
eIntaj ung un ans ADerlinger umgab PINeM z olsgitter

3uU OCn ittenberger Hefeftigungsbauten
(Ziteratur verseichnet Yrchiv T  C Xeformationsgefchichte O, 340.)

TIAS Chüringijche Staatsarchiv befigt CIn großes WMetenmateria ber Öfe
Wittenberger XBHefeitigungsarbeiten, Oem Zeichnungen beigegeben 11n8
m Solgenden CINIGES ÖOMr Aaus mitgeteiult

den DHefeitigungsarbeiten am Schlofje tab icheon 1532 „ber
Sangmenyfter ÖPS grojjen b°tg” CiNen „ K am vVon jeinen Daus nottor{ft
der bereittgung der Stat“ rür Bulden ber e ÖS KHahres 1533 s VDEr

sichteten Auffus JoNas uns ri{top an auf eil ihrer
Grunds(tücke IICr auptmann Dans Hiet) ent{chadigte ufius „ JONAS
aättın Thalergrofchen, //auf daß {1e ÖPS gedachten X aums OL{TO eichter
vergefen Foönnte“ CDriftoph anı der VDermwalter der Stiftskirche, bean:
pruchte Feine Entfchadiagung SSein 5Aus IWDAr jeiner Zeit vDVonN Ariedrich dem
Weyjen vur Öie Ehorfchuüler der Schloßkirche em Schloß gegenüber erbauft
un 3532 vVvon Äurtürıt Hobhann Xlanct un jeinen SErben verjchrieben worden
Vielleicht hangt LancEs Versicht zujammen, OAß Rurtfür{t Hobann
Ariedrich enı 28 Desember 5353 Lanct uno jeinen Umtsnachtfolgern
eINe Ynsabhl DVon Bütern uns Zinjen 11n LE eyda übermies >5

1) rol 34a Yr —32 Al 9sb
Bder A Oag abr 3532 gdemeint> MDer bettr. rief {Ttebt des AFtenftückes

on JIann MWUursde wobhl auch die weiter unten ermabhnte üÜüberweijung Xlanct
LIN re 1532 (nicht 1533 rfolat jein

üler, YuE VDie ittenb emwmeagung 3522 1523 259



MHus en BHriefe ÖPS Dauptmanns ans den KÄurfüriten
Des Sonnab. nach YViat Cbr.) 1533
a  em hurf GNCeOLIGS wijjens, der Dpro Sufius Honas un

Eri{tof lancte der vormalter dere Stiftkirchen R1 1e 310 dem VOL:

abenoden DAartDe UON Öem vyrcn etflichen Xauyın vorlaynen nugen, SO Dabe auß
bevelch hurf qn icCh nıith den beiden X aum mb sımlıche er{tattunge
zuvorlagen, gehandelt, en i1e fich ein yeder ganBg untertbeniglichen VDOl-

en un gejaat, R  L} churf gnasen jJerp nicht allein jolches Paumß, Öen
{te doch, BO gejerin Lontbe, vıll Lieber behalten wolten, wIe auch VECL
beufer noffur webr, Ddan umb gelth vorlaffen .(mechtigE) Bondern VLES ei
un les vormbugens, SIIE weyl fie ber jeben, OÖA$S ur gn folchen X aum
lLanden uns leuten un fonderlıchen der ittenperg {UET, GEDEAUs
Hen wolten, o wolten jie ÖOPS ane vorgleichung untertheniglichen vhbolgen
Layjen, nith demutiger uns unterthbeniger 3uvor{icht, hurf WwWuerde, vDIE
j1e fich tröftlichen vorbofften, auch nıcht anders vormercketen, ir gnedigiter
berr un Landefturıı fein, j1e In gnedigen ug nemben, en un hDalten 2C,
Und wiemwmoll Ich inen vobhr obgemelte Xeume gepuerliche vorgleichunge cC3uß
Y  } churf bevelch gepofrfen, o baben fte allein gepetfen, \ wolt VE unfer-
thenigFeit ur anzeigen, nd der Onante AXlancte TAr nichtes en
wolen, ber ötewepil ÖRr Dpro mith weyb un in durch Ggoftis gnaden
vorjeben, 19 babe ICh der aufframwen M1ı Er taler grojchen, auf 0ÖA$S jie OPS
gedachten Xaumß auch e  er eichter vorgenen LONtE, vVon E Durf qn

ÖRn Yıeuen Har VOrereLr untertheniges vorboffens, Ohurf ÖOOrAan nıch
MNiyralens gehandelt.

Glocen werden umgefchmolzen, u m Ge{hüge gießen
Den U:)itténberger Zeugmenjter lag ob,

0A48 rür neue BGefjfchüge benotigte YNiaterial beichafren. SEr richtete dabeı jein
Yugenmert auch aur alte große Rirchenglofen, e1 geriet er, als auch
einige Yltenburger Gilocen abnehmen Ließ, mit palatın in Streit, wWwIe
der unfen abgedöruckte Drief bemwei{t.

rol 34aA, YVir. (3533) Al I
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Friedrıch VonN der Brüne Öen Kurfüriren. Yltenburg Zoönnabens nach
XBarnaba (33 Sunı) 540 S

Yrachdem IMIr E Cbhurrt reiben un bevelch ELE geitern Yreittags
4yın b orhe Yzach Yiittage 1{7 GEANTILIWDOLET weorsden urch zujfchiCung Spallet-
/ arın s ur wevelchH 8A8 ICH yoldtt ÖIe große LO urf
em thumbe bencfen ayen, TIPS eleichen icChH der pffarhkirchen
verichonen un yun{? alle glocren WEegE nemDen Z g1ıbe ICH F ur

ndertenigflich zuerfenen, der rIr VOoON $E Churf geborden T,
351n bereidöt alle 6locfen rabegenumben uns ÖIe er eingefchlagen gebe
un 19 ICh Öte GEÖS LO urf ÖRn 68 NIfL rabe genumben e  @, 1o De ICH
Die aldenburgt alles locren un burgen Zeug ber YVIeunc3ig6E enffner
NIIF egen brinagen MOogen ber der Großen 61ocfen (Tatf OÖIe u ÖRnı
O8 geben 1{T, Dab ICh mwIDer CIn LE OM Yiunchbergt en nau uFfs
O8 benden, ÖE CIn pejern an Datt den ÖL€ GUOS (1ocr gehabt bat wel
her glocfen mweititen un enge LCH birein CIn en gelegt Dabe, OÖAS Lurger
PADPIEL 1{7 ÖL€ ÖA4$8 eng DADPIEL 142 ÖTfe lenge Derhalben ICH gencslichen
Sarfurh acht OÖA$S folche 6glocfen zıwDxD DPreÖIgE eu  en aglocren genugt jey
SFFg De auch {pallattınus als Eyner, der VONIT GEeCn viellb chafren Datt, jein
reiben E Churf FNAOE ÖRr glocfen halben woll ÖPS parhen MUgen
den ICH Mı 1OoNIE 1ffr weitter angema ber gebhaltten habe, den {ich E Eburf

bevelh ÖRr (locfen Dalben erifrecrett IDAS ber Öfe pfarhkirchen belangett
un der jelbigen pfarkırchen 6locfen, ÖRr Feıne Oder derjelbigen elocren Dabe
iIch Feine angegriffen ODPY ÖE elbigen prar  irchen OOPRLr glocfen IIr IWOort
ten wercFen teynen Eingriertr getthan CD habs auch von 4 ur qn
Fein bevelch gehabt AucCcH uberjchicte ICH sF E hurf Gn yrmitt CIn rucre
glocfenzseug Öfe Locr ÖAdrvcn O1 {Tucte 1{7 ur em Miunchbergt gehbangen
un {chreiben Öie Hiüunch Oarvon, TE glocfen joll tell yılbers aben,
$ Churf qn woll probiren en

SFine weirere Of13 aus em Habhre 1542 (Sreit ın JUunı)
beijagt

„1) V1 gulden ÖR erbarn anjen VON Schirftet 3 OGorBßit VOLr

qOoCe, Dat gewhbogen KLL1) centner” 5
1) rol 37D CIr (3$540) 33

rol 4Ja Vir 153)—42) ] JJ)2a



Z teine VOo Löjfern uns Rirchen zum Defetigungsbau
S “ Habhre 3540 SSteine Schloffe nqa = 3543 be-

richtet Srtieorich von er BGrüne Öen Äurfüriten C  ittenbera, rer El
Jab 23 YMovember)

„Jum andern bın ICH j H gewejen un Dab den Tbhurn un ÖIe
Rırchen abzubrechen beitelt Und Dab N z Öden Örganiften
E ur bevelbh nach beı gehabt, und ÖAs Wwerg der örge befichtigen
en Derjelbig jagt un 3C16 20 OÖAs OÖAsS Wwerg ÖPr Örgel noch gur jeV,allein muß CIn Örgelmacher ar aben, ÖRr ÖAs Wwerg ÖRr orge ab-
bricht, Ddann iNnan thue jonizen en wercE {chaden7

Dazu Kansleivermert a an „Der Kentmeniter RKoferig yol
gen u  1  en {chreiben Iianiter Dlaften?) Son, OÖASs d1 orge
lichtenberg abbreche, un volchs jol yurderlich tbun“ *

154 (Dienit eiDNn Deszember; ittenberg berichtet erjeide
weiter den KÄurfüriten, OAß

„Sen Cburn ADretthyn eftf1ı n) amn alten beiichtiget, welcher
GaAr VDOonNn leinen 3tgeliteinen erbawert T, ar bat Der Hoban der Berttner
urf beden jezötfen ber ecre 310CV Deufer Aaran gebawer 0A48 Er jchaden Dder
jelbigen Deufer nır zuwertren jein wl 3

3 Zutbers Deihwerdebrief an riedri V o Oer Brüne
Enders 3 329

YVIach PINeN Dericht ÖOPS ZandvVogHts Dernhart UVOoN Yiılen den Rurfüriten
Wittenberg, Sonnt . arcellı (39 “Sanuar) 1539 bereits OO0 ge
branmnnte Miaqueriteine „ZU der Sutterung OPS grabens bey ÖOPS zerren MDIOCIOLIS

28i LU tD au ader O  er angefabren worsden. E Mur eIiInNeMN
1) rol 39a YVir ] (1$39—460) {r

Dal oben.
Mieiyjter 2Slafıus der Vater batte Gemeinfcha 11981 Mieilter Aurckart jeit 3504 an

Der Örgel* der Wittenberager Schloßkirche tfearbeitet. Weiteres ber in an andrer
rol. 433, Vir. (3$44) 383a

9 ) rol 4J YVir (3$543) Al 34a
rol 36D, Yir (13$539) A ıb
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beiliegenden Zettel {chreibt der T andvoat/Yrachden L  n hurf, in enı be
ve der Ördnung Öer gebeude, der ruttfermauer, des grabens bey ÖPS TIOCLOLIS
WMiartinı Zuthers clofters nif gedencCTen, derwegen bitt Ich mich erı  S
fen ob dzejen OÖOMMer und er aran arbeiten {oll ajen ADder
nit“. < Ya icheint NunNn, als jer mf DHewiligung Zutbers ein eil der rbeıten
erfolgt, IDenNN IDr Zutbers YDorte NOCLS )4, J29, tr.) Sabın deuten dlürfen:
ADr wijjet, O8 euch verboten vVoN In gnedigiten errn, OS yxDr nıcht e
ir nabe ODder {chaden bamwen. Z habe ICh ıen gewilligt,
0A8 gentach verichutten“, sFg 1{7 wohl ÖRr Ertola einer BHeichwerde
Zutbers, IWenn der Kurfür{t ernDar Don ılen (SEifenach, rei Uiar
TALr. J Sulı) {chreibt: „Detrrerrfende TE Ufauer der Strenge ın  er

Da Ar nNegi 1e DVOoN uUuns vornhbomen, OA8 IDIr
nıif bedacht fein, ötejelbhige Ipf machen ayjen, ar en IWDIr nachmals
pleiben, we Ar Öem. zeugEmeilter ainem ubertiu weiıter auch wolertr
erFennen geben“, °) Der „NEeGYT“ Yiılen CErGANgECNEN Yurforderung ent  £  7

pra woDhl, OAß {chon feit em unı anfınd, die „DIindt OOCIOr
martın“ angefabhrenen MNiaqueriteine mwieder weg3ujfchafen. <

Zutbhers ADeichwerdebrier Sriedrıch VoN Öer Grüne Ölirfte biernach PLIIDA
Ynfang unı 3540 gejchrieben jein.

Züchertchau
Zangenfaß, FTEOFETO: JII reformatorıyche ın

S Mus Yugens un Gemeinde, ert 3, erlag
Sr XDabhn, Schwerin.

n einen feinen AXüchlein itellt fich Öder erraner Öle Yufrgabe, 5 seigen, inmiefern die
Iugendbewegung einem ent{cheidenden un iDrer Entwiclung einer ent{cheioenden
Umse{taltung ım VDer{tandnis der vreformatorijchenqbegeönete :} Wbfichnitte:
ÖE Zate, dıie of  aft, dıie Aegeagnung uns die Yurgabe bringen den Yıachweis. DIIE Hugend-
bewegung hat ihre romantijche, eFleFtifche un indiviouele Deriode übermunden. Sıe itebt
jegt VOL Öem. deutfchen VWolt un jeiner eichichte, damit aber Z VDVOLr dem XRingen um Öfe

C

fol 37D Yir (3549) AL 27D.
ol 390a ir JS 39—40 Al jga,



eutiche Xe'foémation als dem Schickfjal ÖPS deutichen VWVoltfes. „Die ra nach Dder rerormas
torıjchena in der Jugendbemwedgung Lieat infach in der Zurt” 34) Yur der anderen
eite 141 Zutber iın BGegenwart mwıeder neu entdeckt, un 3104FE der junge, Dder wIirtlıiche g  D  utber,
ım g  icht der SEwigFeit gejebhen, IDIE er mf der Unmittelbarfeit un unneren Bewalt der
udend erfzeud oöttes IWDALr. XA1s 3Ur legßten rense batte £utber den YDea DdPS Mienichen
durchmeijjen. Versweiflung IDAL jein Bnderlebnıs DA erOtHT Dn die Ddes SPoan:
geliums: „Wer 0A48 BErlebnis nen  7 Ohreibt Zutber in Flaritelender Wenje, {Tiytet nNnur

Verwirrung“” (27) Alein aus Dder oppelerfahrung un und na gtemwinnt Zutber
eıine Stelung 3Ur Rirche, z3um Yo)ba un 3 den Fulturellen Yufgaben. Sein ÖLF 141 zunäch{t?

19 mıe die anderen Völtfer Ddem Bericht verfallen; WDIrS PBottes na annehmen
un $1ch 3 jeinen urdaben erutfen layen> eute 4E lnlu  _ Tatjache: die Aegeonung ÖPer
Hugendbewegung mit der vrerormatorijchen bat tich offenkundigd auf breiter ron
vollsogen 40) AMuch die Hugendbewegung itebt nach ern{thafteitem Streben aın Dder
Wege OPS$S YMienichen, U auf ÖE unüber{teigliche Schranfke DdPS men{chlichen chs von bharter
Dand geworten”, ite artet daraur, auf oöttes YDort 3 hören un nichts anDderes. „So
nımm: jie dıe Verbindung mıf der großen tunde der Weltgefchichte auf, die tıch ıbr durch
Öie verormatorifche deSs jungden Zutber darbietet” &23 DHegreitt j1e Özeje ent:
icheidende tunde, 19 egdrei fie die ABHegeanung mit Dder reformatorijchen Mus
diejer Aegegnung ermachft die Aufgabe: die Hugendbewegung bat eBßt ibren Dlag ım Volts:
danzen einzunehmen, jie i{t jegt mit allem rn VOLr die Arade ibrer Umgef{taltung geitellt
A DIE Srage gebt Nur den eborjam (S6), um OÖ1e BGrundaurfgabe, iın BHefreiung vDon
Oem eigenen Werfkseug ottes 3 jein, DAas jeine Yufgabe Fennt un erfült (3lt

die Tat, uns die „getrojfe Versweirlung“” HT Od31 die Rraft öttes. Fleinite DHerurs-
arbeit 1{7 vVOon Größter Wichtigfeit; sabes, sermürbendes Arbeiten 1{1 nötid (63) Diejes
BAlauben uns Tun serbricht dann auch alle Sondergemeinicharten un alles Streben darnach,

iıDm nt{tebt Öte wahre Gemeinfchaft, die Menijchen VOLr Bott verbunden 11nd, dıie
lebendige Irı ITE Zeit Dder Ybfjonderung 14{1 nde, die rerormatorijche Ofj treibt
in dıe Rirche, der MNan vVON Beburt zugehört 66). ls beite ANeiprechung follte Dder VDert

3 Wort Fommen. In ihbren Flaren Bedanfen un harten Sorderungen 1{1 die Schrift
OA3u angetan, Öie Hugend VDVOLr der veformatorifchen einer Enticheidung
3U tführen. m LicE aber auf die Hugendbewegung, wıe fich terade vVon Özejem
feinen Aüchlein aus auftut, wersden manche gütfıde Aersen gfereifter Mienichen prechen
Sapientia parentium! Wieder ıinmal ım OGroßen die alte Wabrbeit Ddes Gleichnifjes DOM
verlorenen Sobn, den enıchen Z3Ur Deichamung ıvIE 3Ur Y iebe und PBott 3u Y obe

Zehringer.,

Markagrart, Bruno, 1C, Hea e phil Der junge g  D  utber als
n1 Deitrag 3Ur Zutberpfychologte. Zeipsid, Sroblich, J929,

Cg nıcht ein Waonis, iın der Gegenmart Cin utberbuch mit jolcher üÜberjchrift
Ichreiben> Unwi  üurlıch rag inan hbeutzsutatte 19 immt inan aber 0A48 Auch 3UF Dand



unO 1e4r von Ubfchnitt 3 Ubfchnitt, dann Aaßt man zunäch(t jedenfalls teje Sragé beifeite
und 147 yefelı! jeinemn Inbhalt ere uns ICS Santbar. IC errajer itebDt neben genauei{fer
Zutherfenninis eine ebr yeine Beobachtungstgabe ZUE Verfügung., Dazu 1{1 0S uch 11981
bingebender d  iebe un mMitf einenm ungebemm: freien Aefenntnis Zutber gefchrieben
DBans abgejeben Von Ddem Reichtum Herrlicher Zutbersitate OALt Man hon agen, Oß Ö4
ABuch 11082 der Yrt, IDIE Ö1e Derjönlichkeit Zutbers miit jeinem gdeifiigen Werden, ıE
jeinen nneren und außeren Rampren, inıt jeiner überragenden XNegabung, inıt jeinem Be

un Getriebentjein durcCh den lebendigen Bott, E jeiner eben hriftlichen d iebe Z3Ur
Gemeinfchatft der Bläubigen DOL Yugen {tellt, eine iüicre in Öen Zutherdarftelungen usfüult.
e mebr aber ÖeM. BHuch weite Verbreitung wünichen möcChte, umıo wentger Fann
öl RKRrıtik unterlajjen. ür eine Yzeuautlade Föonnte OA$ Auch 10DAS 0On denm verfragen,
1DdS iNan {Irarres Zujammenarbeiten an SErgebnifje inogen erneuf gdeprüft E1

OeN: 11172 eines 3 nen in die Enttaäufchungen, ÖE Zutber erleben mußte, IO an Öer
des olFes OEr der Iuden, wirklich ÖOAaMit genugen erFlart, Odß Öer Dropbhet ficH
Unfang OPfIINLITLICH taujcht, Oaß er sunach(} die AYustührung jeiner Miıynion nır über.
ihmwmäanglichen DofnunNGen Gebt> 26$), Yuch 0A48 Ergebnis: ÖAdS agroße Thema 1 d  eben
ZutDers „yugenölichzenthufiaftijche Weltverbefferung“” HEeNNEN, wl NIr nicht eingebhen.
TIAS YWort 1{% anrüchia 1n Ycheint MIr auch inbaltlich nicht LTücklich jein. IIAS Hroßte
edsentfen aber {} 0A48 04 Auch wl eın Deitrag ZUEr Zutberpfychologie jein. JIIE erite
rate (rellt {ich vIeEDder ein,. ine Zutherpfyhologtie 1{7 DocCH e1in Wagnis, an pür zuer4f:
ın 1ineın olchen Verjuch, einen ann als genial Oarzujfiellen, Lieat iınınıer PLIDAS DOoN einem
Circulus V1it108SUS DOLF, SILEL errfajer mMuß Unfang definzeren, 10DASsS genial Deißt; OAS
WIirkt tich auch öabhın nachteilig aus öjeje Definition 1{1 WIieE ein vertides BGemands un Öte
Daritelung MWIrd mmer vieder dem Yıachweis, OAß Zutber in Ojejes Bemwmand Dinein-
DPaßt. Sı itebe unfier e Sindruck YWDas der errayer fich als die bejondere mifen-

ÖeS es(chaftliche Aurgabe geitellt Dat, 1093 nicht die Starfe, vfonbern Öie Schwache
Xehringer.

Zutbers Dorlejung ber den „sebraerbrier nach ÖRr Vatıfanti.
ichen anöfCHrIE. Aeraqusgegeben DVOoN Dror Einanuel ir un l  1C, Dror
anns Xiurcrert. 299 1;"-'/ geb. )7.— .

Zutber hat 1n Sommerjemejter 3937 1n ım Winterjemeiter $7I7/38 VDorlejungen über
den Aebraerbrie eba  ten, Dieje Zeit, ın Pr die Ent{cheioung 3 jeinem zeraustreten in
die Örentlichkeit 1111 bla  rer innerlich vorbereitet WILD, 1{7 natürlich VOoN größter
WichtigFeit rüur 0A48 Derirandnis jeiner Theologie. eren Antange 1n IDr Ergebnis
inz Ofrentlichen Aampre 1n uns befannt. TIIE Verbindung swifchen beisden {} eben in der
Zebräerbriefvorlefung edeben. Sıe IDAr bis ÖP8S voriden Hahrhunderts VEr
iholen. TIG en 1899 Job. Sicfer Vermittlung VOoN Derm. pe in der Vatı-
anı  en 251bliothet Öie Ropte einer itudentijchen Yrachtchrt DOoN Zutbers Rollett ine
weitere Danı  rr rano fich in au Untjer ert brinat einen überfegten NT aus
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Öer Vorlefung, den Beorg Zelbig ZanO deS manuffriptes Öer 39et5‘ffentlid)ung gegebémhat, ÖIie nach Job. er erjcheinen en 103 nzwijchen 17 joeben OLE Dorlejung.bereits VOoN Ir un Xücrert herausgegeben vorden. Sıe HF hbergeitellt auf Brund Vo  S
Ybhotograpbhien der Vatikanijchen anOICHrIrE. Die erfager VOoN ÖPr Deran-
stebung der ibnen unzuganalichen Dejiauer AandjchHrift Teine Erichütterung ibrer Yuragabe
JTIiE erfajjer, Ön en Manue Ir die Urbeit zueri: begonnen hat, übernehmen.gemeinjan Öie wirjjenjchartliche Verantwortung, $Eine ausfübhrliche Zinleitung Drindt 3U--
na ÖIie Beichreibung der Andfchrift nach einen DON DeiINtICH Zornfamm in OM Ggetertigten Dericht, gebt Oannn AUf DdIie verichiedenen lerquelen Ojejer opıe einetr
sachıchrift eın 1188 einer eI on Zinzelnachweijen, u77 Ddann Ö1E DPrinsipien der SPSition.
Derauszuftellen, TIAS 3iel IDAr O48 iseale KRolleabheft DOoN Zutbers Dorlejung berzujtelien.
Dazu IWDAL Tertverbegerung in bobem nNOfwenDdId, DiIie ofrengebliebene Srage hach
ÖEn DOoN Zutber Brunde geleoten AXHibelitert, ÖRr Yıachweis ÖFt zeitgenöfjlijchen Be,
3EUHGUNGECN, ÖLe Datierung unsd en INWeIsS aur ÖE bisber gedöruckten ru: jeBen
Ööre Einleitung ab. TEL Yusgabe brindt Öle Slojje —J ©0, Öie Scholien 19)—280
Den OurcCh Eurkive ypen Fenntlich gemachten TCertworten D3 Ariecjes 1nO Öie zugehörigen
nterlinearglofjen eingerügt, nfier Cert uns nterlinearglogfen 1n diel Kandgloyen in
ojer Verbindung ME ÖeM Cert abgedructt, AMußer dem Ypparat 3UM Tert Sder andjhriftHT noch ein sweiter egeben, der über bIoße Stelenangaben DINAUs Zutbhers Unterlagen teıls.
in Derichtform, teils in austübhrlichen Erzserpten mitteilt, J6 11ch auch DVOL Erlauterungen
HICHEt en IIC erfager haben nach den Vormwvort OAaMIt CIn Ooppeltes 3iel verfolat,.einmal einNe brauchbare Einführung in die Araden un Yuraaben Dder eratften Zutber-rorichung 3 CHafren, sweitens ÖAds Zuch ür Seminarswecte nugßbar inachen 5Eın n  g  £
Dand bietet eine ern über Ynfübhrung DoN „ebraerbriefftelen bei Zutber $— )$5205>
Verzeichnifje der sıtierten XHibelitelen uns Schri  er Ichließen Das Auch ab

Someit Öer Zericht über den InDalt un Änlage Öiejer Derausgabe, I5Ine eingebhende
Würdigung Muß einenı pateren Zeitpuntkt vorbebhalten wersden. ITE Auswertung ÖPS In ihrenthaltenen YNiaterials vür Ö1E RKenntnis DON Zutbers Cheolosie 1{7 NUun eine to Yurgabe,Öie ÖE Zutbherforfchung der hachtten Zeit Gan3 bejonders befichäftigen DIr8.,

Yelle, Wilbelm: Be ÖS beutfcben evangelifchen
Äirdhenliedes 3, AHurlage, Derausgegeben DoNn arl Yielle, 370 ,

Schlößmanns Verlagsbuchhandlung Zeip3ig uns amburg, 1928
Tie öritte Yuflage Öer wobhl ©  en volkstümlichen Sejchichte des Rircheniiedes H1 DOoN.

OPS verewigten ymMnoloden Sobn, jeßt or f 1CHAeLIS in AMburgd, her-
Aqusgegeben. Sıe brinat 1111 Wejentlichen ÖAds alte ADuch In Mufrbau un nbalt Aur
19 ÖTiE Ergebnife der Ziederforfichung jeit den beiden leßten Jahrsehnten nachgetragen,.&, Au Brunds DVon Xandbemerkungen uns Ertragen aus OS Verfaffers zanderenNtpLar,

er Sortrührung der DHeobachtung der bymnologifchen WHrbeit vonjeiten dPs Sohnes,.och bedurfte HUr leijer Anderungen, SII SGrundauffafiung VOonNn Yielle jen Dat tich:



überall bewahrt, J4 inan Pann jagen, fie hat weitbin DAas Verfrandnis DPS evangelijchen
Rirchenliedes bei{timmt. A er ooch auch einer der geifiigen ater rür Ddie BGrundlagen der
modernen Bejanabuchreform. Pg itebt ermarten, Oaß, gerade ir Öecn Aoden ın der
Gemeinde 3 bereiten, eıne eute iın erhboöbhten Yiaße Aedeutung Dat Dansz
treirlich 11n Ö1e grunödlegenden Yustführungen über Sutber als Ziederdichter, Ziturgen,
uyıter ıer Anderungen rüber), ymnologen, d  Z  ebrer, IDIE die Charatkteri{titf der
einzelnen Y ieder. Ob reilich die etonundg Dder g  Z  yrık iın Zutbhers J iedern zutrerend HT,
erjcheint mir sweifelbaft Uır icheint der Ebharakter gtottesdien{tlicher Verkfündigung ıit
Dder Rategorie ÖPS Z vrijchen nicht sujammenzufiımmen. ME #ründliche bymnologijfche ennt:
n1ıs verbunden mit einer prachtvoll bildhaften Daritelung uns einem. warmbersigen Zeuanis
bebt DaAas Buch über eine o DPS evangelirchen KRirchenliedes binaus 3UF Pın-
rührung in jein ejen

XII Bauptverjammlung
Öer S uthber-Gejellichaft in Xielefelo

am un OÖFtober J929.

Miontatt, den Ötober: Ubr vormittags: Sigung DL BGejamtvorftandes 1m Yıeuen
Altitadter BGemeindehaus, BGrünftraße. 2D% Ubr nachm. ul un 111 uftt-
jaal Ubr nachm. im Broßen aal A s  s n rür Dajftoren,
g  Z  ebrer, Ersieber: „Rerformation uns Ersiechung mit bejonderer Berückfichtigung von

Zutbhers Ratechismus“” Öberfonjijtorialrat 1C, Aecfel-Derlin Ubr abends: 5
6  n  D  D 6 n In ÖRr Ulti{radter Rirche, Prediat: Beneraljuperintendent zoellner-

Yiüniter; Zitureite: Aauptpaftor Rnole-samburtt; or Der Sr Detri-Chor,
Aamburg; Chorleitun uns rge qvV Rnak-gamburg

Dienstatt, den OFtober “ Ubr vormittads: iın der Hohanniskirche; Ziturgie:
Aqupftpajtor Rnole-Samburg; Cbhor Der St Detri-Chor, Aamburd; Chorleitung
un Örgel Av RKRnak-Zamburg, 102 Ubr DOLM. Vortrag rorenor

Ulthaus-Erlangen: u  ers AWbendmabhlslehre. j2 Ubr mittads C
mn n Ubr nachm.: Gemeinjames Miittageflen in der „Bintracht“,

n Ubr nachmittagds: e{1  un Dder Unitalt Aethel mit Unfprache von

or Srı VOonN BHodelfchwingh, Ubr abends: nm in ÖPr
Yyzeuftadter Rirche. Xedner or Aomann-Diifjjeldorf „Die Rirche der Rechtrerti-
GQUNnNG dıe XRechtfertigung Dder Rirche“, Yiitwirkfung: ITDIAS Ruhlo-Ouartett,

9 Zuchdruckferei Mlbert Sighart, ürftenfeldbruck.



as Surchtproblem in Tutbers Ratechismus DOM
a 1529
VDon  u& u {} „ardeland, ropp

aß die rage nach em Sırn ÖPS Wortes „wir jollen Ött ber alle
Inge türchten“ ein Problem entbalt, Pann uns Faumnm Wunsder neDmen.

Ziegt OoCH OAs gleiche roblem in Öoen überaus zahlreichen Weorten DOrL, in
enen Ste Schrift ÖS Wort „Bott fürchten“ gebraucht. $Fg FOMMIE Dier ]
wohl als IDIE als erbo VOL, YDır machen JA auch 111 eu  en Sprach-
gebrauch einen Unterfichtes wijchen „DBott rürchten“ uns „YiCh VDVOLr Öftft ürch
ten“. „Bott türchten“ bezeichnet Fein Yngitgerüubl; e1in folches Aürchten H{
aber immer gemeint, 1IDO avon S1ie KeLDde, Oaß Nan {ich „VOr ott für  e  +

Yuguftin 14{1 derjenidge gdewejen, Öer dies roblem zuer in jeiner t1ere erfaßt
bat. SZeine usjagen {1nd auch auf diejem un Öder mittelalterlichen Theoloste
übermittelt durch Bregor den Broßen, der iDnen bereits Özejenige Wendung
gegeben, nach ÖRr zulegt die Aurcht VDVOr Stirare, Dder timor POCNAC, OasjenIGge
Erstehungsmittel der 1r geworden, urch welches {ie in ar  en aur die
Volkfsmayjjen eingewirft Dat,

Zutbers traglofes eröien 1{7 nun, OAß Inıt jeiner ZeDre vDonN Dder
Kechtrfertigung aus Biauben en Driften, ÖRr g1aubt, ZUEL Gewißbheit jeines
Gnadenitandes gehbolten, in ÖdCM ÖAdS 147 eben Ste Aedeutung ÖPS Bnaden:
{Tandes Iroß bleibender un öte Surcht VDOLr PBottes Sorn un Strafe in
der SErfahrung tagliıcher un reichlıcher VDergebung überwunden Dat,

1n 1o befremölicher H} nNun, Oaqß nNEeUErdINGS den oben genanntfen Rate-
Ohismusworten eine Deutung gegeben WIrS und 310DALr vVon nambarten ate
Ohismusforjchern, die in I  weifel z1te OAß Init Ödem San „WIr follen Ötff
ber alle Inge rürchten” öte Einöliche Surcht gemeint fer, eine Deutung, die
ICh rür eine OUrchaus irrige q  © un deren Widserlegung die rolgenden MAus-
rührungen gelten. XBei drejen befinde ICh MIcCH in Übereimitimmung Nnitf DdPRer
bisber jTets Öen Worten Zutbers gegebenen Yuslegung. YMuch Dart iCh, Dder LCH
mı Hon Langere Zeit Dindurch n öte endguültige e  elung desjenigen
Sinnes, in Ddem Zutber jein erıires Wort 111 Xleinen Ratechismus gejchrieben,
bemübt babe, ineiner Areuse Sarüber AHusdruck geben, Oaß derjenide unier den
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jegt lebenden RKatechismusforfchern, Öem nier allen S1ie Dalme gebührt, eıine
Zufiimmung den Ergebnijjen ineiner Aorichungen aqusgejprochen bat

„Wir en Ött ber alle inge fürchten, Lieben un vertrauen.“” Yian
Fann fragen, ob Ö1es Zuthers eigne YWWorte {ind, Der ob er {1e aus ÖRr Rate:
Ohismustradition entnommen bat n der reichen Ratechismusliteratur ÖS
qusgebenoen WMiittelalters bın Ich der Zujfammenftelung diejer drei hriftlichen
BGrundtugenden nicht egenner, In Fatholı  en Ratechismen MWIrS bıs aur
Özejen Tay diejer Ste reIsal Dder jogenannten „theologt  enll
ugenden genannf£t:; Glaube, Ziebe, soffnung, IDASsS fich aur Yuguftin zurück-
führen Laßt ber jebhr orf Fommen die Yorte „Surcht, / iebe un Vertrauen“”
{chon In den zahlreichen Ratechismen evangelifcher erraner VDOr Zutber VOE:
IL baben j1e in Zutbers eritem Katechismus, ÖRr „Aurzen Sorm“ vVon der
IDIr noch weiter höoren werden, vorgefunden, auch iDnen nicht PNfI-
gangen jein, Oaß Mielanchthon jie bereits 352) in feinem „loci theologici“ (TE

Aüchlein, der alteiten Dogmatık unjerer Rirche, ZUr Erflarung ÖPS
erisen Gebotes VeErmWwWeNnNDdet bat an Dat {ich bisber vergeblich bemübt, 0ÖA$8
erite VorFommen dtefer Zufammenf(telung nachzumelfen. S10 Fommt bereits
ınm J2 Hahrhundert DOL, ber noch nich in threr pateren Fatechetijchen VWVer-
wendund. WDE {L, IDIE ich vermuftfe, auf Zutber zurücksurühren, uns Ölejer 1{7
3Uu ibrer Verwendung Inı Ratechismus veranlaßt ur eine GENAUC BeFannt-
ichaft mf en ADuche Heju Ira Drei DPredigten über Sir. J5, 'r ın

ÖN Zutber aufbebhalten; 51es die alte Ppi{tel am F Weihnachtstage., S1e
itammen s den Habhren )5J4, 15706 und $2) Aler {pricht $ich Zutber am

eingehendften über den eOrU der OTFfeStUr| aus, Er ermwabhnt terner in
jeiner eriten Dijalmvorlejung eine 24, 24), Iın ÖRr Ziebe, Surcht un
Dofnung genannt wersden. Er eıitet aus Sir. 38, dte 19 bei iDm GE  “
brauchte ErFlarung OPS Debofes ab, Oaß Nan fiıch aın Tage nıch über-
heben, I bojen Taye nicht verzweifeln jolle, eine Erflarung, die mit ÖRr iın
die Örfe gefaßten //5urd)t un Blaube Löent1ICH 1{1 uch den Bedantken,
Oaß die Surcht PBottes der vechte BGottesdienf{t 139 wIe den andern, OAaß alle
weiteren Bebote 1USs ÖeM eriten Bebote itammten, {cheint er aus özejer Sund-
grube erhboben aben, bierhber eninommenen 3itaten egegnen wr in den
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alteiten Prediaten Zuthers uns in jeiner eriten Pfalmvorlefung ber 4omal,
eın Zeichen, in WE  em Miaß Zutber gerade m1t zejem Auch, 0ÖOA$8 zunach(t?
no tür anont gebhalten, gewejen

TIIE erite Ermwahnung VDVoN Aurcht, / iebe un DoMNUNG, Dder ich bei Zutber
begeane, e fich in der eriren Dijalmvorlejung, DA ILL, 433, SC aus-

drücklich aur Sie oben Sirachitelle e3ug genommen WIr>a. DIeE
zıweite en IDIr A, s $3)J, cCh gebe te in freier Übertragung: Zutber
ve nıchauen der errte PBottes un jagt, Ocaruntfer veritebhe Sie
antbarrfier OÖtt unG, daß eiıne DofMnung auf in jeße, iın rürchte,
ihn ıebe, nach 1ıDm rage, 0A8 AHofje haffe un die un  e 1e

DVon der eriten Pfalmenvorlejung {cheint Ieje reifache XBezeichnung ÖRr
rechten Erfülung ÖPS eriten Bebots iın ö1e zweite geFommen jein, fie
hon In eben djejer Zenennung auftritt, un von bier Sannn weiter iın Sie
„Aurze Sorm“”, WoMit dann Öer Weg weiterer Verwendung bıs Zutbhers
Ratechismus bın gebabn IDAL.,

Yıun 1n 1e1€ dreı Jorte in Zuthers Erflarung ÖPSs eriren Gebotes neben-
einander ge{tellt, aber 19, Saqß {1e {ich ıunmfer ÖRn einen eOriT der Bottes-
verehrung Zutber raucht bier ebr öft 0ÖA$ Wort „Cultus zujammentafjfen.
1CH Pann OÖAds 19 gemeint ein, Saß die drer VUiomente in zeitlicher Yufein-
anderfolge ÖAS jeien, OSRr SA OÖ eine OA$S andere ablöfte, 1° daß, volige
X1eDe un volliges Vertrauen in Chriftenbersen vorhanden fei, ie Aurcht
verichwinden WULDE; IDIEe die YWDorte aun einmnal ınm Katechismus iteben, Fon-
en {ie GAU nicht anDders gemeint jein als 19, OAß TeHE ur Yich mi1it Ziebe
na Vertrauen nich bloß nfer em rormellen 2ÖeHt HT der BGottesverehrung
zujammentfajjen laye, ondern mnm1it özefen eine innere Einbeit 1lde, 19 daß,
1eje Surcht jer, immer Aauch / iebe un Vertrauen fer, NO Feine re / iebe
und Feın vechtes VWVertrauen dentFbar bleibe, in / tebe un Vertrauen 1e4€
Aurcht fehle,

Schon ÖAs „uüber alle Dinge” müßte DOLr einer Yuslegung ÖPS Aurchtens
ölefer bewahren, nach ÖRr S$urcht VOL Bottes Sorn un Strare fein
jollte, XAer zefem 1eg der Ton FeiINeSwWwECAOS auf em YWorte //binge„/
CL joll NUur den en  ar bochiten 1a8 ötejer $urcht bezeichnen un asıjelbe
ejagen DIE beı em Bebot der Y iebe der 3Zuja „von TAaNZEM erzen, UVoN

ANZEL gele uns on FAanN3ZCHM Benmüte‘, Rannn Teje Örfe neben ÖAS
1* O9



eDO „Wwir follen Gott fürchten“ (tellen, wWwenn WIir ıer an PBottes Zurnen
uns raren dentfen jollen? Unmöglich! SIaNnn bleibt NUXr Sie eutung übrig,
daß Sie Findliche Ehrfurch gemeint jer Wer mir arın widerfpricht, IDIder-
{pricht TAr nich mir, jondern g  P  utber, der ebr OÖff ö12 gemeinte ur VCI-

entia
Yıun 1{7 hier aber noch e1INS bemertfen. Aurcht, Yıebe un Vertrauen

freren bier 310 AL als nDal eInNesS göttlichen Gebotes auf, aber Fonnen JAr
nıch aur ÖR Wege ÖPS Bebietens als Sorderung ÖP$S Gefeges ZUr Tat
wersden. ler, Geraqde bier 316 tich 19 eutlich mwIe NUur möglich, IDAS Daulus
meinft, Yagt, feı Feıin eje gegeben, 0ÖA4$ Öd Fonne lebendig machen,
MDie Wabhrnehmung mu tich edem bei nachdenFklicher Erwagung auforangen.
Zutber I Yich e  en auch volkommen bewußt gewejen, Oaß tıch bier nicht
n YWillensatte handle, 518e ÖRr Mienfch in eigner Vernuntt uns va voll-
steben LOoNnNE, jondern 11 Wirkungen ÖC heiligen Beiftes, enen gegenüber
Öer Menich {ich zsunach veın leidentlich verbalte, YDir wersden foaleich jeben,
IDIE dies 5ie Rontjequens feiner Yurrayung eriten Bebote felber HT, iın
eın Sie Aauptlehre der ScChrift, ie ZeDre v»on der Xechtfertigung aus em
Blauben, grundlegend bezeugt e Danach 11n0 1eJ€ öreı inde Aur
X.1ebe un>s Vertrauen, ÖA$S inmıttelbare Ergebnis der Xechtfertigung, eine
Yufrfafung, der noch itarfere etonung als Zutber Mielanchthon iın ÖRr MPO-
ogte ÖRr Yugsburgifchen Ronfeilion gegeben Dat, PL1IDA swansignıal
Aaus{pricht: Surcht, / iebe uns Vertrauen jeien Öte nNeCUuUCH egungen ÖRr Zeele,
die ö1e Xechtfertigung erlebt babe Yıun Pann SocCh ber Öie Surcht DOL

Bottes Sorn un tirafe nicht als LE Dder Kechtfertigung anjeben; ÖA$S
e  / 0A48 jenfjeits ÖRr Kechtfertigung 1eg Oder wieder auftritt, dzejer
Troft rahren gelafjen 7, Denn Oaß 0A8 oöff 11 Chrijtenleben eintritt,
bat Zutber oft (TarE Detont, und, 18918 ÖAd$ Preisgeben OS Bnadenfiandes aur
Verachtung berubt, bat mit aller Scharte Aauch PBottes Zorn predigen FonNn-
nNeNn, er jejen veritockten Siindern {pricht CcE nicht ım erıren Gebote,
jondern bier vedetr E 3 rıjften, S1e ÖRr großen BGottesverheißung glauben
I/j bıin ÖRr HI dein Bott”

Alr nun aber ö1e Bottesfurcht In ÖRr Erflarung ÖS erıen Bebotes als YDir-
Fung ÖPS beiligen Deiftes in der g1laubigen Chriftenfeele anzufjeben, 1° 1ed
Ödarın vieder eine DHeitatigung arylır, Oaß hier unmöglich Öder timor POCNAC
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gemeint fein Ponne. Die Surcht wirtkt der heilige Dei(t nıcht, {1e hebt eLr, Sür
Surcht VDOLr Strafe H7 ÖAS natürliche Mienichenhers zuganglich. er öte YDir-
Fund diejer Aurcht 1{7 eine weit Aandere als Öle, welche Sru uns irfung ÖPS
Beiftes HT

Yıun rag {ich, ob 1e)€ Yurfafung der Erflarung ÖPS erıiren Bebotes der-
enigen ent{pricht, in der ÖAds erite Gebot jelber erfaßt jein will, un ob öie
rechte Errafung ÖS ®Gebotes in Sonderheit auf Öen Aurchtbegrifr rübhrt, den
IDIr mit Öem amen der Finölichen ur beseichnen. AaDe1 1{7 aran UU
innern, Oaß tich bier nNnur IN öte Auffaffung der Tertworte handelt, die
Zutber gehabt Dat, un die weiıtere rage rür uns Gan3 bedeutungslos HT, ob
Zutber nicht in öte YDorte nebr hineingeleat Dat, als ö1es veıin exegeti{ch
richtig 1{7 Un gler Dier gejaat fern, daß dies in ÖRr T.at ÖRr Sal 1{7
YDie g  —  utber als Schriftausleger niemals nach den Sorderungen der heute
gültigen grammatıjch-Diftorijchen Eregeje aquslegt, ondern den Beit Öes GE
Ichriebenen YWortes erranen eine Yuslegung 01bt, ö1e uUuns weit ber den
u  a  en binausbebt, 19 1{7 auch hier, Tie OÖrfe „Sch bın ÖRr tr
dein Bott”, in Dder {ich der BGejeggeber nenn uns als jolcher Ynerfennung Or
dert als ÖRr eine tel weitergehende Strafgewalt bei‘ißt, mıe eın men  1  er
Befjfeggeber, übertragt Zutber in Yizeute(itamentliche; {1e Fann Cr, alles Be:
WICH auf „Dein DBott” legenS, welche ÖOrfe HNun als ÖRr einselnen gele
gefprochen antiebt, als Cbrift: YDorte anfjebn, Bann f1e Evangelium necnnen,

Fann jie als BGrundverheißung anjeben, Fann {1e einen Öszean necnnen, aus
eın alle Bottesworte berfießen T)AsS 1nd ' ni PIIDA vereınzelte Yußerungen
dPS Keformators. Ich ite in einiger Vollitandigkeit geben, IWWDo3U ich
durchaus Im{tande bin, 19 wWurde Oer X aum nicht aqusreichen, Öder mir hier 3ur
VDerfügung eD Yiur einige wenige Worte jeien ıer ermwabhnt, Öle, als ich
jie erıren ale bei Zutbher rans, ein gewifjes Eritaunen bei LLr auslöften,
Ddenn 1eJ€ Yurfaffung ÖPSs eriten Bebotes, Sie rür Zuthers gan3en Katechismus
maßgebend geworöecn, batte ICh noch in Peiner Ratechismusauslegung gefun-
OPN. YDir veriteben Faum noch, Wwenn Zutber in einer DPredigt über OÖAS
Evangelium vVon der Muferwecung des Tochterleins OP8 Hairus ötejem den
Dittruf in den un legt T  JEFE, Lomm, erfülle TIeiInN erIres Gebot“ TIAS
beißt namlıch iın Zuthers Sinn: //j bin dein Öft 1. deıin e  er Ebento
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wenig 1{} uns auf Öden er(ten ABlicr ver{itändlıch, ıennn Zutber vDomM geFreusig-
ten Schacher un jeiner 1  @, ÖRr Fr möge feiner gedenfen, jaat, habe
OA$ erite eDOo Ddamit erfüllt, Zutber Fann agen astjelbe, IDAS ıDm oD 3,
jade, leje 1n eriien ebot, 14 alle Hrtıtfel ÖPS hriftlichen aubens wWwäaren
bier Ichon in genannfen ÖOrfe entbalten, weshalb denn auch Sie 1r
dtie BGemeinde erer nNenNNenNn Fann, öte ÖAS erite eDO balten, Pr Dat demnach
Ddem erizen ebot den Gebotscharatkter genoMMEN un aus der Spbhare ÖS
Gejeges berausgehoben. Wenn den Blauben uns 310Ar Öden rechtrfertigen-
Öden Blauben ZUF Errtülung OeS eriren Bebotes macht, Fann A10AT agen,
ott babe geboten elauben, aber das 1{1 eine Zutber eigentümliche AHeDde-
weije, e zurüczsugehen jcheint auf Öen ujpruch, den ein{t als Yionch
DonNn jeinem ABeichtvater eimmpfangen; abhnlıchen usjagen edgeanen IDILr jebr
oft O, Zutber sacgbarten Segelen Uiut ebet machen wl uns
nNun {aat ÖS eten Dat otft berobhlen!

Yıun en ber neben den Worten //j in der Fr dein Bott” die IWDei-
ren: „Du yollir nicht andere PBotter haben neben mir Das, 1o jagt 1  / jer
SocCh Gebot, vielmebhr erbot; Sie DOLFANSGEGANgCNEN Worte jollen Oannn Nur
als „WrEoLOGg gelten, DIeM {tebt aber gegenüber, wenngleich Zutber bei em
erbot ÖP8S groben mwWIie Öe$S feinen BGogendsienites gedentt, daß ‚ebr oöff
die OÖOrfe //j bın ÖRr rr deıin Bott” allein ÖAS erite Bebot / daß
Er, ON er{ten als Verbeißung \priCHt, den Tert 1o 61bt, Ogß
den YWorten der elb{ibezseugung djejenigen OS erDOTLES beitügt, alto den
Verhbeißungscharafkter auch auf {1e ausdehnt, J4 daß gelegentlich Stie Worte
OPS Verbots in ofitive umjegend Aaus IıDnen denjelben Sınnn gewinnt,
902 0% Sie OÖOrIEe: SC bın der rr dein Bott” T aup un Buell”
Zutber gebraucht 1eje endung unsahlige WMiale aller Bottesverheißun-
gen macht

Daß 1nı leinen Katechismus als MNMiemortertert nur dte YWorte ÖPS VWer:
OÖts aufgenommen Dat, wahrens OÖa Gewicht jeiner Yuslegung aur ötfe
Örfe ÖRr Selb  ezeugung geleat HT, Dat feinen run Oarın, daß ÖRr LI(e-
moriertert and eitfand, ehe Zutber öte Yusarbeitung feiner atechis-

EgaNgen, uns Oaß Dier nıch Überlieferten Dat abweichen wolen.
YDenn nun Zutbers Yurrafung OM eriten ebo ÖE angegebene gewejen
un ICH Fann verjichern, Oaß rür Öie Kıchtigkeit des Befagten volgenügen:
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ÖRr XÄemeis gefübhr werden Fann, wofür iICh aur ımeine Schrift „Das erite OBe:
bot iın den Ratechismen Zutbers” e3u6 nehme, fich alle Yıachweijungen
finden 1o Dat dıe Erfülung des @Gebots In jeinem Sınn NUur Dder Blaube fein
Fonnen. er rFlart tich, daß bei Zutber dtie Yuslegung ÖPS erıren Be:
bots Aasıjelbe entbalt ıwıIe der erite rILLe Fg 1{7 Dder bimmlıfche Vater,
Dder ater ÖRr DHarmbersigteit un ÖOff aller nade, der hıer feinen Rın:
ern redet, nıicht ÖRr Gefeggeber, nicht der Xichter, und, ipDenn IDn hier
als „n UuMmMen tremendum“” als e1in ejen, VOLr ÖR ittern müjfje, Dat
benennen wolen, nun, 19 Dat inan geradezu DAs Gegenteil gejagt vonN em,
WAs Zutber Dat agen wollen, WwWenn 1DM 0A48 YDort: Ilj bın der FL, dein
OBott” bier ıue aller weiteren usjadgen IDAard.

Zutber Dat Uuns jelber angegeben, welchen tellen ÖP$S RKleinen atechis-
eine Kechtfertigungsliebhre Dabe Z3UHE MAusdruck bringen wolen. Pr

01bt Öd Ödreı tellen neben ÖM Sage 1117 rıtten WMrtitfel S glaube eine
Vergebung Dder Sinden“ un Dden YDort der MAnredse ım Vaterunjer er
uns hıer ÖS erite ebot TIAS FTann NUur 1° gemeint jein: DIE YWorte: „Ach bın
Dder rr, deın DBott” en uns e  en verjichern, daß IWDIr iCH brauche
Zutbers beFannten uUsSOru einen gnadıgen OÖftf baben 1e)e Gewißbheit
HT 1A4 YNusgangspuntft aller volwertigen Gebotserfülung, Daß in dzejen
Sınne jede weitere GebotserFlärung Ir den Worten: „YWir en Öftf ürch-
ten un Lieben”, daß Inı Ölejen YWorten alıo den Blauben, un 310r ÖCn
rechtfertigenden Glauben, gemeint DAabe, Oaß CL, IDIE Dieraus rolgern, fie
aus der Erflarung OÖPS erıren Gebotes bergenommen habe un nıicht PLIDA Aaus
den Worten, die Deichluß aller Bebote gemacht, 0A8 Dat Uns Zutber

gejagt. Er bat in feinen Predigten über 0A48 ünfte Auch Miodis, in em
die ausfübhrlichfte Yuslegung ÖP$S eriten Gebots vorliegt, aft gleichzeitig mit
em Er  einen jeiner Ratechismen tich daruber unmißverf{iandlich AUSGE»
Iprochen, wIe alle BGebote qu$ em eriten ableite, un als die ra YHer
Gebotserfülung den vechtfertigenden Blauben anfjebe un esha jede Gebots-
erFlärung 19, IVDIE tge)cheben, habe beginnen lafjen. In der genannten Außerung
Zutbhers Dent O, baben WDIir iın Ner Sorm eine autbentijche eutung
deSs eriten ®Gebots un feiner Erflarung, deren Gewicht in Feiner leije 5a
urch abgejchwacht werden Fann iCh wWunDdere Mı darüber, Oaqß 0A48 über-
Daupt hat verfucht werden Fonnen Oaß OAgrauf vermwiejen Dat, Zutbers
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Dredigten agen nur in Aurifebers Yrachfchrift VOL, uns e  en Yrachfchrifte
eien nicht zuverläffig. Fg Liegen J4 1e1e DPredigten in zviefacher Yrachfchrift
VOL. en derjenigen vonN Yurifaber, Sie die ausführlichere T, beijigen IDILr
Aauch eine Yıachfchrift von Xorers xAano, e  en ZuverläfiigFeit noch NICMANO
angesweitfelt Dat e1 Yrachfchriften immen aber in der Sache durchaus
überein.

Weshalb Zutber in den Erflarungen Öder weiteren Bebote NUur jagt „Wir
en ott fürchten un 1eben“” uns bier nich auch Vertrauen vredert,
MWILrS tich, WwIe ICh/ ÖAdrAaus errlaren, daß Zutber beiı jeinem feinen
Sprachgefühl empfunden aben WILO, daß ein ichwerfalliges Saßgerüge
geben wersde, Wwenn jedesmal Sie SErFlärung ÖPS eriren Gebotes den
andern ErfFlarungen vorausf{chicfen MWMUrDE, Er braucht Aauch jon{T die orfe
„Surcht uns Y iebe“” ODder I/5urd) un Blaube Tanz 1 Sıinne ÖRr dreiglied-
rigen Erflarung ÖPS eriren Gebotes,
$ {1e aber wirklich oreigliedrig? Y ıebe uns Vertrauen e  en fich SocCh

naDer als ie Surcht, un WEeNN IDIiIr {1e auch als Einöliche ur rrajen, Dderl
Y ıiebe uns em Vertrauen gegenüber{tebt. An der T.at 1{7 nach den
mworfen 111 eristen aupti{tüG anzunehmen, daß Zutber Sie ErFlarung ÖPS eriten
Gebotes als zweiteilig angejebhen Dat,

TIamnmn {Tebt teje RatechismuserFlärung in voliger üÜberein{(timmung 1E
derjenıGen SErFlarung ÖOP$S eriten Bebotes, in der jaat, un ö1€e WIir ben
jaben, bat {1e einem ÖOrte entInommen, ÖA4$ IDIr beı Hefjus Sirach eien
die Errülung dPS eriten Bebotes beitande darın, Saß 800 gutfen Taye tich
VDVOLr oÖft rürchte un amn ojen Tage lerne, aur Öttf boffen JIArIN bat
Zutber die Brundformen der unse wider 0A8 erite un amı Dder
un überhaupt erFennen geglaubt, daß der en 1o ei gufen
Tage ın Vermeffenbheit un ermu falle, un ıIn ojen Tage in RKleinmütig-
Peit un Versagtbheit, SEhbendties mu ID auch in ÖRr ErFflarung ÖOPS eriten
Gebhotes 1n RKleinen RKatechismus vorgefchwebt en JDannn 1{7 ipm OAS
Wort: AD en öft iber alle inde rürchten” der edenia Übermuft
nS Vermefjenbeit, 1IDAas Ourchaus nıch Ögrauf Fübhrt, daß Dier ÖAS Aürchten
ein Ungitgefübhl jei; vielmebr mu als SIEMUFT un MDantbarfeit in en e
wußtfein, Oaß, IVDAS der rr gegeben, auch wieder nehmen Lann, angefeben
werdecn, 1 daß 0A48 Yort ”  C iCh nUur Sich babe“”, hier der vechte
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UsSOrL rür OA$ jein WUurde, IDASsS rürchten er amı Wurvske Oann zugleich
ÖE Verwandtichaft vOon Surcht uns X.ı1ebe Dervortreten

ber nun IDILrO LILr entgegengebhalten 1n Defchluß dPt zehn ebote itebe OÖA$S
Wort: „Darum en IDIr uns ur  en VOr jeinem zorn“ DIE OÖOrfe en
Da uns bereiten nıcht geEFINGE SchwierigkFeit umal auch noch Öd$S andere Wort
neben iıDnen {tebt OÖAs jagt „Darum en IDILr IDn Aauch Lieben uns vertrauen”.
PDöies „Darum“ besiebht fich IDIE Öag erite „Darum“” aur Bottes robung, 19
feinerfeits auf Bottes Verhbeißung, Oaß uUuns Bnade uns alles ute wole
zuteil mwerden en

YDas jeBßt Ln DHe{ichluß ÖRr seDn Bebote (Tebt gebort nach ÖeM bıblijchen
OÖOrfiau ÖAs erite ebot Dinein ndem Nun er Öie elb!  Ee3ZEUGgUNG
Dottes //j bın Dder tr, deın Bott” TAN3Z neute{jtamentlich auffaßte, 3Ur
Verherßung aller Verbeigungen machte und den Blauben EIN31G wWIirk-
jamen Antrieb Buten anfab, IWDAar rür IDn eiINe UnmöglichFeit geworden,
ÖIe robung un Verbeißung, IDIE fie eBt am iteben, neben Öem erıren
OÖrfe {teben en S10 en (TtarE altteitamentlichen, aqusgefprochen
gejeglichen Charakter, als Oaß {1e tich ı ’g Evangelijche übertragen Ließen. Eg
find bier SocCh als WMNioetive ÖRr Gebotserfülung angejebhen ur DOLr Strafe
un Dofnung auft Zobn, alıo gerade Ötejenigen Miotive, die Zutber bei jfeinen
Gegnern aufgefunden uno OÖ1e 111980 Energie beFampft Dat IDIE ibre
(chlimmiten Jrrtumer ler Fonnte ICH, wollte ICH Yustübhrlichkeit
anfübhren, IDAS Zutber au eue jagt, 191 VOLr Ynmwendung dzejer
Notive 3u WDACNHEN, e1in GaAan3eS Auch 11 tolchen Ynführungen fülen Yıur
WENIOES fei mitgeteilt SEr nenn teje Zehrweite CiInNe verderbliche ene
OPS Unterrichts Pr jagt er Öle Ln AIFIE an Öfe Balater auslegt

der beigt daß IDIL, ehe der Blaube Fam, ıunfer en eje vermwaDhr uns
verfchloffen gewejen, ÖE Retten, denen IDIr Öd gerene eien 187e beisen
Yiotive gewejen SEr jagf in jeiner Yuslegung ÖPS \apıtels 1 Duch
0418, Teje 1{iotive eren 19, IDIE fte L1 en Teitament Beltung geitan-
oen, L1 YVieuen Teitament außer ra gejeBt — Hedesmal Oaraur
prechen Fommt namentlich geben 1D OA3U NLa Dıalnı uns alm
379 Oaß ÖE Erfülung goöttlicher Gebote NUur gefchehen roONnNe voller
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SreiwiligFeit, unterläßt nicht dAarauf verwenjen, daß, fich durch
Surcht VOLr Strare OEr DAofnung auf Zobn ZUFr Ertülung ÖRr Gebote bewegen
Latle, Man ÖS ej]e nicht 1ebe, 1n ÖRr Behorjam höre auf, {obald
Surcht uns ofnNUung aufhore. Yıur eine Yusjage Zuthers fe1 Dier GAN3
angerüDrt. n feiner Predigt ber Pfalm JJI9 Yiaı 1535 jagt K

e  enn OÖAS Gefeg ORr Sie sehn Bebote predigt mıe TIrauen Öer Strafe
1n I octen un Keizung Öer Büter, ö1e den rommen verbeißen werden, 19
moöogen dennoch etliche dAqdurch bewegt werden, OAß j1e fich angreıiren un wolen
*romm fein unod OÖft Ozenen, ıben fich in ÖPS OGejetzes WerfFen muit e1 uns
rn gleichmwire Daulus, ehe eFehrt un F1 IDara ber ÖOAdS 1{7 noch eitel
zeucheler un NUur außerliche Sroöommigfeit, urch ÖAs BGejeg er3IWUNGgCNH, die
S  Ör Ötf nıcht Gilt, 1{7 noch Peın ersliche Y ıebe uns Za ÖPS erzens 3UmM
Befesg, Feın vechter innerlicher Behorfan, Kurcht, Blaube noch SFrPenntnis
OÖtftes Hqa wıyen un veritehen auch nıcht, daß OS eje folchen voll-
Fomnminen berslichen Gehorfam rordert, Fönnen ihre un un Ungeborjam
nicht jeben noch erFfennen, jeben OÖAS Befeg NUur urch einen Vorhang un
eiben ımmer iın der AlinsDeit, Oaß {1e nımmer ver{reben, IDAS ott voNn ihnen
rordert uns ıwIe rern fte Aavon find YWDenn aber DrI{TU8 urch ÖAas
SEvangelıum erFannt un geglaubt WIrs, wWwiIe Wr durch ibn Vergebung ÖRr
un bei Öottf erlangen un feimetwillen Ött gefallen *J 19 rolget
Dann ternach rechter ottesdien Inwendig aus em ersen Denn bei fOoL-
en Blauben wirtfet der beilige Bei{} im erzen, OAß Zuit nS J iebe trieat,
Öff gehborfam jein, taber an, zersen IDn fürchten un in alle jeinem
Y eben IDm verfrauen, in allen YVioten anzururfen, Dalt ob ÖR Xefenntnis
jerines Wortes, preijet ıDn mmıt einem Z eben VDVOL aller YDelt uns ın jeinef-
wiılen leidetr uns räagt, ott ufüg

TIAS alles {Ttebt iın genaueiter Übereinfiimmung ıf em, wWwIe Zutber ÖA$S
erite ebot autfgeraßt un® alle Bebote bat aufgefaßt wıiyen wollen, aber in
jcharfem 1öerfpruch den DHefchluß Öer Gebote
1e LU aus Aauf OÖAd$S Vergangene zurück, 19 erfcheint alles

in Tan3 anderentı AI wIe 1ın andern Aall, Wir OAs Zicht VoN Zutbhers
Erflarung ÖPS eriren Gebotes Aauf Ö4 Yrachfolgende en en Daß g  a  utber
bei ÖRr Ybrajfung feiner Erflarungen {Ar nı ur VOLr Strafe, öie VOLr
Der Übertretung ewabhren, un Dofnung Aur Zobn, Öer Buten treiıben
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o  @, gedacht Dat, fcheint mir fchon aus ÖRn Umjitande bervorzugebhen, Oaß er
Gar nicht ımmer nach ÖeM. ema erbot uno ebot erFlart, WDIeE 0A48 OOocCH der
Sall jein müßte, „WIr follen otft rürchten“ ÖLe ur VOLr Strafe und
„WIr follen Ötff Lieben“ die Dofnung aur Zobn vare.

AcCh gebe den weiteren Schwierigkeiten, Öte deri deS eFalogs ig
$ich bringt, nıch weiter nach
ur eiIns fez noch bingewiefen. Hus dem suleßt angerübhrten Zuthberwort

geD nıcht bloß bervor, Oaß dıie ur VOr Strafe rür ibn eın Gan3 wertlojes
ÖOI 3UM „ andeln jer, wichtiger 1{7 bier noch, Oaß beı olchen L{(0:
tiven, ıwıe j1e der Fı feinem Cbhriftenglauben, alıo em erıren ebot in
Zutbers Sıinn, entnimmt, eine andere Bottesfurcht ntitebt, die neben em
rechten innerlichen Behorfam (tebt un mit iDm 1öeNti{CHh jein WIrd; Fann
denn Zutber auch agen, daß ott „von erzen türchte TIa Daben IDir
vieder den egriff der Finölichen Surcht

Yıun Fann/ wIe ÖCn DZeichiuß ÖPS erıisten 5Aupff{ilces unmoöglich IO
anfeben Lann, Oaß vVon bier aus jeinen Untangsworten einen Sınnn geben
Olirfte, ÖRn {te nun einmal niCHt aben, auch OAS erite aupt{tL nıch
ijolieren. WDır Daben noch DIier andere Aauptf{tlücke ım Ratechismus, 11n0 115
thber wl in em, IWDAas 11 erizen 5 Aaupt{tiick Yagt, auch bıer gehört fein TIA
Fonnte uUuns nNun zunachft SINWEIS auf eine 1n BGroßen Katechis-

gejagt weroecn, Oaß Zutber bier rFlare ber ÖRr Yuslegung OPS
Blaubens: Wwer noch mf em eje ÖRr sehn Gebote {chafrfen DaDe, itebe noch

ÖRn Jorn. TIAS Deißt ja eben 19 tel als: der Da noch den timor POCNAC,
ber Öd bat d  D  utber nicht Odran gedacht, Oaß P ja eben den Glauben Z3Ur Brund:  £
lage jeiner Yuslegung 1n eriten 5 aupt{tück gemacht un vVDon den Geboten der
eriten are rFlart Dat, OAs jer Hes sEvangelium. Daß aber ür drn 111
Bilauben {tehbenden Cbriften Peine Aurcht VDOr Gottes 3Sorn uns Strafe mebr
geben yoll uns Oaß wider Özefe Gefühle Fampfen bat uns {1e überminden
rann, OS hat Zutber {° deutlich als NUuLr mögı Gema Oq, in der VWor-:
reoe 3um Orıtten z Aaupt{tück jagt, Bott wole enen zurnen, dIie fich nıcht ım
Bebet wider jeinen orn febrtgn. TIAS eine Wort [äßt chon als olle Un
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möglichFeit erfcheinen, Og 1111 Ratechtismus X aum rür Öen eOanien wäare, als
Fonne Sie ur Vor PBottes orn Anbalt eines götfflichen Bebotes fein.

YDir erinnern uns, daß Zutber als Sie weiteren Stelen, enen

eine Zehren vVon ÖRr Rechtfertigung behandelt en wollte, O48 YWort vDon

Dder Vergebung der 1ünden In dritten MrtiFel uns Sdie Anrese 1m Vaterunjer
benannt Dat Von der Vergebung ÖRr un Dat nun SocCh vech anDders (Te:
ebrt, als öte meinen, die un bringe uns immer au eue unfer PBottes
Sorn un bindere aran, daß veiner KRindesturcht Lomme, jede un
rure wmieder den timor POCHAC wach un wecre Hußgedantken. TIAS K H7 J4
obhne 3Zweifel richtia, ber ÖASr 1{7 unrtichtig. Yian Dat bei der Hußerung
Örefes ABedentfens eins volkommen überfjeben, dies namlıch, daqß Zutber 3weier-
ler MArten v»on XHuße ennt, die Xuße VOLr ÖRr Rechtfertigung un die AXHuße
nach Öder Kechtfertigung. TE AHuße VDVOL Öder Xechtfertigung WIrs nach ibm
durch’s ej)e gewirft, O48 WIe e1in ammer ichlaat un Xeue un d e18 über
die un un ur VOL PBottes Strare WwIirkt, aber öte zweite AHuße T ÖLE,
5te ÖRr Berechtigfertigte Nun in Glaubenstrart jelber durchführt ım Rampr
ÖPS aubens, in OCM, IDAas Zutber Sie tägliche Xeue und AHuße JTie
nenn Zutber poenitentia jucunda, am oroSsa, eilicax, stabilis, un Ichon
T1eje Yıiamen zeigen q daß iıDm nichts ferner 1e6 als der BGedanke, der
timor POCNAC jer in diejer AHuße ÖA4$S irTenoe YWenn ınit Öer un
immer wieder die Surcht VDVOL Bottes Sorn eintreten müßte, {o gabe Feinen
BGnadenf(tands. Zutber WDIrS uUuns doch nıch umyon Öar auft vermiejen aben,
daß OA$S Rönigreich CDrifi4 eitel Vergebung, un daß, mıe Sie Zonne
amn immel IDr Zich nicht verliere, auch WenNn unFles Gewol? zwijchen IDr
un uns itebe, 19 auch von der Bnadse enFfen jei, uno Oaß, Öft SUL-
en icheine, nur jein OPUS aliıenum ausrichte, 1L danach OÖAdS OPUS SUUIN

311 tun, uns emütige, uns Z erhobhen. 30 PFann d  D  utber ennn auch
in der Yuslegung Öder $ . Xitte 1m Broßen Ratechismus agen YDer {ich VOL

PBottes zorn türchte, Öer {cherde damiit aus ÖRr BGemeinfjchaft Öes Evangelit,
TIAS 11n auch die edanfken, dtie Zutber feiner berrlichen Yuslegung 11n
Vaterungjer gebracht Er unmjer rechter ater, WIir eine rechten RKRınder! IA
1{7 Soch e chöniter Musdruck ÖS Rechtfertigungsbewußtfeins, „Getro{t
uns nıitf Ner Zuverfi dlryen IDIr eten un en timor pPOCNAaC, ohne abDeı

Surcht empfinben, den hie geben TIAS verfjiegeln Öie Sakframente;
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öte Taufe, fofern {te sen BGnadenftand begründet ıf dem Rıindesrecht, fich tadr-
Lich Vorgebung getroöften, un OÖA4$ Satframent ÖesS MAltars in TIAL-
brietung OP$S Deiligiten Unterprandes rür ÖE Gewißbheit, Oaß uns die un
vergeben jer in Yiamen.

er Nun Dalt 1iNs enfgegen: Dder wirfklich echte S1HN ÖPS Ratechismus
mune aus den drer Dredigtreihen ÖdPS MHahres 7528 erhboben werden, denn
vielrfacher enußung IDres YWortlauts jer Öder Broße Ratechismus enti{tanden,
un der wieder jer Soch bei der Yuslegung OPS RKleinen Katechismus {tets
beachten, 14 maßgebends.
iıt dlejen Dredigten Dat olgende Bewandtnis: n Wittenberg IDUL-

ORn {chon angere Zeit Dindurch vierteljahrlich Dredigten über den gan3cn
Ratechismus gebalten, Sein Stoff IDAr bereits jeit 3525 aur runf aupt{iüickfe
vertelt. Hedesmal IDara In J4 Tagen unNs in Dredigten der ungebeure
Stoff abgehandelt. IIC Zeit IWDar tel Furs, als Öqß Dier einer grund-
lIicheren Yuslegung Tommen Fonnen.

Teje Katechismuspredigten Dat Zutber ım a  re 1528 iın Vertretung
Dugenhagens Öreımal gebalten, 1 Lliegen uns in ÖRr Yrachfchrift Xorers VDVOL
un nüyen bei Dder Yuslegung der Ratechismen. Zutbers jorgfaltig eachtet
werden, ber 1{} nicht verFennen, Oaß GErADE 1eje YIa  riften {tarE
geFürst feın nüyen Xorer Dat ınren deutichen Wortlaut in’s  2 Zateiniyjche
übertragen. 3u0dem WDIrS nich anneDmen ronnen, OAqß g  D  utber, Öer Özejen
Stoff 1° oft ur  A a  € jese einselne Predigt vorbereitet Dat, JIAS alles
gebietet quBer  e Vorticht, LDO inan qQUS Worten Ölejer Dredigtnach-
{chrıften ineint wichtige AHurfchlüge ber KÄatechismusmworte erlangen Fonnen.

TIAS 1{7 gefchehen in der Debhauptung, in der rıtten Predigtreihe tege e1in
ganz YufrIiß Dder Gebotserklarung VDVOL, jofern Dier BGottesfurcht un
Gottuvertrauen gefordert Wwersde no 1 OS erite Bebot OMn SEpiLog aus aus-
gelegt jer terbeı Dat nNur e1ins überjehen: Zutber Dat auch in Öen beiden
eriren Dredigtreihen die Ermwahnung der göttlichen Drohungen FeiInNeSWEHS
unterlagen; nO 1{7 esha unrı  160, behauptet WIro, mf der el:
tendmachung ÖOPS Surchtmotfivs rvefie Aas gan3z YVieues e1n. JIILS 1{7 immer
geltens gemacht, Drohungen Pottes ermwäabhnt werden, deren SIWEecCt Ia _ nur
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Öder fein Famnın, Aurcht VOr Strafe erregen, S Fann meinerfjeits bei mebr-
fach wiederhHolter Drüfung ÖRr Sache nicht ninden, Oaß u eriren aupt{tü
öte Predigtreihen Irgenomwelche achliche Verichredenheiten aufwenjen.

YIoch aur e1Ins mMmuß binweijen. Zutber Dat immer Od, ım vierten
Veranlayung q  @, oen egr „ehren“ erFlaren, auch OAraur -

3Ug GENOMMEN, Oaß d1es tefelbe Befinnung jer, die inan Ötft {chulde, un
mer ölejen eOLHT „ehren“ auch in Verbindung nit Einöolicher ur g“
ra Z ejen WIir L Großen Ratechismus, daqß exDren fer „Sucht, Demut,
Scheu als DOLr einer Yiajeitat”. Saft Sie gleichen YWorte ejen IDIr der glei-
chen iın ÖRr erisen Dredigtreihe vVon 1528 FTIAS 1{7 ber wieder EUr3-
gefaßte XDeichreibung Finölicher EbDrfurcht., ir Özefer Deutung ÖPS8 $EDrens
Greift Zutber auf altere Ratechismusausjagen ZuUruck, wormın IDIr LINMer-
bın auch einen Xeweis Aarur erbl:cren dlürfen, daß beı afung jeiner
Ratechismen nicCht Wilens gewejen HT, eine Deutung on dem, IDAS Surcht
Bottes jer, verandern, dzejfer Sur  eOruHt Soch auch eutlich
In der Yuslegung ÖP$S erıren der rıtten Predigtreihe durch der IDIE
mıl anders veriteben, bier beigt „Wenn O1l DOTIE, ÖRr Xichof
predige Bottes Wort, 1° rüurch un glaube 1 DAas Fann Soch Nur öte
uldıige Ehrturcht jein, vVDon Der Dier Sie eDde 1{7 Un Wwenn nun 1m 3U-
ammenbange iInitf ötejem eriren Wort, Qus em IDIr bereits öte Unwendung
Aauf die Offestur machen mußten, gejagt IDIrS: „Yiein ott Yaat, wolle
NLr 0NAOLG fein, ıDn allein mu iIch rürchten nO ibm allein vertrauen“, fo i{T
mieder 19 deutlich als AUL möglich der XDeorır der OÖOFffeStUur als ein jolcher

Husdruck gebracht, in en Ste ur aus em Blauben die Verbheißung
ent{prıngt. AcCh rage mMı vergeblich, IDAr UuMm öiejen 19 Flaren Worten
in der Drediagt ÖO Yiovember 1528 19 Ga Feine eachtung chenfen will,

doch Iınren anders lLautenden en eine ADedeutung beileat, ÖLE,
ennn {1e eCh beitunde, alles, IDAS Zutber {oni{3 üb;r OAds erite ebo gejagt
Dat, ber den Aaufen werten WUurDde,

Sch wı Dier in tunlich(ter ürse eine UÜbert1 Öarüber geben, wie Zutber
den ur  er in einen Schrifttum VOLr en Ratechtismusjahr 1529 be

handelt Dat Er ÖRr {o wer wIe vielleicht Fein 3weiter inter der Beltend-
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mnachung eines falfchen Surchtbegriffs gelitten Dat, HF ICH MDAage agenInit der Übermindung özejer alichen Murfafjung der ur DOLr enı Deili-
gen Öftftf Xeformator geworden, Z geboört dte Gewinnung eines COri{tLich gelauterten Surchtbegriffs Zutbers erirten Erfenntnifjen, bei denen
tich in der Xahn ÖPS Yuguftinus wegt, aber bier on groößere Deitimmt-beit zeigt als Öjejer Ätrchenvater, der als sEriter dtie bier vorliegenden Ohwe
ven Drobleme ficH rlar machen gejucht Dat sFg Wurvske fchon oben Oaraurt bin-gewiefjen, Oaß IDIr Örel Dredigten DOoON Zutber beitgen ber OAas YWort TefSirach ; „Wer OÖtt ürchtet, Luf nichts Dojes”, aus den Habhren 3J5J4,15J)O un 18522 Der Tert 1{7 die SEpiitel ÖPS drıtten Weihnachtstages, Wıreiner Sicherbeit, die HNan bewundern mu on bier eiıne Bedanten
aus, DIE erite Dredigt 1{7 ÖTe beı weitem austüDhrlichtte Darlegung enen, IDAS-

beißt Öff rürchten, öie WIr überbhaupt vVOonN Zutbers ano aben. ler gebtOAdvonN auS$, Oaß iNnan oft in dem Sinne nicht ürchten Fonne, Oaßwüntche, jel fein Bott, und VOL ibm te SEr mwiederholt ÖS berühmteGleichnis Yuguftins: II ‚Ehbebrecherin rürchte, Oaß der ann Fomme, öle
freue Battın rfürchte, Oqß gebe IIC vre Surcht jei alıo eine „Srucht derY tiebe“, TIAS jer die Surcht, Don der J9, JO un 2 , J) L’eOE., Yıun jer1e7e Surcht IvIE öte Ziebe, Aaus der fie ermwachfe, noch, 19 ange iINan ım Aleijchevandle, nicht dle gan3 veiner Diefe jer ımmer noch zugleich E Öer nicht
gGan3 vreinen ın ersen OP$S CDriften vorhanden, IDAS Zutber OAgrauf 3UrUuck-übrt, Oaß der C Drift auch ın Stande der Bnade noch Siinder jer Mis üUunder
rürchte Co8 un olle MDie veine BGottesfurcht ‚e ÖLE, Öff nıchtrürchte n der Strafe willen, auch nicht teils IN der Strafe, e1ls n Botteswilen, teils In der Strafe willen, jondern Ihn rürchte in Botteswillen, 0A8 beißt aus Ziebe; 0A8 jfer dte Einöliche ASurcht, YUes andere EnechtifcheSurcht Aler treibe die vollige g  t1ebe öte Surcht QuUuSs, Sie lennt „Feveren-H  tla uns jagt DOoN iDr, Oaß jie tich OADVOr {cheue, oen, Öden jie tebt, beletdigen.Diefe Bedantken wiederholt die Dredigt vVDOomM NSah J5J)O, NUur noch harferetonend, Oaß Sie Surcht DOr Strafe Feine beernde ra beiigeDie Örıtte, iın der Ätrchenpoftille enthaltene Dredigt g1bt der Sache eine

EILIDAS andere Wendung, S1e befchreibt jie 310r 19 iDIE in den rrüberen Dre-Ölgten als Scheu VOLr der Unde, aber zugleich als Oemütige Deugung untierBottes Bericht, öte 3UM Glauben Bottes ADarmbersigfeit TDie Surcht
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ies 1{7
bebe uns aus uns felbft, ÖRr Blaube verfeße uns in Bott un alles, IDAS Ot-:

Yıun DPAeCgd GerNn, n erwenfen, Oaß Zutber 1171 eriten eDO öie
ur DOLr Strare als 0ÖA4$ Gebotene angejeben, ficH auf ein YWWort in feiner
alteiten Yuslegung ÖRr zehn Bebote berurfen, eißt, OÖtf wolle gelıebt
jein VDIeE ein ater un gefürchtet fein IDIE ein KXıchter, 1 LU OÖAsS
erannte 1chamwor uns hıer in Yuslegung ÖPS Bebots Can unterlaßt
ber Dier inmımer beisurügen, daß Ö1e8 denjenigen gejagt werden folle, die nı
lernen wolen, Oaß Ött 1 jeiner Wohltaten willen geliebt wersden muüfye.
TIAS Dat Zutber imımer gejagt enen, Ste fich em BGnadenmwort verfchlöffen,
mune Bottes Sorn uns Strafe gepredigt Wwerdecn. Yian übergebt auch, indem
Nan ÖOA$S YDort eitandig anfübhrt, in miderlegen, Oaß Zutber
Öle Errülung ÖOPS erisen BGebotes NUur Aaus en Blauben ableite, ÖRr ja wiNe,
Haß Öff vergeben habe un nicht ifraren wolle, Oqßß iın eben der Erkflarung
ÖPS Vierten Gebotes, in der gejadt T, Öff fer atfer un Xıichter, in der Pr
Flarung ÖPS YWortes „ehren“ uns Inıt DHezsugnabhme aur ott gejagt WIrS:
„Ebhren 1{7 eine Große Srommigfeit un mebr als / iebe Yıachiten re
bewei{t daruüber Dinaus eine Furcht.“ TIAS Fann NUur Finoliche Ehrfurcht jemn.
Zutber 61bt ibr ogar oen amen „reverentia“, tan Fann auch Aauf Feine
eije, IDAS aus der Yußerung, OÖtft jer ater un Xichter, ableiten will,
iın EinfFlang bringen mıf den einleitensen Worten özejer Gebotserflarung, L1DO

Zutber eleich ÖAaMit anbebt, erFlaren, Surcht DVOLr Strate uns Verlangen
nach Zobhn tühre nich 3Ur Erfülung OP8 eriten Gebots, fonbem NUr ÖRr Blaube

Öden rlöfer.
Bansz O48 Bleiche gilt vDonNn der bedeutenditen ErFlarung der e ö1e

ınm „Sermon DOoN den YWDertfen“ vorliegt (3520) Y  Don ÖPei* Surcht L{T in
ÖRr Erflarung ÖS eriten Gebotes überhaupt nicht ö1e EL, un beı ÖRr ÖOC8
vierten Gebotes MWIrS j1e wieder als EDrfurcht bejchrieben, als eine Aurcht,
Sie mnit der / ıebe vereiniGt, in der ÖPr Yienich tich nebr aVOr rürchte, Off

beleidigen, als Oaß eine Strare rürchte. „Bleich als IDILr eiligtum ehren
mitf ASurcht un SOCH nıcht Aıehen VOr einer Straf.“ Zutber jeßt Dinzu, 0A8
YWort OPS ieronYymMus erınnernö, „ VWOAS IDr rürchten, OÖ Dajflen wir” „mit

Surcht mi otftf nıcht gefürchtet noch geehrt jein vr jondern Init der
eriten, die mıf g  ı1ebe un Zuverficht gemi{cht Ifi HU
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SO bat Zutber auch in jeiner altejiten Yuslegung dPS Vaterunjers, ONn ÖRr
IWır leider NUr ein ruch{tü beiigen, in Öder uUuns vVonN Zöjcher erhaltenen Dre-
Öigt omn 2 OFtober 159J6, GejaGtT, bier fich Ötff ater, nıcht tr,
nıch Xichter, nicht On1id, nıcht Drieffer SIIEP eiligung feines Yıamens be:
ebe darın, daß IDIr ıDn nıit $Ebrfurcht nenntien, „timentes et reverentes”,
iır eın Yurgebot bochtter Gelehrfamfeit un in breiter YusführlichFeit

1{} amn J2 ur 1579 die rage, Wworın Enechtijche ur uns Findliche ur
beitebhe, und, ob S1e er{tere ODder S1e lesstere ÖRr Weg wahbhrer Auße jer, in Öder
Zeipsziger Disputatıon wijchen SE uns g  —  utber verhandelt, YWenn IPgendwo,
19 jeben IDIr Dier, in Dder benannten rage dte Disputation, joweit {1e nıcht
Firchenrechtliche Sragen betrar, ihbren „ohepuntkt erreicht, IDIE Zutber Dier miıit
der vollen uCH feiner NEUGgEWONNECNEN GlaubenserFfenntnis arur eintritt,
Oß ÖRr timor DOCNAC velig108 wertlos jer IA nıcht möglich HT, den Bang
ÖRr Verbhandlung bier ildern, eıen NUur ıhre beiderjeitigen Schlußworte
mitgeteilt, Zutber jagt „Strafe ODder die ole rürchten, 1{1 Enechtifche Surcht,
denn Öd 1e Nan Wobhlleben nach Findiıj{cher un Enechtijcher ene Um 1e)€
r un 1eje X ı1ebe auszutilgen, H{} Stie Y t1iebe PBottes qusgegoljen in unjer
er3, Samiit IDIr in IDr ein anderes J’eben Lieben uns einen andern T rürchten
lernen, namlıch Sıe Trennung VDO Bott.“” SE jast „DIieE Enechtijche
ur trıtt zuer{t in öte gegle € L. ö1e Aurcht DOL Strafe) uns rührt Oamn
die 7 iebe in {1e ein.“

YDer ımeine Daritelung beitreiten will, mMuß tich bier aur die RIife OP8
argiten Seindes Zutbers e  en

Yıunmebr nmügjen IDILr einen Tursen AlıcCE auf Zutbers eriten Ratechismus
werfen, Sie jogenannte 7i  urse Sorm“ Habhre 3520 Aler 141 wieder
InIt aller Deutlichkeit ausgefprochen, daß die Surcht Bottes, die vVDOoMN eriten
Bebot gefordert WIrd, Ste Einoliche EDrfurcht 1{T, nich Sie S$urcht VOLr Strafe.
sPg beißt in Der Erflarung, MNan jolle $ich Öttf Yes Duten verfebhen wIe 3
einen VWVater un gufem Sreunde in ler Treue, Blauben un Ztiebe, m1itur
3 aller Zeit, daß ihn nicht beleidige, IpDIE ein in folche Befinnung
jeinen afer erweije, orte, Ste in Gan3 abhnlıcher Sajffung beim vierten Bebot
wiederFehren. TIA FBannn Ddann auch einem 3weifel nicht unterliegen, Oaß
Zutber auch Ste 1o gefchtlderte Finoliche Surcht meint, bei DeM Mb-
{chnitt „Erfülung dPeS Gebots“” jagt, 1e7€ beitande in ur un ”1ebe in
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vrechtem Blauben, MIr welchen YDorten 1a Dier jchon öTe Ertülung ÖPS Be
bots AENAU 19 beichrieben HT, mwIe jeßt Zutbers KRlieiner RKRatechismus
jaat \ denFbar, Oaß Ö die Worte einen vollig anderen Sınnn en
jollten? Doch WIrS uUuns bıer noch deutlicher gemacht, IWAaSs Zutber C111
AWort „DBott fürchten“ ver{tebt, ıwenn IDIr iın ÖRr Kursen orm beı der Mus-
legung ÖRr Mnredse ın Vateruntjer ıe ejen „Gieb Uuns eine tro{tliche
Zuvert‘icht deiner vaterlichen / 1ıiebe un Laß Uuns empfinden ÖRn allerlieblichtten
Schmack uns Süßigfeit der Finölichen Sıicherbeit, daß WIir mnit reuoCn SICH
einen Vater ncCcnhnen, Frennen, lieben un anruren mögen iın allen ıinjern Yioten.
ehüf UunsS, OAß wWIir JSIPINeE RKınder blei:ben un nıchtf verjchulden, Oaß WDIr aus
SJIr allerliebiter VWVater einen erjchrecElichen Xıichter un uUuns aus Rındern

Seinden machen,.“
S übergebe bochwichtige Yusjagen Zutbers ber Ste BGottesfurcht, IDIE f1e

in jeiner Yuslegung ÖP8S Miagnificat, in jeinem Sermon vVon dreierleı gurfem
Y eben uno in feiner Rıirchenpoitille vorliegen, wenn IcCh auch aus legterer
die Yusjage in Yler Yusführlichkeit anfübhrte, in der Zutber ber Yuguftin
binausgebht, ivenn 1Agt, Ött mune gefürchtet weroden, auch mweoer
Immel noch m olle gabe \ WeNGE mich gler 3u Zutbers erıifer Muslegung
OPS CS 0418, in jeinen eriren apıteln als eine Yuslegung OPS
eriten BGebotes n{iebht un demgemaß auslegt Gehalten ind 187e Dredigten
in den Mabhren $23 bıs 1525 Er {ieht OÖA$S Gebot gemaß jeiner Eingangsworte
I/j bin der zLrr dein Bott” rein als Verheißung an und Jagt nach J9, Z}
Errülung ÖPS Gebotes fer Ötff en uns preifen un ihn unjere 3Zuverficht
jein en IDIE am ojen Taye Ha dte Yrachfchrt braucht bier einen
180111 superbia Öder jon{t NUr 1 Sıinne DOoON Üübermuft gebrau IDILS
uno der 1m BGebrauch ÖRr römif{chen Rirche S1ie erite Todsfunde beseichnet, 1e7€
Glaubenszuverficht nun Zutber auch „Surcht“ un erinnert bierbei
Oaran fur Ö1es daAr nicht jelten Öies YWWort mugye nach eın prach:
gebrauch rTlart werden, den ım Aebratchen habe Aier beseichnet die
Srommigfeit überhaupt, OAS, IDAS IM Zateiniyihen „pietas” un 111n Briecht-
ichen „Seooreßeıa” befjage 1e7e€ findet nNun in der Uns ichon befannten Sormel
mm e  en ausgedrückt, miit der er vo Öft 0A48 erite ebot rFPlärt: IDIr jolen
otf türchten amnı Taye uns ıDpm verfrauen in ojen Taye terbei
dentfr nich an Bottes Zorn und Strafe. ’ Pr redet febr off hiervon, ber
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ODann ver  ebt er unter dem Zorneseifer Aiebeseifer, invidia amorI1s, un Fann
auch die Drohungen Bottes 19 anjeben, als feien {ze rür dte Glaäubigen NUr
eine bejondere Sorm ÖRr Verbeißung, Ö j1e fich NUur die era  er OÖf-z
fes un die Vertolger eines oltfes wendeten. Alle Schriftworte, in denen
Pottes Schuß den wachen, Öen Verachteten, Öden Urmen, den Siündern, oecn
Witwen, den Waifen, den Verurteilten, den Ungerochtenen, Furs allen enden
zugejad IVerde, Ö  en Aaus iejem sean ÖPeS eriten Bebotes, Bottes orn
VersDde aber zugleich gedrobht Öen eichen, Öen Tyrannen, Öen ungerechten Xıich-
tern, enen, die Bewalt üben, Öen Veritockten, denen, 5te er nun N gewobhn-
lichen Sınnn Sie Stolzen superbi nennt£.

DBanz bejondere Wichtigfkeit bat rür Zutber bıer DAs Wort ; a S vUonNn
ÖRr „BerechtigFkeit DOr Bott“ 5te ede T, Sie der en foll, der ÖS erite

erfüllt; 1eje Ertulung 1e iın Glaube, / ıebe un ur PBottes
gegeben Er 61bt der ur die drıtte elle, jie Lannn demnach Nur

S$urcht fein, öle, NLit Blaube uns g  ıebe verbunden, Y1cH in demuütigem BGehor-
am beweift. Wieder 1egt öte Unmöglichteit DOL, dtie ur als Surcht VDVOL

Strafe Ddeuten.
Mur 0A8 ealeiche Ergebnis rübhren die Dredigten, Sie Zutber In ÖCn Sabren

7524 un SR ber OAs sweite ADuch 0118 gehalten, deren wichtig{ter XABe-
andster S1e Yuslegung der @Bebote 1T, die Zutber in Sonderdruck uım Mabhre
1528 hat erjcheinen en Damit Fommen IDIr Nun nabhe Ste Zeit ÖRr
anung ÖRr KRatechismen eran, un 1eje Yuslegung der sehn bat
mindejtens öte gleiche BHedeutung rür d1e Deutung der Ratechismusworte IDIE
die 11n Sabhre 1528 gehaltenen Vierteljahrspredigten, 14 Man MUuß ibnen WEeEgEN
ibrer tel großeren Yusführlichkeit Soch wohl eine erhobhte Wichtigfkeit bet»
mejjen.

ler bat nun Zutber 0Oa Befeg ÖPSs Alten Teitamentes als rür die Cbhriften-
beit unverbinölich angejeben un der Huden „Sachfenfpiegel“ genannt FIAS
eje ml TUr gelten ajen, jofern mf Ddem ım BGewifjen gegebenen
natürlichen eje überein{timme, Aamit rallt auch rür in bin, IDAS in der
ım eriren Bebot enthaltenen Verbeißung iröMfcher Düter un der Drohung
iröljcher Strafen gejagt HT Bottes Verheißung fe1 rür den Cbhrijten imnter
Verbeißung ewiger Büter uns eine Drohung jer immer Drohung OS Bes
FI in üUungiten Tage. ber nNun 1e hıer Zutber ichon als öte olle q
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ivenn jeman> VOr Öftf Y1ch fürchten und VDVOLr 1D Aıeben wole, JTIieE vechte
Bottesfurcht en IDIr Dier wieder bei der Yuslegung ÖPS vierten Gebotes
genau 19, wWwIe WIir ÖA$ {chon Oörf gejebhen, als EDrturcht beichrieben, „honor et
reverentia“, er C fer, wolle ö1es mir einen Orfe ausdrücen, ınmıt
eın YWeorte „Surch es gemeint.

Fg IDIrS nach en bısbher Miitgeteilten Fein AanDderes Irteil mögli jein als
OÖLES, Oaß Zutber bıs ZUr anung jeiner Ratechismen Feine andere Yufr-
rafundg von ÖRr Surcht Bottes, jofern 1eje Erfülung ÖPS eriten Gebotes 1{T,
gehabt hat als ÖIe, WwWona {1e aın e  en nuitf en Yiamen „Ebrfur
(reverentia) bezeichnet WILS, ein Wort, ÖA$ ber einen jebr weiten mryang
Dat uns OS rechte Verbhalten gegenüber einen oberen bezeichnet, Öder Dier
Dder allmachtige Bott, ÖPr felbitveri(tandlich auch als Xıichter angefjebhen werden
foll, aber uUmMm ÖRr Xechtfertigung wıilen nı mebr 10 gefürchtet Wwerden Fann,
Oaß 1eje Aurcht Ungitgerüh waäare. Ehrfurcht 1{1 bier auch zugleICcH Demut,
BGehorfam, Versicht aur egliches erdien{t, Mnerfenntnis eigner Sundhartig-
Feit. Ui{an Fann ÖAS YDort Pauyum beijer erFlaären als mf ZutDers Wort nm
X 1ieo8e „Aus tiefer Viot {chreı ICH Dir:

„Vor SIIr ficH niemans rühmen Fann,
DILPS muß DIcCh fürchten jedermann,
Und PDeiner Bnade leben.“

TIAS 1{T auch aus em 1o reichen Schrifttum Zutbers nach ÖReN Mabhre J  29
nachzumwerjen, namentlich aus em großen RKommentar über den AJLIE an die
Balater un den dreı großen Pfalmauslegungen ber Pialnn Q 45 uns 53 öte

raft gleichseitig miit dtejen Vorlejungen veröffentlicht bat xler bietet {1ch
mir Faum die OglichFerr hachzumwenjen, daß Zutber auch yerner un bis fein

timor poenae, der Aurcht VDOr DBottes orn un Strare, 1o
wIie VOLr em Mabhre 1529 gedacht bat n einem rıtten Ratechismus, feiner
„Binfaltigen ene beten”, Fommt ÖS Wort „Dott fürchten” überhaupt
nich DOr, mwiewohl bier den Ratechismus auch als „Beichtbüchlein“ benennt.

Yıur e1ins nmöchte iıch nıch unterlauyen hıer anzufübhren, namlıch 51ie on ein-
mal erübhrte Yusjage Zutbers in jeinen Dredigten über ÖAa$s üUnfte Buch
Miofis Sab 1529 ıber den Sınnn jeiner Yuslegung ÖS erıren De:
bots in Öen Worten: VDEr en ott über alle inge fürchten, Lieben uns
vertrauen“, 5te einzige Yußerung, ö1e Wir in öiefer Xestehung ejlgen, als Be-:
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Özejer Darlegungen. Ach eıle {te der Wiedergabe Muri-
rebers, nochmals betonens, daß ihre ZuverLäffigFeit durch Ste Übereinfiimmung
nit Dder rurszeren Yrachfchrift Xorers gedect WIrS.

Zutber leat ıvIeder ÖA$ bedeutjame ÖOr aus O, „Und IDIrO unjere
BGerechtigtFeit jein VDOL en rren, 19 IDILr halten un fun alle ÖOLCS Bebot”
un jagt nNun „Dabher baben L11} atechi1smo gefaßt daß ÖRr PBottes-
ıen ehe Öer ur un Z tebe PBottes Ein eglich Bebot 1{1 gefaßt
ur un Y ıiebe Oaß IDILr en Öff fürchten un Lieben TIAS 1{7 ÖAS erite
ebot DOAaraus öte andern alle herfließen TIAS erite ebo lehret IDIE IDIE

gerecht romm un Deilig weröecn, “DIie denn> UYHO Ö4 erite
a durch OCn Blauben uns hbersliches Vertrauen aur CDriftum Aarum. U:

rordert ÖLCeSs allein den BGlauben, diejer Blaube rechtfertigt SIiCh
ULO rordert OÖIes ebot allein ÖRn Glauben; IDELr ÖAS Da der 1{1 elig
1{7 Ö4 erite Gebot 0ÖA4$ Yi{art un Dder Rern aller andern Gebote Aarunı jagt

\Der den ern ürchtet un Öjenet 1Dm, ÖRr IDIrS 1Les fun, IDIr$
halten n tun 1e7€ alten geD au erite ebot daß Öft

un iDn fürchte Diefem Aalten volger auch bun Öa 1{7 WWDer OÖtft
fürchtet Dder fur Butes HU

richtig, IDAS in den vor{tehbenden A5lafitern dargelegt 1{7 Ddann Fann Ich
ÖIe BHehauptung nıcht rür richtig balten Oaß in der Erflarung Zutbers
eriten ebot CIn BGegenf{ag wijchen em YWort AD jollen Ött z  ber alle
Inge rürchten“” un DE en Ött über alle inge Lieben uns vertrauen“
beitebe, ebenjowenig ÖE andere, Oaß HUr der Spannung Dder beiden „polaren“
eiten hriftlicher roMMIgfeit vonach OÖtt beides untrennbar in INemM jer,
Xichter un Vater, f1e allfeitig 3UF Entraltung Fomme Daß Ogar gejagt 1{7

jer „Verbregung“ ÖP$S on Zutber Gemeinten, enn Man aus der VDVOL
en richtenden uns drohenden Öft bebenden Aurcht ÖE Ebhrfurcht mache, Fann
ich ur unfer Verweihgung darauf, IDIE oft IWDILr Zutber ÖIe Bottesfurcht
als SEDrfurcht en beseichnen oren, ABedauern als „Verbiegung“
ÖS ÖOn Zutber {tets unmıßver{taänolich Gelehrten betrachten Zutber bat
ntemals jeif üÜbermwindung jeiner Ohweren Anfechtungen 111 Klofter Ött als

tremendum angejeben.
eitere Yıachweifungen {ind finden imeinen Veröffentlicdhungen:

Zutbers Ratechismusgedanfken ihrer Entwiclung bis 3um ‘Sabhre 1529 Bütersioh
bei MBertelsmann J9J)3
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Der XDeariff der Gottesfurcht Zutbhers Ratechismus BGütersioh bei MBertels:
annn 1974

TIAS erite Bebot Örn KRatechismen Zutbers SEin XANeitrag 3Er der Rechts
rertiaungslehre 1970 Zeip3id, or  ın Sranfe

Stud:en un Rrititfen 19)9, 3/4 Dert 201 —2063
Zutbers BErflarung dPS eriren Bebots g  A  ichte jeiner Rechtfertigungsliehre

AUNerlei Vüirttenberaiiches CS AKetormationszeit
Won eorg u  wa Xochligs

Zutbers Da  e  er
Der Wittenberger hlofer YWWoltf Schrieferdecker chreibt Sonmnnab . IicCh

CZ ÖFtober) 1540 Öden Äurtüriten:
SEg RIn 3Zregeldecker DOoN ı albıer gewejen, welcher dem bern

DMoctor) Martıno j jein Daus alenthalben vVonN ewem beitigen, ÖCn ebr
ebr 0A8 ebr viet{})1g IDeErE un iDne wol jeiner arbeit GNUuger / S

1) tol 37D YVIr (1$540) z6D

Bın verhbanagnısvoller UYiauereiniturs binter Zutbers
5 Aaus 1LIN ZHabre $ 42

„ V1) groöfjchen eın totengreber un en Schulmeitter beitettigung ÖPS
Hanjen Drogen den eiINe INAMWDeEer binder ÖOOÖOCfIOr m artı n u s clofter IO JE
Ohlagen enı GOT GENAOE Öfe woch VOCEeIN Hoconditatis“ (29) aAr S

k ol 43a Vir 1—42 7J)2a

AaqaujerFaut VDO Oem Eliütertor J5 453

FEeIL, immelt 543 (4 Lan IDIrS „VDOLr bewier uns Xeume DVOL
eın elsterthor, Z ÖPin walbam jeın geprau worden“ esab S

tol 42 b YVıir 1542—43 139b

Dal Hahroang 1928 1975 7929
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Ir gulden der Doflerynnen
i gqulden Fılıian graßnacke
LK, gqulden tebis richter
ID gulden nerfen richter
‚l gulden blafius einan
ı1 gulden der VOrMONDE fies DeiniIs indern
Lr gulden Öer RI I{ommertyn

15 gqulden valten Ochs

Fine errolgreiche ur  1  e Zutbers 3545
MHus en Driere ÖPS Rurfüriten „aquptmann HSNNS Spiegel YYıtten-

berg Torganu, oöonnab Duafim 38 Yprıl)
” Wır en u beicheenes unödötertheniges rurbitten ÖPS SErwirdigen

un bochgelarten unjers tıeben andechtigen SEr YMiartbin Zutbers der batlıgen
Orifft OÖOCfIOrS gewilliget OÖA$8 arınen rrawen 0AS heußlein, welchs jte
VDVOLr Dden Yıegitenr wujchen ÖIr NO em att wittenberg Aqurtge:  z  2
rich VDVOLr en Elttertbor erbauen batt en yolle e  en bleiben, und VOL»
{Tadter weroen, q  e  e bewbonung volgend zurserichten H -

rol 44a YVir (3$45$) Al

um Y eben ORr tudenten Wıittembera
MDie Warnung Zutbers Ölte Studenten 33 {aı 3543 ” 1{7 nicht nNUr

urch unjittliches Verbhalten, ondern urch Tumult veranlaßt gewejen,
IDIE öte Ofis Yiar bejagt

//D örojchen anjen ildfen VDon der uoenfen Tumult un Yufcbur
ADriefe beubtman eın Temnmnierer bracht Torgau, foLlchs rorder
1NLEeINEN gnedigiten ern erı  en MAetum Sonnabents nach pfinaften U ‚„)

icht aufzurFflaren 1{1 ÖTe iın OFtober 1544 erfolgte Zntrübhrung 310eiEr YDit-
tenberger Studenten. (Val S$Fnders J6, On 230.) Wir boren avOnN
enı ÖfFtober
„} grojchen WValten m10 brive Delgigt iINs ambt vVon
1) 49, 278 YIr 48$7 Enders 35, 387 b 2826 46D
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wegen Ser nachtfolge der wegt gefurten sweien (tudenten, meIc5e bei enı ern
TIOCLOFIS a  Lar  1InNO ZutD. garffen auff einen gejeßt un Wegt gerDure
worden, AHetum mitwochs nach Simonis uns zwıjchen Lieun un Dora
aı tagt.“ S

3544 YViovember Wittenberg: „K1 ro{jchen ÖR cleinen Horgen ansSt  2  2
ne die VOrZECLT, hat von ÖR beubtmann uns illıppo MNielanchtont
brive vDon em Churfüriten Drandeburgt erlın ra vVon
ÖRr zweien wegFgerburtten Hungen udenten, weil {1e 11980 enen, Sie fie WedE
gefDurt, elr antroffen. Metum onntags nach Omnitumnm janctorum“, *)

3545 n Xem. B ars Torgau: „KJ gulden IX grofjchen gulden
rojchen urf beprel ÖPS T ammerers YUBMmus Spigel ÖOPRNı beubtman witten.-
DErg zugeitelt, die jol torder ÖP$S ats vVon eblig Öjener, welcher in der
achvolge derjenigen, 1o Ste uoenNfeN wittembergt entfurt, durch den
Dals gefchoffen, rur fein verfewmnis, erlidenen {chaden uns arglon uberant-
wortten‘. 9

AaD 1545 MIr mitgeteilt, Oaß „Sre OreY gerangenen XDerlin, welche
Ööfe ID jungen Studenten albıer wegFgerburet, aus uns Ddaqvon Fommen
weren.“ 9°

Unter dem 34. Ijebruar 545 erı  et Honas ÖeMm Aüriten Beorg von Un
halt ber einen Ohweren ittenberger Stiudententumult, * Vitebergae in
schola hac Irequenti tust OMNCUTSU.: 1n tOoro scholasticorum et maxıma seditio
rta propier scholasticum ultra horas 1Uris SC  P privilegii detentum in CaAaTCceTe

1USSU praefecti et ferrum erat strictum et ad ictum instructae bombardae,
se Phil., doctor Pomeranus, doctor Cruciger et 1Ds1 armatı DNEeC sine terro
dederunt in mediam turbam satıs Cu periculo et sedarunt tumultum.
Aaus Deo.

Diefer umult LWAr veranlaßt durch eine in Öen erıren agen ÖPS Aebruar
erfolgte auferel, e1 WUursk ein „DBauersgefell” vermwmundet, der wenige
Wochen darnach {tarb. MDer „auptmann Öen Studenten reiz un ebhtelt
IDn ultra horas 1Ur1S sScC privilegii in crt IIAS ewog öte Studenten
tumultuteren. YWWDir lejen hbierüber olgende Yiotisen

Ab. 2828 74b 2828 75Q. 6328 233 2832, 73b.
Rawerau, ‘Honas 2 ı 140
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. 2  B

” V grofchen Breger Xoth vVDon DIEAUS von eın errn Tammerer un ON
en berrn Octorı Bructen einen brive nLeinen gnedigiten bern Cors
gAuU/domals ÖRr ber STammerer die ache wifjchen denı Deubtman und
der univerfiteth dPS gerangenen uoeNTEN DEFrZELF, CIM 1188 nach SZCp-
tuagefima” (4 eDrUuqr). S}

„VIi] grofjchen auft 1 ma der ertten deS beubtmans ne auft 1) ma
VOrserf, brive In der nacht von ÖRr uoCHNEN editıon und anjfchlaben

Torgau gefburt Metum in der woche Septuagefima” (3 bıs Sebr.).®)
/ID grojchen des beubtmanns ne Yftertten genannt, Aauf bevelb ÖdPS eubt-

1Nans geben, Dat ime miit brieffen m abgefertiget, ÖOA$S Dder Bauers
gefell, welchen Dder (Tudent gehauen, geitorben IDELEU, angezeigt“
(3 Sonmnt 1L, Donn. L E{tomibı bıs EeDFrUAr). 10)

Teje Vorkommnijje veranlaßten den Xe?*tor Beorg Ajor ÖRn
3, Miarz e1in charfes SBdIiFt erlafjjen. 11) Val auch die Vorfichriften iıber 5Aas
Verhalten Öer Studenten in den Leges academiae ÖOm Sah 3545 12)

Von AYusfjchreitungen oren IDIr Ddem 59. Hanuar 1546
„E1) grofjfchen Z amprecht Schultheis, \ f des baubtmans briven

Torgam TDoctor rucren gelauffen un gedachten Doctor rucren unfer-:
/ als Dommans antrogen, belangende, dA$s fich dte Studenten unfier-
{tunden XocFettichen uns ander FeEUerWErGE beimlichen In Öder (Tadt wertren,
YWWie Odann unm Nardcdt e1InNs un eins in TPoctor ABrucren gebhoffe betı einemn
qurtren Dolg un Xeigpunth nidder uns eingerallen. Metum reitags nach
Vıincenti.“ 13)

. 8:: Driejfterejjen.
mm Öfterfonnabend ran „nach er ewohnbeit“ Ö4 „Priejterefjen“ itatt

1489 DUrden J; rie{ter, !) 1533 Priefjter, ?) 3837 28 Prieijter, Domberrn,
Vikarıen un Raplane 3 gef{peiit Ubrigens mwmurde auch den Choralejen in

gleichen en eine Collation gewabhrt. * Zutber WIrs aran regelmäßig teil
genoMMen aben Denn 14537 wWIrs iDm fein Anteil RKarpfen uns echten

10) A, G, 78ab 2828 77b. 9) A, A, 783., 11) $ , 685
12) Ariedensburg, 1N1ID., ittenb. 248 13) 2832 84b.

Ab. 2728 ı9b 4) Ab 2750 s4b Ab. 2707., 102b. 4) b 2435 3Ja.
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1ns ZAUs gefchickt, „weıl er ichmacheit halben nicht dagewefen“. 9 m Yabhre
15358 MWUuroe ausnahmsweijfe aur oen Zonnabens nach T antate (25 Man
verfchoben, IDIE rolgender en bejagt 53

SchHo FEUDJ rojchen vIn d qusgeben ZUC Speifunge ÖPS Prieftereifens
Öfterabens, wirth nach er gewonDbeit MSerlichen gehalten ; Laut eines VDVOL:

eichniIs wborbur, un ein ö1 Har OL’E] Y gejpeijet Wworden, Eg 11 auch
Unthonius T orvinus un Chimeus auch oobe) gewejen un propter
reverenci1am lıtterarum ar gebeten worden. nS 1{1 O18 prie{termabhl aus

vorgefallenden vorhindernis un gefjcherften bifs Aur ÖCn ÖOnaben nach
T antate auffgeßogen un domMmals gehalten worsden RC

Uum unı 1538 berichter HoNas, OAdß Torvinus un Äyınaus bei iDm in
er gewejen feren. ©

b 28975 799 amwerau J , 293,b 2873 155a, 1506a,

Verbum Deimanetın aeternüm.
YDal Rolde, Ariedrich der eyne 48, 704 Yır 7399.

4953 WIr>S Yiıchel - Seydeniiicker in Torgau ezsabhlt „Ein handt nuf einer
AagFfeln Urr 21n wammeßErmel uns ein Xeım Oa3uı”, WWDOo3U Bolds, Silber
uns Derlein verwendet, Omıe TE  u  q  en ur[ C1in WLWDeIN C bofen“ <

T)AsS Zofgefinde Der3oG Zohanns führfe auch einen Vers ın den Ärmeln.
YWeimar. 352  3 Areit L, Ho Xapt (206 Sunt): IIU gulden ] groöjchen Yiattes

Yieurer 53 Seydenikiker vonN Sebhen von 111 Brmeln in Öder Sommerfleydung
1  en verbunn DoMmin) Yianet Hneternum vDonN edem 1 grofchen‘, S
YWeimar. 492 SZonnab. . Barbara ($ Desember): 888 gqulden 0 grojchen

Sem Seydeniticker Sebhen vDOoON KHeymen in die ermel ÖRl winterFlatoung
{tifen, von joem 1 grojchen. 3

1) 5b rebs> val ruck, Ar 233 Ab 47406 1ı4b
Val rucr 233 b ST <6b A, A, Al 4003.
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BZücherichau
g ı U 4 Hahrbuch ÖRr uthber-Gejelljchaft, herausgegeben
vVOoNn auptpajior Ch KRnolle, Habhra Ä, 1928 Cbr. Raijer Verlag,
üUunchen K RE

MDer Jahragang ÖS Zutbherjahrbuches 1{} Dder er{te den nicht mebr roren or Hordan
herausgeneben bat jein Hedrüunder und Aetreuer durch O8 erite Jabhrsehnt der Zutbher:
Gefje  A bindurch bis z jeinem allzır rüben OÖDde am %, Desember 1928 MDer Uberblick,
Den jein Yıachrfolaer drejem YDert? Aaupfpafjior Rnolle, Ddem nCuEeEN AanDde vorangeiielit
hat zeI welchem Befchtct Hordan verftanden Dat ÖE bedeutenditen Yitanner der
gegenmwmartigen Zutbherforfchung u deren befonders brennende Chemen 3 ammeln zier
1{1 ÖE (trengite wiffenfchaftliche MArbeit 3Ur (höpferijfchen YMiacht für OA$ geiiiigE g  eben
unjerer Tade eworden Eg 15 DAs Unliegen d neuen Aerausgebers jein, O18 SErbe

ÖRr gleichen 3Ztelrichtung forfzuführen uns auszubauen Zunäch(t batte natürlich OLE
SchwierigFeiten ÖPSs 19 1öglich HOLG gemworsdrnen UÜübertganges 3 überminden, OLE auch 0A48
verjpatete Ericheinen ÖPSs Hahraganges 1928 verurfacht en Gleichwohl 1{1 mwmieder
CIn (tattlicher AAan vDoN über eiten mıf veichem Inbalt ÖRr uns als Hahraang
auf Öen tjeleat vorden HT

DIAS Zutherjahrbuch bat fich IDIE die utbhergejellfchat N1ıe mit dent Reformator alleın
beichatftiat, jondern i1iMMer au mit jeinen Yıachwirkungen L1n Geiftesieben Öer Yieuseit
1n 1108° deren NNEerer AYuseinanderjeßung iDm leiten den vorliegenden Band
Yu CIN, ÖcCnen über Das Verhäaltnıs 310 Yianner Zutber gehandelt IDILrO Öie
beise in ihrer Zeit CLIH Ganz oridınales Verftandnis Zutbers gGehabt haben Rierfegaarö uns
amann AT urteılt RierkFeaaar®d über Zutber>” 0A8 1{1 ÖIie rage,
Ö1e $ e  e 71} aqufwirtt dejyen eben vollendetes droßes YWert über den einjamen
danıjchen MDenker DAs Umftajendite und BGeichlogentte ÜT, IDASsS über ın Gejchrieben wDar
Er{ als RierFfegdaard ichon 111 CIn vechtes Verfiandnıs OPS Chriftentums rand, 1{1 nach
GBeismars Darftelung 3 Zutber tGerommen 11088 dan3z beitimmten Sragen L ersen on

den Spuren der Ynfechtungen, Öder Erichütterungen gGeangiteten Gemifjens, DON denen
Zutbers riften un vollends jeine DPrediaten 3EeEHHCN, mußte Rierkfetaard CINE altund
DVOL Bott rüblen, IDIE j1e ım mwmieder aus den BGrüunden jeines MWDenfkfens 1n
aus den Rampren jeines Dersens aqufgeswunden IMWDULrDE., Zweizerlei Zuthers Theoloaie bat
in tepact Der SErn{t ÖRr SZündenvergebung un Dder rn der leidenden olge Cbri{tt,
die ihbrem Miittelpuntkt itanden Rierfegaard bat der üroßen Yufgabe allen evangeli-
ichen Chriftentums mitgearbeitet, beides 117 Bedantfen un der Wirfklichkeit des Jebens

verbinden Gedanfklich bat eran dem COLMT Dder „Heltgiojitat ÖPS Aannes:
er“ als Ö1e Zutbers Zebhre Blauben bezseichnete ür ÖAd8S andeln L g  eben
lag ibm ent{cheidens HErAaDde auch der weiften eite der Sache, ÖRr wirfkflichen Yzachs
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olge. Der Lick auf das Cbhriftentum feiner Zeit hat ibm immer {tärfer Ö1e Berabhr für das
Zutbertum gezeigt, Oaqß der l1aube mmer mebr ein DIing der veinen Innerlichfeit, Öder veın
gedanklichen Grunsdhaltung WwIrs, währends Ö4 rdıche g  eben völlig ÖPr WeltlichFeit LU

rallt. YDenn Ö1es ichon durch die HSahrhunderte indurch Dder Sal IDAT, 1o bat RierFetaard
Odgraus zunach{t erichlofen, Oaß Ö1Ee Lutherifche Rirche Zutber migßgverffanden un mißbraucht
habe Zutber hat durch die Untechtung indurch fich ÖPS iröijchen Jebens Yreuen FÖNs
nen. „Yber wWwenn Öjeje Surcht uns Olejes 3ittern uns Ozeje Yntechtung (und nicht in jeder
BGeneration nndet tich e1in IndIvIOHUM, Das 19 erlebt IDIE Zutber), nicht da HT, 1{1 DAann
eın Wundsder, Ogß Man OIejES g  eben genießen will, un Fann nıcht leicht ein rurchtbarer
etrug werden, jJedem, der diejes Jeben z genießen wünfcht, geitatte MWIrs (un»
OAds Fonnen IDIr nicht Fontrolieren), fich zeije [utbherijfche nnerlichtfeit anzulügen?“ m
Zauf jeiner Entwiclung un ÖRr ımmer itärFferen Entfremodung vVonNn allenı ir  ICD CDri{te
Lichen bDat Ktierfegaard Öle rıitır Zutbertum ımmer harfer auch Zutber I€
temandt, Dn für Öie Aolgen jeiner g  Z  ebhre verantmwortlich gGemacCht, ja er bat gelegent-
Lich die Geltung mittelalterlicher Drinsipien Zutber verfochten.
r 1r5 aQuUuSs Geismars Daritelung jebr Hön deutlich, IDO Öie Wirkung Zutbers auf

RKierfegaard 1nd die SchwierigFeiten 1m Verhältnis OPS PDanen 3 Ddem XReformator
Liegen. Pg 1{1 ihade, daß Geismar nicht Aauch noch ein IIDAas deutlicheres AWort ÖPeL YDUrdt-

Dder Stelung Rierfegaards binzugerü bat Daß en Rritzr Zutber ÖdAas XRichtige
trafe, 1rS bm Faum zugeitebhen uns DAas will er auch jelber GemWIß nicht agen Riıertes
aar hat am Wefen DON Zutbers Glaubensbegriff nicht verftanden. Wenn a6t
„Zutber IDAr Tein Mialektiker, aD die ache immer HUr DON eite an“ vo wird
0A48 ja joforf deutlich. ler Fann 0A48 roblem „Zutber un Rierfegaard“” in Weije
weitergerührf werden, dıe DAas Verftandnis beider vertiefen muß.

Sriß AXlantfe behandelt amann un Zutber In Enappem AMufrıiß seittt C
Wwie Damann mf jeinem Verfiandnis Zuthers aleın eD in der VDe der Aufflärung,
die bei dem ebhrlichen auben, Zuthers DHerreiungswert rortsujegen, iDn oocCh VDOonNn

berein mIß verfiand. Demaegenüber Dat fich Damann 19 in Zutber bineingelebt, Oaß er den
Ffühnen Bedantken Fonnte, Yufrflarung und Ratholisismus als den gleichen
Evangelium zujammenszujfchauen, Dm hbie Evangelifchtfein, „Das eil als unverdsentes
Bejichent ım Blauben aus ottes anden nehmen, uns Ratbolijfchfein, fich ÖA48s eil mit
eigener Vernuntt un Rraft ermerben“. Von da aus 1L3 Dder Rampf ver{tandlich, den der
Miagus OPS ordens den rorenor uns BGeneralfuperintendenten Sobann Yuguft
Starck erührt hat, in dem einen Rryptokfatholifen vermutete, von eın fich dann in Dder
Tat herausftellte, daß früber einmal eImUT z3um Ratbholisismus übergetreten IDAT.
ber auch gamanns Rampf Rant entjprindt Öer gleichen Wurszel. Alantfe wirft die
rage auf, VWIiE amann als einsiger jeiner Zeıt einem 1° tierfen Zutherverftändnis GEs
Fommen T 3u einem Teiıl, aber eben NUur einen. Teiıl berubt DAs er auf der weits
gehbenden jeelifchen VDermwandtichaft Dder beiden Yianner. Dennoch 14{7 Aamann als Rıind
feiner Zeit durch eine Zondoner XHefehrung auf den Wes Ödes Pietismus erübhrt worden.
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TIANN er{t bat er Zutber gelejen un 0A8 bat IDn yreı gemacht IDEIMA: uns 31DAL JeEOLS»
ınal aın edinn enticheidenden KRampresseit bat ÖRr Aagus Zutbers rırfen iın
weiten mrangde durchgearbeitet Dieje verfiiebhende Zutberfenntnis unterjcheidet iDn vVon
den anderen Geiftern jeiner Zeit, aber auch enen turm un rand, Xomantitr un
Erwedung, ÖE DonNn ım gelernt 1und ooch Ö1es ADeite nıcht vVoN ıD übernommen en

MDer SıwpeLfe eil dPes ahrbuches ilt Zutbers eu  er €  e DIIiE Zutbhergefelfchaft
hat chon dPS öfteren iDr Yugenmert den Droblemen un ufragaben lutberijcher Bottes.
Ojen  e{taltung uns evangelijcher Rirchenmuftt Sutemandt, Rarl olls MUbhandlung „VWas
fönnen IDIE für ÖE eugeftaltun unjeres evangelijchen Bottesdieni{tes DVon Zutber lernen  U
{{} bier ÖC agroße Brundleagung er qu CIn Yiufitfachmann IDIeE er 1{} der Zutbers
gejelljchart z YWort tefommen Der vorliegende Band brinat eingehende Unters
juchung vVon riedrıich ar über OÖ1e mujiFalifchen SGrundlagen

7 s C  C WE alle als Dijjertation vorgelegen Dat,
wobei ich bejonders erfreulich finde, Odß Ö1e Theolosifche au jeje Mrbeit trog
ihres {Tarf mufitfgejchichtlichen Charatkters angenoMMe bat, d tich SocCh egtlich
um Firchlichen uns relidiöjen BGegenf{tand handelt Sreilich bedingt OIie Mrt diejer
Ybhandlung als Diyjertatıon mf der Aüle Öder inselbeobachtungen auf ONDdEr-
gebiet, Oaß ihre Yufnahme OA$ Zutbherjahrbuch Nur Yusnahmerall arırelen PFann.
Denn gebört 3u Wejiten ÖPS Jahrbuches, Ogß reifen Yrbeitsertrag
allen Bebildeten ugänglichen Sorm bietet.

Bebhardt er 1NE€eEN eriren eil auf Brund umfajfenden enninıs Dder
den Yioten erbaltenen Liturgijchen erte OÖIC Yieie z Zutbers Hutendseit DE allgemeinen
Liturgt  en Zujtande mwerden geichildert Von Öer VielgeftaltigFeit der Mieite den Us

ichtedenen Rirchenprovinsen un Yionchsorden bekommt Nan CIn anı Mauliches 115 Dann
werden OTE einzelnen AHeita  eule der Yiefte auf ihre mufiFalijche HMrt bin n  u zeralieder
MDer zweite Teil DoN BGebhardts MArbeit 4E Zutbers en  er GeVIÖME: Br 1{7 in
einleitenden Teil vorbereitet durch UÜberbli ber Zutbers mufitalijche SErsiebung
Miünsers deutfch-evangelifche Hieije DoN 3524 DIrS befprochen un Ddann werden IN SPnt-
fprechung erıren eil ÖIe einselnen Stiücke der en  en e behandelt DIAS SFFra
gtebnis der Unterfuchung in e3ud auf Ö1e (te Derfun der liturgijchen TudiE
ent{pricht IDAS der erra  er der Mrbeit nicht yeitgeftellt hat in eigentümlicher Wenje
em, IDAS IDIE JeBt ul  ber Öle „erfunft Don Zutbers Sprache vornebhnılich jeiner 23ibels
überjeßung wijgpen Eg 1{7 judoftdeutiches But OAd8 über Sachjen weikmarts gemandert 1{7
Areilich ser fich auch bier mwmiıeder Zutbers geniales Schöpfertum, enn der VDerfaiffer der
vorliegenden Unterjuchung i{t 3 OeM. rgebnis GeFommen Oaß wohl Öle alten BGrundlagen

Zutbers YDert durchfcheinen, bafi 111 Bansen aber ooch eine Yyeugeftaltung vorliegt OLE
/Iaud) Ö4$ vorhandene Aormenmaterial fiergreifend veranderte‘. „Dis in OTE EinselaFsente
1{% Zutbhers rerormierende an 3 erfennen HU ‚Reın Yfsent 14{7 Vermwmendet obhne Oß ff für
die Mrt, IDIE angeje 1{t, nicht Irgend CIn run anrtübhren Ließe ITIAS 47 Gan3 Zutbhers
eHe
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SC Yufrfage DOoN ar 1{1 e1in rür den Sachtfenner vecht wertvoller Yiotenanbang
beigegeben Aedeutjamer {} aber noch, daß iDpm der Vortrad ol6t, welchen olle
bei der Tasung der Zutbergejeljchar in annover ım er. 3927 über Zutbers
DeutktfjhHe un dre RechtfertigungsiIebhre gebalten Dat, ler IWDersden
die mufit- un Liturgiegefchichtlichen Sorjchungen Öder voranitehenden Ubhandslung vertieft
durch Öie Zeimnnung aur den veligiöjen runs, aus Ödem heraus Zutbhers Yieubau ÖPS Bottes:
Ojen{tes gefjtaltet T, IIC YUnichauung 1{1 weit verbreitet gdemwejen, Ogß Zutber rür ÖE Liturs
g1ijchen Dınae eigentlich nicht 1el übrig gehabt, Oaß CLr DArum der überliererten Miejge

notdlurffig Geflictt habe, un jie rür den evangelijfchen Bottesdien brauchbar 3 Nnachen,
Dayeagen Geb RKRnolle mit achöru an, ATtUriII 1{7 Öfe en  e € Feine Yzeulchöp-
Yund, jondern NUur die Veranderung einer vorhandenen BGottesdienfirorm gemejen. ber OAds
1{7 nicht DAarum 1o, weiıl Zutber nichts Aeyjjeres Gemwußt Dat, jondern jein Vertfahren rFlärt
fich als notmwmendide OC8s Xechtrfertigungsglaubens, Zutbers Avreibeit DoNnN aller außeren
Sormgebundenbheit un Ö1e 1CH nehmende g  iebe Famen amı en 3Ur Beltung, ennn
CLr 3104T öfe überlieferte Sorm des Bottesdieniies trei umaeitaltete, IDO die veligiöje YWahr-
haftıgFeit rorderte, aber nicht eine Gan3 nNCHeE Sorm iDre jegte, Öie dann er
mieder einen teje  ichen Charatkter befrommen Fonnte. ür Öie wabhren Cbhriften 1{1 ein
Feine AOorm gGebundener Bottesdienf{t ı Bei{t DAs ber Zutber WDAaGt nicht, jich

Özejen Driften vechnen, WwIie Das wohl n1ie ein evangelijcher Chrift Pann.
O 1{1 „5=rdnung ÖS Bottesdien{tes Öie einfache Ynerfennung unjerer Sündharftigkeit VOLr
ott” Eg Fommt alles OGraut a Oaß Öjejer Bottesdien Nun den rechten nDa beFommt.
MDer FTann rür Zutber Feın anderer jein als eın Aandeln PBottes 1n rechtfertigenden YDort
der Vergebung, YDıe 0ÖA4S DOoNn Zutber ın den einselnen Teilen der Deutichen e ÖurCh-
gerührt T, zeiat no. Tlar un eindrücklich auf. Z FTommt 3 jeinem Bejamturteil:
„Site 1{1 Feın Yyotbebhelf, Feine Sehlentwiclung, Tein liturgr  es Verfjagen, jondern ein voll:
gültfiges Zeu6nis veformatorifjfchen Beiftes”,

Mıe Deutfche Yieije 1 bei den Tagungen der Zutbhergefellfchaft wiederholt in ibrer
{(treng gefchichtlichen Sorm als Ördnung DES eitgottesdienites VeErmWaAanDSt mworden. FA
DE eindrucsvVoll, aber KRnole weiß, Oß tich Özejer Verjuch nıcht Öff mwiederholen Laßt
Sie T ÖE BGrundlage, ber. auch NULr Öie BGrundlage ejjen, IDAS IDIr in Sortrührun Dder
gefchichtlichen Entwiclung in Zuthers Beift neu eitalten mügen.
3 darr 3U 0 Schluß mieder darauf aufmerkfam machen, Oaß Yiıitalieder Dder Zuthers

gefe  haft, Öie den leinen AHeitrag DON oDder Yi{art besahlen, 0ÖA48 Habhrbuch nach-
(telierert befrommen, IDenn jıe iDre ‘Sahressahlung auf Yiart erhöben un dies der 3Us
itandigen Befchaftsitelle mitteilen. m Zutherjahrbuch 11980 jeinem Größeren Umtfange PFann
der Ertrad ÖRr MArbeit unjerer Befe  A doch amn wirkjamiten Yruchtbar gemacht merden.
Un die Hahrgänge 1929 uns }939 (DAs Jabr DON YNugsburg!), deren iges Er{icheinen
fichergef(tellt T, verfprechen wieder, befjonders Wertvolles bieten.

Aermann olfganag Beyer, Greifßmalß.
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TLr Martin Zutbers Xetbüchlein 3529 3Zweifarbiger Sakfyımile-
u nach em einsigen beFannten r1I61na aus ÖRr Stadthbibliothek g  indau
1. einem Beleitwort vVon auptpaiior CD no XBarenreiter-
erlad 1929 Preis brojch ir 4.50, in appe In $.00,

in Dergament eb mir
DIE ZDedeutung Ojejer 53ffimi[e-2[usgabe dürfte am beiten uUSs Dem Beleitwort erhellen,

DAS iCh Ddem Aüchlein mitgab „Die „erausttabe und Sakfimilierung DOonNn Bejands- un Aet
büchern der Rertormationsseit Dat nicht DLO Diftorifches ODder biblioepbhiles Interejje, Vıel-
mebr joll jie in der Verlebendigung un Vergegenwartig ÖS en Ufes einem Unlıegen
dienen, OAd4s vVon der liturgifchen emedund ÖRl Begenwart als 3wWiInNdenS empfunden IDILO,
Yıach der Zerjegung uns YMuflöjung der gottesdien(tlichen Sormen wer j1e mwieder ÖE
LYiotwendiakeit der O5=Ordnungen ür Öie Gemenn  art ÖPS Beiftes, nicht ım Sıinne itarrer OÖder
Ar bürokFratijch er{tocrter Inftansen, ondern ım VDerftandnis rür 0A8 gdemein)ame Zeben,
OA$ au s ÖPt wejentlichen un legßten, jenjeits aller Sormen Liegenden Bottesordnung Beitalt
gdemwminnen {olL YDeil aber weithin die Sicherbheit Özejer Sormprägung verloren Gedanden
WDAr, mu uns ÖLEL Sormbildung der Flayjıjchen zeit der Blaubens: un Rirchenerneuerung
helfen, mwıeder den ALı rür ÖE 3 runde Liegenden BGejege 3 Ainden und Aaus dzejer al
fund heraus den euanıa z (teitalten.

on zeitfig bDat Zutber die Arade ÖPSs evangelijfchen ®eßétea gegenüber ÖRr Gebetsübung
unG ‚gemoöhnung der alten Rirche behandelt, Wber er tat NUur iın Dredieten, in denen Pl
Z3UE vechten Mrt des Bebetes Mnleitung aus der Schrift ttab. Starfer Oranaten feine Areunde
Büttel, Yaricöla, Umsdorf, Hohann Zand auf eraustabe jolcher Gebetsanweijungen NO
verjuchten fich ODarın. Beorg palatın (aD 7520 ÖOAds er{te Xüchlein heraus, OAs Bebets>»
formulare bot, vielleicht Cr mWie vermutet hat, auf Brunds der SEinticht in Zutbers
private ebets; und Mieditations-Aurzseichnungen, Zutber IDATr Ddamıt FeINESWEAS PINDEr:
{tanden, TE ru jeines eigenen indiviöuelen etens IDO. ÜL Dder BGemeinde nicht als
Sormular darbieten, vielmebr die urzel, OAaraus {1e ermachft. H egenfa 3 Spalatins
Gebetsfanmmlung veröfgfentlichte daher 7522 OAds „Detbüchlein“, in Ddenm er Ddem Das
objeFtive But darreicht, aus der Od$S rechte ent{prießt, OAds Dor ottes, auf 0A8 ODAas
Bebet Öes Menfchen antmwmortet. Denn e1in ONn ottes Wort, jeinem XNefehl 3u m eten,
jeiner Verheißung 3Ur rbörung Losgelöftes ABeten 1{7 iDm eın Bebet ‚auft S$Ebentbeuer”,
tan muß fich, u  = vecht beten Fonnen, gleichtjam „in privater Drediat“ Bottes Büte und
BGnade, jeine „unendliche GerechtigFeit in Chrifto“ vorbalten, tich aus dzejen Wobhltaten
PBottes dann z anf uns Aitte entzunden 3 laften o bildet den Grunditock Ddie „Rurze
Sorm der sehn Bebote, des aubens, OPS Vaterunfers”, Oreje Stiücfe der „Zaienbibel“, „ 19
einen jeden Chriften 3Ur SeligFeit 3 wmigNen nöt16”, Dazu üst eine AHelehrung über OA4s
„AUVE Yiarıa “ almen als Miuitergebete und als „eine eije eın Fı  1CH XABeten unfier.
richten” den Titusbrief. TIAS Xetbüchlein bietet alto In deutlicher Abhebung on den
römijchen Bebe:  ern Teine Gebetsformulare, die infach nachf{prechen Tanı, ondern
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DAs But, ÖAds als „Spiegel Öfe Siinden 3 erfennen“” als Bebot 3U1 und als
Verbesgung Dder Erborung un ichLießlich als „einfaltige, FIILICHE Sorm beten”
eten amıiıt 1{7 ÖE Grundlage 3 NCUECN, cevangelijchen BGebetshaltung gegeben,
OLE nicht Sormel un opıe 4E, jondern ei{t uno ADrDer Diejer Charakter 1{1 auch
Den sahlirechen IDet: Yuflagen beibehalten worbden JIIE XDearbeitung VonNn 3523 IDA
z leinen Hıbel-Auszug q ennn jre den ÖM- etrus- un Hudasbrier, Og31 OCn
„Sermon Don ÖRr Xetrachtung ÖP$S eilıgen Yeidens Cbhri{ftt binsubringt; MIif Aug uns
Recht befommt ıe daher ÖCn „Dets un Zefjebüchlein“” Diejer Zejecharatkter 1Iro Ddann
+reilich durch eglagjen ÖPr neute{(tamentlichen Stelen wIieder befeitigt; {Tatt en mwerden
DIE[ der üblichen Gebetbücher, dIEe „CEYNELr {tarcfen Ourfen Xeformation” bedürftig 1ınd
berücfichtigt Taure, XBeichte, Sakframent, Aereitung 3U Sterben und {chLießlich Dder
vorliegenden Yusgabe vVon 3529 OTE Dayjlıon CDriftt, ÖE A  Z  utber den römijchen Dafionalien
NI iDren eiligen-Zegenden entgegenitellte IIC Verfabhren HT Döchft harafkteri{tijch rür
Zutbers verormatorijche Mrt S10 1 inınal den bewußten iu ÖIr € Dder
Gebetsgewoöhnung un Aüidbung Zutber weIß bier ebenfo IDIE bei der Yzeuordnung des OÖttess.
Hien{tes 1 ÖAs eje der liturat  en SErbfolge, bietet nicht ein revolut:onares eues,
jondern Enüpft 0A48 egebene Gleichzeitig aber offenbart jein orseben OTE Orunds-
aBlich umtge{taltende altund evangelijchen Bebets icht Yzeufonfirukftion evangelijcher
Formulare jondern Yzeubegründung evangelifchen Gebetsgeiftes 1{1 Zutbers Ubfiicht

DIE YDahl Dder XHearbeitung VoN 7529 1{7 für Öie vorliegende Veroffentlicdhung emählt
el tıe i Wefifentlichen Ddie Beitaltung ÖPS Xetbüchleins 3um UbichIuß bringt MDIE pateren
Yusgaben en noch mancherlei Anderungen ttebracht aber Oie Grundfiruftur vVDon 1529
IDIFr dadurch nicht berübhrt

Dazu Fommt Oaß OÖre Yusttabe DON 3529 für Ööte Sakfimilierung fich eswegden befonders
eianet el fie zuer „Dübfch zugericht“ T, jofern fie Ddas ayıona mıf ganzfjeitigen
Z0lsfchnitten verficht Yıach Zutbers Yieinung 148 0A$ nıicht NUur in ihöner Schmuck jon»
Dern MWMusdruck evangelifcher initelung AWWiıe er {pater 1en BGefangbuch DON 354r
‚OLE Drucker ermaDhnt daß fie Öie g  tieder ‚MIt aller 3ierde den leuten angeneme machen, AM:
z€ jolcher Yreude ÖPS Bilaubens (wtie jie 0OA48 neue roDlıche eitamen: anbietet) ereißt
wmerden uns ingen“, IO jol ÖE Daflıon ÖP$S errn OULrCH Xilder bejonders rür OLE
inder un einfachen g  eute anfchaulich un eindrücklich temacht weroden, amı jte Oaqdurch
„Deter bewedt wersden Ore Böttlichen eichicht bebhalten” um aus folcher Un-
Ihauung heraus 3:  um GEereI3T z wersden SC Zutber Ö1P Bebetsformen yeit
letit 19 entichtieden achte doch auf Öie Sormgeftaltung OS etbüchlein inne
Sbrfurcht DOLr em Gebetsgeiuft, den Pr wecren yoll.

Aur beides: Sormularüberwmindung und Sormbindung Fann jfein eın der egen-
Ivpart ent{cheidenden ıen erUU

128 Zuchdruckerei Albert Sigbhart, Sürftenfeldbruc
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